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Mmv unü TMsui.
Der deutsche Reichskanzler hat sich am Sonntag nach

Rapallo  begeben , um Lie rauhen Märztage des
Nordens und wenigstens noch den Anfang des launischen
April mit der milden Sonne der Riviera zu ver¬
tauschen. Unter dem Reisegepäck des Fürsten BUlow
dürfte sich aller Wahrscheinlichkeit nach ein Sorgen¬
päckchen von nicht unbedeutendem Umfang befinden.
Heißt es doch, daß die Verschiebung der ' Abfahrt vom
Samstag auf den Sonntag durch die Erörterung der
Frage herbeigesührt worden sei, ob und wann in das
preußische Kultusniinisterium ein neuer Mann ein¬
ziehen werde. Wenn sich der konservativ - libe¬
ralen Paarung  im Reichstage, um deren Haltbar¬
keit ohnehin manche Besorgnisse gehegt werden, im
preußischen Abgeordneteuhause eine konservativ-kleri¬
kale Paarung gegenübergestellt hat , so kommt ein Teil
des „Verdienstes" hieran zweifellos Herrn v. S t u d t
zu, und die Meinung ist weit verbreitet , daß in der
nächsten Session des preußischen Landtags der Kultus-
'ctat von dem Nachfolger des Herrn v. Studt vertreten
werden wird.

Aber wenn der Reichskanzler auch unter seinem
Reisegepäck das Sorgenpäckchen mit der Aufschrift
«„innere  P o I i t i k" nicht mstgeführt haben sollte, so
werden ihn doch während seines Osterurlaubs die
Fragen der äußeren Politik  sehr eingehend und
^ernsthaft beschäftigen. Das geht schon daraus hervor,
daß der italienische Minister des Auswärtigen
L i t t o n i für die Zeit vom 27. bis zum 29. d. M.
seinen Besuch bei dem Fürsten Bülow in Rapallo ange¬
kündigt hat . Wenn der italienische Staatsmann sich bei
dem Leiter der deutschen Politik nur über sein Be¬
finden, von dem man ja erfreulicherweise weiß, daß cs
Nichts zu wünschen übrig läßt , oder darüber informieren
wollte, wie ihm die Riviera di Levante gefällt, so
würde er dazu nicht zwei volle Tage nötig haben. Mit¬
hin handelt es sich bei der Zusammenkunft in Rapallo
nicht um einen Höflichkeitsbesuch, sondern um einen
Akt von einer gewissen politischen Bedeutung.

Wenn sich die Weltlage auch heute weit günstiger
anläßt und der politische Horizont weit geklärter ist als
zu der noch in frischer Erinnerung befindlichen Zeit , wo
ganz Europa unter dem Druck der Marokkofrage stand,
wo der deutsche Kaiser in der Thronrede zur Eröffnung
des Reichstages am 25. November 1906 ausführte , die
Schwierigkeiten in der marokkanischen Frage „hätten
keine andere Quelle als die Neigung , Angelegenheiten,
in denen auch das Deutsche Reich Interessen zu wahren
hat , ohne unsere Mitwirkung zu erledigen", und wo
zum Schluß auf der Konferenz in Algeciras nur mit
Mühe und Not und mit Ach und Krach eine Einigung er¬
zielt werden konnte, so ist doch die Lage auch heute noch
derart und es sind seitdem so manche neue Fragen aus¬
getaucht, daß es ohne weiteres begreiflich ist, wenn der
Leiter der deutschen Politik ein Bedürfnis zu eingehen¬
der Aussprache mit dem Leiter der auswärtigen Politik
Italiens empfindet.

Die offiziöse italienische Presse betont freilich, daß
der Besuch Tittonis beim Fürsten Bülow keineswegs
der Besprechung der Dreibund frage  gelte , da zur-
zeit der Dreibund gefestigter sei als je. Dazu ist frei¬
lich zu bemerken, daß der Dreibund eben in den letzten
Jahren nicht allzu gefestigt war , wenn auch der infolge
des Verhaltens der italienischen Regierung auf der
Marokkokonferenz entstandene Konflikt durch die beider¬
seitigen Bemühungen beigelegt worden ist. Aber seit
der „Friedenskonferenz ", die im Herbst vorigen Jahres
zwischen dem Staatssekretär v. Tschirfchky und Herrn
Tittvni stattfand , ist zwischen Italien , England und
Frankreich das Abkommen über Abessinien getroffen
worden, und es werden zugleich allerlei Gerüchte laut,
als ob diese drei Mächte sich nicht nur über die soge¬
nannte orientalische Frage geeinigt hätten , sondern
auch Bestrebungen im Gange seien, sich mit Rußland im
Gegensatz zu Deutschland und Österreich-Ungarn über
die Balkanfrage zu verständigen. Was die abessinische
Frage betrifft , so steht ja Fürst Bülow noch heute auf
dem Standpunkt , dem er am 8. Januar 1902 in den
Worten Ausdruck gegeben hat : in einer glücklichen Ehe
müsse der Gatte nicht gleich einen roten Kopf kriegen,
wenn feine Frau einmal mit einem anderen eine un¬
schuldige Extratour tanze ; die Hauptsache sei, daß sie
ihm nicht durchgehe. Es ist wohl nicht daran zu zwei¬
feln, daß Herr Tittoni dem Fürsten Bülow bei seinem
Besuch in Rapallo die Überzeugung beibringen wird,
daß Italien nicht durchzugehen beabsichtige, weder nach
dem Balkan , noch sonst wohin.

Des weiteren wird inan es begreiflich finden, wenn
die beiden Staatsniänner das Bedürfnis haben, sich über
ihr Verhalten auf der zweiten F r i ed e,ms - K o n s e -
renz im Haag  auszusprechen , damit die Politik der
Dreibundmächte dort einen weniger zerfahrenen Ein¬
druck macht, als es auf der Konferenz in Algeciras der
Fall war . Sind somit weltbewegende Ereignisse von
der Zusammenkunft in Rapallo nicht zu erwarten , so
wird diese doch voraussichtlich dazu beitragen , daß der
Dreibund auch in der Folge nicht bloß als politisches
Prunkstück, sondern als ausschlaggebender Faktor zur
Erhaltung der Ruhe Europas und des Weltfriedens
dient.

Politische Merftcht.
Über die Stellung des Liberalismus nach den Wahlen
sprach in einer Versammlung zu Duisburg der national-
liberale Abgeordnete Schiffer. Er führte u. a. aus,
man könne im Zweifel sein darüber , ob es besser ge¬
worden wäre, wenn das Zentrum die Hälfte , der Man¬
date verloren hätte , die Sozialdemokratie aber in alter
Stärke wieder eingerückt wäre. Für den Liberalismus
wäre es besser gewesen, wenn das Zentrum auf die
Hälfte seiner Sitze eingeschränkt worden wäre. Jetzt
hätten wir den Zustand , daß die Regierung mit dem
Liberalismus geführt werden könne, wäre aber das
Zentrum auf die Hälfte reduziert , die Sozialdemokraten
jedoch geblieben, dann hätte die Regierung mit den
Liberalen gehen müssen. Unter den gegebenen Der-
hältnissen könne inan noch nicht sagen, daß die Stellung
des Liberalismus ganz sicher sei. Der Reichskanzler
gehe mit dem, der ihm die Politik leicht mache, und
wenn das Zentrum ihm feine Politik erleichtern helfe,
dann dürfte er sich doch wieder einmal nach seiner alten
Liebe sehnen. Der Reichskanzler lebe in modernster
Kultur : als Person stehe, ja rnüsse er dem Liberalismus
nahe stehen, allerdings weniger in der Sache. Der
Gang der Dinge aber werde ihn zwingen, mit dem
Liberalismus zu gehen, denn er könne niemalsmit
denen sehen , die ihn verdrängen wollten.

f  Der Redner kam auch auf die bisherige Haltung des
Blocks zu sprechen. Der letzte Beschluß des Abgeordneten¬
hauses in der Frage der weltlichen Kreisschulauffichb
habe eine Enttäuschung gebracht. Die Frage , tvelche
Wirkung die Nichtannahme durch die Regierung und die
schroffe Ablehnung der Konservativen haben werde, be¬
antwortete Abg. Schiffer dahin , daß dadurch die Block-
Politik gesprengt werden könne, denn es sei undenkbar,
daß Deutschland und Preußen so verschiedene Stellnn-
gen  einnehmen könnten. Die Politik Deutschlands und
Preußens müsse übereinstimmen.

Die Situation sei ernst, aber nicht hoffmmgÄdL.
Wird uns die Hand nicht gereicht, so schloß der Redner,
dann müssen sich Regierung und Konservative sagen, daß
wir in einen rücksichtslosen Kampf eintreten müssen.
Wir kämpfen nicht gegen Studt speziell, nicht gegen die
Person , wir wenden uns gegen das System. G e r -a d.e
um die Schulfrage wird sich vielleicht
ein Kulturkampf entspinnen können,
aber ' nicht ein Kulturkampf wie in den 70er Jahren.
Wir wollen keinen Kampf gegen Konfessionen sichren;
wir wollen aber auch für uns Freiheit.

Die italienische klerikale Partei.
m. Nom,  23 . März.

Seit den letzten Wahlen weiß man daß es in Italien
eine klerikale politische Partei gibt, und deren rascher
Machtzuwachs lehrt , daß der Klerikalismus in Italien
feine Zukunft nicht wie der französische schon hinter sich,
sondern vielmehr noch vor sich hat . Die Partei wurzelt
naturgemäß im religiösen Vereinsleben . Dessen Ge¬
schichte geht auf das Jahr 1869 zurück, wo ,die Gesell¬
schaft für die katholische italienische Jugend gegründet

KerrMelon.
Ranossa - kein Ranosfak
So tief hat sich die Schmach der Dernütigung , der

Heinrich I -V. sich im Schlosst)ofe von Kanossa vor Papst
Gregor VII . unterzogen haben soll, dem Bolksbcwußt-
sein eingcprägt , daß der Name Kanoffa zum Begriff ge¬
worden ist. „Er geht nach Kanossa", ist uns noch hente
nach mehr als acht Jahrhunderten der kürzeste und
prägnanteste Ausdruck für alle Verurteilung und Ver¬
achtung, die wir über eine schmähliche Unterwerfung
auAdrücken wollen . So tief hat cs sich dem Volksvewußi-
sein eingeprägt , daß ein deutscher König vor dem
römischen Papst als demütig Bettelnder gestanden haben
soll.

Quellen für die Geschichte von Heinrichs IV . Kanossa-
fchmach waren ein Brief Gregors VH . und die Chronik
des Mönches Lambert von He rsfeld , eines Zeitgenossen
und Anhängers Gregors VII . Diese beiden Quellen
werden min in einer Broschüre : Damann : „Der
Sieg Heinrichs IV . in Kanossa"  lVerlag Benno
Goeritz, Drcmnfchweig) einer scharfen und mit so ein¬
leuchtenden Gründen arbeitenden Kritik unterzogen , daß
eine kurze Andeutung des Gedankenganges wohl allge¬
meinem Interesse begegnen wird.

Damman rekapituliert erst kurz die Geschichte des
Jnvestitnrstreites . Gregor VII . will 1078 Heinrich IV.
das Recht auf die Besetzung der Bistümer bestreiten
und droht mit Absetzung und Bannfluch . Heinrich IV.
antwortet mit dem Konzil zu WormS, das die Absetzung

des Papstes ausspricht. Hierauf erläßt Gregor VII . den
Bannfluch gegen Heinrich IV . Zlus dem Fürstentag zu
Tibur geben mehrere Fürsten , die Heinrichs allzugrotze
Hausmacht brechen möchten, aber keinen offenen Abfall
wagen , unter Androhung der Absetzung dem Könige ans,
sich viS zum Februar 1077 aus dem Bann zu lösen.
Heinrich IV . stand nun vor der Wahl , entweder zuerst
den Trotz der Fürsten oder zuerst den Übermut des
Papstes zu brechen. Alle Gründe der Politik sprachen für
den letzteren Weg.

So unternahm Heinrich IV . im Winter 1076 den
Zug über die Alpen . Lambert von Hersfeld erzählt be¬
kanntlich von der einsamen Wanderung gleichsam eines
verlassenen Flüchtlings — so habe Heinrich IV . den Weg
nach Kanossa gemacht. Schon hier setzt Damnmus Kritik
ein . Damman weist darauf hin , daß Heinrich IV . beim
Gräsen Wilhelm in Bcsangon das Weihnachtsfcst in
prunkvoller Prachtcutfaltung feierte , feiner Machtstellung
entsprechend anfgcnommen , nicht wie ein Flüchtling.
Tanrman weist darauf hin , daß die Markgräfin von
Savoyen für den Durchzug Heinrichs IV . fünf Bistümer
fordert, eine Forderung , die nur als Äquivalent für den
Durchzug und die Verpflegung eines Heeres , nicht eines
mit kleinem Gefolge Flüchtenden verständlich ist. Bei
seiner Ankunft in Italien , so erzählt Lambert selbst, „da
strömten wetteifernd zu ihm (Heinrich IV .) alle Bischöfe
und Grafen Italiens und es versammelte sich um ihn
eine unermeßliche Heeresmacht". So daß der Papst es
nötig findet, sich schleunigst in die Feste feiner Freundin
Mathilde von Tuseien , Kanossa, zurückznziehen.

Und in dieser überlegenen Situation soll sich
Heinrich IV . nun plötzlich zu dem Ungeheuerlichen ent¬
schlossen haben, das Gregor VII . in feinem Briefe also

schildert: „Drei Tage verweilte er vor dem Tore der
Burg in kläglicher Gestalt , barfuß und in härenem Ge¬
wände , und hörte nicht auf mit vielem Weinen dir aposto¬
lische Barmherzigkeit anzurusen . . . . Schließlich wurden
wir durch seine Zerknirschung und die Bitten aller An¬
wesenden überwunden , lösten ihn vom Fluche und
nahmen ihn in die Gemeinschaft der Gnade und dcu
Schoß der heiligen Kirche wieder auf . . ."

Wie H. Abbes in der „Tägl . Rundschau" knapp zu-
sammcnsaßt, bewegen sich die entscheidendsten Beweis¬
führungen Dammans nun in folgender Richtung.

So erzählt und begründet Gregor in feinem Briefe
an die deutschen Fürsten die Aushebung des Bannes.
Lambert bringt dann im weiteren die Bedingungen,
unter denen am vierten Tage die Lösung erfolgt
fein soll:

1. Heinrich solle sich auf einem unter Bvrsitz des
Papstes eiuzuberufenden Fürstentage gegen die Anklagen
der Fürsten verteidigen und nach dem Spruche des
Papstes das Reich danach behalten oder verlieren.

2. Bis zu diesem Tage solle der König die Regierung
nicht mehr ausüben.

I . Heinrich solle dem römischen Papste immer unter¬
geben und gehorsam sein.

4. Wenn er einem dieser Punkte entgegenhandle , so
solle die Lösung vom Banne nichtig sein.

Bon den Bedingungen 1 bis 3 hat Heinrich vom
ersten Tage ab nicht eine einzige erfüllt , trotzdem ist der
Bann nicht wieder in Kraft getreten . Ja , nach Lambert
soll der König sogar jene Bedingungen vor den Augen
keiner Anhänger „verächtlich wie Spinnengewcbc " zer¬
rissen haben, allerdings wie der gute Mönch zur Er¬
klärung hinzu fügt, weil die Italiener , enwört über die
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wurde. Deren Zweck war nach den Statuten , „die Mit¬
glieder anzuhalten , frei und mutig die katholische
Religion öffentlich zu bekennen und zu üben, in der
Jugend und im Volke das religiöse Gefühl wieder zu
belöben, die Würde und Autorität des römischen
Pontifex zu wahren und dessen heilige Rechte ohne
Rücksicht auf Menschen zu stützen". Gleichzeitig mit
dieser in Rom zentralisierten und über das ganze
Königreich verzweigten Gesellschaft entstanden in allen
Diözesen und in einer großen Anzahl von Pfarreien
unabhängige örtliche religiöse Vereinigungen , die sich
alle unter das Protektorat des Papstes stellten. Um
diese getrennten Gruppen zu einem positiven ^Macht¬
saktor umzugestalten , war nur nötig , ihnen ein kon¬
kretes, festes Ziel zu stecken. Das konnte nur im poli¬
tischen Leben gefunden werden. Man mußte also den
italienischen Klerikalismus politisieren , was nur ge¬
schehen konnte, wenn der Vatikan das Non expedit
unterdrückte und seinen Getreuen gestattet, sich den
Parteigängern der Monarchie anzuschließen. Erst
Pius X. verstand sich zu dieser Umwälzung in ^ der
italienischen Politik . Er hat zwar nie gesagt, daß er
das Non expedit aushebe, aber sich in viel einfacherer
und modernerer Weise unabänderlichen Tatsachen ange¬
paßt und die italienische Geistlichkeit zu bewegen ge¬
wußt , den veränderten Verhältnissen Rechnung zu
tragen . Er erlaubte ihr , sich an dem politischen Leben
zu beteiligen , überall , wo sie Gelegenheit fände, die
Grundsätze der Ordnung der Religion und der sozialen
Gerechtigkeit gegen die Ideen der Revolution , des Um¬
sturzes und des Atheismus zu verteidigen . Das hieß
mit anderen Worten , daß sie überall mitwählen sollte,
weil sich immer leicht zeigen ließ, daß die „Ordnung"
durch die Kandidaten der Linken bedroht würde. Es
hieß auch, für die Monarchie stimmen, weil jeder An¬
griff auf die Monarchie einer Unterstützung der „Agen¬
ten des Umsturzes" gleichkäme. Es kam also im ganzen
darauf hinaus , daß man aufhörte , die weltliche Gewalt
zu bekämpfen und daß man sich nicht länger an das
Non expedit gebunden hielt . Gleich nach Veröffent¬
lichung der Enzyklika vom Jahre 1904, die diese Frage
behandelte, wurden drei der bedeutendsten Vertreter der
Kirche mit der Redaktion der Statuten für die reorgani¬
sierten religiösen Vereinigungen betraut . Es waren
dies : Graf Stanislaus Medolago Alboni, Professor
Giuseppo ToNiolo von der Universität Pisa und Kom¬
mandeur Paolo Periwli . Der Entwurf wurde an alle
religiösen Vereine gesandt, von denen es 12 000 in ganz
Italien , hundert allein in Rom gab. Die Vereine mach¬
ten Einwendungen , die dann bei der endgültigen
Formulierung möglichst berücksichtigt wurden . Der
zioeite Entwurf kam nun auf dem in Florenz im
Februar 1906 abgehaltenen Kongreß zur Diskussion
und wurde von folgenden drei großen Gruppen ange¬
nommen : Volksverein für die italienischen Katholiken,
sozialwirtschaftliche Vereinigung für die italienischen
Katholiken und Wahlverein für das katholische Italien.
Die Satzungen der älteren Gesellschaft für die katholische
Jugend , die diese unverändert beibehielt, hatten als
Grundlage gedient. Der Volksverein hat seinen Sitz in
Florenz , die fozialwirtschaftliche Vereinigung den ihren
in Bergamo , der Wahlverein wird von Rom aus ge¬
leitet ; die Gesellschaft für die katholische Jugend hat
ebenfalls ihren Sitz in Rom. Seltsamerweise hat die
neue politische klerikale Organisation ihre meisten An¬
hänger nicht im Süden , sondern im Norden gefunden,
was ihre politische Bedeutung nicht wesentlich vermehrt.

DmMches Derch.
* Kaiser Wilhelm und der Ausgleich zwischen Öster¬

reich und Ungarn . Die „Noröd. Allg. Zig . meldet.
Ein Wiener Blatt hat neuerdings versucht, den Kaiser
mit den Verhandlungen über Sen Ausgleich zwischen

Nachgiebigkeit und Demütigung Heinrichs, abzufallen

Nach Lamberts Bericht soll al,o Hernrrch IV . an der
Spike eines ihm treu ergebenen, dem Papste feindlichen
Heeres trotz der Ohnmacht feines Gegners auf den Ge¬
brauch der Macht verzichtet haben. Um Las Ziel ferner
inbrünstigen Sehnsucht, die Lösung vom Kirchenbannc
zu erreichen, soll er sich einer schmachvollen Dömütigung
unterzogen haben. Das nrit so großen Opfern Erkaufte
setzt er aber sofort wieder aufs Spiel , indem er die ge¬
stellten Bedingungen zerreißt und auch niemals befolgt.
Und Gregor , trotz seiner großen moralischen Macht,
nimmt diese Verhöhnung seiner päpstlichen Gewalt ruhig
hin , ohne den Bannstrahl schleunigst zu erneuern . Auf
das Widersinnige solcher Darstellung braucht kaum hin¬
gewiesen zu werden.

Hierzu kommt aber noch"die eigentümliche Begrün¬
dung, mit der Gregor die von den deutschen Fürsten
wiederholte Entladung zu einem Fürstentage in Forch-
heim ablchnt : „Er sei durch die Fürsorge Herrn
Heinrichs so umstellt, daß er weder mit Sicherheit nach
Deutschland hinübergchen noch nach Rom zurückzukchren
vermöge. Daher ermahne er sie, einstweilen für ihre
eigenen Angelegenheiten selbst Sorge zu tragen ."

Die wirklichen und geschichtlich verbürgten Ergeb¬
nisse der Zusammenkunft von Kanossa lassen sich folgen¬
dermaßen kurz zusammenfassen:

Der KirchenLann gegen Heinrich wurde zurückge¬
nommen, das Jnvestiturverbot aufgehoben, dafür wurde
Gregor vom König als Papst wieder anerkannt , seine
Freiheit jedoch zunächst erheblich beschränkt. Heinrich
dagegen „durchreiste Italien , um denen, die unterdrückt
worden waren oder Ungerechtes erduldeten , nach könig¬
lichem' Brauche Recht zu verschaffen". (Lambert .)

Und diesen offenbaren politischen Sieg sollte
Heinrich IV . dadurch erlangt haben, daß er drei Tage
frierend , weinend und flehend vor Gregor im Schnee ge¬
standen har?

Die rührende Erzählung von der Zerknirschung und
Buße He inri chs IV . erschMt hiern ach als ein March en,

WiesLadeKex TÄgUM.
Österreich und Ungarn in Beziehung zu bringen . Wir
haben solche Versuche, die völlige Neutralität der kaiser¬
lichen Politik gegenüber den inneren Angelegenheiten
der Habsburgischen Monarchie in Frage zu stellen, schon
mehr als einmal zurückgewiesen und müssen auch Liese
neueste Ausstreuung als Unfug bezeichnen. Die Stel¬
lung der deutschen Politik in dem Streite zwischen Cis-
nnd Transleithanien ist erst am 14. November 1806 vom
Reichskanzler vor dem Reichstag dargelegt worden . Die
„Norddeutsche" gibt sodann den Wortlaut der damaligen
Rede des Reichskanzlers wieder, in der dieser u. a. sagte:
es sei ihm unbegreiflich, wie man annehmen könnte,
Deutschland wolle sich in die inneren Verhältnisse der
Habsburgischen Monarchie einmischen, was mit dauern¬
den Traditionen der deutschen Politik , von denen er
niemals abgewichen sei, in Widerspruch gestanden haben
würde . Auch in den Konflikt zwischen Eis - und Trans-
leithanien hätten wir uns nie eingemischt. Die Erhal¬
tung der vollen Unabhängigkeit der ganzen Machtstellung
der Donaumonarchie sei für Deutschland ebenso nützlich
und notwendig wie die Erhaltung der deutschen Macht¬
stellung für die Donaumonarchie , und zwar für Öster¬
reich wie für Ungarn.

* Zwei preußische Prinzen in Dentsch-Ostsfrika.
Prinz Joachim Albrecht von Preußen wird auf der Reise
von Deutsch-Süüwestafrika nach dem Kiantschongebiet in
Dentsch-Ostasrika Station machen. Der Prinz wird dort
unter anderem auch Len von seinem verstorbenen Vater,
dem Prinzregenten Albrecht, angelegten Plantagen
Kwamkoro, Sankarawe und Kihuhui , wo Kaffee und
Sisalagaven gebaut werden, einen Besuch abstatten. Es
ist nmhrscheinlich, daß auch der älteste Sohn des ver¬
storbenen Regenten von Braunschweig, Prinz Friedrich
Heinrich, der sich zurzeit in Assuan in Ägypten anfhält,
ebenfalls unser ostafrikanisches Schutzgebiet besucht, viel¬
leicht gleichzeitig mit seinem Bruder.

* Zentralstelle der Bauernvereine . Eine in Krefeld
abgehaltene Versaurmlung des Rheinischen Bauern¬
vereins beschäftigte sich mit dem Projekte , für die . in
Deutschland bestehenden sieben Bauernvereine eine
Zentralstelle in Berlin zu schassen, die bei allen wich¬
tigen, die Landwirtschaft betreffenden Fragen die An¬
sichten und Wünsche der deutschen Landwirtschaft zum
Ausdruck bringen soll. Die Zentralstelle soll engen
Konnex mit den Abgeordneten und Regierungsvertretern
halten , den Eingaben der LanöWirtschastskreise den
nötigen Nachdruck verleihen , Mißverständnisse beseitigen,
die Orientierung über landwirtschaftliche Verhältnisse
fördern usw. Um auch kaufmännischeGeschäfte erledigen
zu können, soll der Zentrale die Rechtsfähigkeit in Form
einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung gegeben wer¬
den. Die Versammlung sprach ihre Zustimmung zu dem
Projekt aus.

* Die Dezentralisation des „Straz ". Wie aus Posen
gemeldet wird , beschloß der Strazverein in seiner
Generalversammlung am Sonntag die Dezentralisation
nach Art des deutschen Ostmarkenvereins . Das preußische
Herrenhausmitglieö Kvscielski , der wieder behauptete,
der Strazverein sei lediglich ein Abwehrverein gegen
die Hakatisten, brachte ein Hoch ans den Klerus
aus , der den Ideen und Zielen des Vereins im Geiste
huldige, da er ihm persönlich nicht angehören dürfe.

* Die Frage des Boykotts von Knnstinstituten durch
die sozialdemokratische Partei wird in Charlottenburg
aktuell. Nach einer Bekanntmachung der dortigen sozial¬
demokratischen Lokalkommission gilt das neue Schiller-
Theater in Charlottenburg als gesperrt, weil der Öko¬
nom der Saal - und Restaurationsranme bindende Er¬
klärungen wegen der Freigabe der Räume für Versamm-
lungen nicht abgeben kann . Das hat besonders in der
Charlottenburger Arbetterschast große Mißstimmung er¬
regt , und man dringt jetzt darauf , die Bestimmungen,
welche die Kunstinstitute mit einem Boykott bedrohen,
einer Revision zu unterziehen . Bekanntlich ist auch die
Philharmonie gesperrt, weil der Saal zu Versammlungen
nicht znr Verfügung gestellt wird.

ersonnen von Gregor zur Verschleierung einer Nieder¬
lage, deren Bekanntgabe sein Ansehen in DeutAland
untergraben , das des Königs befestigt haben würde.

Offensichtlich tragen die Briefe Gregors denCharakter
von Entschuldigungen. Er entschuldigt die Aufhebung
des Bannes durch sein weiches, gutes Herz, das Fern¬
bleiben von Deutschland sogar durch Beschränkung seiner
Freiheit.

Das ist die Sprache eines Siegers ! Der Sieger war
Heinrich! „Kanossa" bedeute also fortan keine Schmach
mehr für Deutschland, vielmehr erinnere es an einen der
größten Siege des deutschen Königtums über das römische
Papsttum.

Das ist das Ergebnis von Dammans Untersuchungen.

Aus Kunli und Leben.
* Die Wiederherstellung der Burg Altena . Eine

Reihe hervorragender Gelehrter , Künstler und einfluß¬
reicher Standespersone » der Provinz erhebt in einem
öffentlichen Aufruf schärfsten Einspruch gegen das . Pro¬
jekt einer Wiederherstellung der Burg Altena . Der Pro,
test, welcher von den Professoren Ehrenberg -Münster und
Frentzen -Aachen begründet wird, wendet sich an die
Regierung und die gesamte deutsche Nation mit der
Bitte , eine der herrlichsten deutschen Ruinen vor einem
prunkvollen Wiederaufbau zu bewahren und ein natio¬
nal -historisches Kleinod vor unheilvoller Zerstörung zu
hüten.

* Zar Frage des Nackte« in der Erziehung führt
Avenarius im letzten Heft des „Kunstwarts " in einem
Aussatz über die „Duncan -Kinder" folgende beachtens¬
werte Gedanken aus : „Nicht nur als Vermittler gesunder
Fröhlichkeit, sondern auch noch in anderer Weise könnte
die Tanzreform der Dnncau ein Stückchen Bedeutung
erlangen : sie könnte mithelfen, unser Fühlen gegenüber
dem Nackten zu reinigen. Wir haben früher die Dnncan
selber, wir haben jetzt anderthalb Dutzend Mädchen
immerhin bis zu 16 Jahren halb nackt tanzen sehen —
ich möchte wissen, ob irgend ein Beschauer eine Be-
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Die römische „Jtalia " schreibt: Während seines
Aufenthaltes in Rom Hatte der russische Staatsrat von
Martens eine Besprechung mit den: japanischen Ge¬
schäftsträger Kusakabe. Wir glauben zu wissen, daß
Kusakabe im Namen des Kaisers von Japan die Er¬
klärung abgegeben hat, Japan sei mit dem Programm
der Haager Konferenz einverstanden , und, was die Frage
der Begrenzung der Rüstungen angehe, so würde Japan,
ohne die Initiative zu einem Borschlag zu ergreifen , sich
der Beratung dieser Angelegenheit, wenn sie beschlossen
würde , nicht wiöersetzen.

Rrchlmtd.
Am Samstag richtete eine Gruppe von im alltzv-

meiuen für reaktionär geltenden Reichsratsmitgliedern,
an deren Spitze die ehemaligen Minister Akinow,
Virilem , Duruowo und Stischinsky stehen, an den Unter¬
richtsminister eine Interpellation über die Ruhe¬
störungen auf den Universitäten nach der Verleihung
der Autonomie . Die Mitglieder des Reichsrates , die der
Gruppe der Akademiker angehören , protestierten heftig
gegen die Verhandlung der Interpellation , da sie in der¬
selben ein gegen die Autonomie der Universitäten ge¬
richtetes Manöver erblicken. Fürst Trnbetzkoi und der
Rektor der Universität Moskau , Manuilow , hielten in
diesem Sinne energische Reden, in denen sie ansführten,
Latz sie aus den Händen des Polizeiregimes nur Trüm¬
mer der Universität erhielten , und daß sie auf diesen
Trümmern das akademische Banner aufpslanzten . Die
Gruppe des Zentrums im Reichsrat unterstützte die
akademische Gruppe . Die Verhandlung der Interpella¬
tion wurde darauf zur Abstimmung gestellt und abge¬
lehnt . Trotzdem wird der Unterrichtsminister die Inter¬
pellation beantworten.

Die Dnmaberatung vom Montag über die Ab¬
schaffung der Kriegs - und Feldgerichte
gestaltete sich sehr lebhaft. Alle Minister mit Stolypin
an der Spitze waren zugegen. Da 70 Redner vorge-
melöet sind, dürfte die Beratung noch mehrere Sitzungen
ausfüllen . Im Laufe der Debatte hielten die Redner
der Kadetten und der Linken überaus heftige Ansprachen.
Knsmin Karawajeff sagte, er protestiere gegen dieses
Blutvergießen , das man nicht einmal in China kenne,
und beantragte , den Ministerpräsidenten auszufordern,
er solle sofort an die Generalgouverneure telegraphisch
den Befehl ergehen lassen, mit Ler Vollstreckung der Ur¬
teile der Kriegs - und Feldgerichte sofort innezuhalten
und die bisher gefällten Urteile , soweit sie auf Zwangs¬
arbeit lauten , zu revidieren . Der Redner sprach die
Hoffnung aus , daß die Duma einmütig sein werde in
der Verurteilung dieser Gerichte. Die sozialistischen
Abgeordneten und die der Arbeiterpartei tadeln in den
schärfsten Ausdrücken die Handlungsweise der Regie¬
rung . Bnlatt wies darauf hin , daß nicht alle General¬
gouverneure russische Namen tragen . Die Redner der
Rechten, Schulgin , Kruschewan und Purischkewitsch, be¬
tonen die Notwendigkeit außerordentlicher Maßnahmen,
so lange die Revolution wüte . Der Moskauer Advokat
Malkskow, Kadett, hielt eine lange eingehende Rede, in
der er ausführte , die Staatsgewalt dürfe nicht die Revo-
lutionstribunalc nachahmen. Das Feldgericht sei eine
Einrichtung ohne Vorgänger . Es unterdrücke das Ge¬
setz und werde zwar die Revolution zertrümmern , aber
nur Wilde würden in diesen Trümmern übrig bleiben.
Der Redner war davon überzeugt , daß Stolypin , der
doch einen konstitutionellen Staat schaffen wolle, nichts
gegen die Abschaffung der abscheulichen Einrichtung
haben werde, die Menschen wie Vieh töte und nichts mit
der Justiz gemein habe.

Der „Parus " veröffentlicht folgende Aufsehen er¬
regende Mitteilung : Die Stadt Cherson ist durch nach¬
stehende Erklärung , die die Geschworenen des Bezirks¬
gerichts dem Präsidenten überreicht haben, schwer be¬

schauerin das als unanständiger empfand oder z. B . dai
Bild einer Baristsschönen in Trikot und Korsett, die ach
dem Programm in einem Inserat zu sehen war . Di -' --nt.
wrckelteren dieser Mädchen in Trikot und Korsett hätten
ganz ohne Zweifel schon lüsterne Vorstellungen bei vielen
erregt . Ein Reisender erzählte kürzlich, er habe sich nie
so sehr geschämt, als La er in Norwegen einmal als ein¬
ziger unter allen mit SchwimmHosen gebadet habe, und
wer sich die staunenden Blicke der Badegenossen vorsteltt
glaubt ihm das wohl aufs Wort . Das Abweichcn, das
Ausfallen, das Beobachtetsein gehört mit zum Schämen,
Und zum Unanständigexscheinen das Phantasiespielen
ans sexuellen Gedanken und Trieben heraus , für das
eine leichte Verhüllung als Anöentung wirkt. Selbst
dann , wenn nicht gleich Trikot und Korsett vielleicht un¬
bewußt, aber deshalb nicht minder unbestreitbar die
Körperformen ins „Pikante " hin stark oder leise umfor-
men. Nie ist mir 'S so auffällig gewesen, wie Sei diesen
Tänzerinnen , daß Arme und Beine nach der völligen
Enthüllung gleichsam ihren Ausdruck wechseln: sie erschei¬
nen wenigstens hier im Tanze sofort nur als Organe der
Bewegung . Statt der weichlich und je nachdem üppig
vermittelnden Linie des Stoffirberzugs erscheinen die
Formen , die Knochen und Muskulatur aus ihrer Funk¬
tion heraus sich gestalten, die etwas zu leisten haben, und
das in kräftiger Betätigung leisten, die arbeiten . Eben
der Ausdruck ihrer Arbeit wird Lurchs Trikot versteckt
oder gefälscht. Wer's nicht selber beobachtet Hat, der kann
sich's nicht Lenken, wie schlagend der Unterschied ist, wie
reinigend hier die Entblößung wirkt . Und ich kann ihm
deshalb eben nur versichern: es war unter allen
Männern und Frauen , die das beobachtet haben, soviel
ich hören und erfahren konnte, auch nicht ein einziger
Menschenkopf, dem cs hier anders erging als mir . Das,
meine ich, gibt über die Dnncansche Tanzschule und alle
ihre unmittelbaren Ziele Hinaus zu denken. Hinsichtlich
der Behandlung des Nackten in Ler Erziehung spricht es
für meine Auffassung: cs gilt , nicht durch immer weitere
Verhüllung von Nacktem die Augen und Sinne noch
immer mehr zu verzärteln , sondern im Gegenteil : sie
pon Kindheit auf durch geschickte und weise GewöHmws
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mrruhigt : „Im Laufe der gegenwärtigen Session, in
Ser wir als Geschworene tätig sind, haben wir uns da¬
von überzeugen müffen, daß die Polizei  beim Verhör
der Angeklagten, um Geständnisse zu erzielen, ihre Zu¬
flucht zu Drohungen und zur Folter  nimmt . Diese
Zustände sind sowohl für das Ansehen der Gerichte als
auch für uns , die wir zur Rechtsprechungberufen sind,
tief uiedcrdrüclcnö. Wir bitten den Gerichtshof, diese
Angelegenheit im Auge zu Schalten und Vorsorge zu
treffen, daß solche Barbareien sich nicht wiederholen ."

Frauirrerktz.
Eine Disziplinierung des Generals Vaillouü

macht in Frankreich viel von sich reden. Derselbe kom¬
mandierte das bekannte Grenzkorps in CHalons und
hielt bei einer Regimentsfeier der 26er eine fulminante
Ansprache nach dem Festessen, daß die Möglichkeit
eines deutsch - französischen Krieges und
der Wiedereroberung von Elsaß - Loth¬
ringen  nahe bevorstehen könne. Das war natürlich
in Deutschland übel vermerkt worden : cs war eine Takt¬
losigkeit, und man hatte in der französischen Kammer
am Samstag eine Anfrage angemelüet, die aber General
Picquart zurückzuzichen bat, damit nicht unbedachte
Worte eine Situation verschärften, die momentan durch¬
aus nicht gespannt sei: der General sei einer der brauch¬
barsten der Armee, diese werde sich mit ihm auseinander¬
setzen. Am Sonntag war Baillouö im Kriegsministerium
vorgelaüen . Er ist einer der Helden von Madagaskar
und vom CHinafelözuge, ein verdienter Soldat . Da hat
ihn denn Picquart anderswohin gesetzt, weg von der
Ostgrenze, mit gleichen Ehren , wo aber keine fremde
Macht auf ihn Obacht gibt. Damit ist der Fall ohne
Aussehen beigelegt, ohne daß er über das Reinmilitärische
hinaus Bedeutung gewonnen hat.

Krrlgarren.
Me S o b r a n j e nahm unter dem Protest der Oppo¬

sition das neuePreßgesetzan.  Infolge der letzten
strengen Regterungsmaßnahmen hatte die Gärung unter
der Opposition zugenommen. Die Gesetzesvorlage über
die Abänderung des Preßgesetzes veranlaßte durch ihre
großen Härten in der Sitzung stürmische Szenen . Bei
einer scharfen Kritik der Vorlage seitens des Zankowisten
Christow entstand ein förmliches Handgemenge zwischen
den Abgeordneten der Majorität und der Opposition.
Christow wurde von dem regierungsfreundlichen Jonow
mißhandelt . Infolge des großen Tumultes wurde die
Sitzung auf kurze Zeit unterbrochen. Die radikalen
Demokraten hielten eine Protestversammlung gegen bas
Preßgesetz ab und forderten die Anwesenden auf , den
Kampf gegen die Regierung fortzusetzen und eine weitere
Verfassungsverletzuug durch die Regierung hintanzu¬
halten.

Die Negierung unterbreitete der Sobranjc einen
Gesetzentwurf, durch den Personen , die gegen den
Fürsten , den Thronfolger , gegen Minister , Staats¬
anwälte , Gerichtsbeamte und Kommandanten von zur
Aufrechtcrhaltung der Ordnung ausgerücktcn Militär-
abteilungen Attentate verüben oder zu verüben ver¬
suchen, sowie die Mitglieder anarchistischer Vereine gegen
die Sicherheit von Leben und Eigentum der kriegsgericht¬
lichen Aburteilung unterworfen werden.

Mirmarrierr.
Die Ursachen der Rumänischen Agi¬

tation  gibt eine Prioatkorrcspondenz aus Bukarest
folgendermaßen an : Jüdische Pächter aus der Buko¬
wina, 8 Brüder Fischer, haben sich allmählich zum Mund¬
stück der Mehrheit der Moldau -Bauern gemacht. Sie
vertraten dadurch ein Areal von 138 423 Hektar, alle
unter dem Pflug , wofür jährlich 3 600 000 Lei gezahlt
wurden . Heute umfaßt der Ring 60 Eigentümer mit
159400 Hektar Kulturfläche und SVz  Millionen Lei
Pachtabgabcn. Dabei sind 75 Landgemeinden beteiligt.
Neben dem Fischer-Trust gibt es noch einen kleineren
von 30152 Hektar, Pacht 525 566 Lei. Die beiden Trusts
haben zusammen von den 32 rumänischen Kreisen neun

an keusches Nacktes abzuhärtcn . Richtiger : durch ein
Gewöhntlassen, denn den Kleinsten ist ja das Nackte ge¬
wöhnt. Wir müßten nur dafür sorgen, daß wir 's ihnen
nicht durch falsche Pädagogik, wie jetzt, mit zweideutigen
Geheimnissen umkleideten. Die wirken im Vorstellungs¬
reiche genau so, wie im Körperreichc die Trikots ". Ave-
narius ' Wünsche beziehen sich— wöhlgemcrkt — nur aus
das Gebiet der privaten Erziehung : einer öffentlichen
Zurschaustellung des Nackten redet er nicht das Wort : so
möchte er, daß auch die Propaganda der Duncan für ihre
Ideen recht bald ohne das öffentliche Auftreten der
Tanzschule möglich sei.

* Ein riesiger Silberklnmpen . In den Temis-
kamingue-Minen hat man, wie aus Ottawa gemeldet
wird , einen selten reichen Fund gemacht. Ein Silbcr-
und Kobaltklnmpen wurde gefördert, der ein Gewicht
von nicht weniger als 276 Pfund besitzt. Der gewaltige
Barren brachte einen Silvergehalt von 12 000 Unzen
per Tonne : also etwa 33 Prozent , übrigens fand man
noch einen kleineren Klumpen von etwa Zentnergewicht,
bei dem die Verhältnisse sich noch günstiger zeigten: er
enthielt Silber im Verhältnis von 22 000 Unzen aus die
Tonne , also einen Edelmetallgehalt von 61 Prozent . Die
TemiskMninguc-Minen sind im Verlaufe des Eiseu-
^bahnbanes Toronto -Lake Huron entdeckt worden. Vor
Jrchresfrist fand man schon einmal einen Klumpen von
100 Pfund , der 'sogar 70 Prozent Silber enthielt.

* Die Entdeckuug von fossilen Tierrcstcn in der
Libyschen Wüste. Eine große naturwissenschaftliche Ex¬
pedition unter Leitung von Professor O s b o r n hat im
Auftrag des „American Museum" in den ägyptischen
Wüstengebieten von El -Fajüm Ausgrabungen unter¬
nommen, die eine große Zahl von fossilen Tierresten zu¬
tage gefördert hat. Professor Osborn hat bereits die
Rückreise angetretcn , und die gewonnenen natnrhisto-
rischen Schätze werden von Assistenten im Wüstenlagcr
für die Überführung nach Amerika hergerichtet. Unter
Di'. Quibells Leitung werden die Ausgrabungen aber
noch bei den Sakkarapyramiden fortgesetzt, während an¬
dere Mitglieder die Nachkvrschnngnach fossilen Tier-
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hinter sich. Ihre Höfe könnten eine Subsistenz für 60 000
Familien liefern . Die Hälfte von dem rumänischen
Grund und Boden ist aber in fremder Bestellung:
880 000 Hektar von 1455 000 Hektar. Große Ver¬
sicherungsgesellschaften, Wohltätigkeits -Anstalten , der
Staat selber haben an Ausländer verpachtet, die mehr
zahlen — der einzige Geschädigte kann dabei nur der
Bauer sein. Er mutz sich (der Trust hat 20 Proz . des
Bodens in der Hand) den Pachtpreis vorschreiben lasten
— die „Falz ", 1,60 Hektar, 7 deutsche Morgen , kommt
anstatt 40 Lei jetzt 60—70, und dieser Aufschlag von
50—75 Prozent mußte erbittern . Es ist kein Wunder,
wenn sich die Leute gegen den Ruin zusammenrotten.

Aus KtadL und Fand.
Wiesbaden,  27. März.

Geheimrat Profestor v. Bergmann
nach einer gelegentlich seines 70. Geburtstages aufge-

nourmenen Photographie.

Die öffentliche« Schulprnfunge ».
Gegenwärtig ist wieder die Zeit der öffentlichen

Schulprüfungcn . Diese sind noch ein Zopf aus alter
Zeit , die Bezeichnung „öffentlich" paßt nicht mehr, La sie
alles andere eher als „öffentlich" sind. Obwohl sich diese
Art von Prüfungen mit Anfertigung der bekannten Prü¬
fungsprotokolle schon längst überlebt hat, wird doch mit
einem Eifer daran sestgehalten, der wohl einer besseren
Sache wüvdig wäre. Daher kommt es, daß diese öffent¬
lichen Prüfungen nicht leben und nicht sterben können.

Leben können sic nicht, denn jetzt führen sie nur noch
ein Scheinleben. Früher , ja, da waren diese Prüfungen
noch berechtigt, da waren sie die Glanzpunkte im Schul¬
leben. Wem ständen nicht solche Prüfnngs - (gleich Fest-)
tage aus früher Kindheit längst vergangenen Zeiten in
Erinnerung ? Schon das Schulzimmer machte einen fest¬
lichen Eindruck, da es vorher stets einer Gcneralrcini-
gung unterzogen wurde, was sonst wenig geschah: viel¬
leicht war es auch noch mit Kränzen , Blumen nsw. ge¬
schmückt. Dazu die festlich geputzte, erwartungsvolle
Kindcrschar, die die ganze Stube füllenden Angehörigen
und Verwandten , die alle hören wollen, was ihre Lieb¬
linge können, die Lehrer der ganzen Umgegend, der Ge¬
meinde- und Schulvorstand nsw. Der Tag vor und nach
der Prüfung war frei, vielleicht gab es auch noch Brezeln
oder Wecke am Schluffe. Und wie strahlten die Augen
der Kinder, wenn sic im Beisein von Vater oder Mutter
ihre Kenntnisse zeigen konnten ! Und wie stolz waren
die Eltern dann ! Das ist das Bild solcher „öffentlichen"

resten im El -Fajümöistrikt weiterführcn . Eines der
interessantesten Ergebnisse der Expedition ist die Auf¬
findung von Gebeinen einer riesigen Tierart , die offen¬
bar eine Art Vorfahren der Elefanten-
familie  öarstellen : die Forschungen des „Egyptian
Survey " vom Jahre 1902 hatten hier bereits eingesetzt.
Den Amerikanern gelang es nun , Schädel und Kinn¬
backen und Stotzzähne des sogenannten Palaeomasto-
d o n aufzufinden . Außerdem wurden die Überreste von
mehreren , der Wissenschaft bisher unbekannten Tier¬
arten entdeckt, die auf die fruchtbare Periode der Liby¬
schen Wüste znrückgehen. Im ganzen sind über 2 00
Tierskelette  gefunden worden : sie bilden eine wert¬
volle Vervollständigung der Forschungen, die von den
Expeditionen des Britischen Museums und des „Egyp¬
tian Snrvey " angestellt wurden.

* In vier Tagen über den Atlantischen Ozean. Aus
New York wird berichtet: Der bekannte amerikanische
Marinearchitckt Louis Nixon , der für die amerikanffcy:
Marine bereits mehrere Schiffe entworfen hat , teilt mit.
daß er soeben das Patent aus eine nene Schiffsmaschine
erhalten hat, mit deren Anwendung die Reise über k>en
Atlantischen Ozean nur vier Tage dauern soll. Die neue
Maschine wird durch Gas betrieben . Nixon gibt an , daß
das erste Fahrzeug , das mit seinen Maschinen in vier
Tagen die Überfahrt von Amerika nach Europa anp
nahmen wird , ein Torpedobootszerstörer von 650 Tons
sein wird . Die Maschine wird 12 000 Pferdekräfte in¬
dizieren : das Fahrzeug soll damit imstande sein, eine
ständige Geschwindigkeitvon 30 Knoten die Stunde , bei
einer Maximalschnelligkeit von 33, durchzuhalten. Die
Maschinerie hat ein Gewicht von nur 210 TonS . Der
Erfinder will die Macht nicht nennen , in deren Auftrag
der neue Zerstörer gebaut wird , aber nach den Ver¬
handlungen , die Nixon in letzter Zeit mit der russischen
Regierung geführt hat , nimmt man an , das es sich um
einen Auftrag der russischen Marine handelt . Nixon
wird übrigens ein größeres Schiff mit 2000 Tons Wafler-
verdrängung bauen, das dieselben Schnelligkeitsgrade
besitzt wie der Zerstörer . Dieses Fahrzeug wird fünf
Schrauben besitzen: die Maschine soll 30000 Pferdekräste
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Prüfungen ans früherer Zeit , und wie schön war solch
eine Feier am Ende eines an Arbeit und Mühe so
reichen Schuljahres!

Dagegen die Prüfungen von heute ! Die freien T<me
sind weggesalleu, Lezw. zu den Osterferien geschlagen
worden, der Besuch anderer Lehrer wird nicht mehr ge¬
wünscht, damit ja bei dem Hasten und Treiben der Neu¬
zeit keine Stunde und keine Minute verloren geht.
Eltern und Verwandte kommen nicht mehr, sie beküm¬
mern sich überhaupt gar nicht mehr darum , ja vielleicht
weiß der Vater , der morgens auf die Arbeit geht, nicht
einmal , daß sein Kind heute Prüfung hat. Selbst vom
Schulvorstand und der Gemeindebehörde läßt sich kein
Mensch sehen. Von einer besonderen Feier und
Schmückung ist selbstverständlich keine Rede mehr. Eine
Generalreinignng , die auch heute noch in sehr vielen
Fällen recht wünschenswert wäre, kann nicht mehr statt¬
finden, da am Tage vor der Prüfung ja noch Schule ist.
Der Examinator ist mit den Kindern und dem Lehrer
allein, und das nennt man dann „öffentliche" Schulprü¬
fung. Denselben Zweck erfüllen ebensogut, ja noch viel
besser, die Revisionen, die unvermutet vorgcnonrnrcn
werden und wobei sich der Schulinspektor oder Schulrat
nach Herzenslust genügend von dem Stande einer Schule
überzeugen kann. Da jetzt schon solche Revisionen jähr¬
lich mindestens einmal , wenn nicht sogar mehrmals statt¬
finden, sind die Prüfungen auch in dieser Hinsicht über¬
flüssig geworden. Es soll mit obigen Ausführungen nicht
gesagt werden, daß die Lehrer die früheren „öffentlichen"
Prüfungen wieder zurücksehntcn, denn gar oft kam es
auch vor, daß der Examinator einen Lehrer , dem er nicht
wohl wollte, mit Leichtigkeit vor der ganzen Gemeinde
blotz-stcllen und seine Leistungen in der Schule herabsetzen
konnte.

Wer auch sterben können diese „öffentlichen" Prü¬
fungen nicht. Schon längst ist es der Wunsch der Lehrer¬
schaft, 'daß sie abgcfchafft würden , da sie in ihrer jetzigen
Gestalt vollständig wertlos sind und nur störend auf den
regelmäßigen Unterricht einwirken. Der „Allgemeine
Lehrerverein im Regierungsbezirk Wiesbaden" war im
vorigen Jahr in dieser Hinsicht durch eine Eingabe bei
der König!. Regierung vorstellig geworden, ist aber av-
schläglich beschiedcn worden, während die Prüfungen in
anderen Provinzen schon längst nicht mehr bestehen.
Wenn auch in den städtischen Schulen noch Prüfungen ab-
gehalten werden, so sind das eben nicht solche, wie sie ans
dem Lande noch Sitte sind, denn sie sollen weniger eine
„Prüfung " im eigentlichen Sinne sein als vielmehr den
Eltern Gelegenheit geben, einen Einblick in die Schule
und ihre Tätigkeit zu gewinnen . In den höheren
Schulen weiß man überhaupt nichts von solchen „Prü¬
fungen", außer von der Abschlußprüfung. Und diese
könnte man sich ja auch noch in der Volksschule gefallen
lassen als Abschluß der ganzen Schulzeit . Bei allen
übrigen Klassen aber nrützte es heißen:
Fort mit der öffentlichen Schulprüfung!

Oster-Wandermrgen.
4. Rüdesheim - Teufelskäörich - K am-

m e r f o r st - N a t i o n a l d e n kma l - R ü d e s h e i in.
Abfahrt 7 Uhr 44 Min ., 8 Uhr 5 Min ., 10 Uhr 2 Min .,
11 Uhr 41 Min . mit Sonntagskarte nach Rüdesheim.
2. Klasse 1 SK. 85 Pf ., 3. Klaffe 1 M. 25 Pf . Fahrzeit
56 Minuten . In Rüdesheim gehe man dem Rhein ent¬
lang, biege beim Adlerturm links ab und folge der
Straße bei der Zahnradbahnstation , bis bald die Markie¬
rung schwarzer Strich abzweigt. Erst durch Weinberge
führt der Weg auf eine bequeme Landstraße, aus der man
bis etwa % Stunde hinter der Wegckreuzung nach
Marienthal bleibt , dann wendet sich links ein Fußpfad
ab, und gelangt man in etwa 2 Stunden von Rüdesheim
zum Teufelskädrich. einem überaus imponierenden Aus¬
sichtspunkt, der seinesgleichen wohl kaum am Rhein hat.
In schwindelnder Tiefe fließt drunten der Mein , darauf
sich die Schiffslerbcr wie Riesenspielzeug arrsiuchmen.

leisten. Auch dieses Schiff wird für eine auswärtige
Macht konstruiert.

Theater nutz Literatur.
Die Generalinkendantur der Berliner  kötrigl.

Schauspiele teilt mit, daß in den Spiclplau der Monte
C. a r l o - O p e r bei ihrem Gastspiel im königl. Opern¬
haus die Oper „Theodora"  von Bictorien Sardou,
Musik von Leroux, ausgenommen ist. Der Dichter und
der Komponist werden der Berliner Aufführung bei¬
wohnen.

Bildende Kunst und Musik.
Der Universitätsmusikdirektor Professor Dr. Philipp

W o l s r u m in H e i d e l b e r g , der sich um das dortige
Musikleben große Verdienste erworben hat, ist zum Gene¬
ral -Musikdirektor ernannt worden.

Der Verband der Kunst freunde  in den
Ländern am Mein hält die diesjährige Mitgliederver¬
sammlung am 29. Mai in Mannheim  ab.

Wiffenschaft und Technik.
Dem Geographen August Petermann  soll , wie

der „Franks . Ztg ." geschrieben wird , in Gotha,  der
Stätte seines Wirkens , ein Denkmal  in den herzog¬
lichen Anlagen errichtet werden.

Über die erste Imker schule in Preußen
meldet die „Deutsche Tagesztg ." folgendes : Als Ort für
die vom Verband der Bienenzüchter der Provinz Schles¬
wig-Holstein geplante Provinzial -Jurkerschule, die erste
in Preußen , hat der Verbandsausschntz die Stadt
Preetz  gewählt , die außer dem Grundstück den Betrag
von 10 000 M. für diesen Zweck zur -Verfügung stellt. Als
Leiter der Anstalt wurde unter acht Bewerbern der be¬
kannte Bienenzüchter Witt-Havetost gewählt. Der erste
Lchrknrsus für junge Leute, die sich als Bcrufsimker
auNbilden wollen, beginnt am 1. März 1908 und dauert
bis zum 1. Dezember. Außerdem werden im Laufe des
Jahres acht- bis vierzehntägige Kurse für ältere Bienen¬
wirte abgehalten.

Die internationale Gesellschaft f irL
Chirurgie  wird den nächsten Kongreß im September
1908 in Brüssel  abhalten.
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Trechtlingshansen mit Sem aus solch gewaltiger Höhe ge¬
sehenen, geradezu unscheinbaren Rheinstein, Las alter¬
tümliche Lorch, Lie plumpe Höhe des FranzoscnkopfS,
Las weitgestreckte Jägerhorn , sie alle schauen. von jenem
Punkt so seltsam unö fremd uns an , recht ordentlich ver¬
schüchtert, als wollten sie fragen , wie kann man auf solch
unnahbare Höhe gelangen ? Dank Ler vorzüglichen, im
vorigen Jahre von dem „Rhein - und DannusklNb"-Wies-
baden neu hergestellten Markierung ist Lies jedoch sehr
mühelos, Lenn aus Len 11 800 Schritten von Rüdesheim
zum Teuselskädrich gehen wir an nicht weniger als 98
Markierungszeichen vorbei , also beinahe alle 100 Schritte
ein farbiges Wegezeichen. Trotzdem können wir nur
-Miehlen , sich mit Ler Wegekarte (Preis 1 M.) und dem
Führer Lurch . Len westlichen Taunus " (Preis 1 M.
50 Pf .) zu versehen, denn bei der alljährlich im Frühjahr
lerfolgenden Dürchsorstung unserer Wälder fällt so man¬
cher Baum , der lange Jahre mit seinem bunten Zeichen
Lem Wanderer still unö bescheiden den rechten Wog wies.
-- Vom Tenfelskädrich geht man nach der gelben Markie¬
rung in 28 Minuten zum Kammersorst, einem herrlich ge¬
legenen Fortzhaus mit guter Wirtschaft. Die mächtigen
Steinhaufen , welche hier durchschritten werden, wurden
vielfach für Metze alter Ringwälle angesehen, doch dürfte
der Ringwall für Liefe Gegend mehr in nördlicher Rich¬
tung beim Mandelberg gelegen haben. Zum Rückweg
vom Kammersortz benutzt man am besten die Markierung
roter Strich , welche in 2 Stunden über Las National¬
denkmal nach RüLesheim führt . Gesamtmarschzeit 4%
Stunden . Abfahrt von RüLesheim 6 Uhr 25 Min ., 7 Uhr
23 Min ., 7 Uhr 35 Min ., 8 Uhr 45 Min ., 10 Uhr 19 Min.

8. E p p st e i n - S t a u f e n - L 0 r s b a che r K 0 p f-
Meisterturm - Hofheim - Lorsbach - Epp¬
stein.  Abfahrt 6 Uhr 17 Min ., 8 Uhr 26 Min ., 10 Uhr
28 Min . Ankunft in Eppstein 7 Uhr 56 Mim , 0 Uhr
83 Min ., 11 Uhr 80 Min . Man löst Sonntagskarte Epp¬
stein 2. Klaffe 1 M. 65 Pf ., 3. Klaffe 1 M . 15 Pf . Vom
Bahnhof folgt man der Hauptstraße durch den Ort bis
zur Ölmühle bei der Einmündung des FischbachtalS.
Hier führt links die Markierung gelber Strich auf einen
Waldsahvweg, dessen große Wendungen man auf steilen
Fnhpfaden abschneiden kann. Nach einer ^ Stunde ge¬
bangt man zum KaiserteMpel. Oben Restauration mit
einer Säulenhalle , in der sich die Büsten von Kaiser
Wilhelm I., Kaiser Friedrich, Bismarck und Moltke be¬
finden. Ein wundervoller Blick auf das Lorsbach er Tal
und die ungelenken Berge bietet sich von dem auf
kühnem Felsvorsprung erbauten Tempel. In ^ Stunde
von hier erreicht man den Staufen , 451 Meter hoch. Ent¬
fernung Eppstein-Staufen % Stunden . Von dem hölzer¬
nen Aussichtsturm genießt man eine herrliche Aussicht
in den nahen Hochtaunus. In weiteren % Stunden
kommt man zu der waldbedeckten Höhe des Lorsbacher
Kopfes, 306 Meter , und von hier in 40 Minuten zum
Meisterturm auf dem Kapelleuberg, Entfernung von
Eppstein bis Hierhin 2 Stunden 10 Minuten . 1895 wurde
der hölzerne, 24 Meter hohe Aussichtsturm erbaut . Ein
automatisches Schloß öffnet den Tnrmcingang bei Ein¬
wurf von 10 Pf . Die Aussicht von dein Turm auf die
ganze Taunuskette unö die weite Mainebene ist überwäl¬
tigend. In wenig Minuten sind wir bei der Ho fheimer
Kapelle, welche einst bei der Pest gebaut wurden schöner
als der nüchterne Bau ist die Aussicht von der Terrasse
ins weite Land hinein . Hofheim wird nach insgesamt
2 Stunden 35 Minuten erreicht. Bei ungünstigem Wetter
wählt man zum Rückweg die Landstraße, mehr zu emp¬
fehlen ist jedoch die Markierung roter Strich , von wel¬
cher auf der anderen Seite der Bahnlinie rechts der Weg
nach Lorsbach abzweigt. Bon Lorsbach folgt man der
Wegebezeichnnng schwarzes Rechteck, welche an den ge¬
waltigen Felsgruppen des schönen Lorsbachtales vorbei-
suhrt. Entfernung Hofheim-Eppstein 2 Stunden . Av-
fahrt von Eppstein 6 Uhr 7 Min ., 7 Uhr 16 Min ., 9 Uhr.
Ankunft in Wiesbaden 7 Uhr 22 Min ., 0 Uhr 21 Min,
10 Uhr 13 Dein. _ _

Ruf MM Helfersdienst cm hilfsbedürftigen Mitmenschen.
Das nahe Osterfest wird der Außenwelt den ersehn¬

ten Frühling bringen , soll aber auch unsere Innenwelt
auferweckcn zu neuem Liebesdienst an allen Armen , ö:c
wegen leiblicher oder geistiger Not der Hilfe wirklich
bedürftig sind. Es fehlt nirgends an willigen Gebern;
aber manche derselben pflegen durch planloses Verab¬
reichen von Geldgaben an unbekannte Hansbettler mehr
Schaden auMrichtcn als Nutzen zu stiften. Es gilt dahcr,
mit besseren Btttteln verarmten Familien wieder ans-
znhelsen. Bor allem soll man der Verarmung Vor¬
beugen unö verschämte Arme davor bewahren, öffentliche
Armenunterstützung zu beanspruchen. Dieser Aufgabe
dienen zahlreiche Einrichtungen von Vereinen , wie z. B.
die Unterstützungen znr Berwfserlernung für arme
schulentlasseneKnaben und Mädchen, Speisungen armer
Schulkinder , Arbeitsstätten für Arbeitslose , Arbeitsvcr-
mittelungstzellen , Unterstützungen von Wanderburschen,
Mietzinssparkassen, Brockensammlungen, welche ge¬
schenkte und ausg -besserte Kleidungsstücke oder Haus¬
gerät -an Arme , die nicht unterstützt sein wollen, für ganz
geringe Bergütung wieder verkaufen. An derartigen
Wohlfahrts -Veranstaltungen von Vereinen kann sich
jeder Wohlhabende, der gern anderen helfen will, mit¬
beteiligen und dadurch wirklich nützen auch mit bescheide¬
nen Gaben. . ,

Vor mehr als 50 Jahren konnten m der gewerb
fleißigen Stadt Elberfeld die darin wohnenden Bürger
zu einem hohen Lohn keinen Taglöhner haben, wäh¬
rend ihre Türen vom Morgen bis in die Nacht von ge¬
sunden und starken Müßiggängern belagert waren . Da
raffte sich die Gemeindeverwaltung ans, durch eine neu:
zweckmäßige Armenovdnung zahlreiche amtliche Armen¬
pfleger um sich zu scharen und mit ihrer Hilfe vor allem
den gewerbsmäßigen Bettel zu bekämpfen. Die Elbcr
selber Armenpflege hat weit über Deutschlands Grenzen
hinaus Schule gemacht; aber nicht alle Städte haben es
so wie Elberfeld verstanden, auch die Bettelei dauernd
von sich fern zu halten. An vielen Orten wird gerade
neuerdings über die wieder zunehmende Bettelei bitter
geklagt. Auch das Dresdener Publikum hat solche
punen  m großer AvLaibl erhoben , so Laß sich der Dres-
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öener Verein gegen Armennot und Bettelei veranlaßt
gesehen hat, in einer Hauptversammlung vom 6. März
L. I . eingehend darüber zu verhandeln . Die Verhand
lungen haben ergeben, daß Las Publikum , welches über
Belästigung durch die Bettler klagt, meist selbst Lurch
Gleichgültigkeit, Bequemlichkeit und Nichtanschluß an
Vereine oder durch Nichtbeachtung der öffentlichen
Warnungen oder Veranstaltungen die Zunahme der ge¬
werbsmäßigen Bettelei nnt verschuldet hat.

Es kann daher nicht oft genug wiederholt werden,
daß es namentlich in Großstädten geradezu Pflicht jedes
Bürgers ist, vor der Verabreichung von Geldgaben oder
Bekleidungsstücken und Nahrungsmittelmarken an un
bekannte Bittsteller entweder selbst persönliche Erkundi¬
gung in der Wohnung des Bittstellers vorznnehmen oder
Auskunft bei Len zuständigen Behörden oder bei Wohl¬
tätigkeitsvereinen einzuziehen. Jede Leuffche Gemeinde
ist schon Nach Meichsgesetz verpflichtet, für die im Orte
aufhältlichen Armen zu sorgen und ihnen auf Ansuchen
die erforderliche Hilfe zu gewähren, so daß kein Hilfsbe¬
dürftiger es nötig hat, auf Straßen oder in Len Häusern
zu betteln . Wer trotzdem planlos gibt, versündigt sich
an den Bettlern und an seiner Gemeinde.

V Kurgäste. Zu den augenblicklich hier weilenden
Kurgästen aus der Aristokratie zählt auch der Oberschloß-
hauptmann Graf v. Perponcher - Seölnitzki,  der
ehemalige Ober -Hosmarfchall weiland Sr . Majestät des
Kaisers Wilhelm I . Graf Perponcher bekleidete diesen
verantwortungsrcichen Posten lange Jahre und war hier
jedesmal in der Umgebung des alten Kaisers , so oft
Wiesbaden die Ehre des Allerhöchsten Besuchs hatte. Der
hochbetagte Herr hat sich die Stattlichkeit unö das Charak¬
teristische seiner Erscheinung fast völlig bewahrt.

0 . Osterferien . Nachdem die höheren Schulen bereits
am Samstag geschlossen haben, sind auch die Volks- und
Mittelschulen gestern nachmittag in die Osterferien ge¬
gangen, die gerade zwei Wochen dauern , denn am Diens¬
tag, den 9. April , beginnt Ler Unterricht wieder und
damit das neue Schuljahr . Der älteste Jahrgang wurde
mit ernsten Ermahnungen entlassen, sie treten nun hin¬
aus ins Leben, um sich für einen Beruf vorznbereiten,
während die jüngeren sich noch der Sorglosigkeit der
Jugend erfreuen . Hoffentlich bleibt das Wetter nun so
schön unö frühlingsmätzig , wie gestern, damit die Ferien
so recht nach Herzenslust genossen werden können.

0 . April - Umzug . Da in diesem Jahre der 1 . April
auf einen Feiertag , den zweiten Ostertag fällt, so sei
darauf aufmerksam gemacht, daß an diesem Tage die Ver¬
bindlichkeit des Mieters zum Ausziehen ruht , ö. h. dieser
Tag als Umzugstag nicht gerechnet wird . Die Räumung
mutz demnach 1. bei . kleinen Wohnungen von höchstens
zwei Wohnzimmern und Zubehör am 2. April bis
spätestens 5 Uhr nachmittags, 2. bei mittleren Wohnun¬
gen von drei bis vier Zimmern und Zubehör am 3. April
bis spätestens 12 Uhr mittags , 3. bei größeren Wohnun¬
gen von mindestens fünf Zimmern und Zubehör am
4. April bis spätestens 12 Uhr mittags beendet sein.

— Nach und von Frankfurt a. M. Vom 1. Mai ab
werden zwischen Wiesbaden und Frankfurt und um¬
gekehrt folgende Züge verkehren: Ab Wiesbaden:
4 Uhr 33 Min ., 5 Uhr 7 Min ., 5 Uhr 10 Min ., 5 Uhr
30 Min ., 6 Uhr 17 Min ., 6 Uhr 52 Min ., 7 Uhr 22 Min .,
8 Uhr 86 Min ., 8 Uhr 40 Min ., 10 Uhr 23 Min ., 10 Uhr
58 Min ., 11 Uhr 40 Min ., 12 Uhr, 12 Uhr 5 Min ., 12 Uhr
42 Min ., 1 Uhr, 2 Uhr 15 Min . (Sonntags 2 Uhr
45 Min .), 2 Uhr 53 Min ., 3 Uhr 46 Min ., 4 Uhr 15 Min .,
4 Uhr 58 Mchn, (Sonntags 6 Uhr 2 Min .), 6 Uhr 16 Min .,
7 Uhr, 7 Ubr 5 Min . (Sonntags 8 Uhr 15 Min .), 8 Uhr
27 Min ., 9 Uhr 15 Min . (Sonntags 9 Uhr 39 Min .), 10 Uhr
7 Min ., 10 Uhr 18 Min ., 11 Uhr 25 Min . (Sonntags
11 Uhr 31 Min .). Davon sind Eilzüge : 6 Uhr 62 Min .,
8 Uhr 35 Min ., 10 Uhr 58 Min ., 12 Uhr 42 Min ., 2 Uhr
16 Min ., 4 Uhr 58 Min ., 9 Uhr 15 Min . Schnellzüge mit
Zuschlag: 5 Uhr 7 Min ., 11 Uhr 40 Min ., 12 Uhr, 3 Uhr
46 Min ., 7 Uhr, 10 Uhr 7 Min . Ab Frankfurt:
5 Uhr 26 Min ., (Sonntags 6 Uhr 14 Min .), 6 Uhr
21 Min ., 7 Uhr 25 Min ., 8 Uhr 7 Min ., 8 Uhr 22 Min.
(Sonntags 8 Uhr 31 Min .), 8 Uhr 88 Min ., 10 Uhr,
10 Uhr 26 Min ., 11 Uhr 50 Min ., 12 Uhr 25 Min ., 12 Uhr
50 Min ., 1 Uhr 35 Min ., 1 Uhr 49 Min . (Sonntags
2 Uhr), 2 Uhr 39 Min ., 2 Uhr 47 Min . (Sonntags 2 Uhr
57 Min .), 4 Uhr 2 Min ., 4 Uhr 13 Min ., 4 Uhr 19 Min .,
4 Uhr 58 Min ., 5 Uhr 18 Min ., 6 Uhr 20 Min ., 6 Uhr
28 Min ., 7 Uhr 25 Min ., 8 Uhr 55 Min . (Sonntags 9 Uhr
25 Min .), 9 Uhr 35 Min ., 10 Uhr 57 Min ., 11 Uhr 6 Min ..
11 Uhr 46 Min . Davon sind Eilzüge : 8 Uhr 7 Min . trat.,
12 Uhr 50 Min ., 2 Uhr 39 Min ., 4 Uhr 2 Min ., 8 Uhr
55 Min ., 10 Uhr 67 Min nm. Schnellzüge mit Zn-
schlag: 10 Uhr vm„ 12 Uhr 25 Min ., 1 Uhr 35 Min ., 4 Uhr
13 Min ., 4 Uhr 58 Mrn . nm.

— Beamte,l -Jubilä «m. Herr Briefträger Wilhelm
Spieß,  Hartingstraße 7 wohnhaft, feierte gestern sein
25jähriges Dienstjubiläum.

— Banpolizeibeschwerden. Noch immer werden zahl¬
reiche Beschwerden, die ausschließlich baupolizeiliche An¬
gelegenheiten betreffen, in letzter Instanz irrtümlicher¬
weise an das Ministerium des Innern gerichtet. Es ent¬
stehen dadurch Verzögerungen in der Entscheidung, die
für die Beteiligten leicht von Nachteil sein können. Im
Interesse des bauenden Publikums wird deshalb darauf
hingewiesen, daß die Baupolizei bereits durch den Aller¬
höchsten Erlaß vom 17. April 1848 vom Ministerium des
Innern avgezweigt und dem Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten unterstellt worden ist.

— Lehrerversamnrlnng . Der Lehrerverein „R h ei n-
b l i ck" hielt am letzten Samstag in -der Turnhalle zu
Dotzheim  seine zweite diesjährige Versammlung ab,
die vorzugsweise zur Beratung der für die Delegierten¬
versammlung des „Allgemeinen Lehrervereins " in
Nassau gestellten Anträge bestimmt war . In Rücksicht
darauf , daß die Zahl der Anträge diesmal sehr groß ist
und die Beratung derjenigen , die sich auf Gehaltsregu-
lierung und Revision des Besoldungsgesetzes beziehe»,
zu kurz kommen könnten, wurde von der Versammlung
beschlossen, auf der Delegierten «ersammlnna in Nassau
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den Antrag zu stellen, daß die Gehaltsfrage ganz ausge-
schisöen werde und auf einer zu diesem Zwecke einzn-
berulsenden besonderen Versammlung zur ausführlichen
Beratung kommen möge. Denn diese Frage ist sehr
wichtig, da die Revision des Besoldungsgesetzes in Aus¬
sicht steht und eine Neursguliernng der Gehälter wohl so
bald nicht mehr vorgenommen werden wird . Andererseits
ist Mer auch keine Zeit zn versäumen, da am 18. Mai der
Preußtzche Lehrertag stattfindet und bis dahin die For¬
derungen der Nassauischen Lehrerschaft endgültig formu¬
liert fein müsse». Als wünschenswert wurde es auch be¬
zeichnet, wenn der „Allgemeine Lehrerverein " urrd der
„Katholische Lehrerverein " die gleichen Forderungen
stellen würden . Lim richtigsten wäre es wohl, wenn von
beiden Vereinen Gleichstellung mit den Snbaltern-
beamten 1. Klasse verlangt würde, wozu die Lehrer ihrer
Vorbildung wach vollkommen berechtigt sind, welchen
Antrag der Zweigverein „Rheinblick" auch gestellt hat.
Bei Annahme dieses Antrages würde auch dem Streite
zwischen Stadt - und Landlehrern , um Normal - oder
Minimalsätze aushören . Und gerade diese Forderung
beansprucht eine sehr eingehende Besprechung. Herr
8t e i che l -Schierstein Hatte in sehr ausführlicher Weise
Material dazu gesammelt und statitstisch bearbeitet,
woraus man so recht ersehen konnte, wieweit die Lehrer
hinsichtlich ihrer Besoldung noch hinter jenen Beamten
zurückstehen. Der vorgeschrittenen Zeit wegen mußte
der aus der Tagesordnung stehende Bortrag des Herrn
Dappes -Schierstein bis zur nächsten Versanrmlung , die
in Schierstern stattfindet, zurückgestellt werden. Die
VersamMlung war nahezu vollständig von sämtlichen
Mitgliedern des Vereins besucht.

— Postamt Berliner Hof. Wir möchten noch einmal
besonders darauf Hinweisen, daß vom 1. April bis 31. Ok¬
tober die Annahmestellen des Postamts 4 (Taunusstr . 1)
an Sonn - unö Feiertagen für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet werden unö zwar in den Monaten
April unö Oktober von 8—9 Uhr vormittags unö von
liy 2 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags und in den
Monaten Mai , Juni , Juli , Zlugnst, September von
7—9 Uhr vormittags unö von 11V2 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags.

— Über Gegenmittel gegen Lysolvergiftnng hielt
Dt.  Richard Friedländer in der „Berliner medizinische»
Gesellschaft" einen Vortrag . Dr . Frieöländer hat durch
zahlreiche Versuche an Kaninchen im pharmakologischen
Institut der Berliner Universität festgestellt, daß Ol , zer¬
lassene Butter unö andere Fette sowie Eiereiweitz aus¬
gezeichnete Gegenmittel gegen Lysolvergiftung sind, Latz
dagegen Wasser und stark wasserhaltige Flüssigkeiten sehr
schädlich wirken. Kaninchen, Lenen eine sicher tödliche
Lysolmenge in den Magen cmgeflößt wurde, blieben am
Leben, sobald sic nachträglich Eiereiweitz oder ein Fett,
unö zwar in der vier- bis fünffachen Menge des Lysols,
erhielten . Friedlänöer empfiehlt, das Publikum dahin
zu unterrichten , daß, sobald ein Lysolvergifteter anfge-
funden wird , so schnell als möglich für ärztliche Behand¬
lung zn sorgen ist, daß aber bis zum Eintrefsetr des Arz¬
tes oder der Überführung des Kranken in ein Kranken¬
haus , sofern der Verunglückte noch schlucken kann, ihm
Öl oder Butter oder Eiereiweiß einznflößen ist, Wasser
unö wässerige Flüssigkeiten aber strengstens zu vermei¬
den sind. _ ___ _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kirchliche Volkskonzerte. Frau M. Dietzer - Hüttel

(ehemalige König!. Sächsische Hofopernsängerin ) hatte dem
letzten Mittwochskonzert ihre sehr dankenswerte Mitwirkung
geliehen. Sie sang die Messiasarie „Er weidet seine Herde"
von Händel , außerdem ein von Rößler bearbeitetes alttirch-
liches Lied aus dein 15. Jahrhundert und zu:n Schluß das
Geroksche Lied „Ich möchte heim" vom kürzlich verstorbenen
Kantor der Kreuzkirche in Dresden O. Wermann vertont.
In diesen Darbietungen zeigte Frau Dixtzer-Hüttel alle,
schon oft an ihr gerühmten Vorzüge, derentwegen sie sich
allgemeiner Beliebtheit erfreut . Fräulein Helen Albisser
hatte sich lange nicht in diesen Konzerten hören lassen, um so
mehr wir ihre Mitwirkung freudig zu begrüßen , da ihre
grundgediegene Technik und ideale Vortragsweise auf der
Violine ihre Mitwirkung nie verfehlen. Zwei Orgelkompo¬
sitionen vervollständigten das Programm : ein „Präludium"
von Vach, dem oft romantischen Klassiker, und ein . „Pastorale"
von Rheinberger , dem oft klassischen Romantiker . —Für  das
Konzert heute Mittwoch abend haben der Männergesang-
Verein „Cöncorüia", unter Leitung seines Dirigenten des
Kapellmeisters Herrn Karl Pfeiffer , sowie Herr Raimund
Zentner (Cello) ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt. Wegen
der Mitwirkung des Männergesang -Vereins „Concordia",
dessen Mitglieder nicht alle zu früher Abendstunde über ihre
Zeit ftei verfügen können, kann das Konzert erst um .8 Uhr
beginnen, worauf wir ganz besonders aufmerksam machen
wollen. Der wegen seiner gesanglichen Leistungen hoch-
geschätzte Verein wird außer den Heiden schönen Chören „Herr
wie so weise führst du die deinen " von Mehul und dem
ergreifenden Liede „Über den Sternen , da wird es einst
tagen ", auch „O bone Jesu " von Palästrina , welches der
Berliner Domchor letzthin in seinem hiesigen Konzert ge¬
sungen hat , vortragen , was alle Frenrwe altklassischer
Kirchenmusik sicher interessieren wird . Herr Zentner hat als
Cellovorträge Kompositionen von Mozart und Schumann,
Herr Petersen (Orgel ) das Choral -Vorspiel zum Tode Jesu
von Grann -Hesse und „Kyrie eleison" von Max Reger vor¬
gesehen. Auch dieses Konzert, welches wie schon gesagt,
abends 8 Uhr rn der Marktkirche gegeben wird , findet wie
all diese Konzerte bei freiem Eintritt statt.

Geschäftliche Mitteilnnge ».
* Fröhliche Gesichter erzeugen die lustigen Oster-Nen-

heiten, welche in echt künstlerischer Ansführung in dem
Kunst-Basar Markfftraße 6, Ecke Mauergasse, ausgestellt sind.
Die Inhaberin , Frau Gabriele D i t t r i ch, geborene Bach,
ist bemüht, der neudeutschen Kunstrichtung Geltung zu ver-K en,welche sich immer mehr die Gunst eines kuustverstäm»Publikums erobert . _ _

Vereins -Nachrichten.
* Der Kraft - und Sportklub „M i n i c i t i a" hier hat btt

Vietorsche Kunstanstalt mit der Lieferung seiner neuen Fahne
beauftragt ; dieselbe wird in moderner Kunststickerei ausge¬
führt und im Sommer eingeweiht.

Die Fahrstraße Naurod -Rarnvach(-Wicsbaden ).
Aus Naurod  wird uns geschrieben:
Die Sünden der Väter rächen sich an den Kindern:

dieses Wort trifft wohl nirgends sicherer zu als bei Aus¬
führung von Bauten jeglicher Art . Wie mancher nach¬
folgende Sproß desselben Geschlechts mußte Hier die
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Sünde », besser BanLummheiten , öer Vorgänger mit
schwerem Gelbe gntmachen. Auch die oben gezeichnete
Fahrstraße Naurod -Rambach ist ein Beweis für die
Wahrheit der Vorgesetzten Worte. Mit bewundernswerter
Energie sucht Liese Straße die höchsten Punkte des
Terrains zu erWurmeu, ein technischer Fehler der ehe¬
maligen Bauperiode , der sich auch bei der sog. alten
Chaussee Wiesbaden - Langenschwalbach (Chauffeehaus-
Schanze - Langenschwalbach) findet. Sie muß dabei
Steigungen von 12, ja 15 bis 16 Prozent überwinden.
Und doch herrscht auf dieser Straße ein ganz bedeutender
Verkehrt die Produkte (Kartoffeln , Heu, Stroh , Obst,
Holz ufw.) der Orte Naurod , Niedernhausen, Ober - und
Nioderjosbach, Seelbach, Königshofen usw. werden per
Achse auf dieser Straße nach Wiesbaden gebracht, die
Bedürfniffe der Orte von öer Stadt per Achse nach den
betreffenden Orten geholt. Auch der Fremdenverkehr
zwischen Wiesbaden-Eppstein ruht auf dieser Straße , die
der kürzeste Verbindungsweg zwischen beiden Städten
ist. Es soll auch nicht unerwähnt bleiben, daß tagtäglich
etwa 350 bis 100 Fußgänger aus einem der Vororte
allein diese Straße passieren und die gewaltige Steigung
bewältigen müssen. Wir halten es für unnötig , auf die
^großen Nachteile einer solchen Bauart hinzuweifen.
Laug, lang schon ist's her, daß, seitens der Gemeinde
Naurod besonders, die am meisten unter dieser schlechten
Verbindung mit Wiesbaden zu leiden Hat, Anregung znm
Umbau diciser Strecke gegeben wurde . Schon im Jahre
1856 wird die Strecke unmittelbar vor Naurod und
Raurbach, woselbst die Steigung die stärkste ist, in einer
Eingabe an die herzoglich wassauische Regierung eine
„Tierquä I e rstatio  n" genannt . Gar häufig sind
seit dieser Zeit Beschlüsse öer Gemeind ob ehörde gefaßt,
Vermessungen vorgenommen, Kvstenvoranschläge und
Projekte ausgearbeitet worden, aber heute noch ist öer
Berg so steU, wie er vor 50 Jahren war . Auch vor
einigen Jahren wieder ist eine Vermessung vorgenommen,
die neue Strecke abgesteckt, der Plan völlig ausgearbeitet
worden, ja, die nötigen Gelder sollen von den betreffen¬
den Gemeinden verwilligt morden sein: in Angriff ge¬
nommen aber ist der Umbau bis heute iroch nicht. Die
Bewohner der betreffenden Orte hoffen ans baldige Aus¬
führung des zuletzt bearbeiteten Planes : sie sind der
Meinung , der Worte sind genug gewechselt, nun laßt uns
endlich Taten sehen!

— Brerstadt , 24. März . Der hiesige „Leseverein ",
einer der stärksten Ortsgruppen unseres Kreislesevereins,
hielt am Freitagabend einen Vortragsabend  ab , in
welchem Herr Missionar Berger  einen sehr interessanten
Vortrag über seine Erlebnisse in Südwestafrika  hielt.
Er widersprach der Ansicht, daß Südwestafrika eine große
Sandwüste sei, hielt es . vielmehr in großen Strecken für den
Anbau oon Getreide und Gemüse durchaus geeignet. Der
interessante Vortrag fand eine aufmerksame Zuhörerschaft,
in deren Namen Herr Konsistorialrat Jäger dem Vortragen¬
den Dank für den unterhaltenden Abend aussprach. — Es
scheint nunmehr , hier eine selbständige katholische
Kirchengemeinde  gebildet zu werden. In dem Eck¬
hause des Tapezierers Stiehl ist ein Kaplan von Weilburg
eingezogen und in der gleichen Etage ist ein Betsaal einge¬
richtet worden. ■—„ In Sachen der projektierten elek¬
trischen Beleuchtung  liegt auf der Bürgermeisterei
eine Liste auf , in welcher die anzuschließenden Lampen und
Motore hiesiger Stromkonsumenten eingetragen werden
sollen, um einen Überblick über den vermutlichen Stromver¬
brauch zu gewinnen . Es wäre sehr zu wünschen, wenn der
Vertragsabschluß mit den in Frage kommenden beiden Liefe¬
ranten , nämlich der Rheingauer Elektrischen Gesellschaft oder
der Stadt Wiesbaden bald zur Entscheidung kommen würde,
damit die Installation noch bis zum kommenden Winter be¬
werkstelligt werden könnte.

( !) Flörsheim , 24. März . Heute nachmittag hielt der
hiesige Vorschutzverein  seine 35. Generalversammlung
im „Kaisersaal " ab. Der Vorsitzende hob hervor, daß das
abgelauf 'ne Geschäftsjahr ein sehr gutes gewesen, zwar sei
der Hauptumsatz gegen das Vorjahr etwas geringer , weil der
Verein Geldüberfluß gehabt und diesen in großen Bank¬
wechseln untergebracht , dagegen sei der Reingewinn bedeutend
gewachsen. Die Mitgliederzahl ist auf 300 gestiegen. Der
Gesamtumsatz betrug über 2 Millionen Mark . Die Spar¬
einlagen belaufen sich auf 318 667 M., der Verkehr in
laufender Rechnung auf 758 000 M. Das Aufsichtsratsmit¬
glied Fr . Keller berichtete eingehend über die Tätigkeit des
Aufsichtsrates , die keine Beanstandung der Geschäftsführung
ergeben habe. Bon dem Reingewinn erhalten die dividenüen-
berechtigten Stammanteile 6 Proz ., dem Fonds zur Er¬
werbung eines eigenen Bankhauses werden 1000 S)t.  über¬
wiesen, der üamrt auf 8500 M. steigt, der hiesige Lokal-Ge-
werbeverein erhalt 75 M. und für die Hinterbliebenen der
auf Zeche Reden Verunglückten werden 50 M. bewilligt . Bei
der Vorstandswähl wurden die Herren Gemeindesekretär
Tbomas und Gaitwrrt Franz Breckheimer wiedergewählt . —
Herr Göller  aus Wallau hat in der Nähe des hiesigen
Bahnhofes ein größeres Stück Land  pro Rute für 80 M.
erworben, um darauf etne Kesselschmiede und Maschinen¬
fabrik zu errichten . — Nach langen Erwägungen und Be¬
ratungen hat gestern abend die hiesige Gemeindevertretung
mit großer Mehrheit oesckstossen, ein Gaswerk  zu errichten.
Ein selbständiger Ingenieur soll als Sachverständiger ge¬
wonnen und alsdann e,n Konkurrenz -Ausschreiben zur Aus¬
führung der Arbeiten erlassen werden.

u. Nied, 24. März . Die hiesige Spar - und Dar¬
lehnskasse  hatte nn verflossenen Geschäftsjahr einen
Überschuß von rund 3100 M. gegen I486 M. in 1004 und
2362 M. in 1905. — Pfarramtskandidat Eickhoff  von
Dillenburg ist dem hiesigen evar̂ elischen Pfarramte zur Aus¬
hilfe überwiesen worden.

n. Idstein , 25. März . Die hiesigen Lederfabriken
und Lederzurlchtercren  beschäftigen etwa 500 Arbei¬
ter und Arbeiterinnen , darunter zahlreiche jugendliche. Die
Eltern schicken heute ihre Kinder meist lieber in die Fabrik,
wo sie gleich verdienen heften können, anstatt sie, was freilich
mehr im Interesse der Kinder liegen würde, ordentlichen
Lebrherren oder Dienstherrschaften zuzuführen . Die Leder¬
fabriken bezahlen übrigens einen recht schönen Lohn : die
Mädchen verdienen sogar bis 18 M. wöchentlich. Auch die
Arbeiter der Uwgegend finden in den hiesigen Fabriken
lohnende Beschafngung. Während der Mann in der Fabrik
tätig ist, besorgt die Frau zu Hause die landwirtschaftlichen
Arbeiten. Der Verdienst des Mannes kann dann zürn
größten Teil zu Scyn-Identilaungen verwendet oder auf die
lange Bank gelegt werden, , denn den Lebensunterhalt ver¬
dient die Frau mrt den Kindern . Auch das B a u h a n d -
werk  gibt vielen Leuten Brot . Wie rege die Bautätigkeit
hier ist, geht daraus hervor, daß im verflossenen Sommer
68 Neu- bezw. Umbauten ausgeführt wurden , darunter einiae
Wirtschaften und Geschäftshäuser . Auch in der Brauerei
Merz fanden verschiedene oauliche Veränderungen statt . Für
tie kommende Bausaifon sind wieder eine Anzahl Neu- und
lmbanten in Aussicht genommen. Der Besitzer der Eisen-
bahnrestauration  Herr G. Hill läßt sein Anwesen
demnächst vergrößern , um Fremden Nachtquartier geben gu
können: das ist sehr zu begrüßen , denn bis jetzt mußten die
Reisenden, lvolche hier übernachten wollten, erst den langen

Weg nach der Stadt zurücklegen, um in einem Hotel Unter-
krmft zu finden . Herr Bauunternehmer H. Kappus baut
in der Nähe des Bahnhofs eine Villenkolonie . , Herr
Kappus wollte in seinem Obstgarten ein Genesungsheim er¬
richten, der Bau wurde jedoch nicht genehmigt. Obwohl erne
Menge neuer Wohnhäuser jährlich entsteht, hält der Mangel
an kleinen Wohnungen  immer noch an, während me
Mietpreise von Jahr zu Jahr steigen. Früher wurden für
eine 3-Zrmmerwahnung 200—250 M. bezahlt, dagegen jetzt
300—350 M., ja sogar 400 M. Im Winter sind die Bau-
Handwerker zum Teil in den Fabriken , znm Teil mit Holz¬
fällungsarbeiten beschäftigt und verdienen mitunter bet der
allerdings nicht leichten Arbeit sehr schönes Geld. So wurden
beispielsweise im letzten Winter von der Stadt , Jdstern
8000 M. für Holzfällungsarbeiten verausgabt - — Eine neue
Erwerbsquelle schien sich im letzten Jahre für die Bewohner
von Heftrich  aufzuiun . An der nun schon einige Male
in Angriff genommenen Silbererzgrube  wurde , nach¬
dem sich wieder ein Unternehmer gefunden hatte , munter
weitergearbeitet . Es sollte in diesem Jahre eine Drahtseil¬
bahn nach dem Bahnhof Jdstern errichtet, sowie sonstige
Neuerungen vorgenommen werden, doch plötzlich stand alles
wieder still. Das Betriebskapital war verbraucht, diejenigen
Arbeiter , die noch Geld zu beanspruchen haben, werden wohl
das Nachsehen haben. Der eine Schacht ist jetzt ganz mit
Wasser angefüllt . Es ist nicht anznnehmen , daß sich noch
einmal ein Unternehmer für dieses offenbar ganz aussichts¬
lose Bergwerk findet . Der Fremdenverkehr  der
hiesigen Gegend ist in den verflossenen Jahren sehr gut ge¬
wesen, wozu der seit zwei Jahren gebildete „Verein zur
Hebung des Fremdenverkehrs " sehr viel beitrug . Außer den
Erholungsbedürftigen im hiesigen ,-G enesuNgsheim
für Frauen von Unteroffizieren der deut¬
schen Armee"  weilte '' im letzten Sommer eine,große
Anzahl Kurfremden in den Mauern Idsteins . Für die
kommende Saison liegen jetzt schon Anmeldungen vor. Am
stärksten von Kurfremden besucht war von den Orten unserer
Gegend in den letzten Fahren unstreitig das zum Luftkurort
erhobene Dörfchen Esch . Im verflossenen Sommer weilten
dort nahezu 300 Kurfremde innerhalb 14 Tagen bis 4 Wochen.
Während im ersten Jahre für Pension 1.80 bis 2 M. täglich
bezahlt wurden , ist der Preis jetzt auf etwa 3 M. gestiegen.
Dem Esch er Kurverein wird es in diesem Sommer schwer
fallen, für alle sich anmeldenden Kurfremden Wohnung zu
finden, obwohl auch in Esch einige Neubauten aufgesührt
wurden . Ein Kurhotel würde sich hier gewiß rentieren . Der
Förster du Bosque vom Forsthaus ,Som Hügel" bei N i e d e r-
seelbach  läßt gegenwärtig neben dem Forsthause, in
welchem seither eine Sommerwirtfchaft mit gutem Erfolge
betrieben wurde , ein Kurhaus erbauen , in welchem neben
den sonstigen Räumen eine Llnzaht Fremdenzimmer errichtet
wird.

<!. Nastätten , 24. März . Der hiesige Vorschuß - nnd
K r e d i t v e r e i n,  e . G. m. n. H., hielt heute mittag im
Hotel „Zur alten Post" seine ordnungsgemäße Generalver¬
sammlung ab. Ende 1906 beträgt die Mitgliederzahl 1240.
Die Bilanzsumme ist von rund 676 000 M. (1905) auf rund
729 500 M. (1906) gestiegen. Auch der Reingewinn hat sich
um 700 M. gehoben und es wurden wieder 9 Proz . Dividende
genehmigt. Zur Illustration des raschen Wachsens des Ver¬
eins dienen die Zahlen von 1900. Danach hat der Mit¬
gliederbestand um 250 zugenommen und die Bilanzsumme ist
von 503 831 M. auf 729 440 M. gestiegen. Die Höchstgrenz',
der aufz :mehmenden fremden Gelder und Höchstgrenze des
Kredits wurde für erstere auf 800000 M„ für letztere auf
20000 M. festgesetzt. In den Aufsichtsrat wurden die aus-
sckeidenden Herren Louis Rück und Eugen Recken wieder¬
gewählt. — Ein rühriges Leben entfaltet unser junger
Br : r g e rv er e i n. Der Vorstand besteht jetzt aus folgen-
den Herren : Lehrer Wurz , 1. Vorsitzender, Kaufmann
SSuler , 2. Vorsitzender, Postverwalter Serbe !, Schriftführer,
Barrnnterneburer Karl Hehner, Kassierer, Hch. Lenz, M. Groß,
W. Wollschläger, Melchior Wollschläger, Hch. Buchenauer und
Louis Schmidt Beisitzer. In der Beleuchtungsfrage
hatte eine Frankfurter Firma , Heil, der Stadt eine Offerte
zwecks Errichtung einer Gasanstalt  eingereicht . Ehe
nun die Stadtverordneten dazu Stellung nehmen, sollte der
der Bürgerverein dies tun . Dieser kam zu dem Ergebnis,
bevor eine bindende Abmachung getroffen wird , erst noch ein¬
mal einen Fachmann über AzetylenbelLuchtung, sowie einen
selchen über elektrische Beleuchtung zu hören.

■m. Bingen , 26. März . An den Prüfungen , welche am
Rheinischen Technikum  hier stattfanden , haben sich
106 Kandidaten beteiligt . Es bestanden von 76 bei der
Jngenieurprüfung 67. von 101 bei der Technikerprüfung 83
und von 29 bei der Werkmeisterprüfung 28.

Gerichts saal.
Strafkamm erfitzu n g vom 2 6. März.

Um Bagatellen.
Im vorvorigen Fahre verschwand hier einem Erd¬

arbeiter von der Arbeitsstelle weg ein „Pickel", welcher
sich viele Monate nachher im Besitze eines anderen fand,
der ihn von dem Taglöhner Georg B . dahier , einem
mehrfach wegen Diebstahls schon vorbestraften Mann,
gekauft hatte. B . wurde wegen Diebstahls im straf¬
schärfenden Rückfall zu einer Gefängnis st rase von
6 Monaten  verurteilt . — Der Althändler Wilhelm
H. von h i e r durchzieht nrit einem Fuhrwerk Stadt und
Land, um alles Metall , Luurpen und Knochen cinzn-
kansen. Anfangs November v. I . befand sich das Feld
seiner Tätigkeit in Hattersheim,  L o r s b a ch und
der näheren Umgebung. Er lebte dort aus dem vollen,
obwohl die Geschäfte, die er machte, keine glänzenden
waren , und die Mittel verschaffte er sich, indem er den
Wirt Großmann in Hattersheim durch die falsche An¬
gabe, er habe größere Einkäufe gemacht, es sei Geld für
ihn unterwegs , veranlaßte , ihm 2 Darlehen in Höhe von
15 M. zu geben. Des weiteren erstand er von dem Bäcker
Steckcnroth in Lorsbach 2 Herde, obwohl er nicht in öer
Lage war , den ausbodungenen Kauffpreis zu bezahlen.
Strafe : wegen kriminell - rückfälligen Betrugs in
2 Fällen 6 Monate GesängnIs.

* Thun (Schweiz), 25. März . In der weiteren Ver¬
handlung des Prozesses gegen Tatiana Leo ntiew
vor dem Hiesigen Schwurgericht entstand große Bewegung
im Saal , als Tatiana den Vorfall erzählte , der sich tut
Gefängnis in Int erlaben im September abgespielt hat
und bis jetzt nicht in die Öffentlichkeit gelangt ist. Da sie
achtrnal in verschiedenen Kostümen photographiert war
und sich weigerte, eine nochmalige Aufnahme machen zu
lassen, stürzten ftd) der Untersuchungsrichter Lauener
mit Gendarmen auf sie und trotz Abwehr entkleideten sie
sie bis aufs Hemd und Sträflingsrock . Empört nannte
sie Lauener einen Feigling , worauf letzterer sie an dem
Hals faßte und an die Wand drückte. Tatiana spuckte
ihm ins Gesicht. Endlich zog sich Lauener unverrichteter
Sache wütend zurück. Der Präsident beorderte sofort
ans morgen Lauener und beide Gendarmen , um sie zur
Rede zu stellen. Gleich darauf bezeugte öer Gefängnis¬
arzt , zwei Tage nach dem Auftritt schmerzliche
Quetschungen au Arm und Beinen Tatianas konstatiert

zu Haben. Im Laufe des Verhörs sicherte sich Tatiana
durch feste, vornehme Haltung nnd Offenheit die Sym¬
pathien im Publikum . Diesen Eindruck befestigten noch
die Aussagen der Lausauner Zeugen , einer Schnl-
freuudin , LeHrcrin, und eines Schuldirektors , die jahre¬
lang in Beziehung zu Tattana standen, und einstimmig
das vornehme, bescheidene Wesen und die Gutmütigkeit:
Tatianas lobten. Dabei bestätigten alle eine wesentliche
Änderung , die in ihrem Wesen nach den: letzten Auseur-
halt in Petersburg zutage getreten ist und sich durch ner¬
vöse Erscheinungen bemerkbar gemacht hat.

Sport.
* Fußball . Vergangenen Sonntag stand der „Sport¬

verein Wiesbaden" dem „Fußball -Klub Pfalz " in Lud-
wigshafen im letzten Kreisspiel gegenüber. Der „Fuß¬
ball-Klub Pfalz " hatte in letzter Zeit überraschende Re¬
sultate erzielt, wie z. B. gegen Frankfurter „Kickers"
2 : 2, und daher war sich der Sportverein von vornherein
darüber klar, daß er kein leichtes Spiel haben würde,
zumal seine Mannschaft durch mehrere Ersatzleute ge¬
schwächt aus fremdem Platze antreten mußte. Das Re¬
sultat des interessanten Spieles war 0 : 0. Zu dem
Spiel selbst fei folgendes bemerkt: Ludwigshafen , das
zuerst mit dem Wind spielte, gab sich die größte Mühe,
einen Borfpritng zu gewinnen, jedoch vergeblich. Die
Wiesbadener Verteidigung war den Angriffen der feind¬
lichen Stürmcrfeite gewachsen. Die Stürmerreihe des
Sportvereins fand sich nicht recht zusammen, das Fehlen
des Halblinken machte sich in der Kombinatton sehr be¬
merkbar. Nach Halbzeit hatte der Sportverein die bessere
Hälfte des Spielfeldes . Das Tempo, das in der ersten
Spi-elhälfte schon sehr flott war , wurde nun noch schärfer<
Ludwigshafen wurde zeitweilig ganz in die Verteidigung
zurückgedrängt, aber die Wiesbadener Stürmer , ganz
abgesehen davon, daß sie zum Teil nicht gut in Form
waren , wrrrden offensichtlich vom Pech verfolgt. . Kein
Schutz fand den Weg ins Tor des Gegners , was nichi
darüber oder daneben ging, wurde von dem fchr gut
spi-eleuden feindlichen Torwächter gehalten. Einzelne
Vorstöße der Ludwigs'hafener Stürmer endigten ebenfalls
refultatlos.

Kleine Chronik.
Die Bismarcksche Haushaltung in Friedrichornh auf¬

gelöst. Fürstin Herbert von Bismarck hat sich infolge
ihres Gesundheitszustandes auf ärztliches Anraten ver¬
anlaßt gesehen, während des Winters ihren Aufenthalt
in Baden -Baden zu nehmen. Infolgedessen ist die Haus¬
haltung in Friedrichsruh aufgelöst. Für die Geschäfts¬
leute in Friedrichsruh erwächst hieraus ein nicht nn-
wesentlicher Nachteil.

Die Genickstarre. In Buchholderheidc bei Aachen ist
ein sechsjähriger Knabe an Genickstarre gestorben: seine
zwölfjährige Schwester, die an dem Begräbnis teilge-
nommcn, starb abends ebenfalls an Genickstarre. — In
Elmshorn sind drei Kinder des Gerbers Münster an Ge¬
nickstarre erkrankt.

Keine Zusammenkunftder Gräfin Moutignoso mit
ihre» Kindern. Die von Wien aus verbreitete Nachricht,
die Gräfin Montignoso werde mit Erlaubnis des Königs
von Sachsen während der Osterwochen eine Zusanrmen-
kunft mit allen ihren Kindern in München haben nnd
die Prinzessin Anna Monika Pia werde zugleich dem
sächsischen Hof übergeben werden, ist, wie aus München
berichtet wird, nach Erkundigung an maßgebender Stelle
vollständig ans der Luft gegriffen.

Hundertjährig in den Flammen nmgekommc« ist
Frau Hannah Melville aus einem New Uorker Vorort.
Sie hatte sonst ihr Lebcnlang keinen Unfall und keine
Krarrkheit gehabt.

Der „Eisrink" auf dem Hoteldach. Das Dach des
Hotels Bellevue in Philadelphia ist in einen „Eisrink"
verwandelt worden, auf dem sich die Gäste des Hauses
tummeln . . . ,

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W tcsbadener Tagblatt S"-

Rathcnow, 26. März . Auf der Havel bet Grütz
verbrannte  Heilte nacht ein großer Frachtkahn,
der mit 6000 Zentnern Graupen , Kaffee und Salpeter
nach Breslau imterwegs war . Die Ladung ist ver¬
nichtet. Der Kahn liegt quer über der Havel und sperrt
die Schiffahrt.

Warschau, 26. März . Heute mittag explodierte
auf der Grzybowscastraßc eine Bombe.  Eine Person
wurde getötet,  sieben andere wurden verletzt. Der
Täter ist verhaftet . Man vermutet , daß ein Attentat ans
üetr Gendarmerie -Generäl , der um diese Zeit durch die
Straße kommen sollte, geplant war.

Bülows Villa.
Rom, 25. März. „Giornalc ö'Jtalia " versichert, daß

trotz aller Dementis . Reichskanzler Fürst v. Bülow die
Villa „Malta " am Pincio , die früher Ludwig I . von
Bayern bewohnte, für zweieinhalb Millionen Map? an-
gekauft habe.

König Alfons schwer leidend?
Irck. Wien, 26. März . Aus Madrid  wird gemeldet,

daß Kö n i g Alf o ns fch w er leidend  sei . Man
spricht offen davon, daß der König ltrngenleidend sei
nnd man beschäftigt sich bereits init der Eventuali¬
tät einer Regentschaft.  Beim Empfange des
Königs von Sachsen fei das schlechte Aussehen des
Königs allgemein ausgefallen. Der König soll in der
letzten Zeit mehrere Krisen durchgemacht haben und
Blut speien.

Die Unruhen in Rnmänien.
llä. Sofia , 25. März . Die „Wetscharna Poschta"

meldet ans Sfttowo , daß die Ba u er n n nr nh e n in
Rumänien in A u f r u h r a n s a r t e n. Das rumänische
Ufer wmrmelt von Flüchtlingen . Nach Meldungen aus
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Mogureli soll Lort volle Anarchie herrschen. Zahlreiche
rumänische unö jüdische Gutspächter flüchten auf das
Lnlsarische Ufer.

RL Sofia , 26. März . Hier einsetroffcne Meldungen
besagen, daß zehn rumänisch e Dörfer  in der Um¬
gebung von Rustfchuk in Flammen  stohe » . Die

Dauern plündern und morden.
Lä. Bukarest , 26. März . Die Unruhen und

^Plünderungen  halten noch immer  an . Ganz
gefährlich iit es in den Distrikten Fcleorman und BlaSca,
zwo der Aufruhr immer größere Dimensionen annimmt.
In Riniöuscan wurden sämtliche Häuser zerstört. Das

Militär ging zum Angriff über und drängte die Bauern
Zurück, wobei 80 Plünderer erschossen wurden . Bei einem
-Zusammenstotz zwischen Militär und Bauern in Buceu
wurde der Truppenkommandant erschossen. Die ganze
Umgebung von Buceu ist niedergebrannt . Stark be¬
droht ist die Umgebung von Gurca und Crajora . Für
Petroleumgebiet ist es ruhiger , da dort umfassende mili¬
tärische Maßnahmen getroffen worden sind. Die Gruben
der deutschen Petroleum -Gesellschaften werden von deut¬
schen Beamten , die ans ihren Posten ausharren , bewacht.

M . Berlin , 26. März . Das „Militär -Wochenblatt"
veröffentlicht die Beförderung des Obersten von
Deimling zum Generalmajor  und dessen
Enthebung von seiner Stellung als Kommandeur der
'Schutztruppe, sowie die Ernennung des Oberstleutnants
von E st o r f f zum Kommandeur der Schutztruppe.

bä . Paris , 26. März. Der wegen Spionage
verhaftete Georg Pain  wurde gestern vom Unter¬
suchungsrichter einem längeren Verhör unterzogen . Er
gibt zu, daß er sich der Spionage für Deutschland
schuldig gemacht habe, bestreitet jedoch.Dokumente aus-
geliefert zu haben, welche die Verteidigung Frankreichs
betreffen. Er versicherte, die von ihm aus gelieferten
Schriftstücke hätten ausschließlich Rußland betroffen.
Infolgedessen bestreitet er die Kompetenz der franzö¬
sischen Gerichte, ihn wegen dieses Deliktes in Frankreich
zur Verantwortung zu ziehen.

bä. Toulon, 26. März. Der Marineminister gab
dem hiesigen Marine -Präfekten Befehl, sich für alle
Eventualitäten  bereit zu halten , insbesondere
ein Transportschiff  auszurüsten , um die franzö¬
sischen Kriegsschiffe, welche nach Tanger  abgegangen
sind, zu verproviantieren.

London, 25. März . Die um Mitternacht n a ch
Tanger  abgegangcnen Kreuzer „Jean ne
b'A r c" und „Laland  e" haben große Mengen Provi¬
ant und Zelte an Bord genommen , die den Matrosen
gestatten sollen, an Land zu gehen, um eventuell dort zu
Lewakt er en.

New York, 25. Mürz . Der mittelamerikanische Krieg
-ist mit Bonillas Flucht und der Einnahme von Eholu-
teca in Honduras anscheinend beendet.

r-
wb, Berlin , 26. März . In der heutigen ordentlichen

Generalversammlung der Deutschen Waffen - und
Munitionsfabriken  wurde zur Berichigung der
Aktionäre von der Verwaltung darauf hingewiesen , daß
der Grund der jüngsten starken Rückgänge in den Aktien
der Gesellschaft nicht in den inneren Verhältnissen der¬
selben zu suchen sei. Die Verhältnisse der Gesellschaft
seien vielmehr gesund und gut : man könne der Zukunft
ruhig entgegensetzen.

wb. Budapest , 26. März . Die Getreideageniur -Firma
Gelb Samuel ist insolvent:  die Verbindlichkeiten
betragen 150 200 Kronen . Die Getreidebörse begann aus
diesem Anlässe erst um 11 Uhr.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlafsen.)

* In Sachen der  elektrischen Bahn Wies¬
baden - Bier stadt sind die Bierstädter Bürger vollständig
im Recht, wenn sie endlich eine elektrische Bahnverbindung
mit Wiesbaden wünschen. Was die Steigung der Linien¬
führung anlangt , so kann der Bierstadter Berg keinesfalls
ein Hindernis sein, indem in Deutschland elektrrsche Bahnen
viel größere Steigungen überwinden müssen: u. a. nenne
sch Stettin , und dürften die Behörden mal diese elektrische
Bahn in Augenschein nehmen, dann würde ihr Bedenken sicher
schwinden. Es bedarf wahrhaftig keiner Erörterung mehr,
denn es ist geradezu eine Notwendigkeit, endlich Wiesbaden
mit Bierstadt durch Elektrische zu verbinden . — Auf Einge¬
sandt vom 24. er. erwidernd , wäre es recht bedauerlich, wenn
,das Wohl und Wehe der ganzen Bierstadter Gemeinde von
seinem Dutzend Villenbesitzer der Bierstadterstratze abhinge,
Indem dieselben das Geräusch der Straßenbahn nicht hören
wollen . Wohin würden wir denn kommen, wenn seinerzeit
Hie Genehmigung für Linienführung der Elektrischen durch
Emser -, Walkmühl-, Schützenstraße usw. versagt worden
wäre ? In genannten Straßen befinden sich auch viele Villen
mit recht beachtenswerten Steuerzahlern.

Ein Wiesbadener Rentner.
4 Sut Bierstadter Bahnfrage.  Die Bier-

stadter haben keinGlück mit der elektrischenBahn, die Sache ver¬
zögert sich, weil sie hartnäckig an der direkten Linie festhalten,
was ja auch wegen der Kürze der Strecke und der starken
Pesiedelung an derselben nicht unberechtigt ist. Aber der
jBerg! Er verteuert den Betrieb und verhindert die Be¬
inutzung von Anhängewagcn . Könnte man es einstweilen
stächt wie bei der Dotzheimer Linie machen und die Bahn erst
auf der Höhe von Villa Margot bis nach Bürstadt aus-
vauen ? Die Bierstadterstraße nnißte dann allerdings per
pedes apostolorum erstiegen bezw. hinab gewandert werden,
aber von der Höhe nach Bierstadt ist noch ein schönes Stück
und der von dort mögliche 10 Pf .-Tarif würde viele Wies¬
badener und Bierstadter verlocken, ihre Nickel der Bahn für
die Beförderung herzugeben. In Dotzheim ist es ja auch
nicht anders , die Wiesbadenerstraße dort entspricht der Bier¬
stadterstraße hier . Dies den Kommunalbehörden Wies¬
badens und Bierstadts , sowie der König!. Regierung zur ge¬
fälligen Erwägung . y.

*Sportbetrieb  i m R a b e n g r u n d. Wieder
tritt Herr Maler Kögler mit einem Einspruch gegen die vom
Wresbadener Schützenvercin ine Rabengrund ' geplanten
Schreßstande vor dre Öffentlichkeit: diesmal in weniger bilder¬
reicher Sprache,„ dafür aber in Vertretung einer „echten
deutschen Sache — für „eine uralte Herzenssache des
deutschen Voltes , um derentwillen in den Buchhandlungen
Unterschriften auf einen pon ihm formulierten Einspruch ge¬
sammelt werden sollen. Man geht wohl nicht irre in L'er
Annahme , daß die Schutzen die Konzessionen für das von

ihnen bezahlte Terrain deshalb nachsuchen, weil rn dem
genüglich bekannten schleppenden Gang der Drnge aus dem
Rathause keine Garantie für eure zusagende Behandlung
der Platzftage gegeben ist. Es muß aber von ledem Sport-
ffeunde bedauert werden, daß das Kesseltrerben gegen dl.
Schützen wieder einen so unschönen Anfang mmm - und
Prädikate wie „Verstümmelung der Schönheit ,
für Euch und die Stadt Wiesbaden ", „unbegreiflicher Wioer-
scnn" usw. sind für den „fleckenlosen, unantastbaren MAS
der großzügigen Sache" „wahrlich keine einwmrüsfren.
Reklame. Eine kolossale Rucksmntugtert gibt sich in solchen
Vorurteilen zu erkennen, denn in einer Zett , wo allerwegen
der Sportbetätigung jedes Hindernis aus dem Wege geräumt
wird , will man hier jede Entwickelung gesunder und wert¬
voller Sportbetriebe unterbinden . „( ? Wohl kaum. Man
wehrt sich doch nur gegen die Ausübung ernes durch lein
Geknalle für viele lästigen Sports an ungeeigneter Stelle.
Die Red.) „Nur in einem gesunden Körper wohnt
eine gesunde Seele !" Jeder Sport — sofern nicht
übertrieben — ist unterstütznngswürdig . Nehmen wir
uns an der englischen Sportorganisation ein Muster : geben
wir den ganzen Rabengrund für Golsspiele,, Fußball - und
Poloklubs usw. frei , es wird den Korso der die Chaussee be¬
lebenden Fuhrwerke nicht genieren , die Insassen der letzteren
aber erffeuen . Für Einsamkeit und Ruhe liebende Leute hat
unser Wald noch viele stille Winkel. Und dann verkennt man
völlig die nationale Bedeutung der Schützenvereine in ihrem
Streben , eine treffsichere Jugerrd heranzuziehen oder ihren,
in der Reserve stehenden Mitgliedern die Schreßkunst zu er¬
halten . Mit Recht wurde früher darauf hingewiesen, daß rm
Auslande der Tendenz der Schützenassoziationen mehr Ver¬
ständnis entgegengebracht wird und daß man es zu schaden
weiß, wenn im Gebrauch der Ordonnanzwaffe dauernd geübte
Mannschaften im Falle einer Mobilmachung zu ihren
Trupventörpern eilen. Lassen wir die Schutzen ihren
schweren Kampf um ihre daseinsberechtigte Sache, um Ermtz
für ihr Heim, aus dem sie ohne den Schein eines plausiblen
Grundes vertrieben werden sollen, ungehindert führen : er¬
heben wir Protest gegen den unlegitimierten Einspruch des
Herrn Maler Kögler. Ovis.

* Rab eng rund.  Ich danke dem Herrn Einsender
der Schützen für die gute Meinung , die er von mir hat, aber
ich kann mir trotzdem nicht versagen, auf sein „Ernge,anüt
von gestern morgen einiges zu erwidern . Dieses stellt dreier¬
lei klar : erstens, daß es die feste Absicht der Schutzen ist,
eventuell das Tal zu, bebauen, was bis jetzt noch manche rn
Abrede stellten, zweitens , daß, wenigstens der Einsender , nicht
weiß oder tut , als ob er es nicht wüßte, um was es sich für
uns eigentlich in dieser Sache handelt und daß ihm drittens,
wenn er das wirtlich nicht weiß, doch wohl die Logik fehlen
dürfte . Es ist zwar sehr schwer anzunehmen , daß ern Mensch
mit einiger wahren Empfindung nicht begreifen sollte, was
wir bei diesem Tal im Auge haben, aber es muß doch Wohl
so sein. Da bleibt uns denn nichts anderes übrig , als den
Herrn folgendes zu fragen : Was denken Sie sich eigentlich
unter „Poesie, Ruhe, Frieden und dem darin zu findenden
Trost ?" Wollen Sie diese schönen Dinge , die wir hier zu
suchen und zu finden gewohnt sind, mit Ihren Buchsen
fördern ? Oder glauben Sie , zum wahren Naturgenuß ge¬
höre Volksgewühl, Lärm und Alkohol? Haben Sie keine
Ahnung davon, daß es hier absolut nicht daraus ankommt,
wie und was Sie bauen , sondern einzig und allein darauf,
daß Sie bauen ? Ich stehe auch nach diesem, Eingesandt „noch
auf dem wohlwollenden Standpunkt , den ich den Schützen
gegenüber vorher eingenommen habe uiid bin gern geneigt,
nach meinen Kräften mitzuwirken , daß diese leidige Ange¬
legenheit ihre auch ihnen zusagende Erledigung findet.

K. Kögler.
* Nun sind schon verschiedene Wochen vergangen und das

der „Wiesbadener Krippe"  gegenüberliegende , bisher
als Lagerplatz für allerlei schone und unschöne Sachen die¬
nende Grundstück entbehrt noch immer der notwendigen Ern-
friediguna . Zuerst wurden Stücke derselben abgerissen, eines
schönen Tages verschwand auch die mrf dem Boden liegende
Türe und bald darauf ein großer Teil des ohnehin schlechten
Geländers . Nun ist dem Radau unartiger Kinder Tor und
Tür geöffnet : der Platz ist in Wirklichkeit zum Radau¬
platz geworden. Scharen böser Buben und Mädchen schleppen
das noch umher liegende Gehölz usw. am hellen Tage fort
und verführen zeitweise einen Lärm , daß es, wie man sagt,
„über das Bohnenlieü " geht. Werden sie verjagt oder gestört,
so strecken sie, wenn nichts Schlimmeres geschieht, wie das so
üblich ist, den Leuten wenigstens doch die Zunge heraus . Eine
hoffnungsvolle, wohlgezogene Jugend ! Hat denn niemand
die Pflicht , den betreffenden Platz in ordnungsmäßigen Zu¬
stand versetzen zu lassen und den ärgerniserregenden Zustand
zu beseitigen ? Wir haben gehört, daß bisher schon Be¬
schwerden bei der löblichen Polizeibehörde eingelaufen seien,
bis jetzt ohne jeglichen Erfolg . Wenn dem so ist, so müssen
wir das bedauern . Haben die Bewohner der Nächstliegenden
Gebäude kein Recht, andere Zustände zu verlangen ? Für
kranke Leute, deren sich unseres Wissens in diesen Häusern
verschiedene befinden, ist es geradezu unerträglich , solchen
Spektakel, wie er sich zu ' gewissen Zeiten abspielt , anhören
zu müssen. Wir sind sehr geneigt, zu glauben , daß dergleichen
in anderen Stadtteilen nicht so lange geduldet würde. „Ruhe",
heißt es im Sprichwort , „ist des Bürgers erste Pflicht " :
letzterer kann aber auch ganz entschieden verlangen , daß er
da, wo er wohnt, der notwendigen Ruhe teilhaftig wird . Wir
wissen, daß über Zustände wie hier schon manchmal ge¬
sprochen und geschrieben worden ist: von einem durchgreifen¬
den Erfolge hat indessen niemand etwas verspürt . Sollte
jemand denken, es sei hier etwas „schwarz" gemalt worden,
so sagen wir ihm: Nach nicht schwarz genug ! t.

* A n den Herrn Intendanten des H o f --
theaters.  Der Herr Intendant des Hoftheaters wird ge¬
beten, unseren Schülern und Schülerinnen durch eine
klassische Vorstellung, vielleicht des „Wilhelm Tell ", zu kleinen
Preisen in den Osterferien eine kleine Freude zu bereiten.

Ein Vater im Namen vieler.

Briestü stell.
Ein alter Abonnent . Ob sich hier ein Institut zur

Heilung für Stotterer befindet, ist uns nicht bekannt.
M. Die Ehefrau ist natürlich nach dem Tode des

Mannes unbeschränkte Herrin ihres Eigentums . Die Güter¬
gemeinschaft bleibt auch nach dem Tode eines Ehegatten be¬
stehen. Diese fortgesetzte Gütergemeinschaft endigt' aber mit
der Wiederverheiratung des überlebenden Ehegatten.

Fr . G. Solche Gemeinden gibt 's nicht.
K. Am besten wenden Sie sich mit Ihrem Gebrauchs¬

muster-Antrag an einen tüchtigen Buchhändler.

Von  der BerHner Börse. Die Börse hat sich wieder etwas
beruhigt. Allerdings schwebt die Gefahr einer amerikanischen
Goldentnahme in London noch und dann steht der Differenzen¬
zahltag am 2. April noch bevor. Sonst aber haben sich die
Angebote aus dem Publikum vermindert und auf der anderen
Seite sind potente Käufer an den Markt gekommen, die das
auf tre tende Material aufnahmen. Auch die Großbanken haben
endlich energisch eingegriffen, die die auf allen Gebieten vor¬
liegenden Verkaufsorders möglichst in sich erledigen und
infolge dessen am Zeitmarkt fast nur als Käufer auftraten . Auch
am Geldmarkt ist im allgemeinen eine Erleichterung zu be¬
obachten. In Banken bestand Deckungsbedürfnis, so daß diese
meistens anziehen konnten. Kreditaktien notierten 209,

, Handelsgesellschaft 115 ex., Kommerz- und Diskont 118, Darm-
1 Städter 133.50, Deutsche Bank 234.60 usw. Amerikaner kamen
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etwa auf Parität und wurden so gehalten trotz der Exekutionen
für eine kleine fallite Firma dieses Marktes, für die auch am
Russenmarkt Engagements zu lösen waren. Auch der Montan¬
markt war ziemlich erholt. Vor allen Dingen hofft man, daß
der Stahlverband noch nicht verloren ist. Im freien Verkehr
waren Kaliwerte weiter gebessert.

Berliner Mandelsgssallsohafi In der ordentlichen General¬
versammlung wurden sämtliche Anträge der Tagesordnung
genehmigt Der Vorsitzende des Aufsichtsrates, Geh. Rai
Simon, wies darauf hin, daß die Beschäftigung in der ge¬
samten Industrie überaus reichlich sei. Andererseits seien auf
dem Geldmarkt unerfreuliche Erscheinungen hervorgetreten.
Unter diesen Umständen müsse eine vorsichtige Bankleitung
darauf bedacht sein, für die Möglichkeit eines Rückganges der
Konjunktur durch Stärkung der Rücklagen Vorsorge zu treffen.
In seinen Ausführungen drückte sich der Herr sehr bestimmt
aus und meinte : „Falsch, grundfalsch wäre es, zu behaupten,
daß in dem wirtschaftlichen Leben' in nächster Zeit oder auch
nur in absehbaren Zeiten ein Umschwung erfolgen müsse. Dia
Beschäftigung für alle Produkte ist auf den Werken übervoll.“
Ob der Herr Geheimrat damit nicht doch etwas zu weit ge¬
gangen ist, ist eine Frage für sich.

Zur Verlängerung des Stalüwsrksvcrhandss . Nach aller.
Nachrichten dürften noch ganz bedeutende Schwierigkeiten zu
überwinden sein, wenn die Verlängerung des Verbandes zu¬
stande kommen soll. Als letzter Termin gilt ja bekanntlich
der 30. April, mit welchem Tage der jetzige Vertrag abläuft.
Neben den wiederholt ’genannten Differenzpunkten macht be¬
kanntlich auch das Verhältnis der westlichen zu den östlichen
Werken große Schwierigkeiten. Die ostdeutschen Werke sind
der Ansicht, daß der Oberschlesische Stahlwerksverband ihre
besondere Lage gegenüber dem Westen nicht genügend berück¬
sichtigt habe ; die Aussichten auf Verlängerung dieses Teilver¬
bandes sind nach der „Rh.-Westf. Ztg.“ nach und nach so
schlecht geworden, daß mit seiner Auflösung schon gerechnet
werden muß. Die oberschlesischen Werke werden voraussicht¬
lich jedes für sich dem Hauptverbande beitreten und ent¬
senden zu diesem Zwecke ihre Vertreter zu den demnächst in
Düsseldorf stattfindenden Verhandlungen. Von einem gänz¬
lichen Abbruch der Verhandlungen, wie jüngst verlautete,
kann nicht die Rede sein. Es wird unter allen Umständen bis
zum letzten Tage der Versuch einer Einigung gemacht werden
und es ist daher auch besonders der Börse zu empfehlen, daß
sie gegenüber anderweitigen Meldungen über diesen Punkt
kaltes Blut behält

Dritte Eaffeevaloiisations-Anleihs. Die dritte Anleihe im
Betrag von 4 Millionen Lstrl. soll nun duch Vermittlung einer
deutschen Finanzgruppe mit dem Londoner Bankhaus Henry
Schröder abgeschlossen sein. Die Nachricht war bereits am
vergangenen Donnerstag an der Kaffeebörse in Havre verbreitet,
hat aber nach Hamburger Blättern bis jetzt eine Bestätigung
noch nicht gefunden. Es erscheint nach der augenblicklichen
Lage des Geldmarktes auch höchst unwahrscheinlich , daß die
Meldung in der verbreiteten Fassung zutreffend ist, und man
wird geneigt sein, in ihr wieder ein Manöver der brasilianischen
Kaffeepflanzer oder -händler zu erblicken, um den stark ge¬
wichenen Marktpreis für Kaffee zu heben.

Projektierte neue Zesnenlfahrik. Die Bankfirma A. H.
Meyer in Nürnberg teilt mit, daß sie bei Treuchtlingen große
Kalksteinterrains und Tonlager erworben hat und die Gründung
einer Portlandzementfabrik beabsichtigt.

Dividende. Die Dividende der Halberstadt-Biankenberger
Eisenbahngesellschaft ist mit 6 Proz. (5% Proz.) in Aussicht
genommen.

Kleine FinanzcSiroaik. Die Subskription auf die 4proz.
Schöneberger Stadtanleihe im Betrage von 4 Mill. M. findet am
28. d. M. zum Kurse von 99,75 Proz. statt . Die General¬
versammlung der Mechanischen Treibriemenweherei und Seil¬
fabrik Kunz in Treuen, die die Dividende auf 10 Proz. fest¬
setzte, hat von der früher beantragten Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 300 000 M. auf 1400 000 M. abgesehen. — Die
außerordentliche Generalversammlung des Märkisch - West¬
fälischen Bergwerksvereins genehmigte die Kapitalerhöhung
um 600 000 M. auf 1 800 000 M. zur Verbesserung des Werks
und zum Ankauf von Terrain. — Die durch die Blätter ge¬
gangene Meldung, die Zechen Freie Vogel und Unverhofft
hätten die Absicht, die geplante Anleihe von 2 Mül. M. zu
unterlassen , ist nach Erklärung der Verwaltung unzutreffend.
Die Anleihe ist so gut wie abgeschlossen. — Die Bankflrma
Kaufmann u. Ko. in Basel ist in Zahlungsschwierigkeiten ge¬
raten. Die Firma war früher , als sie noch den Namen Rudolf
Kaufmann führte, in der Schweiz sehr angesehen. — Die neuen
Prioritäten der New York - Newhaven - Eisenbahngesellschafi
sind in Paris eingeführt worden. Die Emission in Deutsch¬
land, England und Holland hingegen ist auf eine günstigere
Zeit verschoben.

GsfchMLLche§.
Dresden, Oppelstr. 38, n , der»

28. Mai 06. Ich bestätige hier¬
mit der Wahrheit gemäß, daß
„Bioion" ein vorzügliches Kräf¬
tigungsmittel ist. Ich litt sehr
nu Blutarmut und Nerven¬
schwäche. Mit Freude bemerkte
ich, daß ich mich kräftiger und
woblcr fühle und auch die sonst
täglich wiederkchrcud-n, liechenden,
unerträglichen Kopfschmerzen sich
vermindert haben, auch bekommt
man regen Appetit darauf und
auch einem schwachen Magen be¬

kommt„Bioion" gut. Ich kann es allcn ähnlich Leidcnden nur
eindringlich empfehlen. Mit herzlichem Dank Hochachtungsvoll
Frau Sidonie Kautzsch. Amtlich beglaubigt. Dresden, am
10. Juli 19<'6. Carl Hempel, Königlich Sächsischer Notar.
Bioson ist in Apotheken, Drogerin usw. das Paket zu drei Mark
crhälilich und wird jeder Arzt gerne Auskunft über die Vorzüg¬
lichkeit de- Bwson geben. (B. Z. 59102) F2
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Ariadne '-Fahrräder.
Franko-Zusendung. 5 Jahre Garantie.

Eonknn enz*Fahrräd er Mk. 44, mit Pneumatik Mk. 54, Ariadne-
Fahrräder Mk. 70, Mk. 75, Mk. 78 bis Mk. 116. Pneumatik¬
decken Mk. 2.20, Schläuche Mk. 1.95. Ariadne-Pneumatik,
12—18 Monate reelle Garantie. Decken Mk. 4.25, Mk. 4.75,

„Mk. 5 bis Mk. 7. Schlauch von Mk. 3 bis Mk. 4.
Grösste Auswahl Fahrrad-Zubehör bei billigsten Preisen.

A'erlangen Sie gratis und franko Katalog Nr. 80. F191
Franz Verheyen, Frankfurta. M., Bl Taunnsstrasse 31.
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Permanente Ausstellung
kompletter Wohnungs-Einrichtungen

in 14 Schaufenstern und in Musterzimmern. — Fahrstuhl.
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche
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Ml - ni WMW
jeder Tagesstunde.
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Rhemstrasseäl,
Heben der Hanptiiost.

Abonnement beginnt mit jeder Nummer bei allen Buchhandlungen & Postämtern.

lülama,
spricht Lieschen. laß mich wiederchensei

„Marke Kaminfeger“
einkaufen, man findet in den Paketen so wunderhübsche

In den meisten Geschäftena 15 Pfg. zu haben.
Vorsicht beim Einkauf! Man achte auf die „Schuh.»*.*** §***̂ .„*,*.>*** .

Fabrikant: Carl Gentner , Göppingen . (BZ59755) F2

JTriedriclistr . 34 (Durchgang nach dem Luisenplatz).
_ Besichtignmc: erbeten. 358

amuier frissh
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Hochfeinste Tafelbutter , Gntsbatter, Landbatter,
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1,1  denkbar billigsten Preisen —WH in der

Molkers» Oscar Müller.
Verkaufsstellen:

Fanlbrnnnenstrasse 13 . — Eismarck -King 10.Herderstrasse 12.

Nonfirmanden-k)üte,
Handschuhe, Kragen n. Krawatten

kaufen.Sie am billigsten im 843

S 'it Ällll-Wserkiüs... Carl Brau, "«"L

Königlicher Hofspedlteur
ett ^nmayer

= Wiesbaden—

Ueberall zu haben. Nur echt in blauen
Beuteln mit Fabrik -Marko.

‘/, Pfd. | */i Pfd, 5 Pfd.
25 Pf. | 45 Pf. | 2.— Mk.

General - Vertreter für Wiesbaden
und Umgebung: TPraug -oCt Kinn,
Miesbauen, Moritzstr , 33, 1.

Jahre bewährt sich nun-39 - -
w w  Z . h. um 40 Pf. u. Mk. 1.10 bei
Adler-Drogerie , Blsmarckringl. F67

mehr Hetter '*
(München),

Börner,
57i. 4 Etöauritiusstrasse4. TeieDhon

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft
3ganter fertiger

für Promenade, Reise, Jagd und Sport.
Unübertroffene Auswahl in allen Grössen und Preislagen.

Auswahlsendungen erfolgen sofort überallhin. K 199

I
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Besonderer Verhältnisse
halber wird das Schnh-
waren -Geschäst Kirchgasse 34
(Haus 15. Weygandt ) Vollständig
aufgelöst und ist die Laden-
Einrichtung billig abzugehen.
Das ans vorwiegend besseren ’
Schnhwaren bestehendeLager
wird zu jedem annehmbaren
Preise ansverkanft.

In Konfirwanden -Knaben-
und Mädchen - Stiefeln ist
noch großer Vorrat.

Schuh - Bazar Mese,
Kirchgasse 34.

Mgender Alisrus!
Feneutzem

des Wiesbadener Vereins für Sommerpflege
armer Kinder.

Der Bau des langersehnten Wiesbadener Ferienheimes bei Ober-
seelbach i. T . naht seiner Vollendung . Ein schönes Denkmal der Nächsten¬
liebe und ein Beweis für das große Interesse unserer Mitbürger an den
Bestrebungen des Vereins , dem es vergönnt war , in den 6 Jahren seines
Bestehens mit einem Kostenaufwand von 96,000 Mk. 1942 kränkliche
Kinder zu verpflegen.

Mit den ersten Frühlingstagen soll das Heim eröffnet werden, um
in vierwöchentlichem Wechsel je 50 besonders pflegebedürftigen, armen
Kindern die bestmöglichen Bedingungen zur Kräftigung und Gesundung
zu bieten : Waldesluft , große Schlaf - und Spielräume , angemeffene Er¬
nährung , jede Körperpflege, Salz - und Soolbäder u . dergl.

In dem Bemühen und Bewußtsein , etwas Vorzügliches zu erreichen,
haben wir nicht gezögert, eine erhöhte Last ans uns zu nehme«. Wir
haben unsere Mittel erschöpft, um das Haus zweckentsprechendund allen
Anforderungen der Hygiene entsprechend erbauen zu können. Noch aber
fehlt die ganze innere Einrichtung , die Beleuchtung , die Gattenanlage
u. dergl. Eine Summe von za. 30,000 Mk. ist noch erforderlich, um
unser Werk zu vollenden.

Werden sich noch einmal warmherzige Kinderfreunde finden , die durch
Opferwilligkeit es ermöglichen, daß der Verein sein hochgestecktes Ziel
erreicht s

Edle Wohltäter , liebende Ellern in der Freude über die Genesung
eines teueren Kindes oder in Erinnerung an ein solches, kommt, helfet
siechenden, verkümmerten Kindern das Heim einrichten, wo ihnen ein
Gesundwerden ermöglicht wird ; — d ann erntet den Dank der strahlenden
Kinderangeu , die von wiedererlangter Lebensfteudigkeit und Kraft reden!

Eine Zuwendung von 5000 Mk . genügt , um über eine Pflegestelle
im Ferienheim dauernd verfügen zu können.

Möge unsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall in den
Herzen werktätiger Kinderfteunde finden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des Bereinsvorstandes und des er¬
weiterten Hausbaukomitees nehmen dankbar Beiträge entgegen.

Frau Kommerzienrat Albert , Herr Stadtrat Arntz , Herr
Kommerzienrat Bartling , Frau Professor Bergmann,
Frl . E . von Cohausen , Herr Regierungsrat Dr . von
Conta , Frau L. Deneke , Frau General Dieckmann,
Frau JLoiiis Dyckerhoff , Herr Justizrat v . Eck , Herr
Baumeister Fabry , Frau Geh. Rat II . Fresenius , _ Frl.
M. Grossmann , Frau van Gülpen , Herr Pfarrer
Gruber , Herr Archivrat Dr . Magesnamn , Herr Land rat
v. Hertzberg , Frau Simon Hess , Frau Landesgerichts¬
rat Dr . Honiann , Herr Generalintendant v . Hülsen,
Excellenz, Herr Oberbürgermeister Dr . v . Ibell , Herr
Kadesch , Frau Prof. Kalle , Frau Lndw . v . Knoop,
Herr Dr . med . Koch , Herr Landrat v . Müller , Frau
Fr . v . Koppen , Herr Landeshauptmann Krekel , Herr
Bankier Fackner , Fürstin Lichterasteoi, £>err Dr . med.
liMgenbühl , Gräfin Matnsclska - Greiffenklau,
Frau Mayer -Windsckeid , Frau General Mertens,
Frl . A . Merttens , Frl . E . Prell , Frau Dr . Reben,
Herr Polizeipräsident von Schenck , Frl . Paniine
Scholz , Frau Sanitätsrat Dr . Seyberth , Herr Dr.
Stricker , Herr Rentner Sraterins , Herr Rentner
Teschemaelter , Frau von Tschirschky , Herr
Pfarrer Veesenmeyer , Herr Rentner Vorwerk , Frau
EI. Wachendorff , Herr Prof. Dr . Weintrand , Herr
Baurat Winter , Frl . W . v . Ziegler -Kipphawsen.

Zentral - Sammelstelle : F214
Berliner Bankkommandite Laekner & Co .,

_Kaiser -Friedrich -Platz 2._ _ _

Ktassen-Mfitzen
für die hiesigen höheren Lehranstalten empfiehlt
vorrätig und nach Mass zu billigsten Preisen

Jacob Müller , Hut- u. Mützen-Magazin,
gUP*** Langgasse G. 41z

Kaiser -, Schiffs -,
Rohrvlntten- und

Kapee -Koffer
findet man in größter_Auswahl zu

billigsten Preisen 6740
Marktftratze 22.

Lager in amerit Schuhen.
Aufträge nach Mass. 252

Kfleirm* ütickdom , Gr. Burgstr. # •

W * 4 Kinder.
Ein Posten Schuhe wird billig oerL

Rur Reugaflc 22, t St.



2500 Arbeiter. — Besichtigung der Werke gegen vorherige
Anmeldung gern gestattet. — Lieferung direkt ab Fabrik. —

Man verlange Preisliste.

Opel -Werke ^ Hissseüsheieiä sa- B«
Ins .-No.3537 fr35

Wirklich billiges Angebot?
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Heitere mmd I

—— . — .— - -j
bell Nussbaum , innen Eichen , bestehend aus:

S Uettstellen . . . .
© Waclitschrünlie mit weissem Marmor . .
X Waseltbonganide mit weissem Marmor . . . . . . .
1  Bkaclielioilette mit Kristall -Facettglas . . . . . . .
X Sptegeisehranb mit KristaH-Facettglass , 2-tiirig . . .mugammeu Marli

1= - .

P3P1

Schlafzimmer mit Schnitzerei,
hell Kussbaum , innen Eichen , bestehend ans:

S Bettstelle » . .
S  Sachtsrliriinke mit weissem Marmor .
1 “Wasclsltonunode mit weissem Marmor . . . . . . .
L Maclieltoilette mit Kristall -Faeettglas.
L Spieg -elscljranU mit Kristail -Facettgias , 2-tiirig , nnd

Messingvergl . . ÜSSrasammen Mark

Ud » rnalune komplettem ISrautausstattuiigen , Hotel - u . Hensions -Eiiiriclitiiiageii.

<ä '3  M LL a ax
Hicls @lsS »ec *re @- SpeziaUHaus für Betten und Möbel. WlvKsl8Zsss °N E, K69

SchuHwaren,
«eiche sich Von Verschiedenen E8 ?? IT $ £ tt I? £ 11 §f &11 f ^ tl angcsammelt,
Einzelpaare , durchgehend bessere Ware , werden zu dem billigen Breis von 5, 6,

j’7— 10 Mk. verkauft ; früherer Ladenpreis derselben war 7, 10 —14 Mk. Bitte sich
davon zu überzeugen , da die Mehrzahl der Stiefel mit den früheren „Original-
Preisen" und der 'Fabrikmarke „Goodyear -Welt " und „Handarbeit " versehen sind.
Ein Posten Kinder -Boxkalf - u . Chevreaux -Stiefrl in schöner neuester Fasson
und KonstvMandrnstiLfe ! werden zu außerordentlich billigen Breisen verkauft.
teilt Lade« . jegf- Nur Neugasse 22,  1 St.
1 W . Als Gelegen»,eUskanf, färb. Stiefel , früher 10 Mt., setzt5 Mk.

EgipSSfbBBUBMbU

KaiiSö Sie oor6
Schmidts Patent

PeMel-Waschmaschine
mit Unterantrieb oder

HelssdampT-lasdimaseMae
mit  Hartfaolz -Riffeltrommel.

In diesen Konstruktionen besitzen Sie dann , ohne Mohrauslagcr , dasjf,
Beste, was es gibir — Zu haben in fast allen einschlägigen ücaohältac .lVerkaufsäteilon weist tuch an jedem Platzo kostenlos nach

C. KOCH , Berleburg.
-- riwr-

Z, NRMZWÄÄ tz CT-,
LLLV«!tK»88« KN/4-.

In grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen empfehlen:
Unterkleider für Herren , Damen u. Kinder,

jede Grösse vorrätig,
Mormisl -BäfeittdleJi mit Achsel - u. Vorderschluss,
UmteirJ .aeiien in bester Konfektion und in allen Preislagen,
Untei -Jiiosei * in jeder Art u. Grösse,
Gresti -Jelttte "Weste » Mir Herren » . Sfnabrn,

Sweaters,
Beform -B̂ eisslilelder für Damen n. Kinder , ans Barchent,

Lodenstoff , Cheviot u. Trikot . K3

Prof . Dr. laeger , Wormal-Unterwäsche , reine Wolle.

Ae MWe lepiflpele».UchieADch!
für den Umzug, Wohmmgs- uuv Hausputz

mputz-u.Scheuerartikeln, zenfterledemu. Schwämmen re.
finden Sie im

»fteiepft WnWc. 10  von8.BnnqMten.
Alle Sorte » und zwar:tenster-und Wagenleder,prima Ware,zu 40,50,75,85 Ps.,1.—,1.50,2—,2.50 Mk.,chümtz- und Abseisbürsten zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 Pfg. und höher,

Schrubber zu 20, 25. 30, 35, 40, 45, 50, 75 Pf., 1.— und 1.50 Mk., große Auswahl,
Handfeger zu 30, 50. 60, 75 Pf., 1.—, 1.25, 1.50, 2.— und 3.— Mk., prima Ware,
Bodenbesen mit Stiel zu 60, 75 Pf., I.—, 1.20, 1.50, 2.—, 3.—, 4.— und 5.— Mk.,
Teppichbesen u. Tepprchhandbesen zu 50. 60, 75 Pf., 1.—, 1.50 und 2.— Mk.,
Straßenbesen oder Piassavabesen zu 60, 60, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.— Mk.,
Klosettbürsten zu 35, 50, 75 Pf., 1.— Mk., in großer Auswahl,
Wichsbürsten zu 25, 35, 50, 75 Pf., 1.—, 2.—, 3.— und 4.- Mk.,
Kleiderbürsten zu 30, 40, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.- , 2.50, 3.—. 4.50 und 6.— Mk.,
Möbelbürsten zu 50, 75 Pf ., 1.—. 1.50, 2.- . 2.50, 3.—, 4.—, 5.— und 6 Mk.,
Mobelklopfer Zu 25, 35, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. und höher,
Fensterschwamme zu 10, 16, 20, 25, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. und höher,
ferner alle Kinder -, Toilette -, Bade -, Pferde - nnd Wagenschwämme in großer Auswahl,
Parkeitbürsten , Parkettbohner od. -Schrubber , Teppichkehrmaschinen re.,
alle Arten Stahldrahtbürsten , auch zu technischen Zwecken.

Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen und Wiederverkänfer re.
Ferner empfehle meine Toöhette-, Parfümerie -, Reise - und Badeartikel , Koffer - und Leder-

warDr in größter Answahl und billigsten Preisen.

VahnhoM.
- Rote « nd grüne Rabattmarken werden ansgegebcu.

G. Baumgarten, Bahnhofftr.
W.

Es gelaNgen, wie seit Jahren amf das Beste he-
fmmt,  nur allererste Quaritätea zum Bertmrf.

Kuchenmehl 5 -Psd .-Säckchen 75  Pf ., 1« -Pfd .-Säckchen Mk . 1.45.
Kuchenmehl , feinstes , F-Pfd .-Säckchcn 85  Pf ., 1« -Pfd .-Säckchen Mk . 1.K5.
Blütenmeh lseinstes , S -Pfd .-Säckchen 95  Pf ., M -Pfd .-Säckchen Mk . 1.83.
Prima gewählte Mandeln Pfd . Mk. 1.10.
Sultaninen , helle, entstielt, Pfd . Mk. 0.75.
Rosinen, große Eleme, entstielt, Pfd. Mk. 0.45.
Korinthen, entstielt« , gereinigt, Pfd. Mk. 0.35.
Orangeat, L» feinste Frucht, Pfd. Mk» 0.70»
Kitroriat, la „ ,, „ „ 0.80.
Bosn . Pflaumen Pfd«18 Pf ., 20 Pf ., 22 Pf.
Kaliforn.Pfl «um«n, grotzst. , Pfd . 30,35,40 Pf.
Mischobst Pfd . 26 Pf ., 33 Pf ., 40 Pf.

Bandnudeln Pfd. 22 Pf ., 25 Pf.
do. feinste .«dausm . Pfd. 28, 38 Pf»
do. in Paket Pfd. 40 Pf ., 50 Pf.

Bruchmakkaroni Pfd. 28 Pf.
Stangenmakkaroniin Paket Pfd . 30 Pf ., 40 Pf.
Suppennndeln n» Suppenteige v»22 Bf . an.
Rrnflstpfel, feinste Marke, Pfd. 48 Pf.
Zeigen, prima Ware, Pfd. 26 Ps.
»r . Oetkers Backpulver re. 3 Pak. 25 Pf.

Harths Nußbutter , das Beste zum Backen u. Braten , Pfd . 55  Pf.
Bitello , unbestritten bester Ersatz für frische Butter . Pfd . 8V Ps.
Schweineschmalz , garantiert rein , Pfd . G0 Pf ., 65 Pf.
Prima egalen lü -Zucker Pfd . 22 Pf.
Prima gemahlenen Zucker Pfd . 20 Pf.

Kaffee, giuitint rclnWnMnd. W. 85, 90, 100,120  Ps.

fiiüetK«s« BO

Schwaibacherstraße 23
Jeldstraße 1.

Wellritzstraße 42.
Karlstraße 35.

IW.■ .

Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich , dass nur moderne
und gediegene Waren in Verkauf gelangen , für die wir weitgrelteMdsie CH-aFaaitie UberneliMieBi»

M
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für sämtliche Kinderbekleidung.

Knaben
m

aison

Grossartige Auswahl gediegener Meilen
Wirklich passende Formen . Beste Stoffe.

Billigste Preise«

Spezial ^Abteilungen:
Jünglings-, Baby-, Mädchen- und Backfisch-

- Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet . = =

'i/j
393

8 Webergasse 6

vormals W . Thomas

WIESBADEN Ecke Kl. Burgstrasse.

tVrivatschule mit SBenftonatt) in Marktbreit a . M., gegr. 1845. Vollständig
6-kürstge Realschule mit HundelSabteilung. (F.a.55o5/3) F114

Vroivekte durchF . SLiippl , Direktor._

neueste Formen _ âparte Faräicn.
3>as Beste im Qualität.

Reiche Auswahl zu streng soliden Pressen,

Telep/ii
Qrosste 71usw atif Ve/î o &SaIubrai

yjlodemQecoraf/om
fitWand utDec/^  e-

tßi/J ^ rĵ reise.

JtinofeumJCincrusta
t/Jnag/yptaJpann-Stoffe  S)

tMusterJjzanio . JK | §|
6793

PB_
iÜHi

Furo Fleischsaft.
Liebigs

Fleisch - Extrakt.
Li^ jigs

Fleisch - Pepton.
Maggis

Bouillonkapseiln.
Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Casseler Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gnedtke.
„ lose ausgewogen

v.Mk.Y.®«#—3 .40
d. ’/a Ko.

Somntsise.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Koborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lactagol.
Tutulin..

Pepsinwein.
Hartensteinsohe

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama.

SSmtl. Mineralwässer.

Nestles Kindormehl.
Kufekes do.

MuFälers
liinderna ’'' rmmg-

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahrung
Knorrs Hafermehl.

„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

0 [?e ! s
SJIilirzwäeStacli.

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Yegetabilisolie „

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker.
Soxhlet

WiilirziECker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Soxlilet-
A ?G|iarale

sämtl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisaugor.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Âeilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahn bürsten.
Olivenscbwämmcben.

hyg. Mundservietten.

WasserilirHte
Sk ekle >»»Ir«N« s«»

Gurnm!-
Y' indelböscheu.

bgien. Windeltücher.
gl ru r Ig blinder.

S&Ii *ti«er spritzen
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstroupulver.

Kindercreme.
Byrolin Wundwatte.

Ilafei ’-Mlw -Kakao,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel bei
Yerdanungsschwäche, chronischem Magen-

und Darmlratarrh , Vs S4Mk.  1 .80.

Chem. reiner

>/, Kilo ÜBT1' . 4 . — .

garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton ä 3 St. 70 Pf.

Savoy-Hotel
Wiesbaden,

PM — Bäremstrasse 8.
Im Abonnement empfehle Thermal¬

bäder 50 Pf., Kohlensäurebäder 2 Mk„
Elektr . Lichtbäder 2.50 Mk.

■i. tadelloser frisclier Ware z ’?r Abgabe , da diese « »a erSäintlirlu ' Mäliruiitte ! gelangen nur in ganz
HranUeie und Minder/fle <$e vom weitgehendster WirlstiRSieit ist.

120

sMsfbei% fCirchgasse6. Teleplion
717.

^ W rf BJ»BIT fl l ^

PMJT Gröpte Sk.rswalil.
Beste Fabrikate. . ,

Nußb.-SpiegelschränKev.MK. 75 an,
„ -Bücherschränke„ „ 48 „

1-tiir. Kiriderschränke„ „ 15 „
2-tür. dcsgl. „ „ 26 „
Küchenschränke. . . . „ „ 24 „
Nnßl'.-Bnfttts . . . . „ „125 „
Vertikos . . . „ 32 „
Schreibtische. . „ 30 „
Ans)ieHtische. „ „ 24 „
Waschtische. . „ 10 „
Nusch.-Kommodcn. . „ „ 26 „
Sofas . . - „ „ 36 „
Bttomanen. „ „ 26 „

bis zur elegantesten Ausführung.

Ktlilll tlß. AOllWG
Svezialität: 299

miiM..,.
AnSstrstung in 3 Etagen«

Eigene Polsteriverkstälien.
Telefon 3670. — Transport frei.

Ferd.Marx Nachf.,
nur Lkirchgasse 8,

nahe der Lniseustratze.

Zwicbelu ^
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Meiblichr Personen.
Französin oder Schweizerin,

im Nähen bewandert , zu 2 größeren
Kindern gesucht. Offerten u. W. 406
sm den Ta gbl.-Verlag .

Branchekundige Verkäuferin
nur, Konditorei , Herrschafts -, Pens,
inü ) Restaurations -Köchinen, feinb
Köchin, Alleinmädch., Hotel- u. Pens.
Zimmerinädch., ält . Kindermädchen
Haus - und Küchenmädchen gegen
guten Lohn finden stets gute Stellen
jdurch Frau Elise Müller , Stellender
Mittlerin , Graüenftraße 30, 1._

Erste
Tarllen -Arbeiterinnen,
Zuarbeiterinnen

der sofort verlangt . H. Stein,
iWilhelmstraße 36.

Durchaus selbst- Taillenarbeit.
gesucht Moritzstraße 20, 2.

Tücht. Rock- «. Zuarbeiterin ges.
Nah.  L uifenstra ße 24, Garte nh. 2 St.

Junge Mädchen zum Nähen
mnd die das Kleidermachen lernen
wollen, auch zugleich den akade-
rnnchen Schnitt , werden gesucht
Bulowstraste  13.

Modes.
4 . .U. 2. Arbeiterinnen gesucht. Fr .-
Oss. u. M. 404 cm den Tagbl .-Verlag.

Lehrm. s. Kurz -, Weiß- u. Pützw. '
wegen sof. Vergüt , sucht Reinachs
Kaufhaus , S chiersteiner straße 4.

Lehrmädchen
m. guter Schulbildung per 1. April
Kes. R. Per rot . Kl. Bürg straße 1._

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.

G. H. Lugenbühl.
l Lehrmädchen gesucht. Dieckmann,
Damenschneiderei , Nettelbeckstr.H.

Eins , gebild. Fräulein a. Stütze
und zu zehnjährigem Mädchen gesucht.
iGeschwisterStrauß , Webergasse 1.

Köchin,
1v. die feine Küche versteht und etwas
Hausarbeit übernimmt , zum 1. April
gejucht Kavelle mtraste 48._

Fräulein,
bas sehr gut kocht, kann sich sofort
chur kl. Pension melden. Adresse zu
erfrag en im Taabl.-Verlaa . Uo
. .. Williges fleißiges Mädchen
Ar Küche u. Hausarbeit gesuchtWabn hofstrcrste1, 1. St.

Erfahrenes sauberes Mädchen
an. g. Zeugn . f. suchen - u. Hausarb.
stn b. Haush. ges. Gr . Burastr . 13, 2.

Aelt. Mädchen f. Küche u. Hausarb.
geg. h. Lohn ges. Karlstraße 3, Part.

Besseres Mädchen,
Das perf . kochen kann und bessere
Hausarbeit versteht, für sof. gesucht.;Hs. Alzen,  Weberaaste 81.

Tüchtiges ' Mädchen
cher sof. ges. Helene nst raße 22, Part .

. Ein braves fleißiges Mädchen
gejucht Dambacht al 8, Laden._

Älleinmädchen
gesucht Ad elheidstraste 44, Part. _

Tüchtiges Mädchen
owucht Karlstr aßc 39, P . I. _

Ord . Mädchen für Hausarbeit
gesucht. Nah.  Karl straße 39, 2 links.

Zn Ostern,
eventuell nach dem Fest, wird ein
ruckst. Kuchenmädch. ges. Frankfurter-
stra ße 28, „Hot el Niz za"._

Tücht. Mädchen, w. etw. koch, k.,
Mer gutem Lohn gesucht Friedrick-
stratze 14, 1. Etage , bei Frau Heust.

Zuverläff . sauberes Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Seerobenstraße 30', 1.

Ällei nmädchenh
gut  emps ., ges. Westendstraße 10, 1.

. Zuverl . Älleinmädchen,
das bürg , kochenk., ges. Zu meld. v
4—7 nachm. Sonnenbergcr str. 31, 2

Tüchtiges Mädchen
für Kirche und Hausarbeit zu kleine!
rvamilie gegen guten Lohn geflickt
Moritzstraße 31, Part ._

Braves fleiß. Mädchen gesucht
von kl. Familie mit 4jahr . Kink
Nor kstraße 87, 2 ,links^_

Dienstmädchen,
io.  kochen kann, für alle Hausarbeit
gesucht Wö rthstraffe 8, Bart . _

Einfaches fleißiges Mädchen
sofort oder später bei guter Behandl.
für kleinen Hausbalt gesucht Bleich-
straffe 18,  bei Mühlstein.

Junges williges Mädchen
gesucht Hermannst raße 26, Laden.

Hausmädchen
gesucht.  Hotel Imp erial . _

Fleiß , jung . Mädchen
ge sucht  Rheinstraße ^ bch Part.

, Saub . fleißiges Mädchen
für sof. ges. Mo ritzstra ße 8,  Bäckerei.

Alleinmädchen für 2 Personen
gesucht, welches kochen kann. Karscr-
Friedrich -Ring 57, 1._

Fleißiges Mädchen für Küche
u. Hausarb . gesucht Ga rt enstraffe 14.

Ein erfahr , w. Mädchen
ge sucht Clarenthal erstraße

Junges braves Mädchen
s. I. Hausarb . ges. Mauerg . 14, P . r.

AcltereS braves Mädchen,
das gut bürg , kochenk. u. etw. Haus-
arb . übern ., sof . ges. Häsnergasse 1.3.

Mädchen f. Küche u. Hausarb.
gesucht. Lobn 20— 22 Mark. Näh.
Rauentbalerstra ffe 11, Laden.

Saub . Mädchen per sofort gesucht.
Lohn 28 Mk. Event , eine saubere
Person zur Aushilfe gesucht. Dotz-
heimerstraße 61. Part , links.

Ei » ianb . Küchenmädchen
gesucht. Demselben ist Gelegenheit
geboten, das Kochen zu erl . Wein-
Rest aurant Jacobi , Neugasse 15^

Braves und fleißiges Mädchen "
gefuchst Blücherplatz 3,_2_ är . lin ks,

Tücht. solides Älleinmädchen
soglei ch ges ucht Go ethest raße 8, 3.
Alleinmädch., b. koch. k.. ev. Aush.,

zum  2 . April ges. Schlichterstr. 17, 3.
Zimmermädchen

sofort verlangt Abeggstraße 5.
Ein braves reinl . Mädchen,

welches gut bürqerl . kochen kann, zum
1. April gesucht. I . Glock, Kleine
Kir ckgasse 2, 1. _ _ _

Ein braves fleißiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht. I . Rath-
aeber, Ne uaasse 14._ •_

T. Alleinmädch., d. bürg . koch, k.,
u. alle Hausarb . grdl . verst., bei gut.
Lohn ges. Bie brich. Kaiserstr . 46, 8.

Tüchtiges
sauberes braves Alleinmädchen zu
einzelner Dame ' sofort ges. 'Abends
6—8 Uhr Adelheidstraffe 54, Bart.

Weitere? Hausmädchen
für Herrschastshaus gesucht. Lobn
30 Mk. Offerten mit Alkersangabe
und Zeugnisabschriften unter M. 406
an _den Tagbl .-Verlag erbe ten.

Fleiß , sauberes Mädchen
in Rest., Luftkurort nabe Wiesbaden,
per sof. od. 1. April bei hohem Lohn
gesu cht. Näh. Fri edrichstraste 46,_3.

Zwei Damen suchen Mädchen.
d. b. koch, j . Schiersteinerstr . 6, P.  r.

Ein Alleinmädchen
ge sucht Gr . Bur gstraße 9. 2.

Zimmermädchen gesucht,'
nicht unter 24Jahren , ver 15. April.
Nur solche mit guten Zeugn . wollen
sich v orstellen Rh einst rastc 38. 3.

Junges sauberes Mädchen
in kl. Haush . ges. Adclhcidstr. 19, 3.

Ein Mädchen,
w. einfach bürg , kochen kann, nur für
Brivathaushalt sofort gesucht. Hoher
Lohn. Taunusstraffe 17,

Tücht. Mädchen, w. kochen kann
u. alle Arb. grdl . verst., a. 1. April
gesucht Gemeindebadgästchen 3, Badh.

Zur Beihilfe zum Weißzeug
wird ein ordentliches Mädchen ge¬
sucht, welches bügeln, nähen und
stopfen kann. Näheres im Tagbl .-
Verlag . Ur

Tücht. braves Dienstmädchen
gesucht Rheinstraße 42, 1 rechts.

Zimmermädch . ges. z. Servieren
u. s. alle Hausarb . Nur pr . Herrsch.-
Zeugn . Nikolasstraffe 31, 1 rechts.

Küchenmädchen zum sof. Eintr.
gesucht. Viktoria -Hotel.

Mädchen für Pension sof. gesucht.
Privat -Hotel Montreux.

Zuverl . solides bess. Mädchen
in kinderl. Haushalt per 6. o. 15. 4.
gesucht. Frau Heinrich Wenz, Dotz¬
heimerstraße 9. 1 St.

Besseres Älleinmädchen,
im Kochen etwas erfahren , welches
Liebe zu Kindern hat , zu Anfang
April gesucht. Zu melden v. 2— 4 Ü.
Rheingauerstraße 8, 2 rechts.

Ein reinliches Mädchen
gesucht Saalgasse 32.

Ein einfaches Mädchen
gesucht Schlachthausstraße 8, 1.

Pflegerin
zur Aushilfe sofort gesucht. Kranken¬
haus Biebrich. F 460

Saub . Mädchen vorm. o. tagsüber
gesucht Kaiser -Friehrich-Ring 8, P.

Büglerin für Stärkwäsche
gesucht Lehrstraffe 9.

Angeh. Büglerin gesucht
Schulbcrg 19, Vdh. Part.

, Lehrmädchen,
soivie eine angehende Büglerin ges.
Stcingasse 18, 1 links.

Mädchen,
k. das Büg . grdl . erl . Jahnstr . 14, P.

Tücht. Waschmäbchen
gesucht Rrehlstraße 8, Part.

Waschfrau, out empfohlen,
ges. Schöne Aussicht 10.

Junges ordentl . Mädchen
tagsüber od. ganz, zu einem Kinde ii.
f. Hausarb . ges Herderstraste 7, 2 I.

Einfaches sauberes Mädchen
tagsüber gesucht Adlerstraße 35, P.

Reinliche Monatsfran
für morgens u. mittags je 1 Stunde
zum 1, April gesucht Moritzstr. 37, 3.

Saub . zuverl . Monatsmädchen
z. 2. April ges. Zu melden vorm. zw.
12 u. 2 Uhr Eltvillerstraße 18, 1 L

Mädchen oder junge Frau
für Monatsstclle . morgens , sucht Fr.
Schröter , Luxcmburgplatz 5, 8.

Monatsmädchen oder -Frau
f. vor- u. nchm. g. Oranienstr . 60,3 l.

Sauberes Monatsmädchen
über Mittag gesucht per 1. April
Gneisenaustr . 16, bei Lehrer Baecker.

mmmmsmm

Männliche Persona «.
Tüchtige selbständ. Elektromonteure

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Nicol. Kölsch, F rie drichstraße 58.

Tapezrereraehilse sofort gesucht.
PH. Bester, sraunusstraße 83/35.

Tücht. selbständiger Zementierer,

Distelhut , Beton-, Asphalt- u. Tief-
bau-Geschäst, St . J oha nn -Saar.

Schlofferlehrling
gesucht Eckernförd estra ste 4, Part.

Schlofferlehrling
ge gen  Ve rgüt , gesucht Jahnstr aße 3.
Schlofferlehrling gegen Vergütung

ges. Kl. Bürgstraß e ll , 3 St. _
Intelligenter Junge

aus achtbarer Familie für Damen-
schneiderei in die Lehre gesucht.
H. Aßmcmn, Wilhelmstraffe 22.

Frrseur -Lehrling
gesucht. Sa chs, Querfeldstraß e_ 7.

Ein zuverläff . Diener gesucht.
Vorzustellen Friedrichstraße 39a, 1,
vo rm , bis 11 Uhr, nachm.  2— 5 Uhr.

Für sofort eine Monatsfran ges.
von morg. 8— 11 u. nachm. 3—5 Uhr
Sonnenbergerstraße 45, Bart.

Monatsfrau , 50 I . alt , gesucht.
Off , u. A. V. C. D. vostl. Wiesbaden.

Monatsfran oder Mädchen ges.
Meid. 8'—10, 4—6 Oranienstr . 44, 1.

Saubere fleißige Monatsfran
gesucht Bleichstraße 16, 1.

Monatsfran
für morgens  ge s. Schlicht er str.  13 , 3.

Reinl . rnhige Monatsfran,
die jede Hausarb . verst., v. 8—10 ges.
Gneiscnaüstraße 27, Part , rechts._

Laufmädchenf. d. ganzen Tag
sucht Papeterie E. Holstinsky,
Kleine Bür gstraße 8.

Laufmüdchen
sucht Möller, Weberaaste 11.

Lausmädchen gesucht.
Hiilbandlung Bahnhofstraffe 6.

Druckerei-Arbeiterinnen
finden sofort Beschäftig. Gebrüder
Petmeckh, Luisenplatz 6.

Weibliche Personen.

Dame
für den Verkauf feinster Handstickereien
an Privatkundschaft zu engagieren ges.
Offerten unter L-. 3". KlML8 ' an
Rudo lf a »üt , Plauen  i . B . . erb.

Aigehesde Uelitiitlstriö
[u <ht 'Bavfütttexic Altst act ter.
ioiilioii MeS'Uehereck.

Wilhtlmstroße 2 , 6951
sucht nach Ta ill en- und  N ackarb eiterin.

Erste Ilüffflrküerm
findet dauernde Stellung bei bah. Lahn.
_H . Stein , Wilhelmstr. 36.

Mehrere tüchtige
Könfeklious - Aeiiderinnerl

sofort gesucht.
S . Blumenthal <& Co .,

^_ s_ Kirchgaffe 39/41._
"Suche mehrere .Herrschnftsköchiri .,
beff. Haus » u . Atteiumüdch . , pr.
St . , hob . Lohn . Frau Elise Hatte,
Stetteuverunttleriu .Kried richstr . l4.

Mm MrrstzWWÄiN^
bei bobcm Lohn gesucht Alwinenstr. 22.

Rtzelü. D!8lleMM .KMerly.
ältestes

und LestrenvMMiertes
Stellenbrrreau Wiesbaderrs,

Telephourus 434,
17 SiolSgaffe 17 , Pt . ,
sucht eine Hausdame nach Lichtenfcld
bei Berlin, Vorstellung hier, Etage-
und Kiicheuhaushäüeriuue » , zehn
«ÄochiKKeN für Hotel, Restau¬
rant od. Pcnsion-n, Beiköchinnen, Kaffee¬
köchinnen, Herdmdch., dxei Kochtehrmdch.,
Buchhaltcriki für auswärtiges Hotel,
nette Serviermädchen für Kurhaus außer¬
halb, anstälid. flotte Kellnerinnen für
Saisonsiellen, eine Badefrau, ein spracht.
Bortierfräulein , ein Ladenmädchen für
Metzgerei, zehn Zimmermädchen für
auSw. Hotels u. Pensionen, Leinwand-
beschließerin,BirfsttfräNkein
für erstes Etablissement, Büfettfräulein
für Caf«, Fräulein als Stütze, Kinder-
fräulein, Kindermädchen, ein bcss. Stuben¬
mädchen, kath., nach Bingen, Herrschasts-
hausmdch.. 'Liädchen, die fein bürgerl. u.
bürgerl. kochen können, als Alleinmädch.
für bessere Familien . Haus- und
Stubenmädchen, sowie fünfzehn Küchen-
mädch., letztere freie Stebenvepmittl»

Karl Gr ' ÄAvFrs,
Stelleuvermittlek , Goldgaffs 17.

Lehrmädchen gesucht.
C. Sclselleafees -g-,

Schreibware n-Mag azin , Goldgasae 4.
Nettes Mädchen zu zwei alten Leuten

ges., 25—30 M. Lohn. Fr . Anna Müller,
Stellcnvermittlerin, Hellm nndstr. 42̂ J _.

(SZtt/fifi  5er 2. April ein junges
sauberes Mädchen als

Stütze zu meinem Mädchen für den
ganzen Tag . Zu Hause schlafen. Rüdes-
heimerstraße 28.

R2« iulrche Porsoueu.
Tüchtige , im Versicherungswesen er¬

fahrene cherverr werden von großer,
solider PersicherrnigsgcfeUschast als

JRsPektoreK
zu engagieren gesrrcht. Hohe feste Be¬
züge und Reiscspesen. Älrech Herren
ohne Fochkenntnis st Aden Berück¬
sichtig ,«ng » Offerten unter 8 . 4t«rG
an den Tagbl .-Verlag. <No.6175t F37

Ein altrenommiertes Speditions -,
Möbeltransport- und Fuhrgeschäft sucht
einen tüchtigen, kapitalkräftigen

Geschäftsführer
mit einer Einlage von 20—50 Mille.
Off, u. .k. sri-r; an  den Tagbl.-Verlag.

KtüistiiAsr Mnleilre
zum sofortigen Eintritt sucht

Et ettrizitü ts -Ai t iereg esetts ch aft
vorm. C. Büchner , Oranienstraße 40.

Diener , der Hausarb . mrt überm
zu e.  leichten Kranken per sofort
oder spätestens 1. April ges. Franz-
Abtstraße 6,  Part.

Zuverlässiger Hausburfche
zum 1. April gesucht. Bäckerei Fritz,
Mich els berg 8.

Junger Hausbursche gesucht.
er-F ri edrich-Ring 8, La den.Kaisew_

Junger Hausbursche
sofort  gesucht Spiegelgaffe 1, 2.  Et.

Junger Hausburfche
gesucht Ma uergaffe 19.

Junger sauberer Hansbursche
zu sofort. Eintritt gesucht. Restaur.
„Reichsapfel", Dotzueim erstr aße 116.

Hausbursche für Anfang April
gesucht.  M . Hendrich, Dambach tal 1.

Junger HaüSbursche gesucht
Saalgasse 38, Seidcn räupchen._

Walz,
Jüngerer Hausbursche

sofort gesucht. Konditorei
Kais er-Friedrich- Ring 12. _ _
Kraft , saub. Hausburfche gesucht.

F . Schult heis,  Schwalbacherstr . 23.
Ein braver sauberer Laufjunge

von 14—15 Jahren ges. D. Fuchs,
Saalgasse 4/6 . _

Ausläufer , 14—15 Jahre , gesucht'
Kl. Bur gitraffe 1, Porzellan -Ladern ^

Tüchtiger Ausläufer '
sofort  gesu cht Tau nusstraß e 20, P.

Zuverl . Droschkenkutscher
gesu cht S ckiwalbacherstraffe 47,  _

Ein junger Mann
für einen Gcschäftswagen und ein
Kutscher für Droschkenfuhrwerk zu
fahren  gesucht Schlachthausstraße 8.

Tüchtiger Fuhrmann gesucht.
Ro onstraße 16, Kohlenhandluna ._
Pferdeb . ges. Blumenthal ^ Söhne,

Pferdehan d'lung , Dotzheimerstraße 14.
, Ein kräftiger Ärbeitsburs 'che

wird bei gutem Lohn gesucht. Adr.
zu erfragen im Tagbl.-Verlag ._ Ul

Junger sauberer,
zu jeder Arbeit williger Bursche per
sofort in dauernde Stellung gesucht.
Färberei  Bisch of, Wal ra mstraße 10.

Taglöhucr gesucht.
Näh. Schwalbacberstraße 7, S . r . 3.
P . Lerch. Ad. Stillger.

Fräulein , franz . sprcch., sucht
tagsüber Beschäftig., ev. z. Kind. od.
Dame . Adresse i, Tagbl. -Verl . Ui

Junges Fräulein , .
w. 2 Jahre die Handelsschule rn Lim¬
burg a. L. besucht hat u. in sämtl.
Fächern ausgeb. ist, deutsche,. engl,
u. frz . Korresp., Buchs., Stcnogr . u.
«chreibm . s. St . Off . S . 403 Tgbl.-B.

Geb. Frl ., perf . i. d. Führ . d. H.
u. d. f. Kucke, ers. i. Krankeupfl .. etw.
musik., m. vr . Z., s. St . zu e. H., D .,
od. z. Erzieh , mutterl . Kind. Gef . Off.
u. E. S . nach  Rüdeshcimerstr . 16, 1.

Gntüürgerl . Köchin
wünscht sich aus 1. April , event. auch
später , zu verändern . Zu spr. 5—7
Uhr nachm, bis Freitag . Näheres
im Tagbl .-Verlag ._ Uh

Perfekte Köchin
und besseres Hausmädchen s. Stelle
in feinerem Herrschaftshause . , Gute
Zeugnisse zu Diensten . Näheres
Goethestraße 22, Laden.

Perfekte Köchin
nimmt Aushilfe an u. emps. sich zu
Festlichkeiten.  Adelheid straße 9.

Perfekte Köchin sucht Stelle
oder Aushilfe . Bismarckr ing 34, H. 1.

Perfekte Kochsrau
sucht Kochstelle. Goldgasse 5, 3 St . L

Jünges Mädchen sucht Stelle
als Alleinmädchen in best. Hause. Zu
erfrag . Hellmundstr . 46, Stb ., 2. Et.

ISjähr . Mädchen, Waise,
a. gut . Fam ., s. f. 1. April Stell , als
Älleinmädchen in kl. H. (ohne Kind.,.
Zurzeit noch bei m. jetzig. Herrschaftz
Adelheidjiraße 13, 2. Etag e._ __

Suche für meine 2 Töchter,
16 u. 19 Jahre alt , p. Stellung , wo
denselben Gelegenhert geboten ist,
auch das Kochen zu erlernen . Näh.
Hellmundstraße 56, Hth. 3 St.

Zimmer - u> Küchenmädchcn
s. z. 1. Mai St . in Pens . o. Hot. Osr
Helene Preu ß pstl. M arienstr ., Berlin

26jähr . Mädchen sucht Stellung
als Hausmädck., ev. a. zu Kind., in
bess.  Hause ._ Wal kmüh lstrabe _4_9_._

Best. jg. Mädchen aus Leipzig
s. sof. St . als erstes Kindermädch. od.
Stütze . Fam --Anschl. u. Taschengeld.
Bhilippsber gstr. 86, P . l., Dre xhage.

Hausmädchen
sucht Stelle . Zu sprechen vorm, don
9—12 Uhr Em serstraß e 69, Gih . 2.

Mädchen,
in Hausarbeit u . Küche perfekt, sucht
Stelle . Off . u. V. 81 Tagbu -Haupl-
Ag., WilhÄmstraße 6. 6956

Aust. Frau sucht Monatsstelle
f. morg. 2 Stunden zum 1. April.
Nah. Göbe-rstraße 19, H. P . I. Michel.

Tücht. Mädchen sucht Beschäftig.,
W. u. Putz. Hochst ätte 16, Hth. 2. Et.

Jg . sauü. Frau s. Monatsstelle
(Putzen ;, g., a. h. T . Jahnstr . 17, G. 2.

Wmrrrliche Urrsoneu-

Weibliche
Fräulein sucht Jungfer -Stelle.

Selbiges ist bewandert im Frisieren,
Maniküre und Nähen, geht auch
mit auf Reisen . Offerten unt . R. 404
an den Tagbl .-Verlag.

Grünbergs
| !je!nP )e5 AMn -WeM.

ältestes
»mb besLLeusmMiertcs

Pl «rcieN«ngsinstituL
am Platze,

17 GsLÄgKsse 17„  Pt . ,
Telspüonraf 434,

sucht Oberkellner für Fcimilicn- und
Nassantcnhetel. Zimmerkellner für die
Saison , Restaurantkelliierauf gleich und
für die Saison , Saalkellner für erste
Häuser, jüngeren Hotelierssohn für die
Rezeption, Küchenches«, Salär 120 bis
250 Mk., Küchenaidc für April oder Mai,
zwei Kochvolontäre für erste Häuser,
jungen tücht. Patissier, spracht. Portier
zum I. und 15. Dlai, jungen Hotel¬
portier für soiort, Hotelhausdiener
für bessere auswärlige Stellen, jungen
Hcrrschafrsdieiier, e. ledig. Herrschafts-
kutscker Restaurat.-Hausburschen, Zapf-
burschen, Kommissionär, einm jüngeren
Burschen, der fahren kann und Garten¬
arbeit versteht zu einem Arzt, Silber-
und Kupferputzer für die Saison , sowie
Kellner- und Kochlehrlingc.

Karl Grürrkerg-
EteNewvermitller , Goldgaffe 17«

Rechtsanwaltsgelstlfe,
mit amerist Buchführ, vertr ., Steno¬
graph u. Maschinenschr., sucht Engag .,
kausin. Bureau bevorzugt. Offerten
erb, an K. S ., Westend straße 82. 6955

Holzmäler,
23 Jahre alt , mcht dauernde Stellung
in einer Möbelfabrik . Näh. R. M.,
Herrnannstrabe 21 _

Suche, während der Saison
Stell , als Hausdiener oder ähnliche
Beschäftigung . Offerten bis 3. April
an Carl Lange , Bielefeld , Kaiscr-
Wilhelm -Platz 9._

Junger solider Kutscher,
gedienter Kavallerist , sucht anderw.
Stell , als Herrschaftsk . oder Bereiter.
Offert , u. C. 4̂04 an d. T agbl.-Berl.
" Solid , krirft. Mann sucht nachm.
Beschä ftig . Rie hlstraß e 15._ Mtb . B.

Fleiß , jg. Mann sucht Aeschäft.
für mittags , Eltvillerstr . 5, H. 1 r.

Flstter Slenographist
und MasÄLrrenschreiber , der bereir»
praktisch auf kauim, Bureau geardeitit
und gute Zeugnisse hat, per sofort
gesucht. Off. mit Eehaltsansprüchen
mit. 8" . » L an die TagbU -H « !-Vt-
Agentnr , W ;lüel >nffratze 6. 6943

Junger Zeichner,
flotter saubereüArbeiter, findet per sofon
oder später dauernde Beschäftigung.
Gefl. Angebote-unter Angabe der Gehalts-
ansprüche, bMcrigen Tätigkeit unter
LL. au den Tagbl.-Verl. erbeten.

WMreim
findet dauernde Beschäftig»

WiesdKdencr Starrtol-
nnd Metaükapsel»Fabrik

A . Flach,
Skrrstratzc3. -^ 8

LWiM KAdschiÄrr
sucht Adolf Plotks,

Langgaffe 11, 2.

TWge KMSÄklU,
sowie Tagschueider sucht

E««l MÄerninnn, Wilhelmstr. 54.
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DroWer fScllnttlntiiii
placiert stets männl, sowie weibl. Hotel-
und Herrschaftspersonal aller Branchen
in nur erste Häuser hier sowie auswärts.

Georg Smmitz , Stellcnvermittler,
Wcderoasse Id, 2.

9uO )t  zwei tüchtige Saal - und
Zimmerkellner und einen Haus¬
diener nach Schlau grnbad . Frau
Margarethe Kögler , SteArnver»
mittleri « , Kirchgaffe 58 , 2. _

Lehrlinge
und

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung zum baldigsten
Antritt gesucht. Sclbstgeschr. Offert, an

Hamduraer & Wey »,
Marmfaktnrwaren, Betten und

Ausstattungsgeschäft.

WresbaKener Tagblart»
Geflich! eis Lehrlisz

in der Buchbinderei Schillerptatz 2.

Mittwoch , 27 . März 1907. Seite 11-

Laufbursche,
nicht über 16 Jahre , gesucht.
_ Weimar , Langgasse 26.

Liftjrmge sof. gesAcht.
S . Blumentyal & Co.,

Kirchgaffe 39/41.
Tüchtiger zuverlässigerZeitungsträger

für Wiesbaden wird von aus¬
wärtiger großer Zeitung für
1. April gesucht. Hoher Berdieust.
'Angebote unter * \ w . 4 L« » an
L»nüol5M « s8« , Wiesbaden . § 114

Weibliche Personen.

Te epbon 3706

Wir suchen
Nr mehrere Schülernmen und
Schüler, die in all.kaufm.Zweigen,
besonders auch in Stenographie
u. Schreibmafch . gut aurgeb.
sind, baldigst Stellungen. 6665

Handelslehranstalt,
21 Dotzheimerstraße 21.

Gebildete iuuge Dame aus
guter Familie sucht Stellung als Buch¬
halterin oder Korrespondentin in
größerem Geschäft. Gute Empfehlungen
stehen zur Seite . Offerten unter L-. •»« »
an  den Tagbll- Berlag._Bcrküiiscrii! SS Bi
Dawen-Konfcktion sucht so'. Stelle als
Berkäuf . od. Zuschn. Off. Frau Chr.
Brand , Gothai. Th., Jüdenstr. 4. § 162

Papier - u. Lnxuswaren-
Branche.

Gemme Verkäuferin,
erste Kraft»

sucht anderweit -Engagement.
Gest. Off. erbeten unt . Chiffre
c . 368 an den Tagbl .-Berl.

Jungfer od. Rsisebcgleit ., Kruder»
pfleg , ausgeb. 1. Hausmädch., Anfangs-
Zimmcrm. s. St . Näh. Bureau Beck»
Schuchardstr. 4,1 , Darmstadt. Tel . 1515.

Fräulein *"Spl
aus feiner Familie , in allen Haus¬
und Handarbeiten erfahren » sowie
im Kochen geübt , sucht Unterkunft
als Stütze und Gesellschafterin bei
alleinstehendem Ehepaar od. Dame,
würde auch Leidende auf Reise»
begleiten f. Ans . April . Off. unter
I ». 4 « 5 an de» T , gbl .»Ver!ag.

Für ein 22jähr . Fräulein , das im
Weißnähen , Schneidern , Handarbeit,
Kochen und sonst. Häusl. Arbeiten , er¬
fahren ist, auch etw. Klavier spielt,
wird bei Familienanschluß Stelle

als Stütze
oder zu Kindern gesucht. Gefl . An¬
träge erbeten u. S . G. 7256 an
Rudolf Masse, Stuttgart . § 114

wohnmgr- 6e$Wiesbadener
Sotatc  Anzeigen tm Mohunngs -Alyeiger" kosten 20 Pfg., aaswärüge Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeige» von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

VWWjMM
1 Zimnrer.

Bleichstraße 19 1—2 Zim^ K., K., fof.
Ludwigstraßc 6 1 großes Zimmer u.

Küche auf 1. April . _
Platterstraße 42 kl. S3o!m7 ~B. u. K.
Schachtstraße 20 1 Zim. nebst Küche

u. Keller auf 1. April zu berm.
2 Zimmer.

Bord. Dotzheimerstr., P ., 2 Zim. zu
verm. Näh. Goethestraße 1._

Dotz he imerstr. 12 gr. Frtsp -̂W., 2 Z.
Emserstr aßc 69 2 Zrnu, K„ 286 Mk.
Jahnstraße 20 Mans .-W., 2 Z. u.

im Abf chl., zu vm. Näh. Part.
Platterstraß e 40  D achw., 2 Z .̂ K.
Romerberg 1, Part , gr. 2-Zimmer-

Wohnnng bill ig zu vermie ten.
Schulberg 11, P .,2 Zim . u. Küche sofl

zu vm. Näh. Part t , 2—3 llhr.
Merlstraße 9 rz . Frtsp .-W.. 2 Z . N. L

3 Zrrnmer.
Adelheidstraße 10,

u. Zub. zu jeder
Snei ' ' ~

t , 3 gr. Zim.
eit zu vernr. 886

per sof. zu verm. Nah.
1. Oberges choß l., Ba ubur eau. 969

Jahnstratze 20 schone 3-Z.-W. m. Zb.
zu verm. Näh. Vordh. Part 622

4 Zimmer.
Hermannstraße 23, Eike Bismarck-

Ring , schöne 4-Zim.-Wohnung pei
1. Aprrl zu verm.  Näh . Part . 1.48

Wegzugsh. m. gr. Nachlaß sehr ŝchone

5 Zimmer.
Kaiser-Friedrich -Ring 47, 3 r ., hübsche

5-Z -̂W., Balk., Bad u. reich!. Zub.,
p. 1. 7., ev. m. Nachlaß. Näh, das.

« Zimmer.
Goethestraße1, a. Hptb., 6-Z.-W. z. v.

7  Znnmer.
Kaiser-Friedrich -Ring 54 eleg. 7-Z.-

Wohnung, 1 St ., zu verm. Nah.
Goethestu 1, 1, von 2—5 Uhr. 965

Fäden und Gefch öfter äume.
Blücherstraße 23 ist ein Laden, in w.

ern gut geh. Kolonialw ^ Keschäft
mrt Flaschenbierhandlung betrieben
wurde , per gleich zu verm. Näh.
daselbst, beim Hausverwalter . 6944

Äneisenaustratze 8 sind 3 Souter .-
Raume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geem., per sof. zu vm. Nah.
1. Obergeschossl. (Baubureau ). 964

Goldgasse 2 schöner Laden mit au-
schlreß. hellem Zimmer preisw . zu
verm. Näh. be» Ravv Nchf. 1079

Laden Langgasse 25, mit Neben¬
raumen , vom 1. April c. ab monat¬
weise billig zu vermieten . Näh.
Langgasse 27, »m Druckereikontor. *

Langgasse 25 sind größere, helle
Raume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge-
eignet, vo»p 1. April c. ab monat¬
weise zu vermieten . Näh. Lang¬
gasse 27. im Druckerei-Kantor . *

Werkstatt m  vm . Scharnhorststr . 14.
Für Friseure!

Laden mit kompl. Einr . b. zu denn.
Off . u. F . 404 an den TagbL-Verlag.
Gutg . Spezg. m. Einr . u. 2-Z.-W.z. vin., a. Haus z. vk. Platterstr . 40.

mit Garten wolle Konzession) hier,
belebter Stadtteil , zu verm. Off.
u. F . 356 a. b. Tagbl .-Verlag . 984

Wohnmrgen ohne Zrmmer-
Angade.

Platterstraßc 40 Wohin, p. f. Wäsch.
A^ rväetige Wosturmseru

Baden -Baden . Herrschaftl . Wohnung,
in Villa HohenzoÜern, ab 1. Aprrl
zu vermieten . 6 Zimmer , ein
Badezimmer , 4 Mansarden , vier
Keller, hübsche Glas -Veranda,
großer Garten m. Garten -Terrasse.
Prers 1800 Mk. Eventuell Garage,
oder Stallung . Anton Schön,
Kirschwass er-Destillatton.

Möblirete Zimmer , Wm »sarde«
ete.

Adelheidstraße 10. 1, eleg. m. Z. frei.
Adolsstraße 6, Vdh. 3. Et ., m. Zim.
Adolfstraßc 10ZM. 3 r.. frdl . mbl. Z.
Albrechtstraße 13, 1, gut m. Z. frei.
Albrechtstraße 30, P ., m. Z., sep. E.
Albrechtstraße 30, 2 links , gut möbl.

Zirnmer zu vermieten.
Albrechtstraße 36, 1 r., g. m. Zim. ft

Albrecktstraße 37. 1. s. Z.. N. 60 Mk.
Bertramstraße 12, 2 r^ sstcks. mbl. Z.
Bismarckring 29, 3. Et . links, frdt

möbl. Zimmer zu vermieten.
Bismarck ring 33, 1 l., el eg. in. Z. b.
BiLmarckring 33, 2 t , sch. mbl" Zim.

zu verm^ auf  Wunsch Pension.
Brsmarckrina 37, 8 t , m, Zrm. zu v.
Bleichstraße 7, 2 1, sch, m. Z. zu b.
Bleichstraße 2.1Z2 u, m. Zim. fr ei.'
Bleich straße 23, 2 r/stgut m/Z . zu v.
Blei chstraße 27, 2 r^ schTrnbl. Zim.
Bleichstra ße 27, 2ls ^ ch7ch7sZ^illm.
Bleichstraße 29, 2" t,  g ut ntBL Z.  frl
Blüchersträ ße 4, 2, g. mbl. Zinn z. v.
Bülowstratze 4, 3 r ., sch. möNl^Zim.

mit Kaffee für 15 Mk. monatt
Claren thalerstraße 8, 2 r ., sch, rn. Z.
Dotzheimerstraße 10 m. Z. u. Mau s.
Dotzhei me rstraß e Ich 1 l., eins, m. Z.
Dotzheimerstraße 20, Mtb . 2 Ü, m . § .
Emserstraße 43, 1 l., eleg. rnoblZZim.

wsort  zu vermi eten.
Erbacherstra ße 8, 3~itL  gut mbtsZnm
Feldstrafie 18, P , mbt S -, t ^Aprit
Frank enstraße 1, I r. , sch. mblAZ. fr.
Frankenstra ße 2t 1 LZmbl. ssim.  z. v.
Frankenstraße 21, 2 t , L., m. o. o' K.
Frie drrch straße 19, 3, m. Z.  z . b. 6957
Friedri chstraße 21, 1, gut möbl. Msd.
Fried rich straße 43, 2, m. Z. mT̂ Peus.
Geis bergstraße 11, P ., mbt  Z . a. Frt
Gerühtsstraße 5, 3, bei Fung , frdL

m. Zim. bill ig zu dermieteu.
Gvldgaffe 13 m.  Z „ p. W. S.50'ü ." höh/
Helenenstraße 14, Part , 2^sch. m. Z.,
_1 sep. Ging., an Herren zu be rat.
Helenenstra ße 15, 2 t,  nt . Z., 1. Ap r.
Helenenstraße 26» 2, mbll^ . m. g. P.
Hellmnndstraße 40, 1 L, möbl. Zim.
Hell mundst raße 54, S . 2, mbt Zim.
Herderstra ße 1, P . r., sch, mbl.  Zim.
Herd crstratze 16, P7D., W.- u, Schlz.
Herderstraße 17, P art, t,  m öKZZrmi
Herd erstraßc 17, P ., mbl. Zim. zu v.
Hirschgra ben 24 erh. Arb, sch. Loais.
Jahnst raße 2, P ., mbl. Z. a. best. H.
Jahnstraße 6, 2, sch. Schläfst " billL
Karlstraßc 20. P ., sch, m. Z. a. Frt
Karlstraß e 37, P . t , mobt Kim, a.  v.
Karlstraße 37, 2 t , möbl. Z. zu bm.u UXIT.
Lehrstrafte 33 möbl. Part .-Z. m  vm.
Luisenstraße 5, Gib . 2 r ., m. Maus.
Moritzstraße 16. 2 r.. Privat -Wohru,

schön mo bl. Znnmer zu verm.
Moritz str. 43, M. 1 t7K . u. L., 12'Mt
Moritzstraße 44, S . 1, schön mbl. Zs
Moritzstratze 54, 3, möbl. Zim . z. v.

2  Zimmer.

pn pnösrAjk. in5 Mu.:
Zwci-Zlmmcr-Wohmmgcn mit reich-
lrchem Zubehör in gutem Haus, Ecke
Waldstratze und Barnnsteaste , an
nur ruhige Familien zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßen 'ront.
Mheres im Hause und Frankfurter-
stratze 47 , Biebrich . §67

4 Zimmer.

p «Henöorfcitr. in5Min.:
Bier-Zimnier-Wohnungcn mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Haus, Ecke
Wald straf;« « . Baumstraße , an

nur ruhige Familie zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßenfront.
Näheres im Hauie und Frankfurter-
stratze 47 , Biebrich . § 67
Läden und Geschäftsräume.

WahnhofstrKßeS
großer Lader» mit reicht Zubehör

per sofort zu verm. Näh. 1 St 963

Für Arzt, Bureau
2 schöne Zimmer Gr. Burgstr. 7, 1 r.

Näh, daselbst 11—12 u. 4—6 Uhr.
Setze Helle, kleine Werkstatt mit

oder otzne Wotznung zu vermieten
Sch walb acherstratze57.
Möbtierte Zimmer , Mansarden

etc.

Rheinstrafte 48, 1,
möbliertes Zimmer zu vermieten.

Dreiweidenstraß « 7, P . l. » schön
möbl . Zimmer zu vermieten.

Moritzstr . 16 , EckeAdclheidstr., 2. <StX,
fein möbl. Zim. f. 25 Mt mil. zu  vm.

«Mtzlr. 23, 2, g-,r „,sg
2 elegante Zimmer,

dicht an der Wilbelmstraßc. auf 1. Aprll
zu vermieten G 'wße Burgstraße 7. 1.

M MMicirr g ; ”“ «
Lage, zu verm . » cver.t. Lklavice-
veuutzun g. Erfr. Tagbl.-Bcrl. 1ia

Dillen und Känser.

Nettelbeckstraße 12, 1 l-, mbl. Z. z. v.
Neugasse 11, 2, aut möblZZ . zu vm.
Oranienstraße 23, M. 2 £., Schlst. fr.
Oranienstraße 25, 1, m. Z. a. bess. H.
Oranienstraße 31. 1. r ., frdl . m. Z. b.
Oranienstraße 52, 1, a. m. Balk.-Z.
Oranienstraße 60, G. P -, m. Z. z. v.
gibeinbahnstraße 2, 2, sch. m. hzb. Ms.
Riehlstraße 15, Mtb . P -, Ä. u. Log.
Riehlstraße 15. M. 1, frdl. mbl. Zim.
Römerberg 8, 4 l., sch. m. Zim . zu v.
Röderstraße 9, 3 I., findet cmst. sost

TR. Mann ernf . möbl . Zimmer.
Schachtstraße 28, 2, m. Zim. zu vm.
Scharnhorststraße 40, 3, möbl. Zim.

mit 1 od. 2 Betten , event. Pension.
Schiersteinerstraße 3, 3, 1 frdl . Z. fr.
Schulberg 21, 2, m. Z. an bess. Herrn.
Schulberg 23, 1 I„ sch. möbl. Z. bill.
Schulgasse 7, 2 r., schön rnöbl. Zim.

per 1. April zu vermieten.
Schwalbacherstraße 10, 2, möbl. Zim.
Schwalbacherstraße 27, 1 r., jg. Leute

k. Kost u. Log, d. W. f. 12 Mk., erh.
Schroalbacherstraße 43, Hth. 1, möbl.

Zim. an ein anst. Fräulein zu vm.
Steingaffe 6, 1 r., mbl. Zim. zu vm.
Stiststraße 24, Gth., g. m. Z., 15 Mk.
Wellritzstraße 3, 1 r., mbl. Zim. z. v.
Wellritzstraße 7, 1, mobst̂ Zim . zu v.
Wellrrtzstraße 20, Spezererläd ., möbl.

Zim. s. anst. sg. Mäüch., wchtl. 2.50.
Mellritzstraße 47. 3 tTeinf . mLlT'Ms.
Westendstraße 4, 1, bei Mücklich, mbL

Zimmer zu vermieten.
Westendstraße 17, P ., sch. möbl. Zinn,

ev. mrt Pension , zu vermieten.
Westendstraße 19, P . r„ schön möbl.

Zim. auf sof. od. später zu berm.
Wörthstratze 1, 2 r ., schön möbl. Zim.

preiswert zu vermieten.
Uorkstraße 10, 1 rechts, schön möbl. Z.,

mit ober ohne Pens ., an ält - Dame
oder Geschäftsfräulein zu verm.

Uorkstraße 11, P . L, sch. mbl. Zim.
Uorkstraße 11, PH , mbl. Maus . z. v.
Zimmermannstcnße 9, P ., m. Z. sr.
M. Z. z. v. N. AdelheiLsir. 46, G. 1 r.
Möbst, a. Doppelzim., m. u. o. Kost.

Näh. Schwalbacherstraße 49, P.

Leere Zi»muer und Ruu»lckrdcn ete.

Gneisenaustraße 14 sch. I. gr. Ms.-Z.
Helenenstraße 26 1 gr. Z., 1 St . Rück¬

geb., n. d. G. gel., sof. od. sp. zu v.
Ludwigstraße 6 1 gr. Zim., 1. April.
Rhernstrabe 63, 1, 1 Kammer zu vm.
Riehlstraße 17, 2 r., leere Mans . bill.

In erster Geschäfts- «. Kurlage
sind 3 leere schöne Zimmer von einer
größeren Wohnung im 2. Stock ab-
zugebeu. Beste Gelegenheit für Arzt
u. bess. Kaufleute . Gest Ofserhen
N. 406 cm den Tagbt -Berkag.

Frontspitz-Wohnnng,
2 od. 3 Zimmer , in gesunder Lage.
Nähe der Taunusstr ., rm Preise von
800—380 Mt , per 1. Juli zu mreten
ges. Off , u. D. 406 a. o. Tagbt -Verl.

Wohnung,
4—5 Zimmer , von April bis Oktober
zu niicten gesucht, event auch Haus¬
kauf später . Offerten unter 1t 403
cm den Tagbt -Verla g._ _•

6-Zimmer -Wohnung,,
nicht Wetter als 15—20 Min . vom
.Ärrhaus eutf ,̂ P . o. 1. Et ., p. 1. Okt
f. höchstens 1500 Mk. zu mieten ges.
Off , n. Rheinstraße 43, 1 r., erbeten.
Geschästsfrl. sucht eius. mbt Zim.

ohne Pens , bei beff. ruh . Fam . cllr.
Dame , am liebsten im Zentrum der
der Stadt Offerten mrt Preisung.
unter O. 406 an den Tagbl ^ Verlag.

Gefticht ein frdt mobl. Zim
git Schiafraum , zwei Betten

-immer
und

»korgentaffee, event volle Pension.
Preisang . per Woche erb. C. Hüseler,
Schleswig. >_ § 192

Eine Dame mit eigenen Möbel»
sucht zum Juni oder Juli in ruh . H.
2 sreundt Zimmer mrt Pension und
Bedienung zu mieten . Offert , abzug.
Oranienstraße 35, Part , rechts.__

Gesucht vom 1. Mai bis 1. Juni
2—3 möbl. Zim . mit kküche. Off . mit
Preisung , u. „Preiswert " hauptpostt

Gesucht
vollst. ungen . möbl. Zimmer . Off.
mit Preis u. F . 35  ha uptpostlagernd.

Tüchtiger Metzger,
junger Anfänger , sucht bald. Laden
mit Wohnung od. Metzgerei in guter
Lage zu mieten . Off . u. A. K. 171
postlagernd Bismarckring.

Möbl. Wohn- u
lbequeme Läget in f. Ham .
Herrn od. Dame tauch Ehep.) abzug.
Auf W. Pens . Herrngartenstr . 10, 2.

Schlafzimmer
se, an bess.

Billa

Wsp- Md KlijWvNtt
von vr . pbil. zum 1. April gesucht. Freie
Lage. Off. m.Pr . u. W. JS. A. ©:*« « an
MsicksijpRlws »« , Wiesbadeu . § 114

in Niederwalluf , neu gebaut, mit gr.
Garten . 9 Zimmer, 3 Maus. Keller.
Waschküche, elektr. Licktu. Wasser!., bill. j
zu verm., event zu verk. o. vertauschen. '

Nä h. Eisenh. » -eeki, Frarrksurt a/M.

Für die Sommermonate begucm
eriecchbarerGarten
zu miete »; gesucht.

üianm , Luisenstraße 25.

Villa €xi*aiidpair,
15 u. 17 Emserstr. Telephon 3613.

familien - Pensioii 1 . Sause *.
Elesr. /immer, ?r .Garten , Bäder.

Vorzügliche Küche. Jede  Diätforaru
liuiseustrasse 1 » , 2.

Angenehm. Heim mit vorz. Pension
lür Herren u. Damen in gebild. § am.
On parle franoais. — Se habla espaüoL

gSSST  Bäder.  -

Pension gesucht
ab  1 . April auf 4—6 Woch.
erholungsbedürft Dame

Koppel 11.
ffes, Hamburg,
(Hx. 4829) § 4

Geld-md ämMbilien-Martt de»Wierbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jnimobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. ^^ ■ ■■-

imnsumm

Kapitalten -Angrbote.
15—25,000 Mk. per April

ul. Vh'  "
OL u. S.
ausMl . Nehme auch Restkaufschilling.

F . 406 an den Tagbt -Verlag.

ErüstelUae § 1 4
Hüpotsteteu -Grlder

— arkch arrgelder — in jeder
Höhe für erstes schweiz. Bank¬
institut vermittelt prompt iä«io ?S'

1 Frejvura i . B.

jmmn gjgagaw

freies Sapitsl «bsjbI.
auf 1. Htzpottzekeu i«» Beträge »»
vor» 50,000 bis 300,0 ' 0 Mk. und
tzöner zu billige »« Ziuöf . f. gleich
oder später . Offerte » errege » rrnt.
W. an de» Da »bl.»Verl.

20 -, 2»°, 80 —160,000 Mk. auf >
1 Hup. ausztll. LSir--«>Deanlnger,
Moritzstraße 51, Part . Telephon 1953. >

Kapitalieu -Gewche.
8000 Mk. 1. Hispottzek vis 4 ' /- °/°

ans beste»; Ort bei Wiesbaden per
1. Aprrl geiucht . Offerten unter
L-i . an Sen Tagblt -Beriag.

1 7-10.000 Mk.auf Hhp.von8Pünki. Zinszahler ges. Off. unt. D
8,. 4K»:s a. d. Taabl .-Vcrl. erb. ^

36,080 Märt aus 1. Hlwotheke
Der 1. Juli für Haus au der Lang,
gasse gesucht. Agenten verbeten.
Off . u. B. 404 an d. Tagbl .-Verlag,
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1Z—2OMO Mk.
8« Hypsfttek auf prima Objekt zu
(l°/is°/o biK 5 "/e von vermögendem
Manne ges. auf sof. od. 1. Iu i.' Gefl.
Off. mit. S«. » « « an den Taabl.-Vcrl.

M . 20- 25,006 z« 5 % ,
auf hiesiges Obj. von M. 380,000
hinter M. 165,0; 0 p. Mitte Mai
od. 1. 7. 07 von Ia Firma gesucht.
Offerten snb A . Bi  an Tagbl .-
Hpt -Agt., Wilhelmstr. 6. 6863

Mk. 3ZMM.
auf gutes htcfiges Objekt im Zentrum
der Stadt nach Mk. 130.000.— per sofort
oder später gesucht. Off. unt . LS. 4 « ?
an den Tagbl.-Verlag.

El » *1»' 55—60,000 Mark
WEM ■ 1. Hypothek auf

prima Objekt in. bester Kurtage,
Zintfnß 4 ‘Uu/o, gesucht . Gest . Off.
« . M. 4 ®6 an den Tagbl . -Berl.

GünMger Gelegenheitskauf!
Wegen Liquidation verkaufen

wir unsere Villen in allerertter
Kurtage Wiesvasens zu Preisen
zwischen 80,000 und 250,000 Mt.
Alles Nähere durch die Jmmob .-
Makler , sowie durch unser Bureau
Marktplatz 3. 1. Wiesbadener
Terrain - Gescvsch-rft G. m. b. H.
in Liquid at io tu _

Die schönste VtKenbefitzung Wies¬
badens, schloßartiger Bau, an 6 Straßen
gelegen, gegenüber den Kuranlagen,
enthaltend 20 Zimmer, darunter mehrere
Säle , monumentale Halle, Wintergarten,
gr. Terrass., Die-erfchaftstreppe, Zentr.-
Heizung, eleltr. Licht rc., auf das Kost¬
barste n . Solibests ausgestattet, wegen
Wegzug des Besitzers weit unter Preis
sofort zu verkaufen. Näh. beim Verwalter
fii. ra .Mz, Zimmer mann straße 10.  _
Wika a. d. ParkstrKtze
z. Alleinbewohnen, elegant ausgeffattet,
ist für den billigen Preis v. 12v) 00Mk.
zuvk. S". A . Mer maii , Rheinstr. 43.

Imrnoi»Men-NerkL«fe.

Wohnuugsnachweis- Burrau

Klon K Cie..
Immobilien- und

Hypotheken- Agentur,
I -rredrichstr, 11. Iek. 7V8.

Große Auswahl verk-ufficher
Villen , « aaen - u« Geschästs-

hünser rc.

Platterstratze 66 und 68
Haus mit Bauplatz , ca. 50 Ruten , zu
verk. Näh. Piatterstraße 136.

Die Billa
söhringstratze 18

mit Garten, . zusammen1> ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Junizrat iS .-» Alber «!. Adelheid-
straße 24. _ ._ F24 2

% Schöne BiKa I
I in Wiesbaden , %
£ in hübscher Lage , ist billigst ±
X Jtt verkaufen . Offerten erb. :
G unter v . 40 » «« den Z
» Tag l.-Derlag. _«

Königstein
SS ;herrschastl. Villa

mit gr. Park preiswert zu verkanten.
Näh. u. SP. Bi . T . SS23 an Rsäolf
Messe , Frankfurt a . M . F1I4

Zwei Billen,
Biebricherstratze 37 u. 30, zum 1. April
fertig gestellt, in der Näbe des neuen
Bahnhofes, preisw. zu verkaufe». Näh.
EPr. Eroseiide . Architekt, Luisenstr. 8.
^ Villa in f. Lage, !4 gr. Zim.,

Zcntr .-Hcizung, Gas- und elektr.
Licht-Anl., Garten u. Geb.-Fläche
50 Ruten, zu verk. o. zu vermieten.
Offerten unter fiä. 33 © an den
Tagbl.-Verlag._

KZ t im Nerotal, ent-
SÖIUtll halt, je 14 Zim.

ms allem, der Neuzeit entsprechendem
Ko- fort eingerichtet, sind billigst zu
verkaufen durch

Marl Walzer,
Faulbrunnenstr . 11, Papicrbandlg.

Telephon 2309.

KI. Billa
a. d. Bingertstraße, unweit der
Varkstr., z. Alleinbewohn, od. für
2 Fam ., cnth. 7 Zim., ist für den
bill. Preis v. Mk. 38,000 zu verk.
fi®. A . Ilermaa , Rheinstr. 43.

Billa a. Rhein
mit zirka einem Morgen herrlichem Obst¬
und Ziergarten, Front zirka 40 Meter,
Vorgarten ist mit herrlichen Zierstrauch,
u. Grottenanlagen angelegt, es läßt sich
auch eine gut rentierende Pension daraus
n a Heu, sämtliche Zimmer separat.
Siallung ist auch vorhanden. Preis
30,00» Mk. geg. Auszahlung. 18,000 Mk.
Hvpothek kann stehen bleiben oder getilgt
werden nach Belieben. Off. u. fi». 4M»©
an den Tagbl.-Verlag. _ _

Sofort wegen Wegzug
ein Haus mit Stallung für 2 Pferde,
Remise, 5 vermietbare Wohnungen, für
jedes Geschäft geeignet, zum Preise von
55,000 Mark zu verlaufen. Anzahlung
3- 4000 Mark. Offerten u. V . 433
an den Tagbl.-Verlag.

popjt.3-Wmr-s»«
mit Hinterhaus, nahe Bismarckring, ist
für 116,000 Mk. bei 10.00 ' Mk. An¬
zahlung z. verk. Näh. Rheinstr. 48, 1 r.

Reut . mod . Wohnhaus
m. Gart . u. fl. g. Kolonialw.-

Gesch. in g. L. Biebrichs wegz. sof. u
s. g. Bed. zu verk. Off. unt. üfi» 385
postlag. Biebrich»

Zn einem

Vorort Wiesbadens
ist ein neu gebautes Haus mit Werk¬
statt, für,Schreiner , Glaser rc., auch zur
Einrichtung einer Bäckerei geeignet, durch
den Eigentümer zu verkaufen. ' Anfragen
erb. u. O. 435 an den Tagbl.-Verlag.

mit 8 groß. Raumen,
11 ß> Rut. Gart . u.Emf..

b. Wi.sb.. f. .Rutscher rc. pass., bill. zu
verk. Off. u. Bä. 5 ® hauptpostlagernd.

Haus in Der Mdelheidstr»,
6-Zim.-Wohnung m gr. Keller,
zu verkaufen. Offerten erb. unter
Bfi. A®3 an den Tagbl.-Verlagr

Hans Wilhelmstr.
in Wiesbaden » mit schöne« Läden
und Wohnungen » ist preiswürdig
zu verkauien . Offerten erbeten unter
W . 4 ®S an den Tagbll-Verlag.

Schönes Hmrs
iu der Taunusstraße » mit feinen
Herrschaftswohnungen , auch für
feine Pension geeignet , ist zu ver¬
kaufen . Offerte« erdeten unter
W. s ©5 au den Tagbl .-Verlag.

Schönes Hans mit Stallung
f. 10 Pferde u. sonst, gr. R., nahe
Taunusstr ., m.  sehr günst. Bed., sow.
Haus in der Müllerstraße zu verk. d.
Jmand , Taunusstraße 12.

Ein Haus in der Langgasse»
mit gut gehendem Geschäft, ist für
150,000 Mk. zu verkaufen. Offerten
unter U. 405 cm den Tagbl .-Verlag.

Hotel -Restaurant
mit 14 elegant eingerichteten Fremden¬
zimmern,

Restaurant u. Stehbierhalle,
im Zentrum Wi sbadcn« geleg., ist
sterbcfallshalbrr f. 320,000 Mk.,
einschl. Inventar , zu verk. Nebenmiete
aus Laden u. Wohn. 2200 Mk.

8®. A. fiSerrnaas,
Wiesbaden » Rheinstraße 48.

Hotel - Restaurant
in Verkehrsstraße, neu erbaut, mit
Zentralheizung, bei 2 ',000 Mk.
Anz. zu verk. Selbstrefl. crf. Näh.
unt. ©l. » 38 im Tagbl.-Verlag.

WeUbWUe
cm der Frankfurter Land
Kaiser -Wilhelm -Ring ), 28 gr ^
b. billigen Preis v. Mk. 20,000 an der
Wiesbadener Allee, nahe Adolfshöhe,
preiswert zu verkaufen.

P . A. Herman , Rheinstraße 43, 1.

Billen-Banp!atze
an der Bingertstraße , in herr¬
licher Lage, preiswert zu verk.
Näh. bei Architekt Carl 4 irrist,
Souueuberg . Tel. 3426. 6682

Bauplatz zu verkaufen.
Näh. Villenk. Eigenheim, Forftftr . 8.

Immodilieu -Kaufgrsuche.

Villa gesucht.
Eine Herrschaft wünscht eine Villa

zu kaufe ». Erbitte Offerten unter
M . -s ®* an den Tagbl.-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Zigarren - und Papier -Geschäft
«sofort zu verk. Oranienstraß e 12.
! Flaschenbier-Geschäft
billig  z u verk. Helenenstraße 4.

Schott. Schäferhund , Rüde,
chtexemplar, IV« I . alt , ist 11m

stände halber für 150 Mk. zu verk.
A. Loth, S teingafse 4, 3.

Chaiselongue u. Salongarnitur,
fast neu, billig zu verk. Gneisenau-
straße  27 , Par t, r«, anzus. nachm.

. Schönes Büfett , fast neu,
f. iedes Zimmer paffend, umzugsh.
nur 140 Mk. Weilstrcrße 9, 2 St.

Noch einige Vertikos
spottbillig zu verkaufen. Seeroben-

Kleiner Rehplnscher»
wundervolles Tierchen, gu  berEcotfen
Bleichstraße 31, Part. _

Deutscher Boxer»
gelb mit schwarzer Maske» billig zu
Verkaufen. Näh. Adelhekbstr.  3 9, 2.

Ein 7 Monate alter , Boxer, Rüde,
billig zu verk. Näh. ber H. Jung,
Friedrrchstraße 44.

Junger Spitz-Hnnd
zu verk. Se erobensträße 24, H. 3 r.

Junge Hasen
zu verk. Felostraße 27, Part ._

Tümmler -Tauben , Speziälzncht,
10 Paare in versch. Farben billig ab-
Zugeben Herrngartenstr . 8 ; auch ist
daselbst 1 Glasdach, 1,80 X 1,45, und
4 S cat Ta ube nmi st zu verkaufen.

Eleg. schwarzseid. Brauttletd»
modern, gr. fchl. Fig . (44), zu verk.
Schiersteinerstraße 3, 3.

Div. Kleid, u. CaveS f. schl. Fr.
zu verk. Näh, im Tagbl .-Berl . Vn

Eleg. Herren- u. Damenkleider
billig zu verk. Dortstraße 33, 1 links.

Gehrock
zu verka uf en Rh einstraße 85.

Schöner Gehrvck-Anzüg
billig zu verk. Kellerstraße 1, 1 r.

Für Jäger . Jagbstiefel , russische,
fast neu , zu verk, Oranienstra ße 12.

Pianos » wenig gespielt»
bill. zu vk. I . llrbas , Wörthstraße 1,

Schwarzes» noch sehr gutes Piano
preisw . z. vk. Wo ? s. d. Zlgbl.-Vl. 8b

Wegen Ausgabe des
mehr. ,fch. ^Zim .-, sow.

alts
.-Einr .»

Kamin ^usw^ bill. Adelhmdstr. 41^ P . l.
Vollst. Bett 3» Mk.» 1 Lisch b. z. vk.

(̂wegen Umzug) Hellmundstr. 35, 1 l.
Bollftänd. Bett für 10 Mt.

zu verk. Adlerstraße 22, H. P . r.
Gut erhaltenes Bett,

Sprungr ., 3tcil . Matr . u. Federbett
umzu gsh. bill. zu dk. Aarstr . 17, 1 r.
' 'Zwei vollständige Betten,
1 2tür . Kleiderschr., 1 Küchenschr., ein
Vertiko, gr. Spiegel , Verschied, mehr
bill. zu verk. Werderstraße 6, M. 1 l.

Bett mit Sprungr ., Steil . Matr .,
Sitzbadew^ Kinderbadew., ov. Tisch,
Petroleumk . b. Rheingauerstr . 14, F . I.

t Westendstraße 12, 2,
und wegen Umzug zu verk. : gute
Betten , darunter ein gutes Dienst-
botenbett , Tische, Schränke, 1 Plüsch-
Garmtur , 1 gr. Eichen-Waschbütte
Ifür Wascherei geeignet) ufw.̂ ^

El . Salongarnitür , 4 Seffcl, Tisch,
Sofa ^bill^ zu verk.  Adolfsallee 11, P.

Ern Sofa , gut erhalten,
zu verk. Bertr amstraße 9, Hth. 2 I.

Sofa und Verschiedenes
umzugshalber bill. Moritzstrahe 51, 1.

Kleiderschr.» 1- u. 2tür .» Diwan»
Bert ., Badew.» Wasch- u. a. Kam.»
Türport ., Konsolschr. m.  gr . Spiegel»
Sohlenwalze , Ausz .-,^Wäsch-, Nächt-
u. a. Tische, Notenst.» Flaschenschr.»
Stühle , Bilder , Spiegel usw. b. z. vk.
Schwalbacherstr. 30, Allees., kl. Hth.
Wegen Ersparnis d. h. Ladenmiete

spottb. zu verk. : 1- u. 2tür . Kleider¬
schr. 18 u. 25, Diwan 40 u. 50, Vertiko
82 u. 35. vollst. Betten 35 u. 48, Eis .-
Bettst . 5, pol. Bettst.» h. H„ Patentr .,
3teil . Matratze 70 u. 65» Nachtt. 5 u.
8, Küchent. 5 u. 8. Anrichteschr. 22,
Küchenschr. 28 u. 35, Sofa 26 u. 35,
Sprungr . 20, Matr . 15, Deckb. 12 usw.
Frankenitraße 19.

Mahag .-Klciderschrank
billig zu verk: Albrechtstraße 14, 1.

Küchen- u. Kleiderschr. v. 12 Mk.
an . Sofas 15 Mk., Tische» Stüble,
Mädchen- u. Schläfer -Betten , vollst.,
von 18 Mk. an , einz. Sprungr . u.
Matr ., Vertiko, Wasch- u. and. Kom.»
Bücher- u. Spiegelschränke, Spiegel,
Bilder , Teppiche, Lampen, Lüster,
Schreibtische, Sessel, Ottomane , Flur¬
toilette . Adolfsallee 6, Hinterb . Part.

Kaffenschr.» Pianino , Büfett,
Vertiko, Spiegel , Kleider- u. K.-Schr .»
H.- u. D ^Schr.» B. Hermannstr . 12, 1.
Neuer Küchenschrank u. Küchenbr.

bill. zu verk. Seerobenstr . 9»Hth. 2 r.
Küchenschr. f. Hot. o. Rest., f. neuer

zu verkaufen Rheinstraße 85. Part.
Reue moderne Küchen-Einrichtung

zu verk. Oranienstraße 16, b. Zeiger.
Moderne Küchcneinrichtung

billig zu verkaufen Frankenstraße 13,
Schreinerwerkstatt.

Sch. Wandspiegel. 3 Mtr . lang,
1,10 Mtr . h., in Eichenholzr., für
Rest, oder Coiffeur -Geschäft passend,
bill. abzug. Ebendas, auch eine 3 Mtr.
lange Holzw. für Ladenabteil . Rörig,
Farbwarengeschäft , Marktftraße 6.

Gr . gold. Spiegel m. Trumeau,
Verl ., Tisch rc. z. vk. Elisabethenstr . 8.

Gut erhalt . Schreibt , m. Aufs.,
150 L, 90 br., für Bureauzwecke, bill.
zu verk. Rheinstraße 20, 1.

Eichen-Ausziebtisch (Patent ),
Petroleum - Hängelampe (Schmiede¬
eisen) zu verk. Neuberq 2a, 1.

Waschtoiletten,
Nußb. u. Tann ., umzugsh . bill. zu vk.
bis 3 Uhr nachm. Moritzstraße 51, 1.

Für Metzger oder Wirte.
Gr . Eisschrank u. Fleischhackklotz bill.
zu verk. Eltvillerstraße 5, Hth. 1 r.
Ladeneinrichtung f. Spezcreigesch.»

kompl., ni. Eisschr., Wagen, Realen
billig zu verk. Kaesebier, Porkstr. 2, 1.
Einrichtung s. Spezereiw .-Handlg .»

geeignet für das Land, zu verkaufen.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 8a

Ladenschrank
zu verkaufen Römertor 3.

Theke, Eisschrank 25 Mk.»tahnenschitdm.Eisenst.,Erkergeftell,eale bill. zu vk. Medricherstr . 8, L.
Ein FirMenschild, 6,40» ü»85»

1 Wertzeugschrank, 1,10, 2,10, 0,45,
1 Regal , 1,75, 1,50, 0,70, 1 Warenschr.,
1,45, 0,80, 0,60, Kopierpr ., Zeichenbr.
m. 2 Bück,  b ill. N. Bi smarckr. 4, P . I.

Gebr . Drückkarren»
passend für alles , billig zu verk.
E. Urbas , Wörthstr aße 1.

2 Krantcnsahrstühle preiswert
zu verkaufen Rbein straße 85.

Sitz- und Liegewagen
zu verk. Römerb erg 30, Hth. 3 l._

Kinderwagen » sehr gut erh.» billig
zu verk. Rieh lstra ße 7, Hth. 3.  Br aun.

. ^ erd» Gartenschlauch»
Ablaufbr ., Wascht., Nachtst., n. Küch.-
Schr ., N.-Waschk. in. w. M., 4teil . sp.
Wand , Fahnensch. b. Neroftr . 29, 1.

1 K.-Wag., 1 Sportw .» 1 K.-Stühlch.
(f. n.) bill. Römerberg 30, H. 1. 6941

Sehr gut erh. Kinderwagen
zu verk. Bleichstraße 43, 3 rechts.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Scharnhorststraße 2, 2 l._

Dunkelblauer lack. Kinderwagen,
neue Kinder-Badewanne u. fast neuer
Gummilustrina zu vk. Anzus. vorm,
bis 11 Uhr und nachm, von 2—4 Uhr
Rheinstraße 86, 3 St.

Kinderwagen billig
zu verk. Römerberg 8, 4 S t. links.

Kinderwagen mit Gummir.
zu verkaufen Blücherstraße 20, 2.

2sitz. Sportwagen m. Som .-Verd.»
sehr gut erbalten , zu verkaufen
Castellstraße 8, 3 links.

Schöner Sportwagen
billig zu verk. Schulbcr g 19, H. 2 r.

Fahrräder und Zubehör
w. Um zug billig Rheinstr . 48, Part.

Ein H.- u. Damcn -Rad
bill. zu verk.  Adelheidstraße 41, P , I.
Herren - u. Däm .-Rab m. Frcilauf

billig zu verk. Moritzstraße 51, 1.
Ein wenig gebr. Herd

zu verkau fen Nerostraße 18, Part. _
Oefen zu verkaufen

Nikala sstraß e 26, Hp. _ _
Eleg. f. n. Lüster, Staubmantel,

sow. 1 f. n. Herren -Paletot f. kl. Fia.
bill. zu vk. Seer obenstraße 23, H. P.

Lüster»
Hängelampe und Gaslampe , sowie
bl. Rcitkleid für schlanke Figur zu
verk. Clarenthalerstraße 1, Part . I.

Zarin. Gaslüster billig zu verk.
Walramstr . 35, 2, anz . 12—3 u. 6—8.

Eine Gaszuglampe
u. versch. elektrische Tischlampen, neu,
sehr bill. zu vk. Moritzstraße 44, 1 r.

Drei Gasbügeleiscn mit Herd
für 8 Mk. zu verk. Rheinstraße 37,
im Stickerei-Laden.

Einige Fuhren gute Mistbeet-Erde
abzug. Mainzerstraße 62, Gärtnerei.

Bücher-Gesuch.
Hellas , Rom, Hebbel werden gekauft.
HerrnLartenstraße 8, 2.

Gebr . Soxhlet
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 401 cm den TagbU-Verla g._
Kassenschrank» s. gut erh. Ptanino
öfort zu kaufen gesucht. Off . mit
br . u. M. 391 an den Ta gbl.-Verlag.

Eiserner Flaschenschrank
zu kaufen gesucht Ringkirche 9, 1.

Badewanne » auch Ofen» guterh .»
zu kaufen gesucht Rheinstraße 20» 1.

Ca. 25 "Qm . Parkett -Boden»
10—12 Qm . Linoleum , 5—10 Mtr.
Kokos-Läufer , alles gut erh., zu
kaufen gesucht. Off . mit Preis unt.
Sivers hauptpostlagernd erbeten.

D. A. Lehrerinnen -Verein-
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr. 35, 1, Sprech-
stnnden:  Freitags, , 12—1 Uhr._ *

Englischer Unterricht
in den Abendstunden gesucht. Off . m.
Prei s u. Z. 406 an den Tagbl .-Verl.

Erfolgr . Nachhilfe-Unterricht
erteilt Student , Abitur , d. Oberreal-
schule. Näh, im Tagbl .-Verlag . Eg

Student
erteilt billig u. gründlich Unterr . in
Deutsch, Franz ., Engl ., Latein . Off.
unter R. 406 an den Tagbl .-Verlag.

Engl . Stundenaustausch
w. deutsche Dame geg. Deutsch od.
Franz . Off , u. C. 406 Tagbl .-Berl.

Schwarzer Spitzhund entlaufen.
Wzug . gegen Belohn. Moritzstr. 25.
Vor Ankauf wird gewarnt.

, .. .. yer Federrolle
besorgt billig Albert Weimer , Lud»
wigstraße 6. Telephon 26 14.

Umzüge per Fcderrolle
werden prompt und billig ausgef . d.
Fr . Messerschmidt, Dotzheimerftr. 88.

Klavierstimmen
mit jeder Reparatur besorgt Peter
Turnschek, Schlichterst raße 16.
Elektr . Klingel - u. Telephon-AnQ

sow. Repar . w. prompt , reell u. bill.
ausgef.  Phil . Becht, Walramstr . 21.

Elegante Anfertigung
v. Herren -Garderobc . Bei Zugabe v.
Stofs , Anzug 26 Mk. mit guten Zu¬
taten . Fr . Simons , Blücherstratze 18,
Es genügt event. Postkarte.

Schneiderin empfiehlt sich
i. u. a. d. H. Dotzheimerftr. 98, M. 1 r.

Schneiderin sucht noch Kunden
außer dem Ha use. Marktstr . 8, 2

Perfekte Weißstickerin
empf. sich. Bertramstraße 18, Part,

Büglerin sucht
noch Kundschaft außer dem Hause.
Schwalbacherstraße 28, Hth. 3 rechts.
Selbst , perfekte Büglerin empf. sich

den geehrten Herrsch, z. Uebern. fein
Herrenwäsche.  Adr , i. T agbl.-Verl . Es

Bügelwäsche
w. angen . Neugasse 15,  Vdh . 3 l.

Stärkwäsche wird angenommen
Luisenstraße 31, 3 St,

Englische Circle»
Verb, mit Konversation u. Lektüre-
Stunden . Miß Browne , Nerotal 5.
Französin , dipl.»g. Gram .- u. Konv.-

Std . O. Frau Diener , S ti ftstraße 12.
^ranz . Unterricht

wird von Dame ert . Langi . Praxis
in P aris . Näh. Dreiweidenstr . 8, P . r.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter O. 272
an den Tagbl.-Verlag.

Bill , zu verk. : Kinder -Badewanne
m. Gest., Kinderbcttchen, Kinder-
stüblchcn. Kinderw., Wiege, Majolika-
Blumentöpfe , gr. künstl. Palme , div.
Porzellan -Figuren u. versch. Andere.
Adolfsallee 11» Part.

Neuer Zaun - und Stacheldraht,
isenst.» Spaten , Sense usw. billig

abzugcben Adelheidstraße 41. Part . l.
Torpfeiler . 2 Stück» aus Sandstein»

6 Stufen ä 8 Mtr . l„ Mauer -Abdeck-
steine  zu verk.  Westendstraße 10, 1.

Vier große Kiste» billig
Rheinstraße 37, im St ickerei-Laden.

Pferdedung,
aufs Jahr oder karrenweise , sofort
zu verkaufen Rheinstraße 24.

Mal - und Zeichen-Unterricht
nach Münchener Art mit gutem Er¬
folg erteilt G. Kreis , akademisch ge¬
bildeter Kunstmaler , Rheingauer-
straße 22, 2 St.  _

Konserv. gebildete Dame
ert . n. b. bew. Meth . Klavicrunterr.
Ans. mtl . 8 Mk. bei 2 Std . wöchentl.
Off . u. L. 384 an den Tagbl .-Verlag.

_ 9nKBmBB0 BSraQEB_
Verloren eine Kette

mit kl. schwarz. Fächer. Abzug, geg.
Belohn. Gutenv ergstraße 2,  2 ._

Buntseidener Gummigürtel
mit Phantasieschnalle verloren . Geg.
Bel, abz ug. Go ethestraße 23, 1._
Junger dnukler "Boxer entlausen.

Abz. a. Bel. b. Jung » Friedrichstr . 44.

Herren - nnd Damen -WKsche
wird angen . Schonende Behdl.» maß.
Pr eise. Karlstra ße 1, 3 St. _

Gardinen w. billig gew. u. gesp.
Göbenstraße 19, Mtb . 2 S t. I.

Gardiuen -Wasch- u. -Spännerer»
Steingasse 31, Frau Alexi.

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39.
Sch leswi ger Ufer 10._Rück p. F 119

Wer leiht tücht. Geschäftsmann»
Hauseigent ., Geld geg. Sicherheit u.
boh. Zinsen ? Rückzahl. n. lieberem ?.
Off , u. A. 793_ an Ben_Tagbl .-Verl.
Wer leiht alleinst, bcss. Persönlichk.»

w. durch Krankh. in Not ger.» 50 Mk.
Dankb. Rückzahl. n. Uebereink. Off.
u. C. 407 an den Tagbl .-Verlag.

Suche 20 Mk. zu leihen.
Rückgabe nach Uebereinkunst. Off.
unter T. 406  an den Tagbl .-Verlag.

300 Mark
von nobler diskr. Hand gegen Sicher¬
heit sofort zu leihen gesucht. Geil.
Off , u. H. 406 an den  Tagbl .-Verlag.

Welche gutsit. geb. Persönlichkeit
würde zwei Damen zur Gründung
selbständ. Existenz die Mittel bieten?
Off , u. L. 404 an den Tagbl.-Berlaa.

Zu verleihen auf längere Zeit
em gut erh. Kleiderschr. u. vierschubl.
Kommode. Riehlstraße 10, 4 rechts.
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kaufen. Offerten unter E . Sl Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmflraße 6. 6881

LcheMe
außerordentlich billig

Taunusstraße 40, nahe der Röderstr.
Reigihard  Doerr.

für Me iBeiic. lattiet=??of«tff£
fu verkaufen Nettgaffe 22 , 1 St.

Mk

Alle
KüilMillWMg.
Theken, Schränke, Ans¬
stellungsvitrine » , Pulte,
Lüster und kleinere Be¬

leuchtungskörper rc.
zu verkaufen.

Nassauische Leinen-
IndustrieI. II.Am,

Rheinstr . 45 , Ecke Kirchraffe.

Eine voüständ . zahnärztl . Eine.
lPumpstuhl ) u. zabnärztl . Bücher billig
zu verkaufen Adelheidslraße 41, P . l.

für Wraliüierletzrlmße.
Ein Uhrmackierwerkzeug billig zu

oerk. Näh . Ellenbogengaffe 7, im Laden.

lileütrJeleoüjtuMÄiierS
mit 25°/0

IIm zu räumen wetzen bevor¬
stehender Renovierung unserer
Verkaufsräume.

Ledk'. WolIweber,
Hoflieferanten,

8 Bärenstraße 8.

St §hpuLt,
großes , mit Aufsatz u. Schränken billig
zu verk. Näh . Saalgasse 4 6, Laden

Eleg. Herrschaftswagen,
Eoupe -, 3—4 -sttzig , vr «»L »v »s 4-
sttzig, sehr gut erhalten , zn ver¬
kaufe»?. Direktor .isoevie , Kost¬
hein«, Villa Grete.

n»t Freilanf o8Mk .,
Damenrad 35 Mk.,

zu verkaufen bei Friedrich , Westend¬
straße 12, 1 . Etage.

Heues fnljrrai)bi-lt,0äu?£rf(,uffu13 Hochstätte 18.

EinWImcrKrMkiiW
(fast ungebraucht ), billigst zn verkaufen.
Näheres bei §S« pzs « , Schillcrplatz 3,
Mainz . (No . 1176) 1’37

PUT“ Die allerhöchste» Preise zahlt
Frau S-i-etirr, Gotdgasse 15, vorm.
! «r -HlviiQ für getragene Kleider , Gold,

Silber u. Brillanten . Auf
Bestellung komme püntlich ins Haus.

Vu »' 1Fe®j3!6s  Stismsmerj
Kl . Wcborgrsse 9,1 , kein Laden,

zahlt die höchste »» Preise für guterhalt.
Herren - u. Damenkleider , Schuhe , Möbel,

old, Silber :c. Postkarte genügt.

A »»- u. Aerka»»f v. AntiauitLierr
aller Art Goldgasse 15. L»>-tti § .

Der beste Zahler Wiesbadens ist:

fnui Kandel, Metzgergüsse 13,
früher Goldgasse lg . Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getroa.
Herren - und Damenkleioer , Um¬
armen , Möbel , ganze Wohnung ».

Einrichtungen , Nachlässe , Pfandsch .,
Gold , Silber und Brillanten . Auf
Bestell , komme ins ^ Haus . 6698

Die besten Preise zahlt immer noch

kr. Vrxchmm, ZVAt
Gold , Si lber, Brill anten u. Antiauität.

Endliltz isi rann überzeugt.
und wer nicht,

soll sich geft. Übereugen,
daß nur Frau ®rossimt,

TelO2079, Mctzgcrgaffe 27 , Tel . 2079.
im Stande ist, noch nie dageweseue Preise
zu bezahlen für wenig gebr. Herren - u.
Damenkleider , Schuhe , Möbel , Gold,
Silber , g. Nacht. :c.  Postkarte genügt.

Arärü'ein W. Geizlzats,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. L, - u. Damenkleider , Möbel,
g. Nachl., Pfandsch ., Gold - u. Silbers .,
Brillant en, Zahnge b. A. B . k. i. Haus,

Wegen Ersparnis
der hohen Ladenmiete

bin ich im Stande , de»» höchste « 'Preis
z»» zahle« für getragene Herren- und
Damen - SUeiber, Möbel , Betten , ganze
Naeblässe. 8 . BOnftis -. Göbenstraße ^i
II SflUffpr MetzqergaffeLl , zahlt
e» * (4Ul)l | | Cl , t)ie höchsten Preise für
getragene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider . Schuhe , Möbel , Netten , Gold n.
Silber . Auf Bestellung k. p. ins Haus.

Bedeutend hohe Preise
zahlt Frau Albrecht, Helenenftr.21,
für altes Eisen , Lumpe » , Gummi.
Reutuchabfäkle , Metalle , Papier u.
Biiaier zum Eirrstampsen. Für
Wolle p. K. 60 Pf . Bestellung per
Postkarte , komme ins .Haus.
Bitte arrsschrreiverrl"

Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen x.  kauft
u .holt p. ab E . Si |»j»pr . Oranienstr . 54.

Flaschen aller Art , sowie altes Eisen,
Lumpen , Papier u. Metall t.  u . h, p. ab
Seh . Still , Blücherstraße6, M. 1.

G

Kl. Gafthof
zu verpachten , ESö I zipI,  Hochstätte 16,2.
110 Ruten Schwarzenberg,
50 „ Weidenborn,m . 12Zwetschenb,,

375 „ Vor dem Ochsenstall m. Obstb.,
60 „ Bierstadter Berg , m. 2 Obstb.,

125 „ Kleinfeldchen, mit 1 Nnßbaum,
sof. zu verpachten . Mrafft , Wiesbaden.

Lagerplatz,
Halle n. Brunnen , Umfassungsw . aus-
aemanert , a. d. Schiersteinerstr ., gleich ob.
spät ., auch geteilt zn verp . Näh . bei
fi-Chlers , Niederwaldstr . 5, 1.

Pensionat Worbs.
Arbeitsstunde » z.Beaufsicht. d. Schitl-
aufgabeu , für Pensionäre und
»udere . Beste Erfolge , sogar mit
Prim . ! seit über 12 I . ! Pers. ert. d.
U. gründl . Uut . i . all . Fach . , auch f.
Ausländer » und bereiter crioigr . und
schnell auf alle Klaffen », Schul-
uud Militär - Examina vor, des.

Ei »,j . -, Prim .-, Abitur .-Kx.!
^« 1-118, staatl . gevr . Oberlehrer,

Luisenstr . 43 und Schlvalbachcrstr.
fntrimrrin ' Nachhulfe gesucht^lUuUilUIL für Untertertianer.

Offerten mit Honoraransprnch u. A' . 3L
an Tagbl .-Hau pt-Ag., W il helmstr,  6. 6949

Französin gibt Konöersat .-
Stnudeu . Näh.

Dotzyeimerstraßc 35 , 2—3 Uhr.

Institut

Meerganz
Handels-, Sprach- und

Schrciblehranstalt
21 Dotzheimerslrasse 21.

leue Kurse
für

Damen und Herren.
Beginn am

4 . ucisS S.

Ausbildung
für den

kaufmännischen Beruf
in

Buchführung, Rechnen,
Korrespondenz, Kontor¬

praxis, Wechsellehre,
Sprachen,

Stenographie,
Schreibmaschine,

Schönschreiben etc. etc.

Kostenloser Stellennachweis.

Anmeldungen täglich.
Sonntags 1© bis 3 Uhr.

Man verlange Prospekte.
6925

iinf.-frarailli(ieit'®tamtiL
Kleinste Schülerzahl , daher indi¬

viduelle Behandl . u . vorzügl . Erfolge
auch bei Schwachbegabten u . Znrück-
gcbl . Wiederholt bestanden sitzen ge¬
bliebene llnterterianer d. Eins , nach
bmonatl . Vorbereitung . 6936

Dienenrann , akad . geb. Lehrer,
Heroerftraße 31.

UNgländer
erteilt Unterricht für Anfänger , Korresp .,
Literatur u. Konversation bill. u. schnell.
TT. Read . Webcrgaffe 11, 2. Tel. 3522,

Rheiisoh-Vfestf.
Handels- und Schreib-

Leliranstalt
für

Samen
und

fierrea.
zM- Nur : - Wz

38 Ueiaßraße B8,:
Ecke Moritzstratze.

vom
4.

Nerßer April
Kurse: *1,.

Nur erste Lehrkräfte.
Anmeldungen täglich.

Kegiml

Pr ospekte liollcnsr ei. 8

Gründlicheu. sorgfältige
Vorbereitung

für d. Einjährigen -. Fähnrich -,
Primaner , und Abiturienten'
Prüfung . Arbeit *- und Aach'
hülfestunden für Schüler höherer
Lehranstalten . Hervorragende Erfolge.
Beste Empfehlungen.

Dr. E. loewenberg,
staatl . geprüfter Oberlehrer,

Rheinatra . se 58 , SS.
Sprechet, 2—3 Uhr (ausser Sonntags).
WWl. Geslnigiinierrjüjt

ert. Frau Al « M7 Kötrigl . Opcrus.
arn hiesig. Hoftheater , Konzerts.

^ «Ä « Kammersängcr
SclieidenifiüteiÄ & mS
Stimmpr . koste»»!. Sprell :st. Mont.
n .Mttw . 5—0 Kerrngarteustr . 10»1.

»v. „»us. Zchiil . Preieerm . 6843

Arbeitsschule
für iFrawenu. Müdchen

von i ‘' rieda Sauer , Bertramstr . 3,1.
BUttwoch, den 3, April , Beginn des

Unterrichts in : .Handnähe »»»Masch . -
Näheu , Wäschezuschneider», Weist-
sticke« . Buntsticke»
Miesdaderrer Koch schule

Adelheidstratze 48 , 1.
E . Pappelbanm . Vorsteherin.

Lhausseur-
Kusbilöung

Gründliche Ausbildung
für Berrrfschauffeure.

1. Deutsche
AutomobUsach schule,

Mainz,
früher Aschaffcnburg«

Prosp . kostenlos. E37

Welcher Arzt
würde Unterricht in Massage erteilen?
Off . n . W. St »? an den Tagbl .-Verlag.

M KriliMotzmug verlorel!.
Gute Belohnung Taunusstr . 5,1 , Linel.

Errgl. Unterricht n . Konversation
crt :ilt Miß tarne , Mauergasse 17, 2.

Um*Mt Rollsuhrwerk
'J3 « » wird nngen.

DBeiurieli Oöbel , Frankenstr , 24.

Iflttieler,
jjralit. ptattttetopßttj

und Natnrheilfnndiger,
Wiesbaden , Emserstr. 2.

Sprechzeit : 11—12 und 8—6 Uhr.

Natürlichc, arzneilose \i
operatiouslose Heilweise.

l l Gelddarlehenl!
auch ohne Bürgen , von 200 Mk. auf¬
wärts erhalten Personen jeden Standes
(auch Damen ) zu 4 '/- °/« und 4 Mk.
monatlicher Rückzahlung prompt und
diskret durch d. Krcditburcau Eeopold.
Siö w i nge r , Jö ttö rtp eft, Sr SS. , @araq»
gaffe 29. Retourmarke.

lViplst Darl ., 5"/o Zins . Raten -Rückz.,
WllU . Selbstgeber, Nückp. E160

l)ie8s»er, Berti « 71 , Friedrichstr. 242.

Agenten oder Reisende,
welche Gastwirte auf dem Lande besuchcrr,
können sehr ins Geld gehenden Artikel
mitnehmcn , wofür F4

35% Provision
sofort auZzahlc. Off . u . W. fff. SK5S
an s» arrhe Königsberg i .Pr.

rauenleiden.
McnstruationSstürungen , sowie sämtlich«
Erkrankungen der Unterleibsorganc be¬
handelt arzenei - und operationslos
ssiiseler . Wiesbaden , Emserstraße 2^
10- 12 und 3—5 Uhr . _ „

Masdiincnsclirittl. u. Stenograph.
Arbeiten, Vervielfältigungen

aller Art (spez. -wissenschaftliche) und
jeden Umfangs werden prompt und
gewissenhaft angef. — Stundenweise
Tätigkeit als
Privatsekr. n. klm. Korrespond.

Felix Schne ^otxld,
Schul ^ pspf* 6. 2. ^ pfpnimn 2749.

Hühneraugen,
verwachs. Nägel etc. entfernt in wenigen
Min. schmerz- u. gefahrl. J1. Hnhl,
staatl . gepr. Heilgehilfe, Weberg. 44.
Tel. 2799. Eig., seit 18 Jahren bestens
bewährte Methode. — Sprechzeit von
12—1 und 3—4 ; behagl. Wavteraum.

Ab 4 Uhr auch außer dem Hause.

Frauen¬
leiden, Rcgelstör . usw. beh. SSarrich,
Köln -Braüiisfeld 181. Frau S». in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge-
wirkt" Rückporto erbeten,_ F183

gwenfelk»
jeder Art behänd . Brcssler . Vertreter
der Naturhcilkunde , Kaiser -Friedrich-
Ring 4. 10—12 n . 4—6. _

Bei Frauenleiden jeder Art wende
man sich vcrtraucnsvoll an gewissenhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A . an beit Tagbl .-Verlag.? Klugen Frauensend. Gratis -Prospekr „ Periode " .
__ C. Bllcch er . Leipzig.

Ein gesunder kräftiger , 3 Wochen
alter liuabe ist gegen einmalige Ver¬
gütung abzugcben. ' Offerten u. Si . Sw»
an den Tagbl .-Verlag. _

B :ss, feingeb. Herr (33 I,wünsäw  an¬
regenden Briefwechsel mit geb. Dame.
Off . u. S \ T . SS35 an ' F 4
Haube Si Co „ Fran kf urt a. M.

Wer heiratet hübsdie j. Blondine m.
05,000 Mk . Perm . ? Nur Herren , w. a.
ebne Vcrm. b. d. aber f. e. rasche Heirat
kein Hindernis vorl ., erh. Näh . bei streng.
Diskr -tion d. Fides . L4erli » 18 . E160

Heirat ! Waise , 25 Jahr , 260,060 Mk.
Dcrmög, , w. Heirat m. charakicrv. Mann,
wenn auch ohne Verm. Anonym zweckt.
Off. Sd^aS,_2?crlitt_7._ F65

Ein junger Mann,
der Lebensstellung besitzt, wünscht sich
mit einem ält . bürgert . Mädchen zu
verheiraten . Offerten u . Chiffre 450
postlagernd Biebrich a . Rh.

Großer Zigarren-Ausverkauf.
Unwidcrrnflich bis 1. Mpril.

Feine Zigarren und Zigaretten zu jedem annehmbaren Preis.
Die Ladeneinrichtung wird billig abgegeben . 6915

Zigarren -Bersaudhaus „ Movitas
.Hellrnnndstrnhe 46 .

Erhalte Deine Zaiine
und putze sie mit

Eahmssteinlosender 3 > eiltfSSäia ® - IPasta

Elie es LKZ spät ist.
Hen- Dr . chir. dent. L., prakt . Zahnarzt in 6., schreibt : An die Fabrik

ehern.- pharm. Präpar . UFr. EBamaiang . Cassel . Ihre Dentisano-
Pasta hat sich bei meinen Patienten geradezu hervorragend bewährt.
Namentlich bei Zahnfleischerkrankungsn, die im Gefolge von Stoffwechsel¬
störungen Auftreten, ist es ein höchst schätzenswertes Mittel. Durch seine
antiseptis 'hen, hygienischen u. doch absolut unschädlichen Eigenschaften ist
es ein Zahnreinigungsmittelpar excellence. Zu haben in den AäJOthehcn,
Särogcrien , bcss . Parfümerien . — ISepots inWiesiiaden;
Hirschapothoke, Königl. Hofapotheke, Löwenapotheke, Taunusapotheke,
Yiktoriaapotheke. 31»* Sros : Handelsges. Noris, Zahn & Co. F4

sind erstklassige5aal :fälsriiase! 3in8n.
Prima l ahrräder mit

Doppelglockenlager v. M. 54, — an,
bis zu 6 Jahren volle Garantie . Auch Zubehör¬

teile kaufen Sie bei mir am billigsten.
Katalog gratis und franco . f.  p , Keller

Charlottenburi ] 486 . Friedrich Carldatz 3.

Me Me!
Ausverkauf

v. Schlafziurmern , Speisezirnmer » ,
Küchen, einzelner, Möbel »», Betteu,
Spiegel »», Stühlen . Sofas , Ltto-
»nanerr, sowie sämtlichen auf Lager
befindlichen Sachen zn den allerbilligstcnPreisen.
D. Levitta,fr!e!mUr .13.

Prima Knchen -Hcse
empfiehlt für die Ostern Karl Müller,
Hesenhandler , Grabenstraße 30.

Gläuzeude Existenz geboten!
Der Alleinverknuf

für unscren dreifach patentierten

Hygienischen AppclvcrL,
der von ersten Autoritäten glänzend begutachtet und bestens cingcfübrt ist, sog
für den hiesigen Bezirk vergeben werden.

Jabrcsverdicnst mindestens Mk. 5000.— bis Mk. 10,000.—. Erforderlich
zur Ucbcrnahme ein paar Taufend Mark . Umfangreiche und gediegene Reklame
wird gratis geliefert. Branchekenntnisse nicht erforderlich . — Offerten sub A.  soo
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Früher mußte man die Vanille- Schoten anskochen, heute
spart man Zeit und Geld und verwendet nur

£»>-. Qetker ’s
Vanillin -Zucker.

Leicht verdaulich und wohlschmeckend sind die
Oclkerkuchcn . FlSO

n



Jfoestjjartäe
'ffolta .yei * Wein

(Rüster Ansbruch),
ganze und halbe Flaschen, auch
einzeln, billigst abzngeben
Friedricliatr . L S. Pari.
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ZMMW , ü @Mnmreti , U
Ansverkoof Frlff Leliinn , \mm®  3.

weg **« HanKabbrnch . Juwelier und <3o1d«chmie <I. Telephon Mo. 3143.

NachlaZ-Verfteigerrmg.
Im Aufträge des Testamentsvollstreckers versteigere ich Pente Mittwoch,

88 . er«, nachmittags 2 Uhr anfangend , die zu dem Nachlaß der verstorbenen
Frau Therese «Srsmy dahier gehörenden Mobilien re. , als:

Komplette Betten mit Roßhaarmatratzen , Kleiderschränke, Kommoden,
Konsole , Nipp -, Näh - und andere Tische, Stühle . Bilder , 1 Kuckucksuhr,
Sessel, Sofa , Wasch- u. Nachttische, Weißzeug , als : Hemden, Strümpfe,
Taschentücher , Tischtücher , Servietten , Pikeedecks, bunte Deck- und Kopf¬
überzüge , Vorhänge , leinene und wollene Bettücher , 1 Küchenschrank,
Anrichte , Küchentisch, Küchenstnhle, Lamp -m, Porzellan . Glas , Koch- u.

. Küchengeräte , 1 Wage mit Gewichten , Waschkörbe und vieles mehr,
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem Versteigerungslokal

2 Meichstrsche 2.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam JBender , Auktionator und Taxator.
Vcrftcigerungslokal : Bleichstraße 3 . — 1847 Telephon 1847.

mm.  D.'Stein*
Webergasse 3,

Hüte, Bänder , Spitzen , l̂ ouveautes,
• beehrt sich den Empfang der

p | fod © lI -HttÄe^
sowie aller

Neuheiten für di © Frühjahrs - Saison
erg. anzuzeigen und bittet um geneigten Zuspruch.

Nnollsndegonien 1. Größe»
riefenvlnmige , einfachen. gefüllte, einfach gekrauste in Prachtmischung. sowie in
getrennten Farben , ferner wohlriechende , lachsfarbige , von einem hervorragenden
Spezialzüchter , empfiehlt viel billiger als maßgebende Erfurter Firmen . Für
frühen Flor müssen diese herrlichen Blumen zur Ausschmückung von Balkons
und FreUaudgrnppen (wie Kartoffeln ) schon jetzt im geheizten Zimmer oder
im Warmbeet angetrieben werden , Feinste Gladrolushyvride « in Pracht-
Mischung aller Farben 1. u. 2. Größe , sämtlich blühbar , ebenfalls billigst bei 430

_ _ A . fflollath , n ur Mich el sverg  14 , Wies  baden.
Konkurrenzlose Ans ; Ührnng

Billigste Preise.
Größte Auswahl.

Adolph Seipei,
Spezialist für englische

KWMlkber-Utz-Mbel.Chej!erslk!d°§M.
Reparaturen billigst.

Gelegeuheitslaus.
Mehrere 6736

MO
Herren- n. Krraben-Anzüge,

Konsirmandeu-Anzüge,
teilweise auf Roßhaar u. Seide gearbeitet,
in modernen Farben , werden zu fabelhaft

billigen Preisen verkauft . Nur

Marktstraste 22,1.
Kein ,Laden . Telephon 1894.

Cesieüis-
hsars

sind häLIich
n.gehen.jeder
Haine älteres

Anssehen.
Nit diesem

Pulver,
welches ganz
unschädl. ist,
kann jeder¬
mann dieselb.

leicht und
schmerzlos

binnen wenig.
Min. entfern.

Nur echt i. Dos. k 2 u. 3 Mk. in der
P.-Hdl. v.Hoffr.W.Sulzbach,Bärenstr . 4

llüHUEilra fmtimliies
(Silberkies ans den Silber - u. Bleiberg¬
werken Friedrichssegent liefert Waggon-,
karren - u. körbeweise die Alleinvertretung
für Wiesbaden und Umgebung 302

L, . W «>Lt ©mMaIe ©r,
Wiesbaden,

Rheinstratze 21.

Riehlstraße ü.
Telephon 2942.

1.55
1.70
1,80
1.90
2.10

8 .. 64
9 „ 105

Gefärbte Ostereier Stück8 Pf,, bei
größerem Quantum billiger . .

D. Preis, Blücherstr. 4.
Auf die Feiertags:

Prima Rindsteifch Pfo . 66 Pf . ,
Prima Kalbst. Pfd . 75 n» 66 Pf.
empfiehlt Römerberg 3.

Für Bäcker und Wiedorverkäufer.
Größeres Quantum Vollmilch in kl.
Posten preisw . abzugeben , frei Haus.
Off . u . T . 405 an den Tagbl .-Verlag.

Mm fnrtner ip GMeLkebijilber
empfehle ich vor Anschaffung feines FrühjahrsdedarfeS in
Gartenwerkzengen die Bestchtignng meines umfangreiche»

Kagers irr Gaetengeräten aller Art, als:

Spaten , HackeA. Mechen- HameA,
SÄNhkarreN, Leiter«

sowie meiner eigenen Fabrikate in Schneidewerkzengen.
In Auswahl , Qualitäten und vMgen Preisen

ohne Konkurrenz.

G. Eberhards
Wiesbaderr , Langgasss 4 G.

Spezialgeschäft gärtnerischer Bedarssartikel.
Illustrierte Preisliste gratis und franko . 125

Offeriere
feinste Sekssralanatontter

sowie

alle 8»®rtesa Käse billigst.
Beste Bezsüg -sjjärclle fUr W iederverUEu Stert ——

Ü0lk8f8 ! Alpenrose , Hellmundstrasse 5.
Tag !. 50 Liter Vollmilch u . mehr

an solvente Händler abzugeben . Off.
u . A. 787 a. d. Tagbl .-Berl . erbeten.

1906er Legehühner, P70
ital . Rasse, jetzt schon fleißig eierlegend,
belieb. Färb ., garantiert lebende Ankunft,
franko pr . Nachnahme : 12 St . m. Hahn
25 Mk,. 6 St . m. Hahn 1b Mk. Natur-
Kuhmilch-Butter p. 10-Psd .-Kiste fr . 7 Mk.
Kaptian , Buezaez )9, pr . Dzieditz (Schles. ).

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
27 Langgasse 27 . j

_srz._—

Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Samstag:

m

Grosser Extra - Verkauf

Während dieser 4 Tage gewähren wir auf sämtliche
Herren-, Damen- und Kinder- Schuhe und Stiefel

Extra - Rabatteinen von

Kirchgasse
39/41.

Kirchgasse
39/41.



Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß gestern
mittag mein herzensguter Mann , mein lieber treusorgender Vater,
unser Bruder, Schwager und Onkel, Herr

uns durch einen plötzlichen Tod im 54. Lebensjahre entrissen wurde-

Die trauernd Hinterbliebenen:

Kmse Scharrd und Sohn.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 28. er., morgens 11 Uhr,

vom Traucrhause, Bahnhofstraße 6, aus statt. 447
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Grcher InMIdpitof.
Schellfische , allergrößte , 4 = bis 7-Pfunder , pro Pfund

Pf ., Kabeltaue , ganze Fische ff,® Pf ., im Aus¬
schnitt ZK Pf ., Seehechte im Ausschnitt 7O Pf „ ohne
Kopf «. Gräten , Backfische ohne Gräten 4K Pf .,
feinste Mvnikendamer Bratbücklingc Stück 15 Pf .,
Ostseedorsch 4fi> Pf ., Epcrlans ZK Pf,

Fluhzander 1.2G Mk ., Heilbutt im Ausschnitt A.5G MT.,
Schollen 7K Pf ., rotftcischiger Salm pro Pfb - ?.5G
bis 2 MZ. , feinste Angelschellfischc 7K Pf ., Anqel-
kabeljan 70 Pf ., Merlans 5 © Pf ., Rongets 70 Pf .,
Makrelen 8 © Pf.

Lebende Karpfen pro Pfd . 1.2 © Mk ., lebrnche Hechte,
Bachforellen , Hummern , echten Winter -Rheinsalm,
Steinbntt , Seezungen , Limandes re. billigst.

Die ersten Maisische pro Pfd . 1.00 Mk . treffen am
Donnerstag ein.

MesteMmgen für Karfreitag und die Wer¬
feiertage eröitte früßzeitig! 14171

NeichSbaNcn-Thrater , Stiftftraße 1ö.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Auswärtige Theater.
Mainzer Ktadttheater. Mittwoch:

Der Freischütz. — Donnerstag : Ge¬
schlossen.

Frankfurter Ktadttheater. —
Opernhaus . Mittwoch: Der Waffen¬
schmied. — Donnerstag : Tiefland. —
Schauspielhaus. Mittwoch, nachm.
2*/« Uhr : Wilhelm Teil. Ab-nds
7 Uhr : Husarenfieber. — Donnerstag:
Uriel Acosta.

Fiaupt-öureau : lloriitxslragse 51 , Part .,
Zweig-Bureau : Mosbacfaevstrasse 2 , Telephon 1953.

Jae.W.P.Ickralli,
Telephon 482. MAINZ Münsterstr. 16.

8encra ! "1 Cürtrüeüj dev rühmlichst bekannten Ai »tomohii« ,;s
ftesrasa&äit Feeres,

HicEi» Bpasiea ®; Giesnent 53 Bs!fari s<»
Uaialoge , EäesticSso , und ProbefalirteM » kosts »n»S> eä.

tsssss  Stets i&eieäjeiiilieitsSijiafe gelM -iamcIiter Aistoiuoltile . ==
Besteingerichtote Reparatur-Werkstätten, Garage für 40 Wagen. F37

Pneumatiks . Grsatzteiie , AusstattungsstUeUe ete . etc.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 27. März.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. Ugo Affend.

Nachmittag» 4 Uhr:

D. F. Anbei.
Jos. Haydn.
Jos. Haydn.

R. Wagner.
Job. Strauß.
P. Herold.

1. Ouvertüre zu „Die
Stumme von Portiei“

2. a) Ochsenmenuetto .
b) Ungarisches Rondo

3. Einleitung und Chor
zum III . Akt aus
„Lobengrin“ . . . .

4. Neu Wien, Walzer .
5. Ouvertüre zu „Zarapa“ . .
6. Vorspiel zu „Loreley“ M. Bruch.
7. Sohlesische Lieder für

2 Violinen . . . . B. Bflse.
8. ’s kommt ein Vogel

geflogen, Humoreske 8. Ochs.
Das Lied. Bach. Haydn. Mozart.
Strauß. Verdi. Gounod. Wagner.
Beethoven. Mendelssohn. Brahma.
Meyerbeer.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Stra-

della“ . F. v. Flotow
2. Nachruf an C. M.

v. Weber . E. Bach.
3. Polonaise in As-dnr

op. 53 . F. Chopin-Müllcr-Bergbaus.
4. Rautendeleins Leid,

Vorspiel zum 5. Akt
aus ,.Die versunkene
Glocke“ . H. Zöllner,

5. Aufforderung zum
Tanz . . . C.M.v.Weber-Berlioz.

6. Einleitung zum3.Akt,
Tanz der Lehrbuben
u. Aufzug der Meister¬
singer aus „Die
Meistersinger“ . . .

7. Träumerei aus den
„Kinderszenen“

8. Ungarischer Marsch
aus „Faust’s Vor-

R. Wa gner.
R. Schumann.

Spediiions-JööeltransporM.FütirgesGliäft.
Verpackung, Aufbewahrung von Möbeln und

M alhaUa -Theater.
Gastspiel de? Theaters Aab -Ctallen.

Größte Kölner Volksbühne.
Direktion: Herrn. Job u. Peter Elasten,

Mittwoch, den 27. März.
Zer

Mann mit dem Fimmel.
Schwank in 3 Akten von

Moritz Gcisthövel. Musik v. R. Ephraim.
Arrangiert uno in Szene gefegt von

Direktor Hermann Job.
Spielleiter : Direktor Job.

Dirigent: KapellmeisterR. Ephraim.
Personen:

Herm. Renner, unter
dein Namen Jnlcs
Renard (Schäl) . Direktor Job.

Johann Rock, unter
dem Namen Jean
Noquette(Hännesche) N. Finking.

Ant. Fischer(Tünnes ) Direktor Elasten.
Charles Girard . . Kenn. Domami.
Nani (Bärbel) . . . Frau Dir . Job.
Phlades . Bruno Ferrand.
Madame Duval . . Paula Hobe.
Alice, deren Tochter . Lilly Schneider.
Emile, Diener bei

Renard . . . . JosefWeirweilcr.
Francois , Diener bei

Duval . Otto Neubauer.
Nikolaus Kohlbeck,

Pflegevater Renard« Carl Schmitz,
Jcttchen, seine Frau,

Pflegemutt.Renards Josef Anen.
Fanny , Nichte von

Kohlbeck . . . . Maria Schinitz.
Jeanette,Ladenmädchen Sib .Weisweiler-
Ein Mnsiklehrer . . Jean Roßbach
Ein Postbote . . . Max Brenner.
Erster Schutzmann . Hubert Schatro.
Zweiter Schutzmann . Josef Fabricius,
Marie, Putzfrau . . Josefine Eder.

Gäste, Bauern, Bäuerinnen, Diener.
Ort der Handlung : 1. u. 3. Akt Paris,
in der Wohnung Renards , 2. Akt Be¬
sitzung Dnvals in der Umgegend von

Nancy.
Nach dem 1. und 2. Mt finden

größere Pausen statL
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10V* Uhr.

Donnerstag , den 28. März : Der Mann
mit dem Fimmel.

zurück gesetzte Muster, für Gas und elektrisches
Licht, werden zu jedem annehmbaren Preis ab¬
gegeben. ' 443

Fo Doffleiii« Friedrichstr.
43.

25- März. ^
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 1 763.1 761.4 761.3 761.9
Thermom. C.! —1.3 9.2 7.4 6.6
Dun,4p . ramj 3.7 4.2 5.1 4.3
Rel. Feuchtig-!

feit ( h) . \ W 48 67 67.7
Windrichtunĝ O. 2 N. 2 still —

Rieders llags-
höhe(mm).i — — — —

Höchste Temperatur 9.6.
Niedrigste Temperatur —2.2.

*) Di: Baromcterangäben sind aus
0 ° C. reduziert.

Auf - s; b>  Untergang füv  Sonne
(0 ) und Mond ( C),

(Durchgang Sonne durch Süden nach mittet-
europancher Leit.)

Der ZajaM.
(Pagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog.
Dichtung und Mufik von R. Leoneavallo.

Deutsch von L. Hartmaim.
Musik. Leit .: Herr Kavellmstr. Stolz.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Eanio, Haupt einer
Dorfkomödianten-
truppe, in der Ko¬
mödie Bajazzo . . Herr Hensel.

Nedda, sein Weib, in
der Komödie Eo-
lumbine . . . . Frl . Hans.

Tonio, Komödiant in
der Komödie Taddeo Herr Müller.

Beppo, Komödiant in
der Komödie Harlekin Herr Henke.

Silvio , ein junger
Bauer . . . . Herr Geiffe-Winkel.

Erster Bauer . . . Herr Schmidt.
Zweiter Bauer . . Herr Schub.

Landleute beiderlei Geschlechts und
Gassenbuben.

Zeit und Ort der wahren Begebenheit:
Bei Montalto in Ealabrien am 15. Aug.

(Festtag) 1865.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9V« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Reftderri -Tife -Lter.
Direktion: Dt. phil. H. Rauch.

Mittwoch, den 27. März.
Dntzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Kamödirmten.

Vier Aktev. Robert Milchu. Roda-Roda.
Spielleitung: Dr. Herm. Ranch.

Personen:
Im 1. Akt:

Clara Krause.Frau Harmann
Hedwig, ihre Tochter,

späterHUtikHarassy
genannt . . . .

Fritz, ihr Sohn . .
Gustav Born . . .
Shmfitimut Kunze

Im 2. Akt:
Hettie Harassy . . . Bertva Blanden.
Gustav Born . . .
Weip recht, Theater¬

agent

Bertha Blanden.
Steffi Sandori.
.HeinzHetebrügge.
Georg Rücker.

HeinzHetebrügge

Freitag,) ^dessen
Merz, j Sekretäre
Direltor Klemens
Direktor Grothe .
Fräulein Urban .
Bernhardi

Max Ludwig.
Theo Tachauer.
Max Nickisch.
Reinhold Hager.
Arthur Rhode.
Nosel van Born.
Gerhard Sascha.

Noll . Hans Wildelmy.
Jlly de PeScadores . Alice Harden.
Frau Menke . . . Minna Agte.
Ihre Tochter Amslie HeleneLcidenins.
Bcrnauer . Friedr . Degencr.

Schauspieler und Schauspielerinnen.
Eine Bureandame.

Akt:
. Bertba Blanden.

HeinzHetebrügge.

Reinhold Hager.

Hans Wilhclmy.

Helene Rosncr.

Theo Tachauer.

Im 3.tettie Harassy. . .ustav Born . . .
Direktor Klemen«,vom

Muscnthcater . .
OderregisseurBnngert,

vom Musentdcater.
Ada von Blank, vom

Musentheater . .
Kralik. vom Musen-

theater .
Jausen , vom Muien-

theatcr . . Rud. Miltner -Schönau.
Fräulein Miltberg,vom

Musentheater . . Lydia Herling.
Der Theatermcister . Franz Queiß.
Der Inspizient . . Max Nickisch.
Die Souffleuse . . Margot Bischoff.
Eine Schauspielerin . Aenny Kretzer.
Eine andere Schau¬

spielerin . . . .
Ein Arbeiter . . .
Der Dichter. .

Schauspieler.
Theatcrarbeiter.

Jlka Mahler.
. . Willy Schäfer.
. . Max Ludwig.
Schauspielerinnen.
Ein Neguisitenr. Ein

Beleuchter. Ein Feuerwehrmann.
Im 4. Akt:

Hettie Harassy . . . Bertha Blanden.
Gustav Born . . . HeinzHetebrügge.
Direktor Presbich . . Georg Riickcr.
Seine Frau . . . Sofie Schenk.
Seine Tochter Käthe Else Noorman.
Seine Tochter Isolde Kl. Gcrlach.
Bernhardt . . . . Gerhard Sascha.
Freiherr v. Zielsdorf Fried; . Degeuer.
Der Wirt . . . . Theo Tachauer.
Ein Chauffeur. Ein Lampenanzunder.

Eine Magd.
Der 1. Akt spielt bei Frau Harmann m
Halle, Der 2. Akt in einer Berliner
Theateragentnr. Der 3. Akt auf der
Bühne des Berliner Mnsentheatcrs. Der
4. Akt im Saale eines sä Hitschen Gasthofs.
Nach dem 2. u. 3. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende  gegen 93/< Uhr.
Donnerstag, den 98. März. Dutzcnd-

kortcn gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Stein unter Steinen.

Freitag , den 29. März : Geschlossen.
Samstag , den 30. März : Dre Brüder

Am 25. d. M . verschied unser langjähriges Mitglied,

Herr Sekftiöit Zchaad.
Wir betrauern in dem Entschlafenen ein treues VereinS-

mitglild. einen eifrigen Wanderfrennd, dem wir stets ein
ehrendes Andenken bewabren werden und bitten unsere
Mitglieder, ihm recht zahlreich die letzte Ehre zu erweisen.

Den Uorstand F418
des Rhein - nnd Taunus -Kind Wiesbaden.

im Süd .'Auigaug Unterg. Aufg . i Unterg.
Sttt)£ M Uhr MdUlir M . Ulrr vi<hi i'ibc Min

28.|12"53T6 1716 49 15 1691.;6 4V*
*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬

gang voraus.

Köutsltche Schauspiel«.
Mitüvoch, den 27. März.

86. Vorstellung.
40. Vorstellung im AbonnementJ» .
Cavalieria rustieana.

(SicilianisSe Bauernehrc .)
Melodrama in 1 Aufzug , dem gleich¬
namigen Volksfiück von G. Verga
entnommen von G. Targiani -Tozzetti
und G. Mcnasci . Deutsche Bear¬
beitung von Oskar Berggruen . Musik

von Pietro Mascaqni.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
. Personen:

Saniuzza , eine junge
Bäuerin . . . . FranBrodmann.

Turiddn , ein junger
Bauer . Herr Frcderich.

Lucia, seine Mutter . Frl . Schwach.
Alfio. ein Fuhrmann HerrEngelmänn.
Dona, seine Frau . . Frl . Krämer.
Bäuerinnen l Frl . Rohm mm.^tutennnen ■ • . ( ^. rflu aaumntln.

Landleute. Kinder.
Die Handlung spielt in einem

sicilianischen Dorfe.

Berfieigerung von Materialien und
Inventaricn an den alten Wies¬
badener Bahnhöfen ; Anfang am
Rheinbahnhof , vorm. 8.30 Uhr. (S.
Amtl . Anz. Sir. 28, S . 1.)

Versteigerung von Zigarren u. einer
Laden - Einrichtung im Hause
Marktstraße 29, vorm. 9.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 141, S . 9.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Bersteigerungslokal Bleichitr. 2,
nachm. 2 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 145,
L>. 14.)

Versteigerung eines Wohnhauses
nebst 16 Grundstücken der Eheleute
Wilhelm Bach 1er zu Sonnenberg,
im Ratbouse daselbst, nchm. 7 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 143, S . 20.)

Weteaeologilche Krol -nchtttuge»
der Station Wiesdaden«

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
„Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Cavalleria rustieana. Der Bajazzo.

Nesidcnz-Theater . Abends 7 Uhr:
Komödianten.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der Nlann mit dem Fimmel.

Walhalla iRestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichsballcn-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Verein Fraucnbildnng -Franenstndium
Auskunstsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunde Walkmühlstraße 1,

^ von 11—1 Uhr.
Turnverein . Nachmittags 2\A—4:

Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Ubr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Niegcntnrnen.

Kur - Berein . Abends 8.30 Uhr:
General -Versammlung.

iiofieiiltofiesches
I i Grünkernmelil

Für rasche Bereitung

hodiaromatischer Grünkernsuppen,
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Im HStsl Drssrot.
Daß die Franzosen das Volk der Sammler  sind,

hat schon ein feiner Kenner ihrer geheimen Leidenschaften,
Vules Janin , behauptet , und seit einem Jahrhundert zum
mindesten besitzt Frankreich ganze Generationen von Ama¬
teuren, ^ deren eifriger Sammelsleitz dem Lande herrliche
Kunstschätze geschenkt hat . Seit wenigen Jahren ist dem
^Louvre die Sammlung Thomy-ThiSry angcgliedert , durch die
bedeutende Werke der Fontainebleauer , Meisterbilder Corots
und Troyons , ja überhaupt eine Uebersicht über die bedeu¬
tendsten Meister des 19. Jahrhunderts , von Chasssriau und
Delacroix an , dargeboten werden. Nun ist auch die Kollektion
Moreau -Nölaton dem französischen Staate zum Geschenk ge¬
macht und vorläufig im „Müsse des Arts Dscorativs " auf¬
gestellt worden, eine Sammlung , die unschätzbare Kunstwerke
von Delacroix , von Manet , von fast allen großen Malern der

Kunst enthält , und die innerhalb dreier
iGenerationen von den MorZaus langsam zusammengebracht
worden ist. Neben solchen leuchtenden Ausnahmen samrn-
lertschen Erfolges gibt es zahlreiche Amateure , die in ihren
Wohnungen schöne Dinge aufstellen und sich an ihnen er¬
freuen . Seit langem gehört es in den vornehmen Kreisen
Frankreichs zum guten Ton , ein paar bedeutende Bilder,
seltene Kuriositäten , kleine Kunstsachen, in Vitrinen , Möbel,
Gobelins oder anderes köstliches altes Gut zu besitzen. Leicht
konzentriert sich dann die Aufmerksamkeit des Liebhabers und
es entstehen Sammlungen , so reich und wertvoll, wie die von
George Biau und Fr . Chappeh, die kurz nacheinander jetzt in
Paris versteigert werden.
j Diesen Bedürfnissen entsprechend, hat sich der große fran-
jgöffftije Kunsthandel organisiert , der in so vielfachen Abstuf¬
jungen und in so reicher Fülle den Sammeleifer der Pariser
befriedigt - Es gibt ganze Straßen , in denen Laden neben
sLaden die mannigfachsten Kunstgegenstande feilgeboten wer¬
den, von den großen internationalen Händlern der Rue
Lafitte angefangen bis zu den kleinsten Trödelbuden des
Quartier Latin . Dicht nebeneinander liegen da die beiden
Firmen , die Hort und Schutz der modernen französischen
Malerei geworden find : Durand -Ruel und Vollard, zwei ganz
.verschiedene Typen des modernen Kunsthändlers . Durand-
!Ruel  ist im Kampf für die Meister des Impres¬
sionismus , für Manet , Monet , für Renoir und Degas,
.groß geworden. In seiner Privatwohnung besitzt er selbst
ietne herrliche Samnrlung von Werken dieser Meister und sein
Weltgeschüft zehrt noch immer von dem Ruhm , den er als ge¬
schäftlicher Mittelpunkt dieser großen Bewegung gewonnen
hat . Der neue Wann und der Mann der Neuen aber ist
Vollard,  auch er ist schon bekannt und von dielen ge¬
sucht, denn er hat so etwas wie ein Monopol für C Zz a n n e,
für Denis  und M a i l l o l,  kurz , für die Meister der
jungen Generation , die wieder auf eigenen Wegen eine eigene
Schönheit gefunden haben. Aber Vollard ist kein Weltmann
geworden wie Durand -Ruel , sondern voll kluger Berechnung
hat er als großer Händler die Allüren des Trödelladens bei-
brchalten. Bei ihm ist alles in Unordnung ; ungerahmte Bilder
liegen in wüstem Haus übereinander ; ein Wirrwarr kost¬
barer Dinge bietet sich dar ; hier kann man „entdecken". Man
schiebt ein paar Bilder beiseite und sieht plötzlich eine herr¬
liche Farbensinfonie von Vuillard ; man berauscht sich an der
Schönheit der Stilleben von Cszanne , der Studien von Valtat,

die in bunter Reihe hintereinander ausgestellt sind und aus
die man von oben herab einen flüchtigen Blick werfen darf,
während man sie eilig durchsieht. Hier wird dem Käufer , der
die Ware recht teuer bezahlen muß, doch die Illusion gewährt,
als ob er von selbst auf einen herrlichen Schatz gestoßen wäre.
In anderen kleineren Läden aber kann man , von keiner sorg¬
fältig auswählendcn Hand geleitet , wirklich aus die Jagd nach
verborgenen Schönheiten gehen; nur wird der Sonntags¬
schütze immer und auch der erfahrene Jäger meistens ohne
Ausbeute zurückkehren, denn der ungehobenen Schätze gibt es"
nur noch wenige auf dem Kunstmarkt von Paris . Am ehesten
begegnet man ihnen noch im Hötel Drouot.

Dieses HsteI  ist das eigentliche Zentrum der
Pariser Sammelleidenschaft,  der Ort , an dem
Sammler u. Sammlungen zusammenströmen , an öem die
bescheidenen Anfänge großer Kollektionen erworben werden
und die aufgehäuften Schätze eines verstorbenen Kunstfreundes
im traurigen Wechselspiel des Lebens in alle Winde wieder
auseinanderstieben . In den Korridoren des alten feudalen
Palastes herrscht ein wirres Durcheinander , ein hastendes
Hin und Her. Arbeiter in Bluse und Mütze, Frauen des
Volkes mit Kopftuch und Tragekorb drängen sich zwischen
elegant gekleideten Herren im Zylinder und feinen Damen in
mondäner Toilette durch den Eingang . Durch die geöffneten
Türen sieht man in die Auktionsräume , die hier Saal an
Saal nebeneinander liegen. Im unteren Geschoß sind Ver¬
steigerungen von' allerlei Trödel und altem Kram . Eine dichte
Masse füllt die Räume ; über dem eingekeilten Knäuel nahe
Herandrängender heben sich einzelne , die auf Bänken stehen,
heftig gestikulierend empor. Durch die dumpfe Wolke von
Staub und Moder hindurch, die dem herumstehenden Haus¬
rat der Urväter , den zerschlissenen Teppichen und Kleidern,
all dem trübseligen Bri ä Brac entsteigt und die ganze Atmo¬
sphäre erfüllt , dringt die Stimme des Ausrufers , der die
einzelnen Angebote nennt , klappt ab und zu der scharfe
Hammerschlag des Auktionators nieder . Hier erstehen sich die
jungen Brautleute ein altes Bett mit geschnitzten Figuren,
ein paar hochlehnige Stühle , auf denen vor langen Jahren
Grandseigneurs saßen, ein verräuchertes Mld in zerbrochenen
Goldrahmen , aus dem tief ausgeschnitten und mürrisch erne
alte Dame mit großer Perücke niederblickt. Hier sin.d die
Preise niedrig , langsam und bedächtig werden Gebote ge¬
macht, und es kostet manchmal Mühe und langes Rufen , um
überhaupt einen annehmbaren Preis zu erzielen.

Eine Treppe höher geht es stiller und vornehmer zu. Hrer
stehen die Leute nicht so - icht gedrängt ; hier sitzt man auf
Stühlen oder Bänken ; bisweilen sind sogar die Zylinder m
der Ueberzahl und ein Rauschen eleganter Frauenroben , ern
starkes Parfüm , tragen in den nüchternen kahlen Raum etwas
MondäneS . In den verschiedenen Sälen breitet sich die ganze
hundertfältige Fülle -des modernen Kunsthandels aus . Da
wird eine ' Sammlung von Zeichnungen , Radre-
r u n g e n, S t i che n , K o st ü m b ü che r n versteigert ; es
geht ruhig zu ; eine Anzahl Händler und Liebhaber bieten und
nur bei ein paar prächtigen Radierungen eines großen Ro¬
kokostechers oder einer Reihe bunter Kupfer-Debucourts und
Boillhs schnellen die Preise rasch in die Höhe. Ern Album,
„enthaltend 125 Handzeichnungen des 17. und 18.. Jahr¬
hunderts ", geht für eine Klermgkert weg. Hat da der Käufer,
der den Band hastig durchblättert , einen glücklichen Kauf
gemacht? Vielleicht entdeckt er eine Skizze von Dycks oder
eine Studie Fragonards unter diesen Papieren , die ein be¬
schaulicher Amateur ein Leben lang gesammelt und sorgsam

znsammengehestet hat , oder — was wahrscheinlicher ist — sind
es Fälschungen ? Drei Bände einer seltnen Modczeitschrist
ergattert einer , „der's versteht", und trägt vergnügt den guten
Kauf davon, während zwei Leute, die etwas zum Zimmer-
schmuck haben wollen, sich um ein paar ganz wertlose Litho¬
graphien Napoleons und seiner Generale gegenseitig immer
mehr in die Höhe treiben . Nebenan klirrt es und klingt es.
Da werden Goldsachen  verauktioniert und Schmuck.
Es sind die Reste eines reichen Haushaltes , einer kostbaren
Ausstattung , die da, in ein Plüschkästchen gelegt, von Hand
zu Hand wandern , beklopft und angefaßt werden. Löffel und
Gabeln , die in hrvrVch zitzlierter Arbeit eine Adelskrone
tragen , goldene Teller und Kannen , zerbrochene Gläser von
feinstem Schliss, Perlenketten und Ringe , Dinge von höchstem
Wert und abgenutzte Gcbrauchsgegenstände von einstiger
Schönheit — alles wirr durcheinander . Da heißt es gute
Augen haben und was verstehen; fast nur die Händler bieten
und beginnen um bestimmte Stücke hartnäckige Kämpfe.

In einem andern Raum werden Bilder preis geboten.
Große Gemälde halten die Diener in die Höhe, die für wenige
Franken fortgehen. Wer Glück hat und viel versteht, kann
hier in seltenen Fällen einen Glückskaus machen. Es ist schon
vorgekommen, daß eine verschmutzte Leinwand,  nach¬
dem sie ordentlich gereinigt worden, sich als ein schönes Bild
der G i o r g i o n e - S chu l e, als ein prächtiger Teniers ent¬
hüllte, daß signierte Bilder von Montcelli und Courbet auf
solchen Beuten erstanden worden sind. Doch häufig find solche
Zufälle nicht, und auch im Hotel Drouot passiert es viel öfter,
daß der sogenannte Teniers in einem Atelier des nahc-
gelegenen Malerviertels entstanden ist, daß ein mit Goya
Gezeichnetes Bild niemals Spanien und der deutlich signicrie
Corot nie das Studio des großen Landschafters gesehen haben.
Immerhin bietet das Hotel Drouot wohl immer noch die beste
Gelegenheit im ganzen europäischen Kunsthandel, interefiante
Bilder ohne besonders bekannte Meisternamen , besonders aus
dem 19. Jahrhundert , zu mäßigen Preisen zu erstehen. In
einem Saal , in dem alte Gobelincs von den Wänden hängen,
geht es im Gegensatz zn den andern Sälen fast leise und feier¬
lich zu. Hier ist nur ganz feines Publikum versammelt und
die Summen , die durch die Luft schwirren, sind nie unter
1000 Frs . Porzellane , Limogerien , Majoliken , die ver¬
hätschelten Lieblingskinder des Sammlergeistes , werden hier
verauktioniert . Behutsam nehmen die Diener die gebrech¬
lichen Schönheiten von den Tischen und vorsichtig, mit spitzen
Fingern , nehmen sie die umhersitzenden Amateure in die
Hand, reichen sie ehrfürchtig einander zu, klopfen daran,
lauschen auf den Ton und flüstern „Meißen ", „Nyrnphen-
burg ", „Sevres " oder andere berühmte Fabriken.

Jeden Tag wiederholt sich im £>ote! Drouot dieses eifrige
und interessante Treiben . Stets sind große Auktionen ange-
zcigt, die mehr oder weniger wertvolle Gegenstände zum Ver¬
kauf bringen . Aber fast alles , was da versteigert wird , selbst
die ältesten Möbel und die abgenütztesten Dinge , sie haben
noch einen Zusammenhang mit der großen alten Kultur , die
in Frankreich so lebendig fortwirkt wie in keinem andern
Lande, tragen einen Schimmer vergangener Schönheit in
ärmliche Wohnungen und zu kleinen Leuten . Paris hat
heute vielleicht für die besten Kunstwerke und dre höchsten
Preise den Vorrang an London abtreten müfien ; aber sein
Kunstmarkt steht immer noch einzig da in dem außerordent¬
lichen Reichtum der angebotenen Dinge und der breiten May-
des Publikums , das sich dafür interessiert . In dieser Hinstcbi
ist das Leben und Treiben im Hotel Drouot crne Sehens¬

würdigkeit , wie sie sich nirgends anders bietet . Dr. P . L.

Rote Zähme,
Bei vielen orientalischen Völkern herrscht die barbarische Sitte, die Zähne
rot zu färben, nicht nur aus Freude an der Farbenwirkung , sondern auch
des wohltätigöl Einflusses wegen, welchen die zum Färben benutzten
PfimsensStte auf die Zähne ausöben. Bei den zivilisierten Völkern wird
ohne diese Verunstaltung eine zuverlässige Wirkung durch regelmässigen
Gebrauch von Mosmim - Mundwasser erzielt, welches durch seine
wissenschaftlich erwiesene desinfizierende Kraft alle Fäulnisprozesse
im Munde verhindert und aus diesem Grunde das beste Mittel zur
Konservierung der Zähne ist. Sosmin - Mundwasser ist durch
diese Wirkung sowie durch seinen erfrischenden Wohlgeschmack allen
anderen Präparaten zur Pflege der Zähne und des Mundes überlegen,
Preis pro Flasche, lange ausreichend, Mark 1.50, überall erhältlich.

F 70

mit Vechtels Salmiak -GMsene
il jfft ff̂ MHlfCv vtvvl gewaschene Stoff jeden Gewebes.
Wtv uv » vorrätig in Vak. zu 45 u. 25 Pfg. bei

W . » acUenlielitti » , ®rogJ®ölsiis . SS. Brecher, 3 ttJ.Henn .Hisffen,
Otto t,Uie . Jffiicl «. Sseyls , W . » . ESirk , ä<\ W . MUIlcp . Fl 14

Guterh. f. Lportwnge » mit BerdeK
für 12 Mk.. wenig gcbr., geruchloser
Petroleumofe » für 10 Mk.. Gasherd
mit Gestell für 10 Mk. . zu verkaufen

Mamkrrre,
elegante Ausführung d. j. Dame.

Nerostr . 7, 2 , n. d. Kochbrunnen.
Eckernfördcrstr. 4, 3 r., Nähe Zietenring. ‘ Sp rech st. vorm. 10—12,nachm. 3—7 Uhr.

Kam
empfiehlt sich für Massage u. Handpflege
Frankfurt , Ottostr. 18, 2, ü. Woolt,
1. Str . vom Hnuptbahnhof. F114

Warettteis Simon JKener. Weliritzstr.11

Ausserg *ewölmliche Oster -Offerte.
Herren -Artikel.

Stehkragen,Leinen,^ V2 Dtzcl. 1.40
bunt, gewählte Muster St . 8 . ^?)

tifeerhettdeti, slatt u,,d  EfiSk«*St3JO
Krawatten, SchWÄ% n 8t. 88 Ff.

Wäsche.
Damen-Hemden St1.25,95 Pf.
Datnen-Hemden mit Stickerei, Irr Hemdentuch, 8t»2.2f)
Damen-iaehthemden»»i»Stickerei St. 4.25
Damen-BeinMeider mit voiantu.Stickerei St. 1.8o

Sonnenschirme.
Baumwollene Sonnenschirme Uh- 4.0Ö
Halbseidene Sonnenschirme2.5h- 0.00
Weissn. schwarze Sonnenschirme8.00-12.00
Elegante Sonnenschirme 5.00-15.00

Lange WM in filmi Spitzsi.) (Grosse AmuM  in MM Httlea,BinnMn.
Ausserdem nnr Wellritzstrasse: NBUtlßÜBn SO Ö3.IT86I1- KlsidßrStofFßll EU SUSSßnjBWöhnÜCtl hÜÜCjBn PfBISBil.
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LS« 7.

Bekanntmachung
Wer die Abhaltung der Frühjahrs-

Kontrollversammlungen 1907.

Zur Teilnahme cm den Frühjahrs
Kontrollvcrsammlungcn werden be
rufen:

a) Sämtliche Reservisten (mit Ein¬
schluß der Reserve der Jägerklasse A
der Jahresklaffen 1894 vis 1898) ;

b) die Mannschaften der Land- und
Scewehr 1. Aufgebots, mit Ausschluss
derjenigen , welche in der Zeit vom
1. Aprrl bis 30. September 1895 in
den aktiven Dienst getreten sind;
_ c) sämtliche geübte und nicht ge
übte Ersatz-Reservisten;

<I) die zur Disposition der Truppen¬
teile Berurlaubten;

e) die zur Disposition der Ersatz'
Behörden Entlassenen - die zeitig
Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig
Feld- und Garnisondienstunfähigen,
die dauernd .Halbinvaliden , die nur
Garnisondicnstfähigcn , sowie die
Mannschaften der Jägerklaffe A
haben mit ihren Jahresklaffen zu er¬
scheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden (Stadt)

haben zu erscheinen, wie folgt:
In Wiesbaden

lim Exerzierhause der Infanterie-
Kaserne , Schwalbacherstraße 18):

1. Sämtliche Mannschaften der Garde
aller Waffen , sowie die Mann¬
schaften der Provinzial -Jnfanterre,

und zwar:
Lahresklaffe 1894: Dienstag , 2. April

1907, vormittags 9 llhr.
Jahresklaffe 1895: Dienstag , 2. April

1907, nachmittags 3 Uhr.
Jahresklaffe 1896: Mittwoch, 3. April

1907, vormittags 9 Uhr.
Jahresklaffe 1897: Mittwoch, 3. April

1907, nachmittags 3 Uhr.
Jahresklaffe 1898: Donnerstag , den

4. April 1907, vormittags 9 Uhr.
Jahresklaffe 1899: Donnerstag , den

4. April 1907, nachmittags 3 Uhr.
Jahresklaffe 1900: Freitag , 5. April

1907, vormittags 9 Uhr.
Lahresklasse 1901: Freitag , 5. April

1007, nachmittags 3 Uhr.
Jahresklaffe 1902: Samstag , den

6. April 1907, vormittags 9 Uhr.
Jahresklaffe 1903: Samstag , den

6. April 1907, vormittags 11 Uhr.
Lahresklaffen 1904—1907: Samstag,

6. April 1907, nachmittags 3 Uhr.
2. Die übrigen gedienten Mann¬
schaften, und zwar : Marine , Jäger,
Maschinengewehrtruppen , Kavallerie,
weldartillerie , Fußartillerie , Pioniere,
Eisenbahn -, Telegraphen - und Luft-
schiffertruppen, Train , einschliesslichKrankenträger und Bäcker, Sanitäts¬
und Veterinärpersonal und sonstige
Mannschaften (Oekonomie - Hand-
tverker, Arbeitssoldaten , Büchsen-
* machergehilfen usw.) wie folgt:
Jahresklaffe 1894 und 1895: Montag,
^ den 8. April 1907, vorm. 9 Uhr.
jahresklaffe 1896 und 1897: Montag,

den 8. April 1907, nachm. 3 Uhr.
Jahresklaffe 1898 u. 1899: Dienstag,

den 9. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Jahresklaffe 1900 u. 1901: Dienstag,

den 9. April 1907, nachm. 3 Uhr.
Jahresklaffe 1902 bis 1907: Mittwoch.

den 10. April 1907, vorm. 9 Uhr.
3. Der Ersatz-Reserve aller Waffen:

Jahresklaffe 1894 u. 1895: Mittwoch,
den 10. April 1907, nachm. 3 Uhr.

Jahresklaffe 1896 u . 1897: Donners¬
tag, 11. April 1907, vorm. 9 Uhr.

Jahresklaffe 1898 u. 1899: Donners¬
tag , 11. April 1907, nachm. 8 Uhr.

Jahresklaffe 1900 u. 1901: Freitag,
den 12. April 1907, vorm. 9 Uhr.

Jahresklaffe 1902 u. 1903: Freitag,
den 12. April 1907, nachm. 3 Uhr.

Jahresklaffe 1904 bis 1006: Sonn¬
abend, 13. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Die Kontrollpflichtigen des Kreises

Wiesbaden (Land-
Haben zu erscheinen, Ivie folgt:

In Wiesbaden
(im Exerzierhause der Jnfanterie-

kasernc, Schwalbacherstraße 18):
Am Sonnabend , den 13. April 1907.

nachm. 3 Uhr: Die sämtlichen
Mannschaften der Reserve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots aller
Waffen aus Dotzheim.

Am Montag , den, 15., April 1907,
vorm. 9 Ubr : Die sämtlichen Er¬
satz-Reservisten aller Waffen aus
Dotzheim.

Am Montag , den 15. April 1907,
nachm. 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Warfen aus:
Auringen , Bierstadt und Brecken-
heim.

Am Dienstag , den 16. April 1907,
vormittags 9 Uhr : Die lamtlichcn
Mannschaften aller Waffen aus:
Erbenheim , Frauenstein und
Georgenborn.

Am Dienstag , den 16. Avril 1907,
nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus:
Hessloch, Igstadt , Kloppenheim,
Medenhsck^Maurod u. Nordenstadt. i

Am Mittwoch, den 17. Avril 1907,
vormittags 9 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus:
Rambach, Sonnenberg und Wild-
sachscn.

In Biebrich a. Rh.
(auf dem Kasernen -Aofe der Unter¬

offizier -Schule):
Am Mittwoch, den 17. Avril 1907,

nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Biebrich a. Rh., welche der Land-
und Seewehr 1. Aufgebots ange¬
hören (Jahresklaffen 1894—18981.

Am Donnerstag , den 18. April 1907,
vorm. 9 Uhr : Diejenigen Mann¬
schaften aller Waffen aus Biebrich
a. Rh., welche der Reserve ange¬
hören, und zwar : Jahresklassen
1899, 1900, 1901.

Am Donnerstag , den 18. April 1907,
nachm. 3 Uhr : Diejenigen Mann¬
schaften aller Waffen aus Biebrich
a. Rh., welche der Reserve ange-
hörcn, und zwar : Jahresklassen
1902 bis 1906, sowie alle zur Dis¬
position der Truppenteile und Er-
satzbehörden entlassenen Mann-
jchaften.

Am Freitag , 19. April 1907, vorm.
9 Uhr : Die sämtlichen Ersatz-
Reservisten aller Waffen aus
Biebrich a. Rh. (Jahresklaffen
1894 bis 1906).

Am Freitag » den 19. April 1907,
nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Schierstein.

In Flörsheim am Main
(in der Grabenftrasse):

Am Sonnabend , den 20. April 1907,
vormittags 8.15 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
aus Flörsheim a. Main.

Am Sonnabend , den 20. Avril 1907,
vormittags 11.20 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
aus : Diedenbergen , Eddersheim
und Weilbach.

In Hochheim a. Main
(Schlosshof bei der Kath. Kirche) :

Am Montag , den 22. Avril 1907,
vormittags 8.10 Uhr: Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
aus Hochheim a. Main.

Am Montag , den 22. Avril 1907,
vormittags 11 Udr: Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus:
Delkenheim, Maffenheim, Wallau
und Wicker.

Auf dem Deckel feden Militär-
und Ersatz-Reserve-Haffes ist die
Jahresklaffe des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:

1. Dass besondere Beorderung
durch schriftlichen Befehl nicht er¬
folgt, sondern diese öffentliche Auf¬
forderung der Beorderung gleich zu
erachten ist:

2. dass ieder Kontrollpflichtige be¬
straft wird , welcher nicht erscheint,
bezw. willkürlich zu einer anderen,
als der ihm befohlenen Kontroll-
veriammlnng erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch
"onffine besonders dringliche Ver¬
hältnisse am Erscheinen verhindert
ist, bat ein von der Ortsbehörde be¬
glaubigtes Gesuch seinem Bczirks-
feldwebel hier baldigst einzurerchen;

3. dass diejenigen Mannschaften,
welche zu einer anderen , als der be¬
fohlenen Kontrollversammlung er¬
scheinen wollen, dieses mindestens
3 Tage vorher dem Bezirksfcldwcbel
behufs Einholung der erforderlichen
Genehmigung zu melden haben;

4. dass cs verboten ist, Schirme
und Stöcke auf den Kontrollplatz mit¬
zubringen :

5. dass ieder Mann seine Militär-
Papiere (Pass und Führungszeugnis)
bei ffch haben muss.

Hierbei wird noch bemerkt, dass im
Militärvass die vom 1. April 1907
ab gültige gelbe Kriegsbeorderung,
bczw. Passnotiz cingeklcbt sein muss.

Wiesbaden , den 1. März 1907. - *
gcz. von Lundblad,

Major z. D. n. Bezirkskommandeur.
Bekanntmachung.

Nachdem ein angemessener Betrag
von Fünfzigpfennigstücken mit dem
neuen Gepräge (l/ 2- Markstücken)
hergestcllt und dem Verkehr zugcführt
lvordcn ist, sollen die in den bis¬
herigen Formen geprägten Stücke
eingczogen werden. Im Interesse
einer beschleunigten und vollständigen
Einziehung der alten Fünfziapfennig-
stücke ist ihre alsbaldige Ablieferung
an die öffentlichen Kassen erwünscht.

Die Letzteren sind angewiesen
worden, die fraglichen Münzen nicht
nur in Zahlung , sondern auch zur
Umwechselung von Jedermann anzu¬
nehmen und dabei etwaigen Wün¬
schen nach Umlausch gegen andere
Münzen tunlichst zu entsprechen.

Wiesbaden , 20. November 1906.
Königliche Regierung.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht. *

Wiesbaden , den 9. März 1907.
Ter Polizei -Präsident.v. Schcnck.

Bekanntmachung,
betreffend die erste Befestigung einer

neuen Straße.
In Ergänzung unseres Beschlnffes

vom 10. Januar 1900 — wonach alle
Baugesuche erst dann ans Geneh¬
migung begutachtet werden, wenn die
neue Straße mindestens vom Ende
des Neubaues ab sreigelegt, mit
Kanal -, Wasser- und Gasleitung , so¬
wie in der ganzen Breite der zukünf¬
tigen p-ahrbahn mit einer vorläufigen
Beseitigung bis zum Anschlüsse an
erne bereits bestehende Strasse ver¬
sehen sein mutz — haben wir weiter
beschloffen, dass diese Befestigung in
allen Strassen in gedeckter Fahrbahn-
stuckung mit provisorischer Ueber-
pflasterung zur Ausführung kommt

D,e Bauherren werden hierauf aus¬
drücklich aufmerksam gemacht, mit
dem Bemerken, dass die Baugesuche
nicht vor Herstellung dieses Zustandes
von uns verabschiedet werden.

Es wird daher allen Bauherren
dringend empfohlen, daß sie möglichst
fruqzeitia ihre Anträge auf den Aus¬
bau der Zufahrtstraßen dem Stratzen-
bauamt einreichen.

Wiesbaden , den 20. März 1907.
_ Der Magistrat.

Elektrizitätswerk der Stadt
Wiesbaden.

Im Hinblick auf die bevorstehende
Zeit des Wohnungswechsels wird
hierdurch aus die Beachtung des 8 13
der Bestimmungen über die Abgabe
von elektrischer Energie zum Privat¬
gebrauche, lautend:

„Der Konsument ist verpflichtet,
sobald er auf den ferneren Energie¬
bezug verzichtet, dies dem Elek¬
trizitätswerk mündlich oder schrift
lich anzuzcigen und die rückstän¬
digen Beträge zu zahlen. Meldet
derselbe den Energicbezug nicht ab,
so bleibt er so lange für die Be¬
zahlung auch der von seinem Nach¬
folger verbrauchten Energie ver¬
pflichtet, bis die Abmeldung erfolgt
ist oder der Uebergang der be¬
treffenden Einrichtungen auf einen
anderen Energie -Abnehmer von
diesem bei dem Elektrizitätswerk
durch Forrnular angemeldet wor¬den ist ,

wiederholt ergebenst aufmerksam ge¬
macht und gleichzeitig ersucht, vor¬
kommende Aenderungen rechtzeitig
anmeldcn zu wollen. *

Wiesbaden , den 20. März 1907.
Verwaltung der städtischen Wasser-

und Lichtwcrke.
Akzise-Rückvergütung.

Die Akzise- Rückvcrgütungsbeträge
aus vorigem Monat sind zur Zahlung
angewiesen und können gegen
Empfangsbestätigung im Laufe dieses
Monats in der Abfertigungsstelle,
Ncugnsse 6», Part ., Einnchmerci,
während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—C nachmittags in
Emvfcmn genommen werden.

Die bis zum 31. d. M„ abends,
nicht erhobenen Akzise-Rückvergü¬
tungen werden den Emvsangsberech-
tigten , abzüglich Postporto , durch
Postanweisung übersandt werden. *

Wiesbaden , den 12. Mürz 1907.
Stüdt . Akziseamt.

Vorschriften
deS Ministers für Handel und Ge¬
werbe über die Ausbildung von

Gewerbeschullehrerinnen
vom 23. Januar 1907.

I . Die Ausbildung von Gewerbe¬
schullehrerinnen erfolgt in den mit
den Kgl. Handels - und Gewerbe¬
schulen für Mädchen (z. Zt . in Posen,
Potsdam und Rheydt) verbundenen
Lehrerinnen -Bildungsanstalten.

Die Befugnis zur Ausbildung kann
vom Minister für Handel und Ge¬
werbe auch anderen Schulen wider¬
ruflich übertragen werden, wenn

1. ein Bedürfnis nachgewiescn ist,
2. diese Anstalten durch ihre Ein¬

richtungen und die zu ihrer Ver¬
fügung stehenden Geldmittel die
Gewähr für einen erfolgreichen
Unterricht bieten,

3. die Ausbildung nach den unter
II bis IX erlassenen Bestim¬mungen erfolgt,

4. dem Minister für Handel und
Gewerbe das Recht eingerüilmt
wird , die mit der Ausbildung zu
betrauenden Lehrkräfte zu be
stätigen.

Die Befugnis zur Ausbildung kann
auch auf einzelne der unter II auf-
geführten Lehrfächer beschränktwerden.

II . Es werden Lehrerinnen mit der
Lehrbefähigung für folgende Fächer
ausgcblldct:

->.) Kochen und Hauswirtschaft,
b) einfache u. feine Handarbeiten,

sowie Maichinennühcn,
c) Wäscheanfertigung,
cl) Schneidern,
e) Putz.
f) Kunsthandarbcitcn,
g) Zeichnen.
III.  Die Lehrbefähigung, die auch

kür mehrere Fächer erworben werden

kann und für jede Lehrerin vom
Minister für Handel und Gewerbe
erteilt wird , setzt voraus:

1. die Ausbildung in einer der
unter Ziffer I ausgeführten
Lehrerinnen - Bildungsanstalten
und die Ablegung der Fach¬
prüfung vor der zuständigen
Prüfungskommission (s. IV bis
VII ),

2. die Ausübung einer mindestens
halbjährigen praktischen Tätig¬
keit (s. VIII ),

3. die Zurücklegung eines Probe¬
jahres (s. IX).

Die Erfüllung dieser Bedingungen
ist durch Vorlegung von Zeugnissen
nachzuweisen.

IV. Zur Aufnahme in die Lehre¬
rinnen - Bildungsanstalten ist er¬
forderlich:

1. ein für die Ausübung des
Lehrerinnenberufs ausreichender
Gesundheitszustand (amtsärzt¬
liches Attest),

2. ein guter Leumund (polizeiliches
Führungsattest ),

3. bei Minderjährigen die schrift¬
liche Einwilligung der Eltern
oder deren Stellvertreter,

4. ein Alter von mindestens 19 und
höchstens 27 Jahren (Geburts¬
urkunde) ; Ausnahmen sind mit
Genehmigung des Ministers für
Handel und Gewerbe gestattet,

5. der erfolgreiche, durch Vorlegung
des Abgangszeugnisses nachzu-
wcisende Besuch einer höheren
Töchterschule mit mindestens
neunjährigem Kursus oder der
Besitz der entsprechenden, durch
Ablegung einer Aufnahmeprü¬
fung nachznweisenden Kenntnisse,

6. für diejenigen, welche die Lehr¬
befähigung unter Ha erwerben
wollen, die Ablegung der Prü¬
fung als Lehrerin der Hauswirt-
schastskunde gemäß den Bestim¬
mungen der vom Minister der
geistlichen, Unterrichts - und
Medizinal - Angelegenheiten er¬
lassenen Prüfungsordnung vom
11. Januar 1902,

7. für diejenigen, welche die Lehrbe¬
fähigung unter Ild bis k erwer¬
ben wollen, die Ablegung der
Prüfung als Lehrerin der weib¬
lichen Handarbeiten gemäß den
Bestimmungen der vom Minister
der geistlichen, Unterrichts - und
Medizinal - Angelegenheiten er¬
lassenen Prüfungsordnung vom
22 Oktober 1885,

Zu 6 und 7. Die Vorbereitung
auf diese Prüfungen mutz in
einer vom Minister für Händel
und Gewerbe als geeignet aner¬
kannten Unterrichtsanstalt er¬
folgt sein;

8. für diejenigen, welche die Lehr¬
befähigung unter Ilg erwerben
wollen, der Nachweis hinreichen¬
der zeichnerischer Begabung.

V. Die Ausbildung beträgt für die
Fächer

unter Ila —d je 1 Jahr,
unter Ile je V» Jahr,
unter 11k je 2 Jahre,
unter Ile je 3 Jahre.

Das Untcrrichtsjahr soll 40 Wochen
und die Woche 30 Unterrichtsstunden
umfassen.

VI. Die Ausbildung erfolgt nach
dem vom Minister für Handel und
Gewerbe vorgeschriebenen Lehrplan.

VII . Nach dem Abschluss der Aus¬
bildung in der Lehrerinnenbildungs-
anstalt ist eine Prüfung von den vom
Minister für Handel und Gewerbe
einaesetzten staatlichen Prüfungskom-
missionen abzulegen. Das Prüsnngs-
vcrsahren wird durch eine besondere
Prüfungsordnung geregelt.

VIII . Die praktische Tätigkeit dient
zur Ergänzung der in den Lchre-
riiiiienbildungsanstalten erworbenen
Kenntnisse und Fertigkeiten und muss
in dafür geeigneten grösseren gewerb¬
lichen und hauswirtschaftlichen Be¬
trieben (Schneider -, Wäsche-, Sticke¬
rei- und Mustcrzeichen-Ateliers , für
Kochen u. Hauswirtschaft in Speise-
yäusern , Kasinos, Krankenhäusern
usw. erfolgen.

IX. Während des Probejahrs sollen
die Lehrerinnen die zur Ausübung
ihres Berufs erforderliche Hebung
im Unterrichten erlangen . Das Probe¬
jahr muss an den staatlichen Handcls-
mid Gewerbeschulen für Mädchen
oder an solchen Schulen abgelegt
werden, die hierfür vom Minister für
öandel uiid Gewerbe als geeignet be-

ichnet sind.
Die Probekandidatinnen haben sich

nir Ucverweisung an eine geeignete
schule unter Einreichung des Le¬
benslaufs und ibrer Zeugnisse beim
kandesgewerbeamt zu melden.

X. Diese Bestimmungen treten am
!. Oktober 1907 in Kraft . Für die
zu diesem Zeitpunkt bereits in der
Ausbildung begriffenen Mädchen
iönncn vom Minister für Handel
ind Gewerbe Ausnahmen von obigen
Bestimmungen zugelassen werden.

Diese Vorschriften werden hiermit
veröffentlicht. *

Wiesbaden, den 13. März 1907.
Der Magistrat.

Auf Grund des Beschlusses der
Stadtverordneten -Versammlung vom
18. Januar 1907 wird die Gebühren¬
ordnung für die städtische Schlacht-
und Viehhof-Anlage zu, Wiesbaden
dem 7. Januar 1905 geändert , wie
folgt:

I . In den Gebührentcrrif wird in
Spalte 1 eingesetzt:

Nähere
Bezeichnung

1.
Auftrieb- und

Veschaugebühren
Für 1 Pferd 1 Mark

II . Diese Bestimniungen treten mit
dem 1. April 1907 in Kraft.

Wiesbaden , den 13. Februar 1907.
(L. S.) Der Magistrat:

Körner . Scholz.

B. A. 179/07.
1

Genehmigt.
Wiesbaden , den 7. März 1907.

(L. 8.) Der Bezirksausschuss: Kantel,
Bekanntmachung,

betreffend An- und Abmeldung von
Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden
werden zur Vermeidung von Ver¬
stößen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen, darauf auf¬
merksam gemacht, daß gemäss 8 52
des Gewerknffteuergesetzes vom 24.
Juni 1891 und der dazu ergangenen
Anweisung des Herrn Finanz-
Ministers vom 4. November 1895, Ab¬
schnitt 6, Artikel 25, ein Jeder,
welcher hier den Betrieb eines stehen¬
den Gewerbes anfängt , dem Magi¬
strat vorher oder spätestens gleich¬
zeitig mit dem Beginn des Betriebs
Anzeige davon zu machen hat . Die
Anzeige hat schriftlich zu erfolgen;
sie kann auch im Rathaus , Zimmer
Nr . 43, mündlich während der üb¬
lichen Vormittagsdienststnnden zu
Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
Denjenigen , welcher

a) das Gewerbe eines anderen
übernimmt und fortsetzt,

d) neben seinem bisherigen Ge-
iverbe oder an Stelle desselben ein
anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzttiche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflichtigen
Gewerbes innerhalb der vorgeschrie-
benen Frist nicht erfüllt , verfällt nach
8 70 des Gewerbestcuergesctzes in
eine dem doppelten Betrag der ein¬
jährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die vorenthaltene Steuer
zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach
8 10, Absatz 2, des Gesetzes vom 14.
Juli 1893 und Artikel 28 der cit. An¬
weisung bei den Herren Vorsitzenden
der für die Veranlagung zuständigen
Steueraus schliffe der Gewcrbestcuer-
klassen 1, 2, 3 und 4 schriftlich abzu-
meldeu.

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt, aber nicht rechtzeitig abge¬
meldet. so ist die Gewerbesteuer nach
8 83 des Gewerbesteucrgesetzcs fort-
zucntrichten . *

Wiesbaden , den 15. März 1907.
Der Magistrat . Stcuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Kanalbenutznngsgebühr betr.

Nach 8 7 der Gebührenordnung für
Kanalbenutzung sind die Hauseigen-
tümer verpflichtet, von dem Ein -.oder
Auszug von Wnhnungs -, Laden- etc.
Inhabern innerhalb zwei Wochen dem
Magistrat schriftlich Anzeige zu er¬
statten und hierbei die für die Be¬
messung der Gebühr erforderlichen
Angaben zu machen, auch die hierauf
bezüglichen Urkunden auf Verlangen
vorzulegen. Die gleiche Verpflichtung
tritt bei Erhöhung des Mietzinses
ein.

Aus Anlass des am 1. April bevor¬
stehenden Wohnungswechsels wird
aus die Meldepflicht hiermit besonders
aufnierksam gemacht mit dem Be¬
merken, dass die Veränderungen , so¬
weit sie z. Zt . bekannt sind, schon jetzt
hierher angczcigt werden können und
zwar auch mündlich auf Zimmer
Nr . 50 des Rathauses.

Die für die schriftlichenMeldungen
erforderlichen Formulare inerden im
Rathause , Zimmer Nr . 50 und im
Botenzimmcr , sowie bei den Herren
Bezirksvorstehern, tiämlich : Rentner
Karl Zingel , Goethestraße 17, Lehrer
Ehr . Wagner , Dotzheimerstraße 86,
Rentner Georg Brenner , Rhcinstr . 38,
Kaufmann Franz Flössner, Wellriü-
straße 6, Architekt Alfred Burk,
Knausstraße 2, Lehrer Richard
Wedeswcrler , Platterstraße 126,
Kaufmann Eduard Möckel. Lang-
gaffe 24, Privatier Friedrich Berger,
Blsmarckring 20, Apotheker August
Vollmer, Hainerweg 10, Dreher Gg.
Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Schuhmachermeistcr Emil Rumpf,
Saalgaffe 18, und Rentner Richard
Kadesch, Qucrfcldstraße 3, kostenfrei
verabfolgt.

Wiesbaden , den 19. März 1907.
Der Magiffrat -Stcuervcrwaltuug.
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' Bekanntmachung.
; Die auf dem allen Friedhöfe be¬
findliche Kapelle (Trauerhallei w'vd
Mr Abhaltung von Trauerfeierlich-
lteiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Wrnter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt , die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht be¬
sorgt , sondern bleibt alleinige Sache
Der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten
ist , rechtzeitig bei dem zuständigen
Friedhofsaufseher anzumelden , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
^bestimmten Zeit für den Trancrakt
jfrei ist. *
j Die Friedhofs -Deputation.

; Gaswerk der Stadt Wiesbaden.
Im Hinblick auf die bevorstehende

Zeit des Wohnungswechsels wird
hierdurch auf die Beachtung des § 12a
der Bestimmungen über die Ab¬
gabe von Gas zum Privatgcbrauche,
lautend:
>■ „Der ' Gasabuehmer ist ver¬

pflichtet, sobald er auf den ferneren
Gasbezug verzichtet, dies der Ver¬
waltung mündlich oder schriftlich
anzuzeigen und die rückständigen
Beträge zu zahlen. Meldet der¬
selbe die Gasbenutzung nicht ab, so
bleibt er so lange für die Bezah¬
lung auch des von seinem Nach¬
folger verbrauchten Gases ver¬
pflichtet, bis diese Anzeige erfolgt
oder der tlebergang der Gasein-
richtungeu auf einen anderen Gas¬
abnehmer von letzterem bei der Ver¬
waltung des Gaswerks angemeldet
worden ist",

Wiederholt ergebenst aufmerksam ge¬macht und gleichzeitig ersucht, vor-
kommende Acnderungen rechtzeitig
anmelden zu wollen. *

Wiesbaden , den 20. März 1907.
Verwaltung der städtischen Wasser-

«nd Licht-Werke.

Bekanntmachung.
In der Rheinstratze (Borgarten¬

straße) zwischen Adolf- und Karl¬
straße soll im April mit dem Umbau
der Fahrbahn und Gehwege in
Klcinvflaster bezw. Mosaik begonnen
werden. Bis dahin müssen alle noch
stehlenden oder etwa zu verändern¬
den Hausanschlüsse an die Kabelnetze,
das städtische Kanalnetz oder die
Hauvt -Wafser- u. Gasleitung fertig¬
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember 1906 über die fünfjährige
Sperrzeit für Aufbruch der neuenStraßendecken werden daher die be-
:teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgesardert , um¬
gehend bei den betr . städtischen Bau-
Verwaltungen die Ausführung der
nach notwendigen Anschlußarbeitcn
zu beantragen . *

Städtisches Straßenbauamt.

Amtliche Anzeigen des Wiesv -rdenee GKgMES. ©. tzMMgavg . Mu  L2.
Bekanntmachung.

jn der Stiederwaldstraße und dem
anfchlreßenden fertig bebauten Teil
der Kleiststraße, zwischen Schier-
sternerstraße und dem Kaiser-Fried-
rrch-Ring , soll im April mit dem Um¬
bau der provisorischen Pflasterfahr-
batzn in definitive Pflasterfahrbahn
begonnen werden. Bis dahin müssen
noch alle fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die
Kabelnetze, bas städtische Kanalnetz
oder die Haupt -Wasser- und Gas¬
leitung fertiggestellt sein.

Unter .Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember 1906 über die fünfjährige
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer anfgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden städtischen
Bauverwaltungen die Ausführung
der noch notwendigen Änfchluß-
arüeiten zu beantragen . *

Wiesbaden , den 15. März 1907.
_Städtisches Straßcnbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von 300,000 Kilo¬

gramm Pflasterkitt für die Bauver¬
waltung der Stadt Wiesbaden , liefer¬
bar voraussichtlich in den Rechnungs¬
jahren 1907, 1908, 1909 und 1910,
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformuläre , Verdingungs¬
unterlagen können während der Vor-
mittagsöienstunden im Rathausc,
Zimmer Nr. 53, cingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf ., und
zwar bis zum letzten Tage vor dem
Termin , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Pflasterkitt " versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Mittwoch, den 3. April 1907,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lar eingercichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 6 Wachen. *
Wiesbaden , den 16. März 1907.

Städtisches Straßenbauamt.
NassaniscSie Landesbibliotbek.

Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die. vom 25. März 1907 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.

Schorbach, Karl und M. Spirgatis,
Heinrich Knoblochtzer in Strassburg
(1477—1484'). Stuttgart 1888. Studien
aus Kunst und Geschichte. Friedrich
Schneider zum siebzigsten Geburtstag
gewidmet. Freiburg i. B. 1906. Hux-
ley, Tb. H., Reden und Aufsätze.
Berlin 1877. Jahresbericht , Pädagog.
Bd. 21. Leipzig 1870. Koester, H.
L., Geschichte der Deutschen Jugend-
Literatur . Teil 1. Hamburg 1906.
Schriftsteller, Die griechischen ehrist-,
liehen, der ersten drei Jahrhunderte.

(Hegemonius, Acta Archelai. Herausg.
von Ch. H. Beeson.) Leipzig 1906.
Luther, Martin, Werke. Kritische
Gesamtausgabe. (Die Deutsche Bibel,
Bd. 1.) Weimar 1906. Jahrbuch der
Königl. Preuss. Kunstsammlungen.
Bd. 27. Berlin 1906. Gesch. v. dem
Kgl. Preuss. Unterrichtsministerium
zu Berlin. Kunstausstellung, Deutsche,
Köln 1906. Düsseldorf 1906. Berenson,
Beruh., Italienische Kunst . Leipzig
1902. Schmid, Max, Kunstgeschichte
des 19. Jahrhunderts . Bd. 2. Leipzig
1906. Trzcinsld, Jul . v., Russisch-pol¬
nische und galizische Wanderarbeiter
im Grossherzogtum Posen. Stuttgart
1906. Brandversicherungsanstalt, Nass.
Denkschrift. Wiesbaden, K. Schwab.
11-07. Peters, F ., Die Regentschaft u.
Regierungsstellvertretung. Breslau 1889.
Marquardsen, H. v., u. andere. Hand¬
buch des öffentlichen Rechts d. Gegen¬
wart . Bd. 4, T. 2 (Hatschek, Eng¬
lisches Staatsrecht , Bd. 1.) Tübingen
1905. Stölzel, Ad., Die Entwicklung
der gelehrten Rechtsprechung auf
Grund der Akten d. Brandenburger
Schöffenstuhls. Bd. 1. Berlin 1901.
Tettau , Freiherr v., Achtzehn Monate
mit Russlands Heer ih der Man¬
dschurei. Bd. 1. Berlin 1907. Wagner,
Klaus, Krieg. Eine politiseh-entwick-
limgsgeschlchtliche Untersuchung.
Jena 1806. Rangliste der Kaiserlich
Deutschen Marine f. d. Jahr 1906.
Berlin 1906. l’Honet, A., Zur Psycho¬
logie des Bauerntums. Tübingen 1905.
Pfaff, F ., Volkskunde im Breisgau.
Freiburg 1906. Verhandlungen des
Ersten Vereinigten Landtags in Ber¬
lin 1847. Teil 1—4. Berlin 1847. Gesch.
von Frau Louis Berger-Witten zu
Horchheim. Zeitschrift des historisch.
Vereins für Nifedersachsen. Jahrgang
1906. Hannover 1906. Bernstein, Ä.,
Die Jahre der Reaktion. Berlin 1882.
Gesch. von Frau Louis Berger-Witten
zu Horchheim. Bernstein, A., Die
neue Aera. Berlin 1882. Gesch. von
Frau Berger-Witten zu Horchheim.
Yamböry, II ., Westlicher Kulturein-
fiuss im Osten. Berlin 1906. Krämer,
F. J . L., u. andere, Je Maintiendrai.
Een boek over Nassau en Oranje. Bd.
1 u. 2. Leiden 1906. Dierauer, Job .,
Geschichte der Schweizerischen Eid¬
genossenschaft. Bd. 3. Gotha 1907.
Zeitschrift des Deutschen und Oester-
reichischen Alpenvereins. Bd. 37. Inns-
bmck 1806. Gesch. v. Herrn Professor
Di-, Frank . Heessler, Karl , Hessische
Landes- und Volkskunde. Bd. 1. T. 2.
Marburg 1907. Brunnemann, M., Das
Werratal u. Grenzgebiete. Kassel
1906. Stichling, G. Th., Aus dreiund¬
fünfzig Dienstjahren. Weimar 1591.
Berger, L., Der alte Harkort . Ein
westfälisches Iebens - und Zeitbild.
Arfl. 4. Leipzig 1902. Herweghs
Briefwechsel mit seiner Braut . Heraus¬
gegeben v. M. Herwegh. Stuttgart
1906. Leisewitz, Job . Ant ., Briefe au
seine Braut, herausg. von H. Mack..
Weimar 1906. Scheffel, V. v., Briefe
an Karl Scinvanitz. Leipzig 1906.
I<entz, O. G. H., Dr. Martin Kemnitz.
Gotha 1866. Keller, Hellen, Die Ge¬
schichte meines Lebens. A. 21. Stutt¬

gart 1906. Literatur - Denkmale,
Deutsche, des 18. u. 19. Jahrhunderts.
Bd. 131—135. Berlin 1904 und 1905.
Goethes Werke . (Sophien-Ausgabe.)
Ab(. 2 (Naturwissenschaftliche Schrif¬
ten ), Bd. 5; Abt . 4 (Briefe), Bd. 38.
Weimar 1906. Chezy, H. v., Gedichte.
Bd. 1 u. 2. Aschaffenburg 1902. Zed¬
litz, Dietz, Freiherr , Hart -au-durch.
Frankfurt a. M. 1906. Rosegger, P .,
Nixnutzig Volk. Leipzig 1907. Prutz,
Roh., Oberndorf. Bd. 1 u. 2. Leipzig
1862. Lieber, A., Aus tiefen Schach¬
ten . Innsbruck 1906. Schulte vom
Brühl, W., Sachsenschädel. Ein
Roman von der roten Erde . Leipzig
1906. Scholz, B., Eine moderne Million.
Schauspiel. Wiesbaden 1870. Wilden¬
bruch, E. v., Der unsterbliche Felix.
Hauskomödie. Berlin 1904. Sarrazin,
G., Aus Shakespeares Meisterwerk¬
statt . Berlin 1906. Wiilker, R., Ge¬
schichte d. englischen Literatur . Bd: 1.
Leipzig 1906. Stockton, F . R., Kuriose
Geschichten. Stuttg . 1898. Thackerav,
The atventnres of Philip. Vol. 1 u. 2.
Leipzig 1862. Swingburne, A. Ch.,
Atalanta in Caiydon. Leipzig 1901.
Brukns, W., Die nutzbaren Mine¬
ralien und Gebirgsarten im Deutschen
Reich. Berlin 1906. Möbius, P . J .,
Geschlecht und Unbescheidenheit. Be¬
urteilung d. Buches von O. Weininger.
Halle 1907. Arbeiten an d. Königl.
Institut f. experimentelle Therapie zu
Frankfurt a. M. Heft 1. Jena 1906.
Zeitschrift f. Ohrenheilkunde. Bd. 51.
Wiesbaden, J . E. Bergmann, 1906.
Jahresbericht über d. Leistungen und
Fortschritte in d. gesamten Medizin.
Jahrg . 40. Berlin 1906. Archiv f. d.
gesamte Physiologie. Bd. 113. Bonn
1906. ReabEncyklopädie d, gesamten
Heilkunde. Herausg. v. Eulenburg.
Bd. 31. Aull. 3. Wien 1907. Archiv
f. Dermatologie u. Syphilis. Bd. 80.
Wien 1906. Freysoldt, A-, Die Frank.
Wälder im 16. u. 17. Jahrh . Steinach
1904. Ross, B-, Einführung in das
technische Zeichnen. Wiesbaden,
C. W. Kreidel, 1902.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Daurpfer.
Schnelldampfer Bremen -New Dort:

„Kaiser Wilhelm der Große nach
New York, 20. März 8.15 Uhr nachm.
Von Cherbourg . — Mittelmeer -Lime:
..Prinzeß Irene " nach Genua . 21.
März 5 Uhr nachm, in Neapel.
„Königin Luise" nach New Dork. 21.
März 8 Uhr Vorm, in New Uork. —
New Mark-, Baltimore -. Galveston-,
Philadelphia - und Savannah -Linien:
„Oldenburg " nach Bremen , 20. Marz
2 Uhr nachm, von Baltimore . „Chem¬
nitz" nach Bremen , 21. März 12 Uhr
mittags von New Uork. „Gera " nach
Baltflnore , 22. März 4 Uhr vorm.
Capes Henry passiert. „Frankfurt"
nach New Uork. 21. Marz 12 Uhr
mittags Lizard passiert. „Wittekind"

nach Baltimore , 21. Marz 8 Uhr
nachm, von Bremerhaven . — Ost-
Asien-Linie : „Gneisenau " nach Bre¬
men, 22. März 11 Uhr vorm, in
Amsterdam. „Preußen " nach Ham-
hura , 22. März 7 Uhr vorm, in Suez.
„Prinzeß Alice" nach Bremen , 21.
März 6 Ubr vorm, von Penang.
„Prinz Ludwig" nach Hamburg , 22,
März 5 Uhr vorm, in Shanghai.
„Sachsen" nach Bremen , 21. März.
10 Uhr vorm, in Kobe. „Zieten " nach
Ost-Asien, .20. März 12 Uhr nachts
von Shanghai . „Pr .-R. Luitpold"
nach Ostasien, 22. März 7 Uhr vorm,
in Singapore . „Tco Pao " nach
Sinqaporc , 22. März 6 Uhr vorm, von
Hamburg . — Australien - Lime:
„Scharnhorst " nach Bremen , 20. März
5 Uhr nachm, in Antwerpen . „Prinz
Heinrich" nach Australien , 21. März
6.30 Uhr nachm, in Antwerpen . —-
Frachtdampfer : „Willehad" nach Bre¬
men. 21. März 11 Uhr vorm, in
Amsterdam. „Indravelli " nach Bre¬
men, 21. März 6.30 Uhr nachm, in
Amsterdam. „Westfalen" nach Bre¬
men , 20. März 6 Uhr nachm, von
Sydney-, „Franken " nach Australien,
21. Marz 8 Uhr vorm, in Padang.
„Thüringen " nach Australien . 22.
März 6 Uhr vorm, in Genua . —,
Cuba-, Brasil - und La Plata -Linicnr
„Aachen" nach Bremen . 21. Marz in
Bremen . „Erlangen " nach Bahia , 20.
März von S antos . „Nordfabrer"
nach Cuba , 21. März Pratvle Pomt
passiert . „Heidelberg" nach Brasilien,
22. März von Antwerpen . , _■—
Deutsche Mittelmeer - Levante -Linie:
„Therapia " nach Nicolajeff , 22. März
von Smyrna . „Pera " nach Genncr
22. März in Marseille . „Galatcfl
nach Marseille , 22. März in Smyrna,
— Alexandrien -Linie : „tzohenzollernck
nach Marseille , 20. März 3 Ubr nach¬
mittags von Alexandrien . „Schles¬
wig" nach Alexandrien , 20. März
4 Uhr nachm, von Marseille.

Deutsche Ost-Afrika-Linre.
Rpd. „Prinzessin ", Kap. Stahl , von

Hamburg nach Südafrika , 19. März
ab Neapel. ,,Admiral ", Kap. Daher:':,,
von Hamburg nach Südafrika , 17. L
an 'Delagaabay . „Feldmarschall
Kap. v. Issendorff , von Hamburg nach
Südafrika , 19. März an Antwerpen.
„Prinzregent ", Kap. , Gauhe , vo»
Hamburg nach Südafrika , 17. März
ab Capstadt. „Bürgermeister ", Kap.
Fiedler , von Südafrika nach Ham¬
burg , 14. März ab Zanzibar . „Kron-
prinz ", Kap. Kley, von Südafrika
nach Hamburg , 10. März ab Swakop-
mund . „Herzog", Kap. Weißkam,
von Südafrika nach Hamburg , 21. 3.
Dover passiert. „König", Kap.
Scharfe , zurzeit Hamburg . „Mark¬
graf ", Kap. Volkertscn, von Ostafrika
nach Hamburg , 18. März ab Berrm
„Gouverneur ", Kap. Carstens , von
Ostafrika nach Hamburg , 16. März
ab Port Said . „Präsident ", Kap.
Tepe. von Hamburg nach Ostafrika,
20. März an Rotterdam . „Kanzler ",
Kap. Bohlenz, von Hamburg nach
Ostafrika , 17. März ab Aden.

Die Preise der Lebensmittel «nd landwirtschaftlichen Erzengnisse zn Wiesbaden
warm nach dm Ermittelungen des Akziseamtes vom 16. bis einfchl. 22. März ,1907 folgmde:

Niedr. i Höchst.
Preis. Preis.
Jb 4 J& "S>

1. Biehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität. . 50 Kg. 80 — 85 —
31. . 50 70 — 78 —-

Kühe: I. „ . 50 64 — 70 —
II. . 50 56 — 60 --

Schweine. . 1 1 12 1 20
Mast-Kälber . . . . 1 „ 1 90 2 —
Land-Kälber . . . . 1 1 40 1 50
Hämmel . . . . . . . 1 „ 1 56 1 68

2. Frnchttnartt.
Hafer, alter . . . . . 100 Kg. 19 — 19 40
Hafer, neuer. . . . . 100 — — — —
Stroh . . . . . . . 100 6 — 6 60
Heu. . 100 „ 5 20 6 80

3. Bikttmliernrmrkt»
Etzbutter. . 1 Kg. 2 40 2 50
Kochbutter . . . . . 1 2 20 2 30
Trinkeier. . 1 St. — 9 — 10
Frische Eier . . . . . 1 — 8 — 9
Kalk-Eier. . 1 — 7 — 8
Handkäse. . 100 4 — 6 —
Fabrikkäse . . . . . 100 4 — 5 —
Eßkartoffeln . . . . . . 100 Kg. 7 50 8 —
Eßkartoffeln . . . . . 1 — 8 — 10
Neue Kartoffeln . . . 1 -- — — --
Zwiebeln . . . . . 50 4 — 4 50
Zwiebeln. . 1 — 8 — 10
Knoblauch . . . . . 1 — 70 — 80
Erdkohlrabi . . . . . 1 — 14 — 16
Rate Rüben. . . . . 1 — 22 — 24
Weiße Rüben . . . . 1 — 25 — 28
Gelbe Rüben . . . . 1 — 12 — 14
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. — — — —
Rettich . . . . . . 1 St. — — — —
Treibrcttich . . . . . 1 Gbd. — — — —
Radieschen . . . . . 1 — 10 — 12
Spargel. . 1 Kg. — — — --
Snppmspargel . . . . 1 — — — —
Schwarzwurzel. . . . 1 — 55 1- 60
Meerrettich . . . . . 1 St. -- 20 — 25
Peterfiim . . . . . 1 Kg. 2 —- 2 40
Lauch. . 1 St. — 5 — 6
Sellerie. . 1 — 12 — 13
Kohlrabi. . 1 Kg. — — — —
Feldgurken . . . . . 1 St. — — — —
Treibqurkm . . . . . 1 — — — --
Eimnächqurken. . . . .100 | - —- — —
Kürbis . . . . . . 1 Kg. — — — —
Tomatm. . 1 1 20 1 25
Grüne dicke Sohne« . . 1 — — —
Grüne Stg .-Bohnm. . 1 — — — —
Grüne Buschbohnen. . 1 — — — —
Kröne Prinzeßbohnm . 1 — — — —
Grüne Erbsen mit Schale 1 — _ — —
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „ — — — —

Wiesbaden»den 22. März 1907.

Znckerschotm . . .
Weißkraut.
Weißkraut.
Rotkraut . .
Rotkraut.
Wirsing.
Blumenkohl (hiesiger) .
Blumenkohl(ausländ.) .
Rosenkohl . . . . .
Grün-Kobl.
Römisch-Kohl . . . .
Kopfsalat.
Endivien.
Spinat.
Sauerampfer . . . .
Lattich-Salat . . . .
Feldsalat.
Kresse.
Artischocke.
Rhabarber . . . . .
Eßäpfel . . . . . .
Kochäpfel . . . . .
Eßbirnm.
Kochbimm.
Quitten . . . f. . .
S chm.m.
Kirschen, Rhein. Herz- .
Kirschen, Sauer - . . .
Pflaumen.
Mirabellen.
Reineclauden . . . .
Pfirsiche . .
Aprikosen . . . . . .
Apfelsinen.
Zitronen.
Melonen.
Ananas . . . . . .
Kokosnüsse.
Bananen.
Feigen. . .
Datteln . . . . . .
Kastanien. . . . . .
Walnüsse . . . . . .
Haselnüsse.
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.) .
Stachelbeeren . . . .
Johannisbeeren . . .
Himbeeren.
Heidelbeeren.
Preiselbeeren . . . .
Gartenerdbeeren . . .
Walderdbeeren . . . .

4. Fisch markt.
Aal (lebmd) . . . .
Heckt (lebend) . . . .
Karpfen (lebmd) . . .

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
j (, Jb

1 Kg. — — Schleie (lebend) . . .
1 — — — — Barsck>« (lebmd) . . .
1 St. — 30 — 35 Bachforellen(lebmd) .
1 Kg. — 30 — 35 Backfische(lebmd) . .
1 St. — 30 — 40 Hummer (lebmd) . . .
1 Kg. — 40 — 45 Krebse(lebmd) . . .
1 St. — — — — Schellfische.
1 „ — 65 — 70 Bratschellfische. . . .
1 Kg. — 60 — 65 Kabeljau.
1 „ — 55 — 60 Kabeljau(Stockfisch gew.)
1 „ 55 — 60 Salm.
1 St.
1 „

— 16
30

— 18
35

Seehecht.
Zander.

1 Kg. — 70 — 75 Lachsforellm . . . .
1 2 — 2 10 Seeweißlinqe (Merlans)
1 „ 2 20 2 40 Blaufelchen.
1 1 90 i 95 Heilbutt.
1 >. — — — — Stembutt.
1 St. — -- — — Schollen.
1 Kg. — — — — Seezunge . . . . . .
1 „ — 70 — 80 Rotzunqe (Limandes) .
1 — 40 — 50 Grüner Hering . . .
1 „ — 60 — 80 Hering (gesalzen) . . .

1 "
— 40 — 50 8. Geflügel ttttb B^ „

1 „ — — — — (Ladenpreise.)
Gans . . . . . . .1 „ Truthahn.

1 — — — — Truthuhn.
Ente.1 „ Hahn.1 „ Huhn.

II Masthuhn.
1 " Perlhuhn . . . . .
1 St. — 6

6
— 9

8
Kapaunen .
Taube.

1 13'
— — Feldhuhn, alt . . . .

Feldhuhn, jung . . .
1 St.
1

— 25 — 30 Haselhühner . . . .
Birkhühner.

1 Kg. — 60 — 70 Schneehühner . . . .
Fasanen.

1

i ;1 "

40
60
80 i

50
sa

Wildenten.
Schnepfen.
Krammetsvögel. . . .
Hasen.
Reh-Rücken . . . . .

1. " Reh-Keule . . . . .
1 „-i

Rch-Vorderblatt . . .
Hirsch-Rücken . . . .

1 ” Hirsch-Keule. . . . .
i „ Hirscy-Vorderblatt . .

Wildschwein.
1 Ltr. Wildragout.

6 . Fleisch.
1 Kg. — (Ladenpreise.)
1 „ 2 40 3 — Ochsenfleiich von der Kenl
1 „ 2 — 2 60 Ochsenfleisch, Bauchfleijch

1 Kg-
1 ..
1 ,.
1 .,
1 „
1 „
1 .,
1 „
1 „
1 -
1 ..
1 -
1 ..
1 ,,
1 „
1 „
1 „
1 ..
1
1 „
1 „
1
1 St.

St.

1 Kg.

Nicdr.
Preis.

50

1 70
2 50

50

50

höchst.
Preis.

60 Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Jb
1

4»,
40

Jb
1 50

— Schweinefleisch. . . . 1 1 60 1 80
— Kalbfleisch. 1 „ 1 90 2 —
60 Hammelfleisch . . . . 1 1 80 2 10
— Schaffleisch. 1 „ 1 40 1 50
— Dörrfleisch. 1 3 80 2

9020 Solperfleisch. 1 „ 1 70 1
70 Schinken, roh . . . . 1 „ 2 50 2 70
20 Speck, geräuchert . . . 1 „ 1 80 2 —
80 Schweineschmalz . . . 1 „ 1 60 1 80
— Nierenfett . . . . . 1 „ 3 — 1 10
40 Schwartenmaaen, krisch. 1 1 80 2 —
— Schwartenmaam,geräuchert1 „ 2 — 2 10
60 Bratwurst. i „ 1 60 1 80
— Fleischwurst . . . . . 1 1 60 1 SO
— Leber- u. Blutwurst, frsich 1 — 9o 1 20
— Leber- u.Blutwurst, gcräuch. 1 „ 1 60 1 80

40

60

7. Getreide , Mehl tm*
Brst re«

a) Großhandelspreise.
Weiten . 101 51g. 18 19 50

15 Roggen. 100 „ 16 50 18
Gerste. 100 „ 17 — 19 -
Erbsen zum Kochen . . 100 „ 27 — 30 —
Speisebohnm . . . . 100 .. 25 — 23 —
Linien, neu. 300 40 — 50 —
Linsen, alt. 100 — — — —

50 Weizenmehl: No. 0 . . 100 „ 31 — 32 oO
No. I . . 100 „ 27 50 29 —

80
50

illo. 11 . . 100 „ 26 — 27
50Noagcnmehl: Ro. 0 . . 100 „ 27 50 28

No. I . . 100 „ 25 50 26

20 b) Ladenpreise:
Erbsen zum llochen . . 1 Kg. 36 46
Speiscbohnen . . . . 1 „ — 32 — 48

80
50

Linsen. 1 „ — 60 — 70
Weizenmehl zur Speise-

bereitunq. 1 34 48
— Roggenmehl zur Spcise-

bereitung. 1 „ 30 34
Gerstmqraupc . . . . 3 „ — 48 — 64
Gerstengrütze . . . . 1 „ — 40 — 64
Buchweizengrütze. . . 1 „ — 60 — 62
Hafergrütze. 1 „ — 60 — 64
Haferflockm. 1 — 40 — 64
Java -Reis, mittl. . . . 1 „ — 44 — 70

60
50

Java -Kaffee, mittl., roh 1 „ 2 50 3 --
Java -51affec, mitt!., gelb,

gcbr. 1 „ 8 40 3 6070 Speisesalz 1 „ — 18 — 24
20 Schwarzbrot: Langbrot 0,5 „ — 13 — 15

1 Laib — 48 — 52
Rundbrot 0,5 Kg. — 14 — 16

Weißbrot: 1 Wasserwrck
1 Laib —44 — 43

80 — 3 — 3
60 1 Milchbrot . . . — 3 — 3

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

StLdtifchts Sttzise-Amt.
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ObtlbUseMkißer ASickes KilltLmimiler?
Daß v. Studt in kürzester Zeit aus dem Minister¬

palais Unter den Linden verschwinden wird, steht fest.
Wer sein Nachfolger sein wird , ist vorläufig auch nicht
andeutungsweise zu sagen. Daß Oberbürgermeister
Adickes-  Frankfurt a. M . aber in erster Linie in
Frage kommen kann, hat viel Wahrscheinlichkeitfür sich.
Und zwar aus folgenden Erwägungen heraus : Der
konservativ-liberale Paarungsversuch Blllows ist be¬
kannt. Eine doppelte, weil in sich zusammenhängende
Frucht wäre einmal die Beseitigung Studts , zum andern
die Besetzung seines Stuhls mit einem auch der libe¬
ralen Seite genehmen Nachfolger. Daß als solcher ein
rechtsnationalliberaler Politiker zugleich der rechten
Seite des Abgeordnetenhauses ein schließlich akzeptabler,
wenn auch mit säuerlichem Lächeln enipsangener Mann
sein mutz, darf man erwarten , denn der Paarungs¬
gedanke verlangt einen Mann der „mittleren Linie".
Ein solcher ist, seiner Parterstellung nach, soweit man
davon überhaupt reden kann, Adickes. Daß Adickes
nicht ohne weiteres nach Berlin übersiedeln, daß er be¬
stimmte Garantien zugesichert wünschen wird, gilt als
selbstverständlich; denn er sitzt in seinem Frankfurter
Haus Limpurg so fest, warm und angesehen, daß ihn
das Schicksal einer ministeriellen Eintagsfliege nicht
gerade locken dürfte . Wenn Adickes von Frankfurt
scheidet, dann geht er mit großen Ideen fort . Ob inan
sich in Berlin diesen seinen Ideen anbequemen wird , ist
eine Frage . Die Adickcsschen Ideen gehen ihren eigenen
Gang . Sie brechen, namentlich im Jus und auf den
diffizilsten Gebieten der Sozialpolitik (Schule,
Wohnungswesen und Arbeiterfrage ) so durchaus mit
dem alteingewurzelten preußischen Bureaukratismus.
daß wirklich ein gewalttätiger Moment  dazu

gehört, sich für diesen selten befähigten Mann zu ent¬
scheiden. Der Kaiser hat in jüngster Zeit wiederholt
solche Moments auf sich wirken lassen. Wir erinnern an
die Berufung D e r n b u r g s — ein Bruch mit dem
Alten ! Wir erinnern an die Berufung Bruno Pauls
vom „Simplizissimus " — ein Bruch mit dem Alten!
Wir erinnern an die Berufung Professor Messels
— ein Bruch mit dem Alten ! Warum soll auch bei
Adickes nicht einmal unüberwindlich Erscheinendes über¬
wunden werden? Freilich : Die ostelbischen Agrarier
würden schreien. Ihnen wäre Adickes genau so fatal
wie seinerzeit Miquel  in seiner ersten Ministerzelt.
Daß — wenn  Adickes wie sein Frankfurter Vorgänger
wirklich nach den Linden übersiedeln sollte — er der
alte bleibt und nicht eine. Wandlung durchmacht, wie
Miguel sie zum Erstaunen der Mitwelt seinerzeit fertig
gebracht hat , das wollen wir im Interesse einer freiheit¬
lichen Entwickelung unseres Vaterlandes von Herzen
wünschen. *

Die „Franks . Ztg .", von der man annehmen darf,
daß sie genauer über die Audienz Adickes' vom Sonntag
informiert ist, hält mit ihrem Wissen vorläufig vor¬
sichtig zurück. Sie bestätigt aber allgemein, daß Adickes
zurzeit die allergrößten Chancen habe unb schreibt der
Reise Adickes eine „ernstere politische Bedeutung " zu.
„Die Meinung , daß es sich um eine Berufung ins
Ministerium handelt , gewinnt an Wahrscheinlichkeit,
obgleich ein bestimmter Posten noch nicht genannt wird;
wenn dies schon geschehen ist, so handelt es sich nur um
Kombinationen . Tatsache ist, daß schon seit Jahren
Adickes als Ministerkandidat galt , doch sei auch erwähnt,
daß schon frühere ähnliche Gerüchte aufgetaucht sind,
ohne 'dann eine Bestätigung gefunden zu haben." Von
Berlin wird dem Blatte weiter geschrieben: „Es besteht
nirgends ^ Zweifel, daß der preußische Kultusminister
Herr v. Studt in absehbarer Zeit aus dem Amte scheiden
wird . Haben doch auch die Freunde des Ministers ver¬
sichert, daß der Minister seines Alters wegen das Be¬
dürfnis nach Ruhe habe und es nach Ablauf der Land-
'fagssession zu befriedigen gedenke. Es begreift sich also,
daß die Frage ^ wer Herrn v. Studt ersetzen soll, die
maßgebenden Stellen ernst beschäftigt; denn die Nach¬
frage ist schwierig und doppelt schwierig im Hinblick
auf die derzeitige parteipolitische Konstellation im
Reiche, die nicht ohne Rückwirkung auf Preußen sein
kann, wenn auch die Zusammensetzung des Abgeordneten¬
hauses vorderhand ein Hindernis zu sein scheint. Wer
also ist berufen, der Nachfolger des Herrn v. Studt zu
werden? Wir glauben , diejenigen Stellen , die darüber
zu befinden haben, wissen es zurzeit selber noch nicht.
Nur so viel leuchtet ohne weiteres ein, daß eine Be¬
rufung nicht gut Lenkbar ist, ohne daß vorher eingehende
Verhandlungen zwischen den Beteiligten über die der¬
zeitige politische Situation in Preußen -Deutschland und
über die nächsten Aufgaben des Kultusressorts stattge¬

funden haben. Zu den Männern , die als Anwärter auf
einen Ministerposten in Preußen genannt werden, hat
immer auch Herr Adickes, der Oberbürgermeister von
Frankfurt a. M ., gehört, denn er genießt weit üben
Frankfurts Grenzen hinaus den Ruf eures tüchtigen,
von bureaukratischer Engherzigkeit freien Verwaltungs¬
mannes . Es wird daher nicht überraschen, daß feilt
Name auch mit dem jetzt bevorstehenden Ministerwechsel
in Verbindung gebracht wird . Ob mit Recht oder Un¬
recht, muß die Folge lehren. Die Tatsache seiner Reise
nach Berlin ist jedenfalls richtig und es ist auch anzu-
nehmen, daß Herr Adickes, der eben erst ein körperliches
Leiden überwunden hat , nicht zu seinem Privat¬
vergnügen diê Reise nach der Reichshauptstadt angc-
treten hat. sollte es hier mit amtlichen Stellen zu
Konferenzen kommen, die aus die Nachfolge des Herrn
v. Studt Bezug haben, so können dieselben jedenfalls
nur den Charakter einer Sondierung  haben , deren
Ergebnis durchaus ungewiß ist. Solcher Sondierungen
wird es in diesen Tagen Wohl noch mehrere geben, und
bei alledem ist nicht außer acht zu lassen, daß möglicher¬
weise die bevorstehende Erledigung des Kultusministe¬
riums zu einem R c s s o r t w c chs e l in n.c r h a l b
des jetzigen Ministeriums  benutzt stvird, so
loie seinerzeit die Entlassung des Herrn o. Miguel zur
Folge hatte , daß Freiherr 0. Rheinbaben das Ministe¬
rium des Innern an einen neuen Mann abgab und
selber ins Finanzministerium übersiedcltc. Es erscheint
uns , wozu sich schon starke Neigung bekundet, nach
alledem verfrüht , Herrn Adickes als den neuesten
M i n i st e r und nun gar als den neuesten Kultus¬
minister anzusprechen."

Ein Herold-Telegramm besagt, daß Adickes von
Berlin zurückgekehrt sei, ohne daß „vorläufig " eine Be¬
rufung erfolgt wäre.

Deutsches Deich.
* Hof - und Personal -Nachrichten. Der bayrische Minister

des Innern Gras FeiIitzsch  wird am Io. April in den
Ruhestand treten.

Als Nachfolger des kommandierenden Generals des 13.
Armeekorps v. Hugo  wird General ü. F a llois,  Kom¬
mandant der 29. Division in Freiburg , genannt.

ssm Pocken-Hospital in Metz ist die Gräfin Maya
Larrsch,  die Tochter aus erster Ehe der Frau des Theater-
direktorS Brucks, an einer rheumatischen Friesel -Krankheit
gestorben. Ihre Mutter , die in erster Ehe mit dem Grasen
Larrsch vermählt war , ist eine Tochter des Herzogs Ludwig
von Bayern aus dessen erster Ehe mit der zur Freifrau von
Wallersee erhobenen Henriette Mendel,

Zum Direktor dcS städtischen statistischen Amts in Frank¬
furt a. M. ist De. August B u s ch, bisher in gleicher Stellung
in Elberfeld , ernannt worden.

*  Die Schiffsabgabc » anfgegebc » ( ? ) . Wie der
„Hannov . Kurier " hört , soll der Plan der Einführung
von Schiffahrtsabgaben auf natürlichen Wasserstraßen
in Preußen infolge des Widerstandes der beteiligten

Feuilleton.
Mmbdrur verkokenv

passionZspieLe in Andalusien.
Von Di'. Wilhelm Kusche.

Erst wenige Tage war ich auf spanischem Boden , als
ich von alten Osterfestspielen in einem Orte der weiteren
Umgebung Malagas , Alhaurin el Grande , hörte und mich
sogleich entschloß, ihnen beizuwvhnen. Meine Ver¬
mutung , daß es sich um uralte Mysterienspiele handelte,
die sich in dem abgelegenen Gebirgsdorfe in aller Ur¬
sprünglichkeit und Frische erhalten hätten , war begründet.

Am Grünöonnerstagmorgen trug mich die Eisenbahn
durch das weite fruchtbare Tal des Guaöalhorce von
Malaga nach Cariama , einer altrümischen Stedelung , die
von einer blühenden Großstadt zu einem ärmlichen
Pueblo von wenigen Tausend Einwohnern herabgesunken
ist. Dann , nach einer mühseligen, in landschaftlicherBe¬
ziehung aber entzückendenFahrt mit dem Postwagen, er¬
reichte ich Alhaurin el Grande.

So wie der Name auf arabischen Ursprung schließen
läßt , so mutet uns auch der Ort selbst mit seinen weißen
Steinhäusern wie ein maurisches Stadtbild an. Nur die
Kuppeln und MinaretS fehlen : an ihrer Stelle überragt
eine einfache romanische Basilika mit massigem Glocken¬
turm den Ort . Durch gutbewässerte, blühende Huertas
mit dunklen spitzigen Zypressen und schlanken Koniferen
trägt uns der Postwagen zur Fonda , wo wir , von der
beschwerlichen Fahrt ermüdet, uns gleich zum Frühstück
niedersetzen, Wir sind nicht die einzigen Gäste. Der Ruf
der Osterspiele von Alhaurin , die, abgesehen von der
Provinz Cordoba, in keinem anderen andalusischen Orte
so festlich begangen werden, hat 'einige Dutzend Fremde
aus Malaga , Sevilla und Cadiz herbeigelockt, so daß der
kleine Gasthoj vollauf besetzt ist. Das Mahl , mein erstes

echt spanisches, ist, abgesehen von einer Eierspeise, für
einen deutschen, bald Hütte ich gesagt: europäischenMagen
fast ungenießbar . Vier bis fünf Sorten Fisch (Fleisch
ist in der Semana santa natürlich verpönt ), alle gleich
fade und charakterlos, sind selbst für die spanischenStüdter
zu viel, und auch die bildhübsche Senorita mir gegenüber
streckt nach einigen tapfer unternommenen Versuchen die
Waffen. Der spanischen Küche gegenüber gibt es nur
zwei Rettungsmittel : das eine ist der gute Landwein,
mit dem sich manches hinnnterspülen läßt, das andere
sind die wundervollen Zitronen , die auf keiner Tafel
fehlen und mit denen man schließlich alles würzt.

Nach kurzer Sresta machen wir einen Rundgang
durch den Ort , der mit seinen sauberen Straßen und
seinen weißen Steinhäusern einen außerordentlich
freundlichen Eindruck macht. Entzückend schön ist oft der
Blick durch das Innere der Häuser auf den blumenge-
schmückten Patio , der uns urit seinem plätschernden
Springbrunnen an Bilder aus Tausendundeiner Nacht
erinnert . Auch ein Klubgebäude, das in keinem größeren
Platze Spaniens (Alhaurin hat etwa 12 000 Einwohner)
fehlt, ist vorhanden . Ein mir flüchtig bekannter spanischer
Kaufmann fordert mich auf, einzutreten . Fünf Minuten
später bin ich im unentgeltlichen Besitz einer Mitglieds¬
karte des „Circulo agricola y industrial " für die Dauer
meines Aufenthaltes.

Da die Prozession, welche die Passionsspiele ein¬
leitet, durch die Straße des Klubgebäudes gehen soll,
mache ich von meiner neuen Würde sogleich Gebrauch,
um von dem Balkon des Hauses dieses Schauspiel zu be¬
trachten. Meist paarweise geordnet, ziehen langsamen,
würdevollen Schrittes die Personen des Osterspiels an
uns vorüber . Da sind Abraham und Isaak in weißen
Spitzenrücken und mit bunstcideuen, weit herabfallenden
Kragen : da kommen in ähnlichen grellbunten Gewändern
die vier Evangelisten. Alle tragen Masten mit den
Namen der Personen, des Schauspiels. Da ist vor allem

Christus selbst, in Unterhaltung mit seinen Jüngern be¬
griffen, wie man aus seinen ausdrucksvollen Gesten ent¬
nehmen kann. Auch die Zwölf sind in seidene Gewänder
gehüllt. Von ihren Schultern wallen lange schwarze
Haarperückcn herab . Wirklich ergreifend sind Maske
und Haltung des Heilands , mit dessen Darsteller , einem
jungen Kleriker aus Cordoba, ich später persönliche Be¬
kanntschaft machte. Zwischen diesen Gruppen von Haupt¬
personen ziehen mit gezücktem Schwert römische Krieger
mit Ballcrincnröckchen, Helmen und grotesk-häßlichen
Masken . Dann wieder ernste Nazarener mit langen
Samtschleppen oder niedliche Kinder mit Schellen. Plötz¬
lich entsteht eine Bewegung unter den die Straße eirr-
säumenden Menschcnreiheii. Die Männer stchen ans«
entblößen ihr Haupt , die Frauen dagegen, bis dahin, wie
es in Spanien «sittc ist, ohne Kopfbedeckung, legen ein
Tuch über ihr üppiges, schwarzes Haar : das Mariabilü
naht ! Von blauem Samt umwallt, steht die Mater,
dolorosa mit segnend erhobenen Händen, bleich und starr,
auf einem von sechs Männern getragenen Postament:
um der kindlichen Naivität des Volkes Rechnung zu
tragen , hat man der sonst so edlen Gestalt einen un¬
förmigen Dolch in die Brust gesteckt. Auch ein holzgc-
schnitztes Bild des gekreuzigten Gottessohnes fehlt nicht
im Zuge, der durch die eine ernste Weise spielende Banda
raunicipal beschlossen wird.

Mit dem Strom der Menge eilen wir zur Plaza,
dem Ziel der Prozession. Wie geschaffen für ein solches,
Schauspiel ist dieser viereckige, von ziemlich hohen Ge¬
bäuden eingerahmte Platz. Auf der einen Seite , vvL
dem mit langen roten Teppichen behangcncn Magistrais-
geväuöc, ist die geräumige offene Bühne aufgcschlagen,
ohne Vorhang und anderen szenischen Apparat . Ein
langer gedeckter Tisch mit Stühlen zur Rechten sowie ein
mit grünem Laubwerk verhülltes Holzgestell, den Altar'
Abrahams darstellend, zur Linken, bilden die einzigen
Ausstattungsgegenstände . über der Bühne an der Hans-
wand hat mau eine vrrmitiveKarrzel und demermpreüen-
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lAuslaudsmächte und des Widerstandes des Auswärtigen
Amtes endgültig aufgegeben worden sein. Eine Be¬
stätigung dieser Nachricht bleibt abzuwarten.

Die Hamburger Schanerleute -Airssperrung . Die
Zahl der im Hamburger Hafen auf Entladung und Be¬
frachtung wartenden Schiffe ist auf 252 Dampfer und 58
Segelschiffe gestiegen, Sic durfte aber bald geringer
werden, da am 25. und 26. Dampser mit Arbeitswilligen
sowohl aus England wie aus Irland eingetroffen sind.
Km 25. ist cszu  mehrfachen Ausschreitungen Aus-
flündiger gegen Arbeitswillige gekommen.

Die IA-eNuerftLSunZM irr Rumänien.
Die Walachei ist in hellem Aufruhr , der bereits in

Dauerukrieg ausartet . In den Bezirken Alexandria
und Blasca kam es wiederholt zu förmlichen Schlachten
Mischen den . Bauern und Gendarmen . Es gab viele
sTote unb -Verwundete . Der angerichtctc Schaden belauft
(sich auf Millionen . In der rumänischen Kammer kam

' !es zu tmnultuarischen Szenen . Der Deputierte Voice-
jleseu.sriDmegeu der Unruhen den Minister Cantacuzene
iarrf das heftigste an . Die Sitzung mutzte geschloffen
irverden. Im neuen Kabinett kriselt cs bereits.

Der Bukarester „Aöeverul " meldet, daß die gegen
die Hauptstadt ziehenden aufständischen Bauern ans
-ihrem Zuge überall die Telephon- und Telegraphen-
sdrühte dnrchschneiden. Die Besatzungen in 18 Forts von
-Bukarest sind verstärkt worden, um das Passieren der
-Bauern zu veichindern. Auch das Bukarest« : königliche
-Palais ist:militärisch stark besetzt worden.

Der >Berl . Lokal-Anz ." meldet aus Czernowitz:
DM Ballern der Bezirke Teleorman und Blaskar mar¬
sschieren' ans Bukarest zu. Der König empfing den
^General Braicianu , der die feste Zusicherung gab, daß
her königliche Palast ' und die Stadt nicht gefährdet seien.
Bukarest trifft seine Borbereitungen zum Empfange der
Bauern . General Tell , der das Kommando über die
in der .'Moldau dislozierteit Truppen hat, richtete an
diese eine Proklamation , wonach bei Unterdrückung des
Aufstandes die Infanterie nach der gesetzlich vorge-

jschriebenen AusforüerÜng mr scharfe Schüsse abgeben
!und die Kavallerie ohne Gnade in die Haufen der Auf¬
ständischen einretten und bei dem geringsten Widerstande
vom Säbel Gebrauch machen werde.

In der Moldau bessert sich die Lage zusehends. Da¬
gegen dauern die Unruhen in der Walachei fort . Beson¬
ders sind die-Städte Braila und Crajvoa davon betroffen.

Czernowitzer -Zeitungen melden .aus Galatz,  daß
3000 Bumern und Hasermrbeiter in die Stadt einge-
druugen feien . . ..Es kam zu einent blutigen Kampf mir
deim. Militär , wobei auch Artillerie in Aktion trat . Amt¬
lich wurde die .Zahl der Toten mit 60, die der .Verwun¬
deten mit 800 angegeben. In Wirklichkeit betrage jedoch
die Zahl der Toten 300 und die der Verwundeten 800.

wb. Bukarest , 26. März . Das amtliche Matt ver-
öffeuüicht eine Kundgebung der Regierung , in der be¬
hufs Wiederherstellung der Ruhe und Sicherheit des
Friedens zu patriotischer MrMffe aller aufgefordert und
die Vorlegung von Gesetzentwürfen zur Linderung der
lNot der Baueriv angekündigt wird . Dieser Zweck soll
pram-enLch erreicht werden durch Erleichterung in -der
Beschaffung des Pachtgeldes, durch eine Reform der Be¬
steuerung .des kleinen Grundbesitzes, durch eine Revision
der Bestmrmunigeuder landwirtschaftlichen .Verträge über
den Umfang und die Arider von den Bauern zu leisten- .
den Arbeit : ferner durch Festsetzung eines Maxwral-
-ziusfutzes der für die Bauern zu gewührestöen Vorschüsse
-und schließlich durch eine Beschränkung dps Besitzes des
PächtertrnitS . Die Öregiern ng werde alles ansbieten, da¬
mit die Gesetze pcinlichst befolgt werden . Sie sei ent¬

schlossen, die Unruhen energisch zu unterdrücken und die¬
jenigen streng zu bestrafen, die aus den Verwüstungen
Vorteil ziehen.

Arrsimtd.
Gsterr-rich-Urrg uru.

Im Böhmischen Landtag  zeigte , der Ab¬
geordnete Eallina in einer tatsächlichen Berichtigung
eine mit dem Bildnis des deutschen Kaisers geschmückte
Menükarte von einem Festmahle vor und wies unter
dem stürmischen Widerspruch der Deutschen darauf hin,
Latz dieses Fest im deutschen Kasino abgehalten worden
sei und daß man daraus die Tendenz der von den Deut¬
schen gewünschten Zweiteilung erkennen könne. Der
Abgeordnete Vachmann betonte, daß es sich bei dem in
Rede stehenden Festmahle um eine Feier des Vereins
deutscher Reichsangehöriger anläßlich des Geburtsfestes
des deutschen Kaisers gehandelt habe, bei welcher Ge¬
legenheit der deutsche Konsul einen Trinksprnch auf
Kaiser Franz Joseph ausbrachte . Der Redner bemerkte,
daß diese alljährlich wiederkehrendcn Feste durchaus keine
antipatriotische Tendenz verfolgen . Ähnliche Feste und
Bankette .würden übrigens auch in anderen Ländern av-
gehalten und es werde dabei des Monarchen des jewei¬
ligen Landes gedacht.

Den Blättern zufolge wird der König, begleitet vom
Minister des Auswärtigen Tittoni und dem Minister
Mirabello , an Bord der „Trinakria " am 6. April von
Tarent aus seine Reise nach Griechenland antrete ». Die
„Trinäkria " wird von der ersten Division des Mittel¬
meergeschwaders begleitet werden und am 8. April im
Piräus eintreffen . Der König wird sich bis zum 11. April
in -Athen aufhalten und dann die Rückreise antrcten.

sstach Schluß der D umad e batte  über die Feld-
t.r ie gs  g c r i cht e erklärte Ministerpräsident Stolypin,
das Gesetz über diese Gerichte sei ein zeitweiliges und
könne nicht eher als einen Monat nach der Einbringung
des Antrages bei dem Dumapräsidenten abgeschafft Wer¬
dern Aber abgesehen von diesen formellen Erwägungen
sei es klar , daß die Duma von der Regierung eine klare
-Antwort erwarte . Wir können uns uni dem Juristen
Maklakoff nicht in eine Polemik einlasien. Der Staat
müsse die außergewöhnlichsten und energischsten. Maß¬
regeln ergreifen , wenn er in Gefahr sei. Es gebe keine
Gesetzgebung, die der Regierung verbiete, die normale
Ordnung der Dinge zu unterbrechen, wenn der Organis¬
mus ,des -Staates in seinen Grundfesten erschüttert werde.
Es gebe im Leben des Staates verhängnisvolle Augen¬
blicke, wo die Notwendigkeit gebieterischer sei als das
Recht, wo man zu wählen habe zwischen der Richtigkeit
der Theorien und der Sicherheit des Vaterlandes.
Provisorische Maßnahmen , wie das Gesetz über die
Kriegs - und Feldgerichte, könnten nicht den Charakter
dauernder Einrichtungen annehmen . Sie seien dazu
bestimmt, die Flut des Byrbrecheus zu brechen und dann
zu verschwinden. Die Regierung könne aber noch nicht
die Rrche gewährleisten , ohne zu außergewöhnlichen
Maßnahmen zu greifen . Stolypin wres daraus hin , daß
die auf dem Kongreß der Sozialrevolutionäre gefaßten
Resolutionen die Massen des Volkes ausrusen zu einer
bewaffneten Erhebung , und daß deren endliches Ziel
die demokratische Republik .sei. Ich frage Sie : Darf die
Regierung unter derartiger Umständen der revolutio¬
nären Bewegung nachgeben? Die ' Regierung hat die
Überzeugung , daß das Land von ihr nicht einen Beweis
der Schwäche, sondern einen Beweis des Vertrauens
erwarte . Wir wollen glauben , daß Sie dem blutigen

Wahn Einhalt tun werden, daß Sie das Wort aus¬
sprechen werden, welches uns alle zwingen wird , an der
Wiederherstellung und der Herrlichkeit Rußlands mit¬
zuarbeiten . Inzwischen wird die Regierung die Zu¬
ständigkeit der Kriegs - und Feldgerichte auf außer¬
gewöhnliche Fälle und auf die verwegensten Verbrechen
beschränken, und wenn die Reichsduma Rußland aus der
Bahn ruhiger Arbeit vorwärts gebracht haben wird,
wird das Gesetz über jene Gerichte durch die Tatsache,
daß es nicht den gesetzgebenden Körperschaften vorgelegt
wird , außer Kraft treten . Die Beruhigung Rußlands
ist in Ihren Händen . Rußland wird das von Henker s-
hand (!!) vergossene Blut von dem Blut zu unterschei¬
den wissen, das durch die Hand der „gewissen¬
haften Arzte" (!!!) vergossen wird , welche außer¬
ordentliche Maßnahmen anwenden und die einzige Hoff¬
nung zur Heilung des Kranken bilden . Die Rede des
Ministers wurde von der Rechten mit Beifall , vom
Zentrum und der Linken mit Schweigen ausgenommen.
Der Berichterstatter Hessen wandte sich gegen Stolypins
Ausführungen und verzichtete dann aus seine Forderung,
daß die Kommission der Duma den Antrag binnen
24 Stunden prüfen solle. Der Präsident stellte dann
den Antrag zur- Abstimmung: zur Prüfung des An-
tragcs , betreffend Abschaffung der Kriegs-
u n ö Feldgerichte,  ein Kommission von 16 Mit¬
gliedern zu wählen . Die Duma nahm Liesen Antrag
mit überwiegender Mehrheit  an und ver¬
tagte sich daraus . In der nächsten Sitzung wird über
einen von der Rechten ctngebrachten Antrag , der eine
Verurteilung der politischen Morde ausspricht, ver¬
handelt.

FvarrftverÄ.
Die Regierung war knapp vor dem Schluß der

gestrigen Kawmersitzung in Gefahr , einer gegen den
Kriegsminister Picqnart gerichteten Agitation innerhalb ,
der Kammer zu unterliegen . Den äußeren Anlaß bot
die Frage der Heimseudung der seit 1908 aktiven Dienst
leistenden Soldaten . Tatsächlich aber wollten viele
Deputierte den .Kriegsminister ihren Unmut wegen der
Versetzung des Generals Bailloud fühlen lassen. Dem
Radikal -Sozialisten Richard gelang eS indessen doch, die
gewohnte Mehrheit für das Ministerium zusammenzu¬
bringen.

Nach der vom Minister Pichon in der Deputierte »-
kammer abgegebene» Erklärung verlangt die französische
Regierung von Marokko nachstehende Genugtuung für
die Ermordung des Dr . Mauchamps : Bestrafung der
Mörder , Absetzung und Bestrafung des Gouverneurs
von Mavakesch, GelSentschädigung für die Familie
MaUchamps, Durchführung der von dem Maghzen durch
Spezialverträge mit Frankreich , sowie durch die Akte von
Mgeciras übernoumDven Verpflichtungen und schließ¬
lich Hrntaühaltung von Unruhen , Räubereien und Ein¬
fällen in Mauretanien . Zum Schluß sprach Pichon den
Wunsch aus , daß die Feindseligkeiten unter den Fremden
in Marokko anfhören müßten : denn sie sollten 'gelschloffen
bei dem gemeinsamen Werke sein, einträchtig ein einzig-4
Ziel zu erreichen. Der übermäßige Wettbewerb, der eine .
Gefahr für Europa sei, wüste anfhören , dann hätte der
Tod des Landsmannes der Einigung der Rassen, der
Zivilisation , dem Frieden und der Verbrüderung der
Völker einen Dienst geleistet. Der Wortlaut der daraus
angenommenen Tagesordnung ist folgender : Die
Kammer billigt die Erklärungen der Regierung , vertraut
auf ihre Festigkeit, um die Sicherheit unserer Mitbürger
in Marokko zu. gewährleisten und geht zur Tagesordnung
über . Als Präsident Brisson mitteilte , daß die Kammer
diese Tagesordnung einstimmig angenommen habe, erhob
sich auf allen Bänken lebhafter Beifall.

Infolge des Beschlusses des Ministerrates sind beim
19, Armeekorps und bei der Division in Oran Tele«

ans der anderen Seite ein als Krone eines Ölbaums ge¬
dachtes Gerüst angebracht.

Interessanter als die Bühne ist, da 'das Spiel noch
nicht begonnen hat , der Züschäuerraum . Kops an Kops
erfüllen laut schwatzende und schreiende Menschen den
Raum . Alle sind in ihrem Festpntz. Die Mädchen und
Faauen , unter denen übrigens wirklich hübsche Gesichter
selten sind, Haben ein bunt geblümtes , meist seidenes Tuch
Um die Brust geschlungen urid tragen ein anderes , das.
fast bis auf den Boden reicht, über den Schultert :. Die
braunen , dunkeläugigen Gesichter werden von reichem,
wohlgeordnetem Haar gekrönt, in dessen Schwarz die sonst
obligatorische Blume diesmal der Semana santa wegen
fehlt. Klein wie die Frauen sind auch die im allgemeinen
hübscheren Männer , iiber deren graue , breitrandige
Sevillanerhüte ich dank meiner ziemlich beträchtlichen
Lauge bequem hmmegsehcn kann.

Ausrufer mit Süßigkeiten und Früchten drängen
sich durch die Menge, und dreiste braune Bürschchen
winden sich mit schlangenartiger Behendigkeit zwischen
den Beinen des Publikums hindurch. An den käsigartig
umgitterten Balkonen hängen wie schwärmende Bienen¬
völker ganze Klumpen von diesen lachenden, -schreienden
Taugenichtsen, die meisten mit der unvermeidlichen
Zigarette im Mund . Selbst ans die Giebel der Häuser
haben sich einige Verwegene gewagt und schauen mit
philosophischerRuhe auf das bunte Tretben Herab. Dcu
imrknngsvollen Abschluß«des Platzes aber , gegenüber der
Bühne , gibt die ehrwürdige Kirche mit ihrer großen,
jetzt einem vollbesetzten Amphitheater gleichenden Frei¬
treppe. Scharf heben sich die eiüsaHen Konturen der
BasMka gegen den tiefiWuen Himmel ab, der wie ciu
Zeltdach das Viereck des Platzes überspannt . Kann man
sich ein echteres Bild für die Darstellung der PassivnS-
gefrhichte iMnfchen? Ist nicht Christus von einer ebenso
vrrnten, lärmenden Menge verurteilt worden, unter
demselben südlichen Himmel und im Angesichte eben¬
solcher nackter Bergkuppen vielleicht ' wie die, welche
hinter den Häuser-giebeln hervorlngen?

©in. Trommler gibt das Zeichen zum Beginn des
Schauspiels . Das Stimmengewirr beruhigt sich ein
wenig : der Predicador , der beste Redner unter den
Priestern des Ortes , besteigt die Kanzel und beginnt zu
sprechen. Der PUbioadpr ist die wichtigste Person des

Ganzen .. Nach einigen eiüleitenden Worten beschreibt
er genau, was die einzelnen Darsteller tun und spricht
mit schauspielerischer Gewandtheit , was sie sprechen sollten,
während sie selbst auf bloße Mimik sich beschränken. Der
erste Akt, wenn ich diesen Ausdruck gebrauchen darf,
bringt als Parallele zur Opferung des Gottessohnes
für die Welt das Opfer Isaaks durch Abraham.

Alle Einzelheiten und Feinheiten der an sich schon
dramatischen Handlung -werden durch den Sprecher her¬
ausgearbeitet und durch die dilettantischen Spieler , wenn
auch in naiv -roher Form , so doch gerade durch diese
rührende Kindlichkeit um so wirksamer, mimisch bögleitet.
Der Höhepunkt der Handlung wird erreicht, wenn
Abraham seinen Schn auf den Opferaltar legt und schon
das Schwert zum töülichenSchlagezückt: in diesem Augen¬
blick beugt sich aus den Zweigen -des Olbaums ein Engel
hervor und verkündet idern staunenden Vater , daß Gott
ihm seinen Sohn schenkte, da er nun von seinem Gehor¬
sam überzeugt sei.

Der zweite Akt führt uns irr die eigentliche Pa 'fsiotts-
geschichte. Er beginnt mit dem dramatisch sehr wirkungs¬
voll gesprochenen und gespielten Abschiad üeö Heilauds
von Maria , deren Bild gegenüber der Bühne im Kirchen-
portal aufgestellt ist. Dann geht Christus mit den
Jüngern zum Abendmahl, bei dem vor dem Osterlamm
Lechuga, eilte Art Salat , gereicht wird , eilte Abweichung
von der bMischen Überlieferung , für die keine Erklärung
zu erhalten war . Es folgt die Fuhrpaschnng, das Geber
im Garten Gethsemane und der Verrat des Judas.

Im Volk hat unterdes eine ernstere Stimmung der
vorhin so ausgelaffenen Platz gemacht, was aber nicht
hindert , daß manche etwas üBertriebenc oder mißglückte
Geste der Schauspieler allgemeine Heiterkeit weckt, — be¬
sonders stürmisch, als einer der römischen Söldner durch
einen Fehltritt von der Bühne stürzt. Doch ge¬
lingt es dem besonnenen Predicador . von seiner Kanzel
herab durch wenige energische Worte sofort die Ruhe
wioüM erzust ellcn.

Es ist 7 Uhr geworden, .als Christus unter den Be-
schimpfungen der Römer und Pharisäer die Bühne ver¬
läßt und die Plaza geräumt wirb . Ein sehr eindrucks¬
volles Schauspiel aber bietet sich noch, als abends gegen
10 Uhr die ganze Prozeffion mit KerzenbehLUchtung

durch die Straßen zieht, um 'das Mariabild in ein am
Rande der Stadt gelegenes Kloster zurückzutragen.

Rm folgenden Nachmittag um 8 Uhr weiden , nach¬
dem wieder eine Prozession vorhergegangeu ist, die
Ostevspiele fortgesetzt. Ihr Gegenstand ist, dem SMischeu
Text entsprechend, zunächst die Verurteilung Christi durch
Pontius Pilatus , dessen Urteilsspruch durch einen Aus¬
rufer verkündet wird . „Schweig, falscher Ausrufer,
.schweig, du Vipernzunge !" donnert der Predicador von
seiner Kanzel Herab und ergeht sich in minuteirlangen
Schmähr-eden aus Pontius Pilatus und das jüdische Volk.
Dann -folgt die Geißelung Christi , und seine Kröuuug
mit der Dornenkrone , Szenen , die sichtlich großen Ein¬
druck aus das Volk machen. Selbständige Dichtung ist
wiederum eine lauge, hochpoetische Apostrophe des ge¬
marterten Gottessohnes an das Kreuz, das ihn tragen
soll. Eigentümlich berührt cs uns , als Simon von
Cyreu-e in Gestalt eines, .biederen audalusischcn Bauern
mit Zipfelmütze und roten Wadenstrümpfen erschein:,
um dem Heiland das Kreuz tragen zu helfen.

Mizwischen ist es 4 Uhr geworden, und es tritt eine
mehrstündige Pause eiu. Um deir Schlußakt des Dramas
möglichst effektvoll und realistisch zu gestalten, beginnt
er erst bei Eintritt der Dunkelheit . Das Bühnenbild
hat sich insofern ein wenig geändert , als jetzt ein kleiner
Borhaug angebracht ist, hinter dem wir das Bild des
Gekreuzigten vermuten . Ein anderer Predicador be-
stcigt die Kanzel, in deren mit roiemTuch ausgeschlagencr
Öffnung er mit so übertriebenen Gesten spricht, daß er
uns nnwillWr 'lich (er wird diese Zeilen ja nicht zu Gesicht
bekommen) an einen Kasperle erinnert . Zunächst ergeht
er sich in langen Aus-sührnngen über jedes der sieben
Worte des Erlösers am Kreuze, die immer durch mit
ernster Musik gefüllte Pansen getrennt werden. Mir
wahrhaft beneidenswerter 'schanspielerischer Begabung
weiß der Redner gegen das Ende seiner Ausführungen
Ansdruck und Tonfall dramatisch zu steigern, bis >.ie
Lichter erlöschen, unter Flintenschüssen der Borhaug zer¬
reißt und im bleichen Sterneüschcin das Bild des Ge¬
kreuzigten erscheint.

Des metleren hält sich die Handlung wieder eng an
den Text . Jntereffarft ist es, daß der sich dem Kreuze
nahende rönrischc Söldner sich nicht zum CHriiientum.
üuderu zum LdaHoliKiMrusbekehrfl Die Kreusäbnahme
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gramme eingetroffen, die sich auf die Besetzung von
Uiöschda beziehen. Man erwartet in Paris nicht vor dem
27. März das Eintreffen der Nachricht von der voll-
zogenen Besetzung von ULschda. Die Lern GeneralLiantey
gegebenen Befehle schreiben Niese Besetzung mit aus¬
reichenden Streirkrästen vor, um jedem Angriffe vorzu-
bengen, lassen ihm jedoch freie Hand bezüglich des Tages
der Operation.

Der Senat nahm den Gesetzentwurf, betreffend die
Regelung der Arbeit an Bord von Handelsschiffen, an
und vertagte sich dann bis znm 7. Mai.

England.
Das Reutersche Bureau erfährt von maßgebender

Seite , daß die Meldung , es habe eine Unterbrechung in
den S ei h anülungen zwischen England u n d
Rußland  ftattgesunden , unwahr sei. Die Unterzeich-
nung eines Übereinkommens müsse, falls nicht etwas
Unvorhergejchenes eintrete , in nicht allzu ferner Zeit er¬
folgen. Sollte eine kleine Verzögerung eintreten , so
könnte das darin seinen Grund haben, daß man, inso¬
weit Tibet und Afghanistan zu dem Bereich der Ver¬
handlungen gehören, vielleicht bezüglich einzelner Punkte
den Kaiser von China und den Emir von Afghanistan
.befragte. Besonders werde die Tatsache hervorgehoben,
daß das Übereinkommen in keiner Weise irgend eine
andere Macht bedrohe. Es bedrohe nicht die Integrität
Persiens und beeinträchtige auch keine wohlerworbenen
Interessen in Persien und bezüglich der Bagdadbahu
außerhalb der Sphäre der geographischen Fragen , die
den Gegenstand der Unterhandlungen bilden. Diese An¬
gelegenheit werde zweifellos zwischen den vier beteiligten
Mächten erörtert

Bei einer Zusammenkunft der liberalen Liga hielt
Lord Rosebery  eine Rede, worin er sagte, er erkenne
an , daß die Regierung über große Schwierigkeiten mit
außergewöhnlichem Erfolge himvcggekommen sei. Aber
er fürchte, die Regierung möchte zu viel Versprechungen
übernehmen und so Enttäuschung und eine Reaktion Her¬
vorrufen . Niemals hätte man mähr Anlaß gehabt, auf
der Hut zu sein als jetzt. Er sei der Regierung nicht zur
Treue verpflichtet, er sei ihr kein Vertrauen schuldig und
habe zu ihr auch keine offenen und geheimen Beziehun¬
gen. Rosebery legte Verwahrung ein gegen die riesen¬
haften Versprechungen der Regierung gegenüber Irland
:und gegen die Drohungen nach dem Oberhaus . Diese
Versprechungen würden unfehlbar Enttäuschung und
'Gegenwirkung Hervorrufen . Er fürchte, daß die Zeit
nicht fern sei, wo die Regierung zwischen Sozialismus
und Konservatismus erdrückt werde. Jeder allgemeine
Angriff aus das Eigentum würde dem Fortbestand der
Regierung ein Ende machen. Rosebery betonte, daß,
wenn die"von der Regierung für Irland geplante Maß¬
nahme, ein unabhängiges Parlament einzurnchten, zu¬
stande käme, sie weit über alles, was Gladstone im Sinne
gehabt hätte , hinansgehen würde . Er tadelt sodann die
Reden, die von den ganz links stehenden Mitgliedern
der Regierung gehalten worden sind und schließt: Er
empfehle Mäßigung als einziges Mittel , um Irland zu
heilen, und sei der Ansicht, die große Masse des Volkes
werde nie ein Homerule dulden.

Schweix.
Aus Lausanne  wird gemeldet: Die Arbeiter-

Ünion hat beschlosien, den Generalstreik zu proklamieren.
Die Regierung wird das 4. Bataillon einberusen.

Ueerittigte Sta t̂sn.
Ungewöhnliche Sensation  erregt die Be-

schlagnahme eines 82 000 Dollar betragenden Fonds durch
den Staatsanwalt in New Jork . Angeblich soll mit
dieser Summe die B e. st e chu n g der New N o r ke r
St aat s se nat o r e n bezweckt worden sein, die 6000

geschieht, wohl in dem Bestreben, möglichst anschaulich
und wirkungsvoll zu sein, in einer unfern Geschmack
geradezu verletzenden Weise. Mit aller Langsamkeit und
Umständlichkeit wird der nackte holzgeschnittene Körper
des Heilands vom Kreuz genommen, dem durch einen
Mechanismus beweglichen Mariabild noch einmal zum
Abschied in die Arme gelegt und dann in ein dünnes
Laken geschlagen, um in den prunkvollen gläsernen Sarg
gehoben zu werden.

Damit schließt das so gewaltige, auch hier trotz
mancher Geschmacklosigkeiten durch primitive Kunst zu
tiefer Wirkung gebrachte Drama . Den eigentlichen
Schluß der Passionsspielc aber bilden zwei feierliche
Prozessionen, die sich bis gegen 3 Uhr morgens hinziehen.

Die Darsteller der Passionsspiele sind Mitglieder
zweier viele Jahrhunderte aber Brüderschaften, die zu¬
gleich alS Begräbnisbrüderschaften fungieren . Masken
und Kostüme vererben sich meist in denselben Familien
und werden von diesen wie Heiligtümer bewahrt . Ebenso
alt oder noch älter als die Cvfradias ist der vom Predi-
cador gesprochene, in alten Pergamenten nisdergelegre
Text, den zu Gesicht zu bekommen mir leider in der
kurzen Zeit unmöglich gewesen ist. über die Ehre , den
Christusdarsteüer aus ihrer Mitte zu wählen, ist häufig
schon erbitterter Streit zwischen den Brüderschaften ent¬
standen, bei dem sogar zum Messer gegriffen wurde —
alles „ad majorem dei gloriam". Um allen Streitigkeiten
zu entgehen, hat man diesmal den Kleriker aus Cordoba
mit der Ctzristnsrolle betraut.

Aus Ihm ft unit Leben.
Das Drama der Frsuenemanzipatio ».

München,  26. März . Im I n t i m e n T h c a t c r
hat am Sonntag bei der Uraufführung  das vier-
aktige Schauspiel „Mit reinen Händen"  von
Alfred Schirokaucr  sGerichtsasscssor in Berlins
einen starken, ehrlichen, wohlverdienten Erfolg davou-
getragen : vom zweiten Akt an wurde öcr Verfasier mir
den Hauptdarstellern unter lebhaftem, widerspruchslosem
Beifall oft vor die Rampe gerufen . Ter Dichter schildert
in seinem Stück das Los des Weibes, das durch Verhält¬
nisse und LebenSbedingungen, durch seine Natur und
vieles andere aebundeu ist, das aber in der Brust die

Dollar pro Mann erhalten sollten behufs Ablehnung
öcr sogenannten Bingham -Bill , die die in New Bork
eingerissenc Polizeikorrupkiou systematisch ausrotten will.
Zu dem beschlagnahmten Fonds mußte jeder New Borker
Polizist 20 Dollar beisteuern. Eine Folge dieses Zwischen¬
falles mag die völlige Auflösung der jetzigen Polizei-
macht sein.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  27. März.

Exzelleuz von Bergmann ft.
Eine große Trauerfei er für Geh-evmrat v. Berg¬

mann  wird in Berlin am Kan retiagnachmittag 2 Uhr
im Langenbeckhaus dorksekbst stattsinden. Die Leich:
wird nach Berlin gebracht, um im Langenbeckhaus auf-
gebahrt zu werden. Unmittelbar an die Trauerfeier a»
schließend erfolgt die Überführung nach Potsdam , wo die
sterblichen Reste des großen Chirurgen in der Familien -
gruft beigesetzt werden. — Über das Ergebnis der Sektion
wird entgegen unzutreffender Nachrichten verschiedener
Blätter mitgeteilt , daß die Sektion bei Exzellenz Berg¬
mann keinen Krebs ergeben hat . Es handelte sich viel¬
mehr um einen durch Knickung und äkte Verwachsungen
des Dickdarms hervorgerufenen Darmverschlnß mit nach¬
folgender Bauchfellentzündung . — Der Kaiser  sandte
öcr Witwe Geheimrat von Berguranns ein langes Telc-
gramw, das in den wärnfftcn Worten di« großen Ver¬
dienste des Verstorbenen anerkennt und den schmerzlichen
Verlust , den die Wissenschaft erlitten hat , beklagt. Auch
die Kaiserin  und die Großherzogin von Baden gaben
auf telegraphischem Wege ihrem Beileid Ausdruck. Ferner
sind bei der Witwe nach eine Reihe von Konüolenzielc-
grammen erngelaufen, darunter vom Großherzog von
Baden, dem Erbgroßherzog Friedrich von Baden , vom
Herzog Karl Theodor in Bayern , vom Prinzen Ludwig
Ferdinand von Bayern , vom Prinzen Friedrich Leopold
von Preußen und vom türkischen Botschafter in Berlin
im Aufträge des Sultans . Kranzspenden legten unter
anderen an der Bahre nieder : der Ärztliche Zentralaus¬
schuß Wiesbaden, sowie die Sanitätsoffiziere des 18.
Armeekorps. — Am Sterbebett Geheimrats Dr. v. Berg¬
mann weilten sein Sohn Dr. Gustav v. Bergmann und
seine Leiden Tochter, Baronin v. Barnekow und Baronin
v. Brand , sowie deren Gatte Baron Oberst v. Brand aus
Stuttgart . — In Berliner Ärztckreisen hat die Todes¬
nachricht geradezu niederschmetterndgewirkt. Wenn auch
Eingeweihte wußten , daß cs mit der Gesundheit i>. Berg¬
manns nicht zum besten stand — der großen Mehrheit
kam sein Hinscheidcn ganz unerwartet.

*

Die Überführung der  Leiche , des Geheimrats
v Bergmann von dem Hotel, wo er gestorben, nach dem
Bahnhof erfolgte, wie cs die Angehörigen gewünscht,
heute vormittag kurz nach 9 Uhr in aller Stille . Dem
Leichenwagen, auf dem der mit Blumen geschmückte Sarg
stand — darunter der Kranz des Kaisers — folgten in
einem Wagen der Sohn des Verstorbenen, Dr . v. Berg¬
mann , der den Berns des Vaters erwählt , und der
Schwiegersohn, Oberst Frhr . v. Brand , Kommandeur des
Infanterie -Regiments Kaiser Friedrich Nr . 125 zu
Stuttgart . Sie reisten mit der Witwe n. Bergnrann mir
dem Schnellzuge um 10 Uhr 58 Min . nach Berlin.

Der neue Direktor der Zieteujchuke.
Die Wahl des Oberlehrers Dr. A. H ö fer,  bisher

au der Mnsterschule in Frankfurt a. M., zum Direktor
der hiesigen städtischen Oberrealschule  i . E.
am Zielen -Ring hat nunmehr die Allerhöchste Bestätigung

Sehnsucht nach Freiheit , Erlösung , nach Auferstehung
ans den Niederungen trägt und sich cmporzuringcn sucht
aus der Gebundenheit , ans der Tiefe des Lebens zur
Größe , zum Licht, zur Reinheit . Der Dichter läßt diesen
großen Kamps eine Künstlerin kämpfen, doch wächst ftas
Stück aus dem engen Rahmen eines Künstlerdramas
hinaus und wird zur großen Tragödie des modernen
Weibes. Im Mittelpunkt der Handlung steht Helene
Seldis , eine talentvolle Bildhauerin . Sie stammt ans
einer vornehmen Familie . Nach dem Tode ihrer Mutter
hängte sich der Vater an Weiber und brachte sie sogar ins
Haus . In dieser Atmosphäre ist Helene g—m geworden,
und sie hat auf sie eingewirkt. Sic verliebte sich in einen
reichen Bankierssohn und ließ sich von ihm entführen:
schone Kleider , eine luxuriöse Wohnung , ein Leben ohne
Entbehrungen war ihr Lohn. Eines Tages aber hatte
diese Herrlichkeit ein Ende : er verließ sie, und nun
sollte sie, die keinen Namen, aber viele Bedürfnisse hatte,
sich durch ihre Kunst das Brot verdienen . Es war ihr
zum Lebensbedürfnis geworden, sich elegant zu kleiden.
Sie wäre verhungert , wenn sie ihr Können nicht verkauft
hätte an Wucherer und ihren Leib an Lüstlinge. Im
Grunde ihrer Seele ist Helene gut und edel. Sic trägt
zwei Menschen in sich, eine geniale , zur Reinheit
strebende Künstlerin , und eine Kokette: sie taumelt
zwischen zwei Welten . Sie hat einen guten und starken
Willen zur Umkehr. Wie sic mit allen Kräften nach Be¬
freiung ringt und durch die Verhältnisse immer wieder
in den Schmutz zurückgeworfen wird , das schildert das
Drama in spannender Steigerung , die ihren Höhepunkt
findet in einer Komiteesitzung, in der Helene von dem
Wettbewerb um die Bildhancrarbeitcn an einem Francn-
heim ausgeschlossen wird , weil in einem solchen Werk
an den Frauen und für die Frauen nur Menschen mit
äußerlich reinen Händen Mitarbeiten dürfen . Schließ¬
lich erbietet sich ein Kamerad, Helene den Weg zu zeigen
zurArbeit , zu innererBefriedignng und der heiligenNatnr
als dem Inhalt und Lohn des Lebens, und sic ergreift
die ihr gebotene Resterhand , um den großen Glauben in
dem Kameraden an das Gute und Große nicht zu zer¬
stören. Ob sie mit ihm das Glück dcS Lebens, ihr Glück,
finden wird ? Helene scheint selber daran nicht recht zu
glauben und wir zweifeln mit ihr , denn der Weg, den
sie geben will, geht durch Entsagung und Entbehrung,
er geht gegen ' ssre Natur . Das Drama hätte deshalb
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gefunden. Herr Provinzialschnlrat Kayser wird ihn mtt
Beginn des neuen Schuljahres , Dienstag , den 9. April,
in sein Amt einführen.

Es dürfte manchen Leser interessieren. Näheres über
den Bildungsgang des neuen Direktors zu ersaljren.
Derselbe ist, wie bereits früher erwähnt , ei.n Wiesbade¬
ner und -Zohn des Herrn A. Hofer, der von 1868  bis
1900 an hiesigen städtischen Schulen wirkte. Er besuchte
non 1880 bis 1889 das humanistische Gymnasium seiner
Vaterstadt und studierte anfangs in Marburg die älte¬
ren, dann in Leipzig hauptsächlich die neueren Sprachen
und Germanistik. Nachdem er dort promoviert und die
Staatsprüfung abgelegt hatte, trat er im Herbst 1893 in
öae>pädagogische Seminar an den: Gymnasium in Weil-
burg und ein Jahr später zur Ableistung des Probe¬
jahres in das Realgymnasium zu Wiesbaden ein. Die
zweite. Hälfte dieses Probejahres , sowie einen sich daran
schließenden einjährigen Urlaub benutzte er, um in Eng¬
land teils praktisch als Lehrer an derselben Schule zu
wirken, an der seine beiden, älteren Brüder vorbei schon
iÄig gewesen waren , teils um durch Studien am Briti¬
schen Museum sich noch weiter in der englischen Sprache
auszubilden . Nach seiner Rückkehr wurde er als Hilfs¬
lehrer am Realgymnasium in Wiesbaden angejtcllt. Ein
Ferienaufenthalt in Grenoble und die Teilnahme an den
dort eingerichteten Seminarkursen , sowie mehrere Reffen
nach Paris gaben ihm Gelegenheit , sich auch in der fran-
zönschen Sprache weiter auszubilden . Vom 1. April 1900
an wurde ihm eine Oberlehrerstelle an dem Resorm-
Realgymnasinm zu Frankfurt a. M. (Mustcrschules über¬
tragen , wo er bis zu seiner jetzt erfolgten Berufung in
seine Vaterstadt wirkte. Mittlerweile war ihm ein längst
gehegter Wunsch, auch die Tchuleinrichtnngen anderer
Kulturländer , insbesondere die der Vereinigten Staaten
von Nordamerika , kennen zu lernen , durch einen ihm
non der Stadt Frankfurt bereitwilligst erteilten einjäh¬
rigen Urlaub zu erfüllen möglich geworden. Dxr Plan
dazu gestaltete sich zu einer Weltreise,  die er vor
nunmehr 3 Jahren antrat und am 11. April 1905 glücklich
vollendete. Sieben Monate dieser Reife verwendete er,
dazu, das amerikanische Schulwesen, namentlich des'
Ostens und öcr Mitte , in allen seinen Abstufungen von
der Volksschule bis zur Universität , sowie die umfang¬
reiche Schnlabteilung der Weltausstellung von St . Louis
gründlich kennen zu lernen und benutzte die Gelegen¬
heit, um auch die großartigen Naturschönheiten des fer¬
nen Westens in Augenschein zu nehmen. Ter Aufenthalt
in den Bereinigten Staaten gestattete ihm zugleich tiefere
Einblicke in die sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse
dieses Landes der Zukunft . Die Weltreise führte ihn'
weiter über Honolulu nach Japan , dann durch Ostindien
nach Ägypten. In all diesen Ländern widmete er nicht
bloß den mannigfalffgcn Naturschönheitcn und den alt-
ehrwürdigen Kulturdenkmälern , sondern auch der Kennt¬
nis von Land und Leuten, sowie den Schnlverhältnffsen
seine Aufmerksamkeit. Mit einem großen Schatz von
Erfahrungen und Kenntnissen bereichert, kehrte er in
seine Heimat zurück, um die frühere Lehrtätigkeit an der
Mnsterschule in Frankfurt a. M. wieder ausznnehmen.
Das Vertrauen der städtischen Behörden seiner Vater¬
stadt berief ihn nun zur Leitung der Obcrrcalschule am
Zieten -Ring . Ter Direktor der Mnsterschule, Herr
Walter,  widmet in dem Programm dieser Anstalt dem
scheidenden Kollegen folgende Abschiedsworte:

„Durch seinen Weggang erleidet iinscic Anstalt, der
er sieben Jahre hindurch angehört hat, einen großen
Verlust . Wie er es dank seiner wissenschaftlichenund
pädagogischen Tüchtigkeit verstanden hat, seine Schüler
gründlich zu fördern , so ist cs ihm bei seinem freund¬
lichen Eingehen ans ihre Eigenart gelungen, ihre Liebe
und Anhänglichkeit in reichem Maße zu gewinnen.
Ebenso hat er sich aber auch im Lehrerkollegium durch

vielleicht besser abgeschlossen mit der vorletzten Szene,
in der Helene daran ist, alles über Bord zu werfen, was
reine und edle Menschen mit sich durchs Leben führen.
Das wäre allerdings kein befreiender Schluß gewesen,
aber «ine echte befreiende Wirkung löst auch die jetzige
Schlußszene nicht aus , die beinahe banal anmuict und
den ganzen Charakter der Heldin des Stückes über den
Hansen wirst . Jtt Einzelheiten ist auch sonst an dem
Stück noch dies und jenes auszusetzen: aber es ist die
Arbeit eines Gutes versprechendenTalentes . IV. Pst.

* Zur Charakteristik kirnst von Bergmanns lesen
wir in einem Aussatz von Dr . W. ». Dettingen im Merl.
Lokal-Anz." u. a .: Bergmann hatte zwer Entwickclnngs-
richtungen, in der einen war er a kt i n , in der anderen
war er passiv und in beiden gleich groß. Besprechen
wir in kurzen Worten erst die aktive Richtung. Sein
Glaubensbekenntnis m der Chirurgie war und wird
immer bleiben : „Was den Körper schädigt, mutz fort ."
Wenn es sich darum handelte , den Krebs zu operieren,
so gab cs für sein Messer keine Grenzen : deshalb wird
z. SB. die Hirnchirurgie in ihm für alle Zeiten ihren
ersten und größten Meister sehen. Deshalb war er cs
auch, der die ersten Anleitungen , die bis heute muster¬
gültig sind, für die Operationen — auch die einfachsten—
am menschlichen Körper gegeben hat. Die passive  —
die noch größere Seite in Ernst von Bergmann — zu
schildern, ist schwierig. Seit dem frühesten Mittelalter
haben die Arzte kalkuliert , mos man tun soll, um den
Menschen von seinen Leiden zu befreien . In den vielen
Kriegen, die Ernst von Bergmann vielfach mitzumachen
Gelegenheit gehabt hat, hat er grundlegend ans¬
gearbeitet , was man nicht tun soll. Ter Grundgedanke
war , daß nmn den Körper des Menschen in seiner
Heilungssähigkeir nicht stören dürfte . Wir verdanken
Ernst von Bergmann , daß er die Sonde verbannt hat,
daß er gelehrt hat, man dürfe die Wunden nicht an-
rühren , und der Körper gehe, wenn man ihm Ruhe ge¬
währt , am allerlcichtesten der Heilung entgegen. Diese
Erkenntnis , diese Passivität wird oft verkannt . In ihr
aber liegt eine Größe , die nur der verstehen kann und
verstehen muß, der berufen ist, im Leben mit Wunden
zu tun zu haben. Der ganze Begriff der Aseptik beruht
auf diesem Prinzip der Passivität.
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sein kerniges Wesen, seinen gesunden Humor und seine
stete Bereitwilligkeit , den Interessen der Schule seine
Zeit und Kraft zu widmen, einen ehrenvollen Platz und
ein dank-bares Andenken gesichert. •' Mit dem wärmsten
Danke für alles , was er für die Schule geleistet hat, ver¬
bindet sich der herzliche Wunsch, daß es ihm auch in
leitender Stellung vergönnt sein möge, seine vielseitigen
Fäh iien zum Segen der ihm anvertrautcn Jugend zu
verwerten ".

Monismus und Gottesglanbe.
Der zweite Vortrag von Pfarrer Lieber  war eben¬

sogut besucht wie der erste. Der Redner ging aus von
der Feststellung, daß wir von dem letzten Grund und
dem letzten Ziel allerdings nichts wissen, das Wort
„wissen" in seinem strengen Sinn genommen, und führte
weiter aus : Dieses Eingeständnis will im Zeitalter
der Naturwisscuschasten vielen nicht in den Sinn , -sie
Meinen, die Naturwissenschaftmüsse schließlich alle Rätsel
lösen. Aber die Natu rw issenschair raun und will nichts
anderes als die Gesetzmäßigkeit der Erscheinungen fest¬
st el̂ n. Angenommen, sie wäre mit dieser ihrer Aufgabe
am Ziel augelangt , so wäre damit das Vorhandensein
von Werturteilen , die Gut und Böse von einander unter¬
scheiden, völlig unerklärt . Solche Wertunterschiede sind
im Mechanismus des Naturgescheheus ein völliges
Rätsel . Vom rein naturiviffenschastlichen Standpunlt
aus sind die Dinge weniger gut oder böse als sie schön oder
häßlich sind. Eine naturwissenschaftliche Sittenlehre ist
ein bloßes Spiel mit Worten und eine Anbequemung
an die herrschende Denkweise. Hier wird klar , daß die
naturwissenschaftlicheBetrachtungsweise nicht die einzige
sein kann. Die Gesetzmäßigkeit der Erscheinungen,
welche die Naturwissenschaft feststellt, sagt uns auch nichts
über das Wesen dessen, was nach diesen Gesetzen sich
richtet, und über Sinn und Ziel des Geschehens. Die
Worte Materie und Substanz sind Abstraktionen, die
uns hier völlig im Stich lassen. Mit anderen Worten:
eine allein auf die Naturwissenschaft gegründete Welt¬
anschauung gibt es nicht. Wir müssen nun entweder auf
eine Weltanschauung überhaupt verzichten, oder , den
Weg gehen, den viele Philosophen gegangen sind und
heute noch gehen, z. B . Wandt und Lipps in seinem auf
der 78. Versammlung der Naturforscher und Arzte ge¬
haltenen Vortrag über „Naturwissenschaft und Weltan¬
schauung". Wollen wir das andere , das wir Natur
nennen , als ein Wirkliches denken, so kennen wir nur
ein Wirkliches, selbständig Seiendes aus eigener Er-
fahrnng , das ist unser Bewußtseinslcben . Es ist der¬
selbe Geist, dem der Geist des Naturforschers entstammt
und die Natur . Und die Welt, die unseren Sinnen sich
darstellt, ist die Sprache, in welcher diese letzte Wirklich¬
keit zu unfern Sinnen und durch diese hindurch zu nn-
serm individuellen Bewußtsein redet. Eine zweite Er¬
wägung führt nach einen Schritt weiter . Wer die Über¬
zeugung hat , daß wir um des Guten und um der Pflicht
willen da sind, muß zu der anderen Überzeugung fort¬
schreiten, daß die Wirklichkeit nicht gleichgültig sein
kann gegen das Gute , vielmehr so eingerichtet ist, daß
das Ziel des Guten in ihr erreicht werden kann. Das
führt zum Glauben an einen allmächtigen Wille« des
Guten über der Welt , der die guten Handlungen zu
ihrem Ziele kommen läßt . Und dieser Glaube an den
allmächtigen Willen des Guten über der Welt, das ' ist
der Glaube an den persönlichen Gott . Die Vorstellung
von dem persönlichen Gott ist nicht eine wissenschaftliche
Begriffsbestimmung des Wesens Gottes , sondern ein
Bild und Gleichnis für etwas , was alles menschliche
Denken übersteigt. Sie sagt uns , in welcher Richtung
wir das Wesen Gottes zu suchen haben, nicht in der
Richtung der Minderung , sondern der Steigerung
menschlich persönlichen Wesens. Was nun an der Per¬
sönlichkeit wichtig ist, das ist die Reinheit ihrer Ge¬
sinnung. ihre Güte und ihre Treue . Und das ist unser
Glaube an den persönlichen Gott , der Glaube an die
Allmacht der Liebe und einen heiligen Willen des
Guten über der Welt . Das ist unser bewußter Anthropo¬
morphismus , daß wir Gott denken nach Ähnlichkeit
des menschlichen Geistes. Nachdem der Redner noch
einige Einwendungen gegen die Vorstellung vom persön¬
lichen Gott zurückgewiesen, schließt er mit dem
Hinweis darauf , daß es im Grunde nur zwei Welt-
auschauungen gibt, eine persönliche und eine unpersön¬
liche, wie er sie einmal nennen will. Für welche man
sich entscheidet, darüber entscheidet nicht die größere
oder geringere wissenschaftliche Bildung , die einer hat,
sondern sein Lebensideal . Wem das als oberstes
Lebensziel anfgegangen, daß er Persönlichkeit werde in
Reinheit und Güte , in innerer Unabhängigkeit von den
Dingen und in innerer Herrschaft über die Dinge , der
wird sich zu der persönlichen Weltanschauung bekennen
mit dem persönlichen Gott und dem Ziel vollkommenen
persönlichen Lebens. Der Bortrag wurde mit lebhaftem
Beifall ausgenommen. — Es wird vielleicht manchen inte¬
ressieren, daß die Vorträge demnächst im Truck erscheinen
werdest.

o. Kaiserbesitch und Kurhaus -Einweihung . Nach einer
gestern hier eingetrossenen Mitteilung des Hofmarschall¬
amtes Hat der Kais er  die Einladung der Stadt zu der
Kurhaus -Einweihung angenommen , die nunmehr am
Samstag, den  11 . Mai (nicht , wie bisher ange¬
nommen wurde, am 12. Mai ) stattsinden wird, und zwar
nachmittags um Vsfi  U h r . Der Kaiser wird dem
Weiheakt in der Wandelhalle und dem sich daran an¬
schließenden Festkonzert im großen Saal beiwohnen,
nicht aber üeni Feuerwerk . Der Kaiser wird an diesem
Festtage nachmittags hier cintrefsen und gutem Ver¬
nehmen nach bis einschließlich Freitag der folgenden
Woche, den 17. Mai , also sieben Tage, hier verweilen.

— Kurgäste. Sc. Exzellenz Renus v. Woyrisch,
General der Infanterie , Kommandeur des 6. Armeekorps,und Gemahlin aus Breslau, Professor Anton v. Werner
und Tochter ans Berlin, Sc . Exzellenz Graf P er p on chc r ,
-Ober-Gewandkammcrcr Sr . Majestät des Kaisers und
Königs,-, und ^hre Exrellens,.Gräfin Pcrponcher aus Berlin

smd zu längerem Kurgebrauch hier eingetrosfeu und im
„Hotel Rose" abgestiegen.

— Personal-Nachrichten. Die Anlegung der ihnen ver¬
liehenen nichtpreußischen Orden ist nachstehenden Personen
gestattet worden, und zwar der vierten Klasse mit der Krone
des Königlich Bayrischen Militärverdienstordens dem Ober¬
stabsarzt Professor Or. Hu der,  Garnisonarzt zu Wies¬
baden, und der Fürstlich Schanmburg-Lippischen silbernen
Verdienstmedaille dem Fußgendarmerie - Wachtmeister
B l eche r t in der 11. Gendarmericbrigade. — Der König!.
Eisenbahn-Stationsvorsteher Jakob Link,  früher Vorsteher
des Güterbahnhofs-West, zuletzt in der Betrichsinspektion 1
tätig, wird ab 1. April 100/ als Stationsvorsteher nach
Rüdesheim versetzt. Mit gleichem Tage kommt Herr Stations¬
vorsteherG i m b e l von Rüdesheim nach Wiesbaden. — Die
durch die Versetzung des Lehrers Köttnig  an die Präpa-
randenanstalt in Montabaur am 1. Ilpril freiwerdende
Lehrerstelle zu Pohl ist dem Lehramtsbewerber Adolf Spitz¬
horn  aus Lipporn Pom gleichen Zeitpunkt ab übertragen
worden. — Lehrer Heinr. S chn u p p in Wirges ist zumHauptlchrer ernannt worden.
„ Gerichts-Personalien. Versetzt  wurden : Aktuar
Hatz mann  van Nastätten an das Amtsgericht Frankfurt
am Main, Aktuar Eisele  von Rüdesheim an die Amts-
anwaltschaft zu Frankfurt a. M., Aktuar Lau gen sei dt
von Frankfurt a. M. an das Amtsgericht Eltville, Aktuar

.w che c I von Usingen an das Amtsgericht Rüdesheim, Aktuar
Mar e t von Hechingen an das Amtsgericht Usingen, Aktuar
Wilhelm Hahn  von Frankfurt a. M. an die Gerichtskasse
»n Wiesbaden, Aktuar H elge  von Magdeburg an das «mtS-
gericht „sbfteiu und Jnstizanwärter Friste von Neuwiedan. oas Amtsgericht Nastätten.

o. .Unser Kurhaus -Neubau . Jnr Kurhaus -Neu¬
bau sind gegenwärtig Maurer und Tüncher,
Schlosser und Schreiner , Anstreicher und Maler,
Stukkateure und Dekorateure , und wie die Gewerbe alle
heißen, in reger Tätigkeit , die Bauarbeiten ihrem Ende
zuzuführen , an allen Ecken und Enden wird geklopft
und gehämmert, gesägt und gehobelt. Gibt es doch auch
noch recht viel zu tun . Wenn man einzelne Räume in
ihrem unfertigen Zustand sicht, möchte man zweifeln,
daß die Bauleitung ihr Ziel , Anfang Mai fertig zu sein,
erreichen wird . Doch in vielen anderen Räumen haben
die Arbeiten in den letzten Wochen tüchtige Fortschritte
gemacht, wie namentlich in den Haupträumen , der Wan¬
delhalle und dem großen Saal . In der elfteren sind die
Arbeiten schon so weit gefördert, daß an der gänzlichen
Fertigstellung nur noch wenig fehlt. Gegenwärtig wer¬
den der Marmorfries angebracht und der Marmorsuß-
boöen verlegt , im großen Saat die Logenbrüstungen ver¬
goldet, die elektrischen Lüster montiert , das Bronzegitter
der Orgel angebracht, die Fürstenloge ausgebaut und die
Mahagonitüren und -Wanöbekleidungen angeschlagen,
welch letztere mit ihrer diskreten Vergoldung dem Gan¬
zen ein äußerst vornehmes Gepräge verleihen werden.
Überhaupt deutet alles , was jetzt schon zu sehen ist, dar¬
auf hin, daß in dem neuen Kurhaus ein Prachtbau er¬
stehen' wird, der weit und breit kaum seinesgleichen
haben dürfte . Dies lassen auch alle anderen Räume er¬
kennen, insbesondere die dem Restaurationsbetrieb
dienenden, wie der Weinsaal mit seiner prachtvollen,
kassettierten Decke aus ganz hellrotem Kirschbaumholz,
das auch zu den Fenster-, Türen - und Wandbekleibnn-
gen Verwendung findet, sowie seinen vorzugsweise den
Tanz darstellenden Malereien . Heiterkeit ist in Farben
und Figuren der Gruudton des der Erholung und dem
freudigen Genießen geweihten Hauses. In dem auf der
entgegengesetzten, der Stadtseite belegeneu Biersaal
liegen große Majolikaplatten , die ebenfalls in Form und
Farben einen feinen Geschmack verraten , bereit , mit
denen Decke und Wände bekleidet werden. Das Rhein-
gauer Weinstnbchen ans der Nordseite deö Hauses ver¬
spricht in seiner Ausstattung in einfachem, ungebeiztcm
Tannenholz einen gemütlichen Kneipraum abzugeben.
Auf Einzelheiten einzugehen, ist noch nicht die Zeit , es
sollte nur wieder einmal darauf hingewiesen werden, daß
die Arbeiten im besten Gange sind und Großartiges er¬
warten lassen.

— Todesfall . Am 2.5. März starb hier Herr Amts¬
gerichtsrat a. D. Schilling  im Alter von 83 Jahren
Er war vor zwei Jahrzehnten aus Halberstadt nach
Wiesbaden verzogen und lebte hier im Muhestand. Im
Jahre 1905 feierte der Dahingeschiedene mit seiner ihn
überlebenden Gattin die goldene Hochzeit.

— Wiesbadener Straßenbahn . Am 28. ö. M. gelangt
der Sommerfahrplan zur Einführung . Vom gleichen
Tage ab verkehren die Wagen der Sonnenberger Linie
durch die Moritzstraße nach und ab Hauptbahnhof und
die Wagen der grünen Linie von Emserstraße nach und
ab Hüuptpost-cMntzenbeckplatz-Erbenheim . Eine Stunde
vor Beginn der Vorstellungen im König!. Theater ver¬
kehren die Wagen der weihen Linie alle 714 Minuten
und die Wägen der grünen Linie alle 15 Minuten bis
und ab Kurhaus.

— Zur HerMarbeiteriuueufrage schreibt man uns
aus den Kreisen des Lokalvorstandes, daß die Ansicht
unseres Referenten , in Wiesbaden kämen nicht 60 bis
70 Heimarbeiterinnen , sondern vielleicht zehnmal so viel
in Betracht, wohl irrig sein müsse. Auch sei der Vorwurf
unberechtigt, daß die Vorarbeiten zur Begründung der
hiesigen Ortsgruppe unzureichend gewesen wären . Die
Adressen der hiesigen Heimarbeiterinnen sind in den
Volksschulen sorgfältig gesammelt worden. „Es hatten
sich zunächst ca. 130 Adressen ergeben. Unter diesen stell¬
ten sich nur ca. 70 als wirkliche Heimarbeiterinnen her¬
aus , denn der Begriff „Heimarbeiterin " ist wohl be¬
grenzt . Er beschränkt sich auf solche, welche für Geschäfte
im eigenen Heim arbeiten , wie Näherinnen , Stickerinnen
und verwandte Berufe ; ausgeschlossen sind Wäscherinnen,
Büglerinnen , sofern sic ausschließlich für Private ar¬
beiten, und vorläufig alle Werkstattarbeiterinnen . Selbst¬
redend ist es die Aufgabe der hiesigen. Ortsgruppe , nach
besten Kräften weitere Heimarbeiterinnen zu ermitteln,
aber die vom Referenten genannten Zahlen werden in
einer Stadt wie Wiesbaden nicht annähernd zu erreichen
sein, da die umliegenden Orte für unsere Gruppe nicht
in Betracht kommen. Die Entfernung würde den
Heimarbeiterinnen den regelmäßigen Besuch der Ver¬
sammlungen unmöglich machen, und deshalb wäre der
Beitritt zwecklos." — Zu diesen Zeilen bemerkt unser
Referent : In der Versammlung in der „Wartburg " vom
Samstag richtete Professor Kühn an die Vorsitzende die
Frage , wieviel Heimarbeiterinnen etwa in Wiesbaden in

Frage kommen könnten. Es wurde geantwortet : 60 bis
Nicht nur dein Referenten , sondern auch vielen An¬

wesenden erschien diese Ziffer so unbedeutend, daß man
sich fragen mußte, ob sich um eine so kleine Ziffer und
gerade bei den Wiesbadener Verhältnissen die Ent-
fachung einer besonderen Bewegung und die Gründung
eines besonderen Vereins zu den Hunderten , die hier
schon bestehen, als nötig erweise. Tatsächlich liegen aber
wohl die Heimarbetterinnenziffern für Wiesbaden —
worunter Referent allerdings selbstverständlichauch die
Vororte versteht — wesentlich anders . Daß gerade 606
bis 700 die zutreffende Zahl abgeben sollen, wird ja nicht
behauptet. Im übrigen richtet sich die Tendenz des Refe¬
rats nicht gegen die Heimarbeiterinnen -Bewegung als
solche, sondern speziell gegen die etwas saloppe, man
könnte fast sagen, scherzhafte Art , wie diese brennendste
aller Arbeiterinnenfragen in der Versammlung behan¬
delt wurde. Das Los der meisten wirklichen Heim-
arbeiterinnen ist so trostlos , daß man in dieser Be¬
wegung eher Tränen als Scherze errvartet . A. M,

— „Schützerr-Verem E. V." Die am 26. d. M. int
Walhalla -Foyer stattgefundene erste ordentliche Gene¬
tz ab versa m m lwng  des „Wiesbadener Schützen-
Vereins E. V.""war überaus zahlreich besucht, was wohl
seinen Grund in der bis jetzt noch nicht erledigten heiklen
Platzfrage haben mochte. Der erste Vorsitzende Herr
Fabrikant Ehr . Kalkbrenner  erläuterte den gedruckt
vorliegenden Jahresbericht und derselbe fand bei den
Mitgliedern allgemeinen Beifall . Die Mitgliederzahl
war am Ende des abgelaufenen Vereinsjahres 350, und
in letzter Zeit sind bereits wieder 30 Ausnahmen erfolg:,
so daß der Verein jetzt 380 Mitglieder zählt. Hieraus ist
zu ersehen, daß der Schießsport noch sehr viele Freunde
und Anhänger hat. Der Kaffenabschluß war auch dieses
Jahr ein sehr günstiger und dieser trug zur Erleichtern .ig
des Geländeankauss im Rabengrund wesentlich bei. Tie
Rechnnngs-Prüsnngs -Koimrnsstön fand alles in brstw
Ordnung : dem Vorstand wurde von der Generalver¬
sammlung Entlastung erteilt , dem verdienstvollen Schatz¬
meister dankte die Versammlung für die mustergültige
Kassenführung. In die Rechnungs-Prüfungs -KoMmisiion
für 1907 wurden gewählt die Herren Rosig, Jaumau .u
und Eidt. Der von dem Vorstand ausgearbeikete Hans-
haltungsplan für 1807 fand den Beifall der Versammlung
und wurde genehmigt. Die statutengemäß au ssch erd enden
Borstanösuritglieder wurden einstimmig wieöergewäh!: ;
cs sind die Herren : Ehr . Kalkbrenner , 1. Vorsitzender,
L. Heiser, 2. Vorsitzender, W. Weygandt, Schriftführer,
Ehr. Fischer, C. Praetorius und C. Schiink, Beisitzer.
Die übrigen Punkte der Tagesordnung erledigten sich
zur allgemeinen Zufriedenheit . Der rührigen Kom¬
mission, welche die Verhandlungen wegen der Platzfrage
mit dem Magistrat führte , wurde Anerkennung gezollt
und ihr der Dank der Versammlung ausgesprochen.
Hoffentlich gelingt es der Kommission, in Kürze durch
weitere Verhandlungen diese Angelegenheit zu einem
günstigen Ende zu führen , so daß im nächsten Jahr die
Schützen ihr neues Heim beziehen können. Dem Herrn
Stadtverordneten Simon Hetz, welcher nicht Mitglid
des Vereins ist, wurde der Dank der Versammlung aus¬
gesprochen für den allgemeiner Zustimmung begegnenden
Artikel, welchen er zugunsten der Schützen in der vieluw-
strittcnen Platzfrage im „W iesbaöener Tagblat i"
veröffentlichte. Aus der Versammlung wurde dem Vor¬
stand für die mühevolle Arbeit, welche er in diesem Jahre
zu bewältigen hatte, und die gute Geschäftsführung der
Dank ausgesprochen. Der Vorsitzende schloß mit einem
Hoch auf das fernere Blühen und Gedeihen des Vereins
und das deutsche Schützenwesen die Versammlung.

— Gesangwettstrcit. Der Männergesang -Verein
„Frohsinn " in Mannheim,  der in diesem Jahre sein
öOjähriges Bchtehen feiert , veranstaltet aus diesem Anlaß
einen Gesangwettstreit, welcher am 13., 14. und 15. Juli
d. I . abgehalten werden soll. Als Preisrichter fungie¬
ren : Musikdirektor Hermann Bieling -Mannheim , Pro¬
fessor Richard _ Breu -Würzburg , Torikünstler Ernst
Heuser-Cöln, Hofkapellmeister Hermann Kutzschbach-
Mannheim , Professor Julius Scheidt-Karlsruhe und
Musikdirektor I . B. Z e r l e t t - Hannover . — Von
Wiesbaden werden sich an dem Wettstreit beteiligen die
Gesangvereine „Friede " und „Hilda "/ von Biebrich der
Gesangverein „Eintracht ".

— Männergesang -Verein „Fidclio "-Wiesbaden . Un¬
ter diesem Namen hat sich die im Jahre 1887 gegründete
„Gesellschaft Fideliv " nunmehr in die Reihe der hiesigen
Gesangvereine gestellt. Schon seit Jahren ließ ein grv,
ßer Teil der Mitglieder der Gesellschaft sich die Pflege
des deutschen Männergesangs angelegen sein, und picht
nur bei den Veranstaltungen des Vereins selbst, sondern
auch in der Öffentlichkeit hat die Gesangsabteilung der
Gesellschaft„Fiüelio ", die zurzeit 31 Sänger zählt,
wiederholt Proben ihres Fleißes und Könnens abgelegt.
Dirigent des Vereins ist Herr WeikertH  von hier.

— Turnerisches . Am Freitag , den 29. ö. M., findet,
wie alljährlich , ein Turn gang der „Turn - Ge¬
sellschaft"  statt , und zwar führt diesmal der Weg
durchs Dambachtnl, über Mclibokuseiche, Dürrwiciö
Jagerpfaü nach Niedernhausen . Wenn schon diese Tour
au und für sich eine recht schone zu werden verspricht, io
wird jedenfalls das in den letzten Tagen eiugetretene
langersehnte herrliche Frühlingswettcr dazu beitragen,
daß die diesmalige Beteiligung eine sehr starke wird.
I » der Pulvermühle in Niedernhausen wird allgemeine
Rast gemacht und die Teilnehmer können dann noch
einige gmütliche Stunden verbringen , um abends mit der
Bahn wieder die heimatlichen Penaten zu erreichen.
Gäste sind, wie immer, willkommen. Alles Nähere durch
Annonce.

Die Verjährungsfrist für Ansprüche Verlobter,
Ein Fabrikdirektvr in Wiesbaden war mit einer Dame
im Rheinland verlobt gewesen. Er hatte, nachdem Sie
Dame von der Verlobung aus verschiedenen Gründen
zurückgetreten war , sie auf Grund ihrer Schadenersatz¬
pflicht nach Maßgabe des § 1298 des BGB . in Anspruch
genommen. .Die eingcreichie Klage mar der Beklagten
einen Tag nach Ablauf der zweijährigen Verjührungs
frist zugestellt worden, weil die beiden vorhergegangenen
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Tage Feiertage waren . Sie erhob deshalb den Vcrjäh-
rnngseinwanö , den das Landgericht Wiesbaden auch für
begründet erachtete. Auf die Revision des Klägers hin
beschäftigte sich das Frankfurter Oberlandesgericht mit
der Angelegenheit und kam zur Aufhebung des Urteils
der Vorinstanz . Nach $ 1302 des BGB ., so wird u. a. in
dem Urteil gesagt, verjähren die in den §8 1268 bis 1301
bestimmten Ansprüche in zwei Fahren von der Auflösung
des Verlöbnisses an . Diese findet an dem Zeitpunkt
statt, in welchem der ernstliche Entschluß eines Verlob¬
ten, vom Verlöbnis zurückzutreten, dem anderen bekannt
geworden ist. Im vorliegenden Falle war die zweijährige
Verjährungsfrist an einem gesetzlichen Feiertag abge-
laufen und infolgedessen wurde der Beklagten erst am
nächsten Tage die Klage zugestellt. Dieser gesetzliche
Feiertag kann aber nicht als letzter Tag der zweijährigen
Frist gelten. Für Sonntage , sowie staatlich allgemein
anerkannte Feiertage gibt der § 103 des BGB . eine be¬
sondere Bestimmung über Fristen und Termine dahin¬
gehend, daß, wenn der letzte Tag einer Frist , innerhalb
welcher eine Willenserklärung abzugeben oder eine
Leistung zu bewirken ist, ein Sonntag oder ein staatlich
anerkannter ^Feiertag ist, der nächste Werktag an die
Stelle des Sonn - oder Feiertags zu treten hat. Die
Zweckbestimmung der Vorschrift ist bei der Frage nach
ihrer Anwendung zu berücksichtigen und führt zu der An¬
nahme, daß auch das Ende der Verjährung nach dem
§ 193 des BGB . zu berechnen ist. Aus diesen Gründen
mutzte die Verjahrungscinrede der Beklagten als unzu¬
treffend abgvwiescn werden.

— Henkell u. Ko. Eine sonderbare Nachricht ver¬
breiteten dieser Tage die »Münch. N. N.") in dem Blqtt
wurde mitgeteilt , daß die Übersiedelung der Sektfirma
von Mainz nach Biebrich auf Schwierigkeiten stoße, weil
das Terrain der „Sandgrube " für die Kcllercibauten
ungeeignet sei, weshalb neuerliche Bemühungen , die
Firma an Mainz zu fesseln, nicht aussichtslos erscheinen.
Diese Notiz entbehrt , wie wir au unterrichteter Seite er¬
fuhren , jeder Begründung ) sie konnte eben nur von
Fernstehenden ernst genommen werden, denn hier ist cs
ja allgemein bekannt , daß Henkell u. Ko. das Terrain
östlich der Wiesbadener -Allee an der „Schönen Aussicht"
nicht bloß bereits gelaust haben, sondern daß man dort
bereits schon mit den ersten Banarbeiten für die Neu¬
anlagen begonnen hat. In dem Baugelände sind zahl¬
reiche Bohrungen , vorgenommen, um die Lagerung der
Erdschichten fcstzustellen, damit die beste Lage der Kellc-
reibautcu ausfindig gemacht und die Fundauientiernngs-
arbciten dementsprechend geplant werden können. Diese
Bohrungen sind noch nicht völlig abgeschlossen, doch die
bisherigen Resultate haben keinen Anlaß zu den ein¬
gangs erwähnten Befürchtungen gegeben. Daß sie un¬
begründet wären , leuchtet auch schon aus der Tatsache
heraus , daß die Eisenbahndirektion im gleichen Gelände
das Stationsgebäude für die Haltestelle „Lanössdenkmal"
errichtet. Nach Abschluß der Bohrungen wird voraus¬
sichtlich noch im Frühjahr mit den ersten Bauarbeiten
begonnen werden, für die ein Teil der Pläne bereits an¬
gefertigt ist und die demnächst der Baupolizeibehördc zur
Genehmigung unterbreitet werden.

— An die Wasserkante. Wie wir hören, sind die Vor¬
bereitungen für die Reise des „Deutschen Flotten -Ver-
eins" an die Wasserkante im vollsten Gange. —■In Ham¬
burg ist eine interessante Rundfahrt durch den dortigen
Hafen vorgesehen, sowie die Besichtigung eines der gro¬
ßen Ozeandampfer. Auch nach Helgoland ist ein Ausflug
geplant und besonders die Tage in Kiel versprechen sehr
interessant zu werden. Interessenten erfahren Näheres
über diese schöne und billige Reise durch die Reiseleitung,
Wilhelmstraße 10.

— Die vier rumänischen Torpedoboote haben im An¬
hang des Schleppdampfers „Rheinische Schiffahrts -Ge¬
sellschaft Nr,' 1" bereits das Hafengebiet von Dnisbnrg-
Ruhrort verlassen, also einen großen Teil der Strecke
Rotterdam -Mainz schon zurückgelegt. Bei dem gegen¬
wärtigen hohen Wasserstand werden die Boote ihre
Strecke leicht bewältigen können. Auf den vier Booten
befindet sich unter dem Kommando des rumänischen
Fürsten Costiesco Ghyka eine rumänische Marine-
Truppenabteilung . Die Boote werden wohl bis Ende
der Woche in Mainz eintreffen.

— Recht der Polizeibehörden zur zwangsweisen Vor¬
führung geladener Personen , über die Frage , ob die
Polizeibehörde das gesetzliche Recht besitzt, jemand, der
auf eine von ihr ergangene Vorladung zu einer polizei¬
lichen Vernehmung als Zeuge nicht erscheint, zwangs¬
weise vorführen zu lassen, hat der Strafsenat des Cül-
ner Oberlandesgerichts am 16. März d. I . eine inter¬
essante Entscheidung gefällt. Es handelt sich um folgen¬
den Fall : Ein Schuhmacher zu Dellbrück war vor die
Polizeibehörde zu Holweide als Zeuge geladen. Bei
seiner zwangsweisen Vorführung , die angeordnet wurde,
weil er trotz wiederholter Vorladung nicht erschien,
leistete er den Polizeibeamten , die mit der Vorführung
beauftragt waren , Widerstand. Er wurde daraufhin
wegen Wtöerstandsleistung unter Anklage gestellt und
non der Strafkammer des Landgerichts zu Cöln in der
Berufungsinstanz verurteilt . Die von dem Angeklagten
gegen dieses Urteil eingelegte Revision rügt Verletzung
des Z 113 StGB , und des 8 132 des Gesetzes über allge¬
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883. Es stehe
den Polizeibehörden keine gesetzliche Befugnis zu, auf
Grund eigener Anordnung von ihr geladene und nicht
erschienene Zeugen zwangsweise vorführen zu lassen.
Die Polizeibeamten , welche seine Vorführung ausführen
sollten, Hätten sich demnach nicht in der rechtmäßigen
Ausübung ihres Amtes befunden. Das Oberlandesge-
richt verwarf durch eingangs genannte Entscheidung die
Revision mit folgender Begründung : Allerdings findet
im Reichsrecht, insbesondere in den Bestimmungen der
StPO ., ein Zeugniszwang durch die Polizeibehörden
keine Begründung , so daß dieselben, soweit reichsgesetz-
lichc Bestimmungen in Frage kommen, keine Befugnis
besitzen, Personen zum Zweck ihrer Vernehmung vor¬
führen zu lassen. Dies schließt jedoch nicht aus , daß der
Polizeibehörde diese Befugnis auf Grund landesgcsetz-
ltcber Vorschrift zuftcht, und zwar in Preußen auf
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Grund des 8 132 der allgemeinen Landesverwaltung.
Nach dieser Bestimmung sind die Ortspolizcibehövden be¬
rechtigt, die von ihnen in Ausübung der obrigkeitlichen
Gewalt getroffenen Anordnungen durch Anwendung der
in 8 132 näher bezeichneten Zwangsmittel dnrchzufüürcn.
Unter Ziffer 3 der letzteren Bestimmung ist den Polizei¬
behörden auch das Recht des unmittelbaren Zwanges ge¬
geben, jedoch darf dieser nur angewandt werden, wenn
die Anwendung ohne einen solchen unausführbar ist,
Voraussetzungen , die in vorliegendem Fall zutreffen.
Diese Zwangsbefugnisse stehen der Polizeibehörde auch
nicht lediglich für gewisse Zweige ihrer Tätigkeit , son¬
dern allgemein, daher auch bei Ausübung der gericht¬
lichen Polizei zu, hinsichtlich deren sie der Zwangsbe-
fngnisse in hervorragender Weise bedarf.

— Lebensmüde. Zu dieser Meldung im gestrigen
Abendblatt wird uns mitgeteilt , daß lediglich häusliche
Verhältnisse der Grund gewesen seien, weshalb der
frühere städtische Aufseher August H. Hand an sich gelegt
hat, nicht Trunksucht.

— Roheit macht Schule ! Die vandalischen Beschädi¬
gungen an Nadelhölzern in den Dambachtal-Anlagen
haben Nachahmung gefunden. In den von seiten des
„Verschönerungs-Vereins " mühsam bewirkten An¬
pflanzungen ans der „Leichrwcishöhle" wurden in vor¬
letzter Nacht nicht weniger als 8 4 Tannen total
verschnitten.  Offenbar hat man es mit einem
Racheakt zu tun , da der Unhold mit den Verhältnissen
genau bekannt sein muß. Es wäre zu wünschen, daß
solchen erbärmlichen Frevlern einmal gründlich das
Handwerk gelegt werden könnte.

— Eine interessante Schrift hat soeben die auch hier
bekannte Berliner Architektur- und Baufirma Vos-
loiu u. K nauer  herausgegebcu über das Kauf¬
haus des Westens am Wittenberg platz in
Berlin.  Unterstützt durch einen reichen Jllustrations-
schmuck, lernen wir in fesselnder Schilderung eingehend
all die vielfach gestalteten Einrichtungen eines solch
modernen Riesenbaues kennen, zu dessen Errichtung
früher Jahre gehörten, während heute dazu nur 260 Tage
nötig waren . Das vornehm ausgestaltete Buch, das uns
in alle Einzelheiten des gewaltigen baulichen Werkes
einführt , wird hohes Interesse erwecken.

— Wem gehört das Geld'? 127. 40 000 M. Erbschaft sind
für die Verwandten des schon im Jahre 1878 verstorbenen
Kammermusikus Julius Gabrielskh  oder Gabrielski
vorhanden. Eine Tochter war an einen Pastor Steuer
vcrbciratet. Das schöne Geld ist noch nicht abvcrlangt wor¬
den. Daß Verwandte irgend welchen Grades nicht existieren
sollten, ist aber ganz ausgeschlossen. — 128. In Erbschasts-
sachcn wird gesucht eine Stephanie Eberl e,  1849 geboren,
resp. deren Nachkommenschaft. — 129. Erben werden gesucht
für den Nachlaß eines zuletzt bei Ribnitz wohnhaft gewesenen
Lars I ön sson , der im Alter von etwa 63 Jahren im
Oktober 1905 gestorben ist. — 130. Albert Friedrich T i e tz,
unbekannten Aufenthaltes, 1841 geboren, ist für tot erklärt
werden. Für seinen Nachlaß werden Erbberechtigte gesucht.
Die Mutter war eine geborene Peschke. —* 131 . Aus einer
Vormundschaftsführung ist eine Hhpothek vorhanden für
einen Matthäus Le im buch in Schweina oder dessen Erb¬
folger. — 132. 7000 Taler stehen Hhpotüekarisch seit 1812 auf
zwei Rittergütern eingetragen für einen Karl Otto Ludwigv. Arnim  und einen Karl Friedrich Joachim Ludwig von
Ar n i m. Diese vcidcn bczw. ihre Erbfolger werden aufgc-
strdert, ihre Rechte geltend zu machen. — 133. Ein kleiner
Nachlaß ist vorhanden für die unbekanntenErben eines Johann
Vuschm 'ann,  1855 geboren. Die Mutter lvar eine ge¬
borene Kilian. — 134 . Wer kann Erbansprüchc erheben an
den Nachlaß der drei Geschwister: 1. Auguste Henriette Wil-
helmine Al b r echt , 2. Marie Karoline Friederike AI -
brecht,  3 . Auguste Dorothea Charlotte AIbrecht,  die seit
1904 für tot erklärt wurden. Der Vater ist 1844 in Raugard
verstorben. Die Mutter hieß Henriette, gcb. Müller.  —
135. In einer 1856 anhängig gemachten Klagesache zwischen
einem Kaufmann Karl P o n f i k und einem Kaustnann Karl
Mei schuer in .Bernburg wurde ein Sparkassenbuch über
167 M. hinterlegt. Wer hat Ansprüche auf dasselbe? —
136. 600 M. Hhpothek sind vorhanden für die Witwe eines
Gastwirts Arnold S u d f c l d zu Iburg , resp. deren Rechts¬
nachfolger. Wer gehört zu diesen? — 137. 1665M. hat eine
im April 1906 verstorbene Auguste Friederike Schulter
hinterlassen. Sie war 74 Jahre alt . Es hat sich noch kein
Erbe gemeldet. — 138. Auf der Militär -Eisenbahn zwischen
Swakovmund-Windhoek in Afrika verunglückte vor Jahresfrist
der frühere Kaufmann Heinrich Bringe,  1850 in Bremen
geboren. Es war bisher unmöglich, seine Angehörigen resp.
Verwandten zu ermitteln. Solche werden nunmehr öffent¬
lich gesucht, um im Erbwege den Nachlaß in Empfang zu
nehmen.

— Preisschießen. Soeben findet im „Fürsten Blücher",
Blücherstraße6, bei Karl Trost ein großes Preisschießen
statt, bei welchem7 Preise znm Ausschießen gelangen. Alle
Schützen sind zu dieser Konkurrenz eingeladen.

— Besitzwechsel. Die Herrn Kaufmann M. Wr eschn er
gehörige Villa Neubauerstraße 10 ist durch Kauf in den Be¬
sitz des Herrn Hoteldirektors W. W öI l hierselbst übergc-
gangen. Vermittelung und Abschluß des Geschäfts erfolgten
ourch die Jmmobilienagentur von E. Kittmann, Geisbcrg-
stratzc 20. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz -Theater . Morgen Donnerstag wird auf viel¬

seitigen Wunsch Supermanns „Stein unter Steinen" wieder
in den Spielplan ausgenommen. Der Spielplan für die
Feiertage gestaltet sich sehr abwechslungsvoll: am isamstag
geht zum 54. Male Ohorns packendes Schauspiel „Die
Brüder von St . Bernhard in Szene, dem am Sonntagabend
ll . Feiertag! der zweite Tecl dieses Werkes: „Der Abt von
St . Bernhard", folgt. . Am Nachmittag des ersten Feiertages
wird Rud. Herzogs hochbedeutsames Schauspiel „Die Con-
dottieri", am Nachmittag des zweiten Feiertages der be¬
liebte Schwank, „Der Tanzhusar" von Jacobh n. Pohlmann
zu halben Preisen gegeben. Am zweiten Feiertag (Montag)
Abend wird der Schlager der Spielzeit: „Die schöne Mar-
seillaiserin" wiederholt. Der pikante französische Schwank
„Florette und Patapon gelangt am Dienstag zur Auf¬
führung. • Es wird noch bemerkt, daß die jetzt gelösten
Dutzendkarten bis 30. ^ uni Gültigkeit haben, und daß der
Vorverkauf für Samstag und für alle Vorstellungen an den
beiden Osterfeiertagen am Donnerstag, den 28. März,
beginnt.

* Mannheimer Jubilänmsfestspiele. Anläßlich des drei-
hundertjährigen Jubiläums der Stadt Mannheim  finden
demnächst im altberuhmtcn Hof- und Nationaltheater unter
Leitung seines neuen „mtendanten Or. Karl Hagemann
Testspiele statt , wozu die Oper und das Schauspiel in
gleich bedeutungsvoller Weise herangezogen werden. Zunächst
kommen in der Woche vom 5. bis 12. Mai „Die Meister¬
singer", „Oberon' ,, ferner „Die Räuber" und Hebbels
„Herodes und Mariamnc" zur Aufführung, und zwar in
neuer Einstudierung mit hervorragenden Gästen von ersten
deutschen Bübnen und in vollständig neuer Ausstattung an

Dekorationen und 'Kostümen. Der Billcttverkauf beginnt am
4. April an der Kasse des Hofthcatcrs und im Bnrcau des
Mannhei mcr Verlchrsvereins.

A Schierster«, 26. März . Heute morgen lies der
Regierungsdampfer „Adler" mit dem Bcrkehrs-
ni in  ist er  ail Bord zur Inspizierung im hiesigen
Hafen ein. Seine Exzellenz mußte jedoch in der Mün¬
dung Halt machen, da wieder einmal die Einfahrt durch
im Ban begriffene Flöße gesperrt war . — Die durch das
Hochwasser anfgchaltcnen Floßreisen wurden heute fort¬
gesetzt, da das Wasser überall fallend ist. — Der sehr be¬
liebte S p a z i c r g a n g über den großen Hafendamm ist
seit einiger Zeit bei dem wasserbaufiskalischcn Bauhof
durch einen veritablen Schlagbaum,  roie solche zur
Zopfzeit Mode waren , gesperrt worden. Ob dieses Ver¬
kehrshindernis zu Recht bestehend erachtet werden muß,
wird«hier vielfach bezweifelt, da eine Sperrung der Zu¬
gänge znm Wasser nirgends „zulässig ist. Eine Um¬
zäunung der Schuppen und Lagerstellen der Wasscrbau-
inspektion würde das Betreten derselben besser verhin¬
dert haben, ohne den Verkehr zu stören.

J. Schlangenbad, 25. März. Das den Eheleuten Willi.
Winter  von Wiesbaden gehörige Haus „Znm Gartenhaus"
ging bei der heutigen freiwilligen Versteigerung zum Preise
von 11000 M. in den Besitz des Mctzgcrmcisters FritzMüller  jr . ans Wambach über.

<>. Idstein, 26. März. Der KneckitI . Ph. Löw, welcher
am Freitagmorgcn bei Eschenhahn infolge Schenwcrdens desPferdes verunglückte, ist am Sonntagabend ini hiesigen
städtischen Krankenhausc den erhaltenen schweren Ver¬
letzungen erlege n. — Das Genesungsh  e im im
«schloß dahier wird am 1. April eröffnet. — Der Königliche
Steuereinnehmer Herr Werth  aus Montabaur kommt am
1. April an die Stelle des von hier versetzten Steuerein¬
nehmers Motani. — An Stelle des Wegemcisters Scholl,
welcher nach Grenzhausen versetzt ist, kommt der Wcgcmcistcr
Herber  von Wallmerod.

r. Rüdesheim, 25. März. In der gestrigen Stadl-
v : r o r dn et en - S i tzu n g ging es recht friedlich her; die
vier Voranschläge(Höhere Mädchenschule, Elektrizitätswerk,
Gaswerk, Wasserwerk) wurden dem Finanzausschuß über¬
wiesen, welcher demnäch eine kritische Betrachtung dieser
Etats geben wird. Nene wichtige Vorlagen werden unsere
Stadtverordneten demnächst beschäftigen, darunter befindet
sich der Magistratsvorschlag: Zur Herabminderunig des
Prozentsatzes der Steuern sollen imLaufe des Jahres Stcucr-
verordnungen ausgecrrbeitet werden, betr. Erhebung einerWert-
zr wachssteuer, einer Umsatzsteuer und der Grundsteuer nach
dem gemeinen Wert. — Das Kuratorium der Geisenheimer
Realschule beantragt den Ausbau der Realschule zu einer
Vollanstalt und Übernahme eines entsprechenden Kostcn-
anteiles.

i. Limburg, 25. .März. In dem bekannten Gasthof „Zur
alten Post" fand die diesjährige Generalversamm¬
lung des Lahntal - Verbandcs  statt . Den Vorsitz
fübrte Landrat Büchting. Vertreten lvaren die Städte
Wetzlar, Braunfels, Wcilburg, Runkel, Limburg, Diez, Ems.
Es wurde u. a. beschlossen, dem Rheinischen Verkehrsverein
mit einem Jahresbeitrag von 50 M. beizutretcn, die Propa¬
ganda künftig in größerem Umfange zu betreiben und die
Errichtung von Schülerherbergen im Lahngebict ins Auge
zu fassen.

! .Herborn, 25. März. Tic Prüfungen an den
Schulen  unserer Stadt sind nun beendet. In der ver¬
einigten Volks- und Realschule fanden dieselben an drei
Taren unter Leitung des Rektors Herrn Schumann statt.
Die S cm est er i a I p r ü f u n g cn in der Kgl.Präparanden-
anstalt wurden unter dem Vorsitze des Direktors der Anstalt,'
Herrn Kopf, abgehalten. Die letzte der Prüfungen war diein der hiesigen Gewerbeschule. Geleitet wurde sic von dem
Lehrer an der Dillenburger Bergschule, Herrn Dönges. Ge¬
prüft wurde in Deutsch, Rechnen, Raumlehre und Buch¬
führung. Den Unterricht erteilten die Herren Lehrer Arnold.
Gut, Stall von hier und Lehrer Velten von Wetzlar: letzterer
in der kaufmännischen Klaffe. — Die Versetzung des Herrn
Lehrers Färber  von Offenbach nach Bottenhorn ist von
Konigl. Regierung zurückgenommcn worden. — Nach
Gvntersdorf kommt SchulamtsbewerberKnapp  von Dau¬
born, nach Rabenscheid Schnlamrsbewerber Kuhn  aus Kilian¬
stätten, nach Odersberg Schnlamtsbewerber S t r i eb i g.

8. Gönnern, 25. März. Durch den unerwarteten Tod des
praktischen Arztes Oi . Barth war unsere Gegend längere
Zeit ihres Arztes beraubt. Vom 3. April d. I . ab läßt sich
nun, dank der eifrigen Bemühungen unserer Gemeinde¬
behörde, Herr Or. Schneider aus Wehe  n hier nieder.

b. Hachenburg, 25. März. Die schmelzenden Schnee¬
massen führen gegenwärtig den Bächen des Lahnquellen¬
gebietes ungeheure Wassermengen zu. Die tiefliegenden
Wiesen und Felder sind überflutet und auch die Lahn ist an
vielen Stellen über ihre Ufer getreten.

o. Braubach, 25. März. Schon seit einiger Zeit schwirren
Gerüchte von der Amtsmüdigkeit unseres erst seit kurzer Zeit
hier amtierenden Bürgermeisters l)r. Uhde  durch uirscr
Städtchen. Was seither nur gerüchtweise verlautete, hat
nun bestimmtere Gestalt angenommen; einige auf der Suche
nach einem Bürgermeisterbefindliche Herren aus Norderneh
zogen hier Erkundigungennach vr . Uhde ein; auch war der
Bürgermeistervor kurzem verreist und man will den Grund
dieser Reise ebenfalls in der Absicht, die hiesige Bürger¬
meisterei aufzugeben, gefunden haben. Etwas zweideutig
bemerkt die hiesige Zeitung hierzu: „Im Interesse eines ge¬
deihlichen Zusammenarbeitens unserer städtischen Körper¬
schaften wäre unter solchen Umständen von Herzen zu
wünschen, daß Herr Or. Uhde Glück mit dieser Bewerbung
hätte."

* Bretzenheim bei Mainz , 26. März . Großes Auf¬
sehen erregt das spurlose Verschwinden  eines neun¬
jährigen hiesigen V o l k s s chü l c r s . Das Kind war
morgens von der elterlichen Wohnung zur Schule ge¬
gangen und konnte trotz eifriger Nachforschung bisher
nicht anfgcfnuden werden. Man befürchtet, daß der Knabe
das Opfer eines Verbrechens geworden Ist.

* Mainz, 27. März. R h e i n p cg cI : 2 m 20 cm gegen
2 m 50 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Mord . Dem „58. L.-A." zufolge wurden im Kirch¬

spiele Poldersec im Kreise Bereut die Ansiedler Horn
und Zielke, beide Familienväter , auf dem Heimwege vour
Gasthause durch Messerstiche und Stockschlägc getütet und
dann ins Wasser geworfen. Ein der Tat verdächtiger
Ansiedler wurde verhaftet.

Typhus . In den: luxemburgischen Orte Octtrnqen
brach eine Typhnsepidemte aus . Bon 51 Fällen sind
bereits 7 tödlich verlausen.

Geständiger Mörder. Die „Boss. Ztg." meldet ans
Leipzig: Der verhaftete Schuhmachergefellc Naumann
geüand ein, den Raubmord an der Frau Roßberger aus¬
geführt zu haben.

Unglücklicher Gewinner . Das „58. T." meldet aus
Prag : Bei einem schwerbetrunkenen AMMerf . kyMS-
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zierte die dortige Polizei kürzlich ein Los der Sächsischen
Staatslottcrie . Wie sich jetzt herausstellt , wurde das Los
.mit 4V 0M M . gezogen. Der Arbeiter erhält nichts und
muH noch Strafe zahlen.

Hartnäckiger Selbstmörder . Der L.-A." meldet
«rs Paris : Der SOjaHrige Deutsche Fritz Duttler wurde
megen  einer SchutzwrMe, die er sich selbst vetgsbracht
hatte, ins Hospital übergeführt . Unterwegs brachte er sich
noch zwei Dolchstiche-bei: er liegt im Sterben.

Doppelselbstmord. Die „Boss. Ztg." meldet ans
Duisburg : Der 67jährige Buchhändler Ebrich und ferne
sEheßrau stürzten sich in den Rhein . Das Ehepaar lebte
an guten Verhältnissen.

Überfahrenes Fuhrwerk . Die „Boss. Kg ." meldet
aus Koburg : Auf der Kleiohahnstrecke Kolburg-Rodach
Wurde gestern ein Fichrwerk überftchre«. Der Führer
!des Wagens , Frank aus Koburg, wurde getötet, eine
andere Person wurde schwer verletzt.

Fabrrkbrand . In der Waggonfabril Diatto -Turi '.l
brach Feuer aus , das für eine halbe Million Lire Schaden
anrichtete. Viele im Aufträge der italienischen Staais-
bachnen Hergestellte Wagen wurden vernichtet.

GemchLsskM.
Die Bluttat Tatjana Leonticws.

8. u. R . Thun , 26. März.
Die heutigen Verhandlungen in dem Mordprozeß gegen

(Tatjana Leontiew, denen auch der Vater der Angeklagten
Beiwohnte, hatten zunächst noch die Vorgänge im Grand-
'Hotel „Jungfrau " zum Gegenstände, die ihren Abschluß sin
der Ermordung des Rentiers Miller fanden . Es wurde dabei
u. a. festgestellt, daß die mysteriöse Persönlichkeit des Be¬
gleiters der Angeklagten trotz aller Bemühungen der schweize¬
rischen Polizei nicht hat festgestellt werden können. Man hat
das vornehm auftretendc Paar allgemein für Skandinavier
gehalten. Die Hotelangestelltcn bekundeten, daß der Minister

iDurnowo tatsächlich wenige Tage vor der Ankunft des Paares
im Grand -Hotel gewohnt hatte , am 19. August v. I . früh
jedoch nach Grindelwald weitergereist war . Der Begleiter
der Angeklagten verließ am Abend des LI. August, also am
Tage vor der Mordtat , das Hotel mit Rucksack und Bergstock
unter dem Vorwände , daß er ebenfalls einen Ausflug ins
iGebirge machen wolle. In Wirklichkeil ist er jedoch über
-Vern-Belfort nach Paris gefahren . Der hinter ihm erlassene
-Steckbrief macht besonders aus den bemerkenswerten Um¬
stand aufmerksam , daß der angebliche Stafford an der rechten
Hand einen verkrüppelten , halb abgebrochenen Daumennagel
hat . Sein Alter wird aus 28 bis Ls Jahre angegeben und er
soll krauses dunkelblondes Haar und einen schwarzen
Schnurrbart gehabt hallen. \ Eine Jnterlakener Modistin be¬
kundete, daß sich die Angeklagte in Begleitung des Stafford
zwei Tage vor der Tat ein -neues Kleid bestellte, das .sie. kurz
vor dein verhängnisvollen Diner anprobierte . Ihr ist nichr
Pas geringste an der Angeklagten ausgefallen . Trotzdem ver¬
buchte der Verteidiger auch heute wieder die volle Zu -'
jrechnungsfähigkeit der Angeklagten zu bezweifeln. Über den
(Hergang der Mordtat gingen die Zeugenaussagen etwas ans-iemänder , was sich-daraus erklärt , daß niemand von den Ab-'
'sichten der Angeklagten etwas ahnte und diese die Tat mit
-Gedankenschnelleausführte . Müller sank nach oen ersten drei
sschüssen von: Stuhle , worauf die Angeklagte noch vier
'weitere Schüsse auf ihn abgab . In seinem etwa dreiviertol-
stündigen Tadeskampfe kam der Unglücklichenicht mehr zum
vollen Bewußtsein . Als man ihn aufhob, fragte er leise:
„Qni cst cctte fciramc?" Bei der Festnahme der Angeklagten
fand man in deren Koffer eine Nummer der in Paris er¬
scheinenden Zeitung „Tribüne Russe", die eine Kari¬
katur -des Ministers Durnowo enthielt . Mit Rücksicht darauf,
daß die Angeklagte dabei verblieb , im Aufträge der russischen
Terroristen -Partei gehandelt zu haben, machte der Vor¬
sitzende sie darauf aufmerksam , daß die Leitung _öet Russisch-
Revolutionären Partei im Auslande , die ihren sitz in Paris
hat, ausdrücklich jede Verbindung mit ihr . abgclehnt habe.
Die Angeklagte erklärte dies damit , daß sie das ausdrück¬
liche Gebot überschritten habe, auf nichtrussischem Boden kein
!Attentat zu unternehmen . Im übrigen erklärte sie, daß sie
jselbstverständlich für ihre Handlungsweise die volle Verant-
»wortung übernehme . Das Höuptereignis der heutigen Sitzung
bildete die Beweisaufnahme , über eine angebliche Mißhand¬
lung der Angeklagten , im Untersuchungsgefängnis in Jnter-
laken durch den dortigen Richter Lausener . Er soll die mehr¬
malige photographische Aufnahme der Angeklagten ' veranlaßt
haben , deren Persönlichkeit damals noch nicht sestgestellt war,
-und hierbei -wäre es zu einer Mißhandlung der Leontiew ge¬
kommen, indem der Untersuchungsrichter sie zwingen wollte,
-sich bis auf das Hemd entkleidet zum fünften "Male photo¬
graphieren zu lassen. Obwohl der. Untersuchungsrichter diese
-Beschuldigung mit Entrüstung und unter dem Hinweise
jdarauf ablehnte , daß er verheiratet und Vater erwachsener
Mädchen lei, wurde er. doch durch die Aussagen seiner Unter¬
gebenen der behaupteten Gewaltanwendung überführt , so
daß das Gericht sich veranlaßt sah, den Vorfall dem Ber-
nrschen Kassationsgericht zu überweisen. Der Zwischenfall
verdient insofern Beachtung, als auch früher schon wiederholt
schweizerischen Untersuchungsrichtern allerlei Willkürlich-
ketten gegenüber politischen Gefangenen nachgesagt worden
sind. So hat sich z. B . der frühere Straßburger Polizei-
kmmnissar Stephan !, gelegentlich seiner bekannten Affäre
bitter darüber beklagt, daß er eine, unwürdige Behandlung
seitens der schweizerischenBehörden gelegentlich seiner . Fest¬
nahme zu erdulden gehabt habe, und auch der bekannte
Berliner Anarchist Senna Hob will im Züricher Poliz 'eigc-
fangnis Prügel bekommen haben. Die weitere Beweisauf¬
nahme des heutigen Tages drehte sich um die Vernehmung
einer Anzahl . Zeugen und Sachverständigen über die Bor-
,ränge in Rußlmrd am .sogenannten Gapons -Tage , durch

die Angeklagte zu ihrer . Tat . gereizt worden , sein will.

Die Verhandlung dürfte morgen in den späten ' Abendstunden
zu Ende gehen.

wb. Bern , 26. März . Die Nachmittags -Verhandlung ver¬
lief ohne Zwischenfall. Der Vertreter der Zivil-Partei bean¬
tragte, , die Angeklagte des Mordes schuldig zu erklären . Die
Tat dürfte trotz der Personenverwechslung nicht als bloße
fahrlässige Tötung beurteilt werden. Das Urteil wird vor¬
aussichtlich am Mittwoch gesprochen.

v , Wilhelmshase «, . 28. März . Das Kriegsgericht
verurteilte wegen Militärischen Aufruhrs den Heizer
Gahlenbeck zu 5ys Jahren und den Hetzer Haman zu
5 Jahren 1 Monat Zuchthaus.

w, 3lem Nork , 26, März . In dem Prozeß  T h a w
hat der Richter beschlossen, eine Kommission von Irren¬
ärzten zu ernennen , welche Tharv auf seinen Geistes¬
zustand untersuchen soll.

Letzte Mach richten.
Kantine ntal - Telegrapben - Komxagnte.
Heidelberg, 27. März . Der Bürgerausschutz nahm

gestern die Aufnahme einer 4p r o z. Stadt«  n l eih  e
in Höhe von Millionen Mark einstimmig an.

Paris , 27. März . Die von Londoner Blättern ge¬
brachte Meldung , daß General Liautcy ll d s chd a bereits
besetzt habe, wird als unrichtig bezeichnet. Wie aus
Orau berichtet wird , befand sich General Liautey gestern
in Lala Marnia , welches nur 25 Kilometer von Udschda
entfernt ist. Da aber die Expeditionskolonne zum Teil
aus der Garnison titm Tlemccn entnommen werderr soll,
glaubt man, daß die Besetzung von Udschda frühestens
im Laufe des heutigen Tages erfolgen kann. Die Ex-
peditionskolonne wird aus 3006 Mann Infanterie , zwei
Reiterschwadronen und zwei Batterien bestehen. Man
erwartet übrigens keinerlei Widerstand seitens der
marokkanischenBesatzung in der Stadt.

Dünkirchen, 27. März . 1200 Arbeiter der Schiffs¬
werft France sind wegen verweigerter Lohnerhöhung in
den A n s st a nd getreten.

Paris , 27. März . Aus Nancy wird berichtet, daß
die Rede , welche G e n c r a I Baillo  u d anläßlich
des Abschiedes des Obersten Gepp im Festsaale des
26. Infanterie -Regimentes hielt , in keiner Weise für
die Öffentlichkeit -bestimmt war . Aber unter den Offi¬
zieren, die an der Feier teilnähmen , befand sich auch ein
Reserveleutnant , welcher Chefredakteur eines Nancyer
Blattes ist und der es für angemessen hielt, die Rede
Baillouds zu veröffentlichen. — Die Erörterung der
Interpellation über die Versetzung des Generals
Bailloud , welche infolge der gestrigen Debatte über die
Heimjendung der Altersklasse 1903 auf heute vertagt
werden mußte, dürfte sich sehr lebhaft gestalten. Außer
den Fragestellern , dem Sozialisten Constance und dein
Nationalisten Barras , haben sich noch Dechanei,
Meaugout und der Berichterstatter des -Heeres-Aus-
schusses Klos zum Worte gemeldet. Der Senator
General Loüglois hat infolge der Vertagung desSonates
seine Interpellation über die Maßregelung Baillouds
vorläufig zurückgezogen.

Cherbourg, ' 27. März .. Der Marinemimster kündigte
an, daß infolge der Abschasfung der Marinegeistlichkeit
verschiedene Einrichtungsstücke der hiesigen Kapelle des
Marinehospitals , wie Taufbecken , Weih Wedel,
Monstranzen  usw ., gleichzeitig mit anderen Gegen¬
ständen zur öffentlichen V e r st eigen  u n g ge¬
langen werden. Der diesbezügliche Anschlagszettel hat
unter einem Teil der Bevölkerung lebhafte Entrüstung
hervorgerufen.

London, 27. März . „Daily Mail " meldet aus
Teheran , daß in S a h z e u -ctr ein russische r
Untertan  von der Bevölkerung getötet  wor¬
den sei.

London, 27. März . „Daily Chronicle " meldet aus
Chicago:  Die Leiter der westlichen Eisen-
b ah ne  n scheinen ebenso entschlossen gegen die Be¬
willigung eines 12prozenttgeu Lohnzuschlages zu sein,
wie. die Angestellten ihn fordern . Da das Ultimatum
der Streikenden nur noch wenige Tage für die Entschei¬
dung Zeit läßt , befürchtet man, daß 5er ganze Westen
binnen kurzem sich inmitten eines riesenhaften
E i s e n b a h n e r a u s sta n ö e s befinden wird . Die
Leiter der Bahnen sandten Depeschen-an Pierpont Mor¬
gan, Harriman und Hill, in welchen sie dieselben auf¬
sordern , ihren Einfluß aufzubieten , um den Streik ab¬
zuwenden.

Bukarest , 27. März . In der gestrigen Sitzung stellte
sich das neue Kabinett  der Kammer vor . Minister¬
präsident S t u r ö z a forderte die Kammer auf, der libe¬
ralen Regierung in der gegenwärtigen schweren Stunde
zu helfen. Die ehemaligen Minister Gonescu , Lahovary
und Carp sicherten der Regierung ihre Unterstützung zu.
(Große Bewegung im ganzen Hause: Beifall au? den
Tribünen .) Die Regierung unterbreitete dann die Ge¬
setzentwürfe, betreffend die Aufhebung der Fünsfrank-
steuer, der Weinstener und der Reform der Grundsteuer
der Kleinbauern , sowie andere Gesetzentwürfe zugunsten
der landwirtschaftlichen Bevölkerung . Die Kammer
nahm einstimmig sämtliche Gesetzentwürfe an.

D e p e s che n b u r e a u Herold.

Hamburg , 27. März . Die ^A usschrertungen
gegen arbeitswillige Schauerleute  haben
sich gestern in verstärktem Maße wiederholt . Die Ar¬
beitswilligen wurden in vielen Fällen schwer verletzt.

Kiel, 27. März . N ä chtliche Torpedo-
A n g r i f f e'  werden gegenwärtig vor der Kieler und
Eckernförder Bucht seitens der schul -Torpedoboote
D . 6, 8 . 20, 8 . 32, 8 . 42, 8 . 83 und 8 . 87 gegen die
vom Konter -Admiral Pohl befehligten Kreuzer der Hoch¬
seeflotte ausgeführt . Die Übungen, bei denen sowohl
die Aufklärungsschiffc wie die Torpedoboote mit abge¬
blendeten Lichtern fahren , erstrecken sich bis in die
dänischen Gewässer.

Paris , 27. März . Ein Vertreter der „Agence
Fourmer " hatte , eine Unterredung mit einer Persönlich¬

keit aus der Umgebung Bülows in Rapallo . Der
Diplomat erklärte , bei der Begegnung zwisch c n
Bülow und Tittoni  würde auch die Dreibund-
frage zur Besprechung gelangen . Man wolle sich bei
dem gegenseitigen Gedanken-Austausch über gewisse
noch unerledigte Fragen verständigen. Angesichts, der
Haltung Englands sei die Aufrechterhaltung des Drei¬
bundes eine Notwendigkeit für Deutschland. Die in der
Weltpolitik aufgetauchten Schwierigkeiten würden jeden¬
falls verschwinden, sobald den Mächten erneut vor
Augen geführt würde , daß der Dreibund fest zusammen-
halte . Der Vorschlag Englands zugunsten einer allge¬
meinen. Abrüstung könne nicht die Zustimmung Deutsch¬
lands finden und auch Frankreich und Rußland nehmen
bekanntlich den gleichen Standpunkt ein. Das Ziel
Englands gehe augenscheinlich dahin . Deutschlands
Rüstungen zur .See hintan zu halten und im. Hinblick
hierauf wurde auch der Staatssekretär des Reichs-
Marineaurtes v. Tirpitz der Besprechung beiwohnen.

Paris , 27. März . In . der gestrigen Kammersttzung
blieb die internationale Politik völlig unberührt . Die
Verdächtigungen gegen deutsche Staatsangehörige
fanden keilen Widerhall auf der Kammer -Tribüne . An
die Kaiserrede von 4897 bei der Ausreise des Prinzen
Heinrich nach Kiautschou erinnert der „Temps ", um die
damalige Anarchie in Schantung mit dem heutigen
Zustande in Marokko zu vergleichen. Das allgemeine
internationale Verständnis für jene deutsche Aktion,
hofft der „Temps ", werde auch bei der Besetzung
Udschdas sich entstellen.

Vevey. 37. März . Zwischen ausständigen Arbeitern
der schokolade-Fabrik und Gendarmerie kam es gestern
abend abermals zu einein blutigen Zusammenstoß, bei
dein wiederum mehrere Streikende verwundet wurden.

Madrid , 27. März . M a r o kko steht wieder im
Vordergründe der Erörterungen . Ein Leitartikel des
„Jmparnal " führt aus , die metflen Konflikte in
Marokko würden nicht durch die Muselmanen , sondern
durch das rücksichtslose Vorgehen der Europäer hervor¬
gerufen . Das Blatt mahnt zur Vorsicht und zur Fried¬
fertigkeit und warnt vor etwaigen Verletzungen
internationaler Abmachungen.

Madrid , 27. März . Der englische Botschafter hatte
gestern eine längere Unterredung mit dem Minister des
Äußern . -— In unterrichteten Kreisen verlautet,
Spanien werde Maßnahmen treffen , um die Sicherheit
von Ceuta und Melilla ausuechtzuerhalten. — Der fran¬
zösische Botschafter hatte gestern abend eine länger:
Unterredung im Auswärtigen Amt . Der Botschafter
machte dem. Minister nähere Mitteilungen über di
französische Aktion in Marokko und wies auf den Ein >
druck hin, den ein gemeinsames Vorgehen Frankreichs
und Spaniens auf die marokkanische Bevölkerung
inachen würde. Der Minister antwortete , Spanten
werde allen aus dem Algeciras -Vertrag erwachsenden
Verpflichtungen Nachkommen.

bä , Bremen , 27. März . Unter einzelnen Trupps
r u s s i s che r A u s w a n iere  r ist der Ausbruch der
schwarzen  Pocken festgestellt worden . Bis aus die
wenigen erkrankten. Personen , die nach dem Jsolierhaus
geschafft wurden , sind die Leute aus dem. im Hafen von
Bremerhaven liegenden Dampfer „Seydlitz" interniert,
wo eine 14tägige Quarantäne über sie verhängt wor¬
den ist.

bä . iföom, 27. März . 11 Kilometer von Salerno
haben zwei Gendarmen gestern den B a n.d r t e n
P a r i s e gestellt und, da er sich weigerte, die Waffen zu
strecken, im Kampf e r s cho s se n.

NslkswirtschaMiches.
Weinbau nnü WeinbanLel.

iii.  Mainz , 25. März . Bei sehr gutem Besuche brachte
heute Herr Jean F r. i s ch, Werngutsbesitzer m Oppenheim
und Dienheim , seine 1905er Kreszenz , bestehend aus 42 Num¬
mern Weißwein und 4 Nummern Rotwein , sowie 2 Nummern
1904er Weißwein, zur Versteigerung . Die Weine wurden
bei flotten Geboten und schlankem Zuschlag von den ver¬
schiedene: Interessenten bis auf 13 Nummern , darunter die
4 Halbstück Rotwein , rasch und zu schönen Preisen genom¬
men, so daß das Ausgebot das schöne Gesamtergebnis von
24 440 M. hatte . Kür 18 Stück und 16 Halbstück 1906er
wurden 23 380 M. oder durchschnittlich 900 M. für das Stück
erlöst. Ein Halbstück 1904er Weißwein wurde fiix 1060 M.
algegeben.

m.  Bingen , 25. März . In der heutigen Weinversteige-
rung der Herren I . Landau söhne  gelangten 67 Num¬
mern 1904er urrd 1905er Weißweine zum Ausgebot, von
denen 12 Nummern zwar mangels genügender Gebote zurück¬
gezogen wurden , alle übrigen Nummern aber bei gutem
Besuche und flottem Geschäftsgang leicht Nehmer fanden.
Für oas Stück 1904« wurden 680 bis 1300 M., für das
Halbstück 660 bis 980 M. bezahlt. Das Ergebnis für 21 Stück
und vier Halbstück 1904er betrug 21 830 M. oder durchschnitt¬
lich 950 M. für das stück . Das Stück 1605er kostete 550 bis
1160 M.. ein Halbstück,wurde zu 510 M. abgegeben. Für
36 Stück und 1 Halbstück 1905er wurden 26 200 M. erlöst
Durchschnittlich erbrachte ein Stück 1905er 718 M. Der
Gesamterlös stellte sich auf 48 030 M. ohne Fässer.

Kffentrichee wLtterörenst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschulc) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 27. März bis zum nächsten Abend:

Schwache östliche Winde, vorwiegend .heiter , trocken, etwas
wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgaffe 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagvlatts . Wilhelmstraßc 6,
täglich anges chlag'en werden.

Dis Averrd-Attsgabe«mfaßt 13 Sette«.
Leitung: W. Schulte vom BrilSl-

Verantwortlicher Redakteur für Politik : SB. Schulte vom Brühl in 8 »n>>»ulrr «;
für das Feuilleton: I Kaisler ; für den übrigen redaktiimellen Teil : C. R ö-.Herdt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauk : sämtlich in WievPloeu.
Druck und Verlag der L. Schellenberg,che « L°t- Buchdruckereii» Wiesbabe»
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79 .60

96 .50

86 .80
92 .70
86 .50
93 .60
93 .80
93 .40

83.

§. .

5. .
5. .
41/2
4»/2
4. .
41/2
41/2
6.
5. .
4V2
5.
4. .
Mt

II . Auasereuropäisch
'g .i .O .-A.v .l887 Pes.
» » » 200 »
» » » abgest . »
. äuss . E.-B. i. O. OO£
* innere von 1888
» äuss .G .-A111.1888 £
» » » v. 1897.4
lile Gold -Anl. v. 89 »

do . v. 06lnt .-Sch . »
Iiin. St.-Anl . v. 1895 £
, > » 1896 »
> •> » 1898 »
ibaSt .-A. 04stf .i.G. ^
jypt . unificirte Fr.
» privilegi rte *

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II *

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr.
* cons . inn .5000r Pes.
> » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

89 .9 0
83 23
98 .60

93 .25

93 .50

Provinzial -u. Com in uns 1
n.  Obligationen . jM

4. .! Rheinpr .Ausg .20, 21 J6
33/4
3«/io
31/2
31/2
3»/2
31/3
3. .
3' /2
31/2
33/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3V:
4. .
3»/2
31/2
3.
31/2
31/2
3>/2
31/2
3-/2
31/2
4
3'/2
31/2
35/2
3V2
4.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
3
3-/2
3-/2
3.
3. .
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
3-fi
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
31/i
31/z
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. ,
4. .
3»/:
3.
4-/2
4-/2
41/2
4 -/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
4.
4. .
3-/i
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

do . » 22u . 23 »
do . » 30
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg , 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. Lit. Nu .Q»
do . Lit . R (abg .) *

S v. 1886 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
» W» 1893 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
> 1903 »

do . v. Bockenlieim »
Augsb . v,1901uk.b .08 »
Bad.-B.v. 9S kb . ab03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . 01 uk. b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910*
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91 L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 airi.ab 07»
do . v. 05 *abl910»

Freiburgi . B. v. 1900 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .01S.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1390 »
do . » 1893 »
do . v. l896 kb .abOl »
do . »1897 » »02»
do . > 03 uk . b . 08 »
do . * 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 190J »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisers !. v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07*

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 *
do . v. 1886u. 87 >
do . » 1905 *

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v .99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .!915 *

Mannheim von 1901 »
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München V. 1900/01»
do . > 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 *
Nürnberg v. 1899-01 *

do . von 3902 *
do . » 1904 »
do . *
do . > 1903 *

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. l891/92abg .»
do . von 1898 »
do . * 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
dp , v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v . 1901 uk . b . 06»
do . * 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk.1916»
do . (abg .) *
do . von 1887 »

1891(abg .)»
1896 »
1898 »
1902S . II »
19035.1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 *
do . » 1903 *

Würzburg von 1899 »
do . > 1903 »

Zweibrtick .uk .b .1910»

100 .50
98 .70
97.
94.
94 .30
94 .30
91 .10
85 .50
05.

94.
94.
95.
94.
95.
94 .30
94.

94.
94 .10

95 .10

94.
94.
94.

92 .23
92 .26
92 .25

92 .90

99 .60
92 .60

02 .60

88 .70

86 .50
36.

03.
93.

100 .50
100 .10

92 50

02,90

100 .20
04 .60
94 .00
95 .60
99 .80

IOO.
102 .50

93 .30
86 .50

09 .10

do.
do.
do.
do.
do.

SL.

101.

03 .80

92 20
92 .20
92 .20

95 .40
- 31/5 Amsterdam h .fl.

4-/2 Buk . v. 1884(conv.) jt
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r .
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901» 101.

SB. 3-/2 do . von 1886 »
98 .40 3. . do . » 1895 * 83 .50
94 .60 4. . Lissabon » 1886 »

77.4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
84 .80 3*jio Neapel st . gar . Lire

4. . Stockholm v. 1880 JI
89 .60 5. .

5. .
Wien Com . (Gold ) »
do . > {Rap.) ö . fl.

103.

100 .60 4. . do . von 1898 Kr. 98 .30
94 .80 4. . do . Invest . Anl. 98 .50

101 .30 3-/2 Zürich von 1889 Fr. 97 .30
— 6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. -
— 41/3 do . v. 1888 £ --

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt Ia «/*
6. .
5-/2
4-/2
3. .

8. .
8°5.

1295

Y. .
41/a
4-/2
7. .
6Va
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
y . .
8-/2
6. .
6-/2
8-/2
9 . .
7-/2
8.
4-/2
6-/2
7. .
5-/r

10. .
5-/70
6. .
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
615
7. .
9
8-'4
6.
8.
5.
5.
7.
5.
5'/«
7. .
6. .

6-/2
4-/2
0.

1295

9. .
5 -/2
5-/2

7. .
6.
9. .

6. .
7. .
9. .

8. .
8. .
43/4
6-/7
7-/2

10. .
632170

9. .
7-/2
5 -/2
822
7. .
9. .

6. .
8. .

5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.j*
Bayr. Bk.,M ., abg . »
» f. Handelu .Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. JO
Beil . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » J6
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank M

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . JO

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . ,
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank JO
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C .-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. M

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. *
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

122 .50
135 .70

84 .40

104.
137.
155.
282.
132 .20
156.
127.

109 .50

133 .50
134 .10
236 .30
168
107.
145 .75
124 .50
170 .60
147 40
107.
120 .80
2C0.
202 .50
156 .80
157.

92.
117 .20
124,
115 .70
209.
126 .10

209 30
100 .10
189 .50
153.
113
153 .50
140 .40
130 SO
146 .50
115.
178.
119.

09.
143 .60
103.
115
144 .50
122 .70

Dlv. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In «/#•
8. . | |Banque Ottom . Fr . j —

190.

111 .00

275.
227.
232.
145 .20
193.
147.
146.
154.
110.
132 .20

84.
250.
140 .50
170.
107,
109.
120.

29.
225 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt . In 0/0.
I |Ostafr . Eisenb .-Ges . I
I j (Berl .) Anth . gar . Jf | 94 .60

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . !o 0/c
18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8. .
8. .
6
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9.
8. .
7.
7. .
9. .
7. .

27
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .

4
19. .
19. .
7. .

12-/2
9. .

10.
3-/2
5. .
1.
9. .
4. .
9. .
5-/r
6 -/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

22.

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6. .
7. .
5. .

13.
6.

10.
6.

A!uin.Neuh .(500/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap . Ä̂

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Iuimob.
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . *
> Kempff , »2» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
> Rhein . (M.)Vz. *
» Stamm-A. *
> Sonne , Speier . »
> Stern , Oberrad*
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlcnk *
Gern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano»

11. .

7.
7.

5.
10.
5 -/2

5. .
9.

10.

10.

25.

25. .
10. .
6. .

10. .

12.
28.
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
7. . 6. .

10. . 11. .
14. . 23. .
4V2 4-/2

12. . 12.
7.

» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee *
» Ges . Allg., Bet*!.*
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
* Lief .-Ges .,BerL. »
* Schlickert »
* Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G .Dtsch .A. >
Feinmechanik (J.) »
Geisk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseidef .j Frkf . »
Ledert . N. Sp.
Lud wigsh . w .-M.
Masch . A., Kleyer *

> Badenia , Wh
» Bielefeld D.,
» Faber u . Schl.
» Gastn . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher v
» Moenus *
» Mot. Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»
, Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
. MetallGeb .Bing .N. »

7. . Ölfab. Ver . D.

213 .60
210.
245.

184 3̂0
270.

36.
207.
131.

12. . ! jpiiotogr . G. Stgl .n. »
12j/2 I2V2I Pinselt ., V. Nrnt>

7*/s

Prz . Stg . Wessel >
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., St.I. -
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz*

Schuhst . V Fulda»
Glasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jule »
2ellstoff -F. Waldh . »

231 .50
102 .50
213.
141.

126.
142.

125.
98 .20

311,

5. . , 6. . Balthn . u . Ohio Doll.( 92 .90
6. . | 6 . . Pennsylv . R. R. Doll . | —
5. . \ 6 . . Anatol . E.-B. Jb\  —
5. . 6. Prince Henri Fr . [134.
9. . ! 9. . GrazerTram way ö .fl. >181.

99. 4. .
IOO. «. .
137.
156 .10
131 .10
126.
150 .50
119 .70 «. .
464. 4. .
140. S. .
450. 31/2
1174 .90 31/2
337 .50 S. .
422. 31/2

02. 31/2
301. 5. .
379 .80 31/2
149. 3'/2

5. .
147 .50 4. .
198 .25 2#/io
112. JVio
131 .25 5. .
120. 5. .

4. -
108 .50 3. .
168 .75 3. .
107. 3. .
125. 3. .
163. 3. .
104. 4. .
128 .30 5. .
145. 3. .
323. 3. .
175. 3. .
164 .50 3. .
314 .60 4. .

4. .
201. 4. .
359. S. •
170 .50 4. .

Div. Bcrgwcrks -Akt !cn.
Vorl.Ltzt . f» Ma
12. .
6. .

!2. .
8.

14. .
0. -

11. -
9. -

11. -
10. .
15. -
41/2
5-/2

Hl/2
10. .
10. .

15.

10. .
14. .
10. .
11. .
11. .

10. .

Boch. Bb. u . G . jß
Buderus Eisenw . »
Gone. Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . *
Eschweiler Bergw . -»
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . 0
Hibernia Bergw . 9
Kaliw. Aschersl . **<
do . Westereg . *
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
Y.Kön.-u .L.-H .ThJr.
Ostr . Alp . M. ö. fl.

216.
116 .50
340.
167 .50
221.
152 .80
192 .10
202 .80

145.
198.

j105.
107 .75
189 .50

303.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rossleben | —
Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt.

v. Transport -Anstalt.
a) Deutsche.

In 0/0
10. .
61/2
5. .

I.udwigsh .Bexfj. s.fl.
Pfalz . Maxb . s. ff.

do . Nordb . .

224 .20
140.
135 .60

Allg. D. Kleinb . .40 91.
73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 150.
73/4 6. . Berlinergr . Str .-B. * 180.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . Danzig El. Str .-B. » 131
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 128.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack. » 136 .50
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 122 .80

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. ns.
6. . 6. . do . St.-A. » IIS.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit. B. »
1»3|20 113:20 Czäkath -Agram » 29.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 139.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 26.
4V4 5-/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 do . St.-Act. -» 111 .30
I . . I . . RaabÖd .-Ebenfurt» 33 .70
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 72/s Gotthardbahn Fr. —

Pr .-Obiigat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In %

4. .
3-/2
3%

Pfälzische JO
do . »

do . (convert .) »

100 .2t»
94 .10
94 .10

3. . Allg . D. Kleinb . abg . JO —
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 » 100 .40
4-/2 Bad. A.-G . f. Schi fff. » 101.
4. . Casseler Strassenbahn » 100
4.  . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1« 97 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. Ilt » IOO.
4-/2 do . Ser . II » 102 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. . do . v. 02 » * 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 91 .25

r . .

4. .
4. .
4. .
4. .
t . .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf . I. O . JO
do . do . stf. i. G . *
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G.
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . JO
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. QOstf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. Ö. fl.

do . v. 89 » i. G. JO
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .CzrnJ .stnfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . *
do . do . stfr . i. G, »
do . Nwb . sf. i. O . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.Ö. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lonib.) sf. i.G . JO
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb .73/74sf.i.G . JO
do . Br. R. 72sf . i . O.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G. JO
do . I.-VIII .Ern.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. JS

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. JO
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. O . »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. JO
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. »

2Vio
4.

2</io
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4 . .
4 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mitteln, . stf . i.G. »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbalm Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v . 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g. JO
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do , Chark . 89 » » »

Mo8k.-Iar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr,Ru88 . E.-B.-G. stf. »

98.
98.
98 .60
98 .50
98 .40

08 .50

07 .
07 .

03 .10

39 .90
SO

104 .30
88.

104 .60
SS.
90 .50

104 .70

64 .60

107 .

98 .10
86 .30

78 .20
06 .60

78 .20
76 .20

73 .70

83 .60
98 60

110

69 .30

71 .50
101.
100 .60
101 .90

111 .30
102 .20

97 .50
101.

102 .60

74 .50
74 .
79 .

Zf»

4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

ln °/9
74 .50

73 .50
74 .20

5. . jAnatolische i. G . Ji  102 .20
41/2!Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir » 03.
4. . iTürk . Bagd .-B. S. I » 85 .70
5. . 'Tehiiantepecrckz .1914* 100 .90

3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4 . .
4 . .
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
4. .
3-/2
3*/2
4. .
3 -/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
3 -/2
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V*
3-/2

V.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
1. .
S-/2
4.
4.
ü.
4. .
3-/2
S-/2
4. .
3-/2
4. .
S-/2
4.
4. .
i.  .
4. .
4.
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfandbr . n . Schnldverschr.
-. Hypotheken -Banken.

97 .50
100 .80

96.
100.
100 .30

95 .10
101 .90

96.
100 .70
IOO 80

94 .90
95 .no

100 .20
100.
100.

94 .70
94 .70
98 .50
02 .30
99 .60
99 .60
99 .80

100 .30
100 .30
100 .60
100 .50

95.
99 .25
94.

101.
97.

100.
100 .80
100 .20
IOC.

94.
95 .20
96 .30

100.
100.
100 .20
100 .60
100 .20
100 .80

98 .50
95 .70
96.
93 .50
99 .70

100.
93 .20
93 .20
94 .50

100.
100.
100 10
100 .20

93 .70
93 .70
94 .80

100.
100 .20
100 .50

95.
100 .30

95.
100.
100.

93.
05 .60

IOC.
99 .90

100 .80
93
93.

101 .80
96 .50
99 .40
92.

100.
09 .70

IOC.
IOC.
100 .50

97 .20
97 .70
93 .30
94 .70
96 .20
96.

100.
100.
100 .75

93 40
94 .50
99 .40
90 .4 O
99 .80

100 .50
93.
94 .50

100 .30
95 .10

100 .60
94 .80

10Ö.
95 .80

Allg . R. A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Niirnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do. Ser . 16u. 19 »
do. H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do. (unverl .) »do . do . »
do. do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do. Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg .8O0/0»
do . » 80% »

D. Gr . Gr. Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l913*
do . * 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . 8. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser. 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.Iuk .1910»
do . Hyp .-Cr .-V.
do . do. S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40 u.41*

do . S.43uk.l913>
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do. 8. 28—30 »

Hambg . H. S. 141-340»
do . S.341-400uk.l91ü»
do . 5 .401-470 * 1913*
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 *

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser. 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank *
do . do . »

do.
do.
do.
do.
do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17>
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 *
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. Oluk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. l901 »
do . do . » 1906 *

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk. b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »
» 10 »
» 2 11. 4 >
» 6uk .b .03 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 8 .
do . do . S. 4 »

Württ. LL-B.Em.b.92.

do.
do.
do.
do.

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H.-B. S.12-13

uk . 1913 JO
do . S.14-15 uk.ivi4 »
do . Ser . 1—5 »

» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 *
do . » 1u. 2>

Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R »
do . Lit . J »
do . » F,G,H,K,L»
do . » M, N, P »

S »
T
O

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

101 .75
102,

£>5.60
95 .60
95 .60

101 .75
102.

95 .60
95 .60
95 .60

97 .70
97 .70
97 .70

SS.
90.

Zf.Anierik . Eisenb .-Bonda.
4* . Centr . Pacif . I Ref. M 86 .80
3-/2' do.
6. . Chic .Mihv. St.P .,P .D. 1G4.
5* . do . -o. do. 109 .60
4*. do . io.
4* . North .Pac . Prior Lien 99 .90
3' . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u . Nrth .P . I M. 107.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6' . do . do . I. Mtge.
5" . Wester nN .-Y.u.Pens.
«» . do . Gen .M.-B.u.C.

do Income -Bonsd —

Zf.
4
4. .
4,
4
4. .
4. .
4 . .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4 . .
4 . .
4 . .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4 . .
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
V/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
21/4
2. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4 . .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Oiverse Obligationen.
ln °/o.

Armat . u . Masch., H . JO
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do f. Orient . Eisenb . *

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein .. Alteb . »
do . do .Mainzr .10Z»
do . Storch Speyer *
do Werger *
do . Oertge Worms *

Schröder -Sandfort -H. »
BrüxerKohlenbgb . H . •
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A. 11. Sodaf . »
Blei u .Siib .-H , Brb . *
Fahr Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem Ind . Mannh . »
do Kalle 6c Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb -B Frankf a . M. *

do . do . »
Eisenb .-Renfen -Bk. »

do do . •
F.l Accumulat ., Boese »
do Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV *
El.Dtsch . Uel .erseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do. do . rckz . 102 »

El.Werk Hoinb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr.Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . *
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .riiekz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges. »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

95 .80
100 .30

99 .80

100 .30
102 60
101 .50
105 .10

97.

99 .50
101 .50

99 .30
99 .20

101 .70
103 .50
102.
100 .50

100 .10

100.
96 .

101 .50
100.

94 .

102 .20

64 .
63 .80

103.
101.

98 .20
100 .20
104 .80
100 .80

08 .50
1 C2

97 .60
05 .40

99 .20
IOO.
100 .80

90 50
100.

100 .50
102 .30

100 .50
102 .50
102.
IOO.
103.

Zf. Verzins ! Lose . in % .
4. . Badische Prämien Thlr . 163 .10
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . —
5. . Donau -Regulierung ö. fl. —
3% Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr . —*
3-/2 do . do . II . » 4I6.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 103 .30
3-/2 Köln-Mindener Thlr . 133.
3-/2 Lübecker von 1863 » —
2-/2 Lütticher von 1853 Fr . —
3. .•Madrider , abgest . » 63 .80
4. . i Meiniiig . Pr .-Pfdbr .Thlr . 133 .50
1. J Oesterreich , v. 1860 Ö.fl. 151 .20
3. . Oldenburger Thlr . 126 .75
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 330,
5. . do . v. 1866a. Kr . » ;250.
2-/2 Stuhhveissb .-R.-Gr . öfl . | —

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk«
fl. 7 —Ansb.-Ounzenh.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . 'ru '~
Mailänder

do.
Meininger
Neuchatel . . . -
Oesterr . v. 1864 0. fl . 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer _ Le 30

Thlr . 10
Le 45
* 10

S. fl . 7
Fr . 10

166.

32.

440.

139 .60

O eidsorten . Brief. I Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. >
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg . *
Ho chh . Silber »
Muenican. Noten
(Doll.5—1000) p . D

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr
Engl . Noten p. l Lstr
Erz. Noten p . 100 Fr
Holl . Noten p . 100 fl
ital . Noten p. 100 Le
Oest.-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do. (1u.3R.) p .l00R,

Schweiz . N. p . lOOFr. .
0 Kapital ti.  Zinsen i . Gold

20 .47 20 .43
16 .34 16 .30

16 .20
17. 16 .90

4 .18V2
215.

2800 2790
2804
92 .60 90 .60

— 4 .21V«

4 .21V«
81 .10 81.
20 .50 20 .49
81 .30 3120

169 .20 169 .10
81 .35 31 .25
81 .90 34 .80

31 .15 sEo.

Reichsbank -Diskonto 6 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
London .
V id.
NI, . ' ' ork (3 Tage S.)
Pari» .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . « « «
Wien « • • • • •

Wechsel . Mark.
Kurze Sicht . «>/a—3 Monate.

. II. Mir 169 .10 — 60/0

. Fr . 10! 80 .90 — 50/0
Lire IOI 81. 50/0

. Lstr . 1 20 .495 20 .44 5%

. PS. 10! 50/0
. D. 100
. Fr . 100 81 .10 3-/2 0/0
. Fr . 100 80 .95 5%
S -R. 100 8%
. Kr . IOO

4»/*•/•. Kr. 100 84 .76 —
Kr. m. S. — —
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Vldfasti naehgeahmt—doch nicht fibertroffen
sind die ein * ig in ihrer vorzüglichen Qualität -hergestellten

Weimers Wiesbadener Eierteigwaren.
iEier - Cremeäse - Äuttelji — Eicr - Siippen - iVnileln — Eier - Säifljpesiteägre — Eier - Makkaroni — Wiesbadener Spätzle täsjlieli ffriscli l*erg -estellt.

Die verehrten Hausfrauen etc. können sich von der Fabrikation in meinem Betriebe überzeugen, wie und wovon meine Teigwaren fabriziert werden.
Am hiesigen Platze unterhalte ich in den Geschäften keine Niederlagen, sondern ist der Ibetail -Verkauf einzig : allein nur in meinem Spezial -fSescliäft üauergasse SS.

an » » » bbi 3 s " g™ I ■! | il * BSesiellnnifren von S Mk . anNudeln- und fflaklcsroni-Fabrik Weiner. werdenŝtaatben,^prompt3fnr llanergasse 17 .
Telephon 23SO.

Elektrischer Betrieb. (Täglich frischen Ulndel -Eierteig - zu haben .) erledigt. 880

Haarschmuck
in blondem und rötlichem Schildpatt , in Imitation.

Echte Hornkämme
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

®i \ ÄL Slbershexm,
Fabrik feiner Parfümerien.

Säger amerikanischer, deutscher, englischeru. französischer
Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette-Artikel. — Magazin
für Celluloid-, Ebenholz-,' Elfenbein- und Schildpatt -Waren,

sowie aller Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Wt ©&fet ! «ieil 9 Frankfurt a . 51.,
t "trillselmstr . 369. Maiserstr . K.

Telephon 8>o . 3WWI.
Versand gegen Nachnahme. — lllustr. Katalog kostenlos.

K163

Dividende!
Beschluß der General-Versammlung vom 22. d. M. ist die

Dividende für 1906 auf 8 °/o festgesetzt und gelangt dieselbe für die
mit Mark 300.— voll eingezahlten Geschäftsanteile von heilte ab,
vormittags von 8 */s bis 1 Uhr, an unserer Kasse zur Auszahlung.

Diejenigen Mitglieder mit nicht voll eingezahlten Geschäfts¬
anteilen ersuchen wir um Vorlage ihrer Gcschäftsanteilbücher zwecks Zu¬
schrift der Dividende. F370

Wiesbaden , den 23. März 1907.

Hpieiner MM- MSMOn-Mein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
BL Jfeis . A . Schon fehl.

Bahnholz.
.turnt

Schönster Ausflugsort
am Platze, 417

empfiehlt möbl . Kinuner
und Pension.

W . Hanuner , Besitzer.

Brautwäsche-Ausstattungen
sorgfältigste Bearbeitung, beste Stoffe,

in allen Preislagen.

G. H . Lugenbühl,
Inh. : C. W . I.wgenbiilil,

Marktstrasse 1 ®, Ecke Grabenstrasse . K 161

Un -Fest
zur Feier des 25 -iälfrigen ßesteitees der Sektion
Wiestradei des Beetscleeu. Oesterr. Alpeivereins

Samstag, den 6. April 1907, abends 8 Uhr,
in sämtlichen Salem des Kurhauses au Wiesbaden.

Festspiel.
Gruppentänze — Chor- und Sologesänge.

Zither - und Guitarre -Spieler.
Hilitär -Kapelle — Braustübl -Bauern -Kapelle.

Postamt.
Schiessbude — Photographie.

Rutschbahn — Glücksrad.
Volksbelustigungen.

Eintrittskarten.
Für Mitglieder des D. u. Oe. Alpenvereins gegen Abstempelung ihrer

Mitgliedskarte flk . 3 .—, für Nichtmitglieder Mk . K.— bei Herrn Eiidwig
Hess , Webergasse 18, Herrn August Engel , Taunusstraße 14, Wilhelm¬
straße 2 und Friedrichstraße 33, Herrn fii . AV. Erkel , Wilhelmstraße.

Für die Abonnenten des Kurhauses, sowie Inhaber von Saison- oder
Jahreskarten gegen Abstempelung der Karten an der Kasse des KurhausesMk . 4 .—.

Die Besucher werden gebeten, in Tiroler- oder sonstigen Volkstrachten
Radfahrer -, Strand- oder Touristen -Anzügen zu erscheinen. Frack und
Gesellschaftstoiletten sind ausgeschlossen. P 395

Hauptgeschäft:Wflheisnstr . 34.
Fernruf 908. Blumen-Ausstellung Ernst Wahl,

Tafelsclimuck.
ßallschmuck.
Bnllsträusse.
Scherzsträusscheo.

Zusammenstellungen von den einfachsten und billigsten bis zu den feinsten.

Zweiggeschäft:
Adolfstrasse 6.

Fernruf 3812.

K finstlerkrä mze.
Trauerkränze.
Blumen *' ©rfoe.
Famtasiesachen.

Brau tsch litack.
Brautsträusse.
£rautjnngfersistrs ûs ê. _
langstielige Blumen -träusse.

Preise im Sciiatsfensfer.
Vereine und Körperschaften Vorzugspreise. Ausschmückung von Zimmern, Sälen, Häusern und Strassen. 99

cfofidor!
cfofideßer ofeidenßoff
für Butter und ‘Jinterrödce.

Treis: WH. 185
fflHe Farben vorrätig.

fdffein verkauf:

0.0fer$  »t "Zt

AepfeM
spritfrer, glanzhell , haltbar , bester

Ersatz für billige Tischweine.
Steinetten -Aepfelwein Flasche

30 Pf., bei 13 Flaschen 28 Pf.
Speierling -Aepfelwein Flasche

35 Pf., bei 13 Flaschen 32 !Pf.
Borsetorfer -ÄepfelweinFlasche

40 Pf., bei 13 Flaschen 37 Pf.
Diese Sorten sind konkurrenzlos

billig, bei vorzüglichster Qualität.
Fb A . UienstSaach,

BSismarckring : 19 * , 360

yerren-
Anzüge

nach Mfaß,
Garantie für eleganten
Sitz, feinst. Ausführung

zu billigen Preisen,
empfiehlt

dir. FSeehsel,
Schneidermeister,
Jahnstr . 13.

Bitte vergleichen Sie
Qualität und.Preis.

Seltene Gelegenheit!
Zu spät bot sich mir, ein Posten

besserer Knaben- Anzüge , wirkliche
Neuheiten, einzukaufen. Um schnell damit
zu räumen, verkaufe ich dieselben zu
staunend billigen Preisen.

Nur Neugaste 22, 1 St.

Enorme

Zufuhren I

CO
CO
CO

Fischhaus
iJohann Wolter

Ellenbogengasse 3.

S0

M

03

Grötzte
Auswahl!

Für die Karwoche und Ostern empfehle : KabeLZatt im Ausschnitt 30 - 4 © Pf ., Backfische ohne Gräten 3 © Pf ., groste Schellfische
3Z — 4 © Pf . , im Ausschnitt ZG Pf . , kleine Schellfische 32 Pf ., 5 Pfund 1.- Mk .. Merlans 40 - 50 Pf ., Schollen von 6 © Pf . an, See¬
hecht im Ausschnitt ©©—'?'© Pf ., ff . ZgUdev NE 70 Pf . NN, prachtvolle Rheinzander von 1.3 © Mk . an, lebendfr . Hechte, Rouge Pfd.
8 © Pf ., Makrelen , kl. Ostender Steinbutte 1.3 © bis 1.5 © Mk °, Seezungen . Limaudes von C© Pf . an, Heilblltt , extra prima Qualität , im
Ausschnitt von 1.3 © Mk . an, echter Winter -Rhinfalm , rotfl . Salm im Ausschnitt 1 . 2G bis 2. — Mk . , Lachsforellen , Merfemste
Attgel -ScheWsche ZO—6« Pf ., Rordsee -Kabeljarr, hochfein, 6N Pf ., leb. Schleie, Karpfen, Hechte, Bachforellen, Hummern re.
billigst . Mouikendamer Bratbncklinge Stück 8 und 1© Pf.

BeMmigen erbitte stühzeitig und garanttere für prompte Erledigung.

Nur Ellenbogengasse 3. Telephon 433.



Nr . 146

Abend -Ausgabe.
2 . Blatt.

Zum bevorstehenden Osterfeste empfehle:
Ja Westfälischen . Holsteiner Knochenfchinken im Ganzverkaufp. Pfd. 1.25 Mk.„ ,, „ Kochschinken , ganz ohne Knochen, im Ganz-

vcrlauf ver Vfd. 1.20 u. 1.30 Mk.
,a * » * Rohschneider » ganz ohne Knochen, im Ganz-
, , ^ verkauf per Pfd. 1.80 Mk. ,
Ja Wests. Lachsschinken im Ganzverkauf Pfd. 1.40 Mk., Braunschw . Lachs¬
schinken in, Ganzverkauf Pfd. 1.60 u. 1.80 Mk.. Pariser Lachsschinken im
Ganzverkauf Pfd. 2.00 Mk., Westfälische Nußschinken im Ganzverkauf Pfd.
1.80 Mk., Zervelatwurst , Braunschw., Westfälische, .Thüringer u. SchleSwiger
a Pfd. 1.00, 1.20, 1.80, 1.40, 1.60, 1.80 u. 2.00 Mk., Salami n. Plackwurst
L Pfd. 1.20, 1.40, 1.60, 1.80  und 2.00  Mk. Norddeutsche Mursthalle,
Inhaber » . Altijoff , Marktstratze 8 . — Telephon 2902.

Zigarreiiliaiis Jacob Rath
2 G Klrclig âsste

(Eckhaus Faulbrunnenstrasse).

Lröffnung morgen
Bomnerstag ', den 38 . Mars.

f I

Kingäpfel, beste Qualität,
Pfd . 44 Pf.

Pflaumen . Pfd. 18' Pf.
Französ. Pflaumen, 80-90er „ 24 ,

70/80« „ 27 "
„ „ 60 70er „ 30 ..

,, 80.60er „ 34 „
„ ,, 40G0er „ 38 „
„ „ 3040er „ 46 „

Misckobft . . Pfd. 40, 85 n. 30 ,.

Gemüse-Nudeln . . .

Griesband . . S. Pfd
Hausmacher Eierware.
Bruch-Makkaroni III .

do. II .
do. I .

Stangen -Makkaronii. Pak

Pfd. 22 Pf.
25

38 u. 30 .,
Pfd . 40 ..

» 2S ".. 28
„ 30 „

40 u. 30 „

6. F. W. Schwanke kiaohf./b Schwalbacherstr.43.Telephon 414.

Neue ßischhalle,
Me der GMWffeM dBrabcnßrnge.

Zur öle Feiertage
empfehle bei täglich frischer Zufuhr und zu den billigsten

Tagespreise » sämtliche Sorten gangbarer

M »i Mfe
lebende Hummern , Dderkrebfe re.

Bestellungen für Karfreitag
Wege» der groflen Nachfrage recht frühzeitig erbeten.

8. L. yench, Hoflieferant.
Telephon Nr . 75 . 454

Gegründet 18 53. Gegründet 1853.  |
Einladung zum Abonnement

auf das

GerffeCev
Tageblatt und Anzeiger.

I , ^ FeinsteHess. n . württembergische

l  6ii | roSi=®iitler
per Pfd . Mk. 1.20,

bei 5 Pfd . Mk. 1. 15.
Pfalz. Land-». Hofgut-

p. Pfd.Mk.1.10, t. 18 u.1.20,
bei 5 Pfd . billiger.

Allerfft . Centrifngen-
BDhU'Tllfelduiter

zu konkurrenzl. billig. Preisen.

»iJ.Honraj&CoJä
Birttcr -Grotzhandlung,

41 Hcllmundstr . 41,

^ * 9
Aechter , gut trocknenter ©

Bernstein-Fussbodenlack^
in8 verschiedenen Farben '■

ä 1 kg-Dose netto M. 1.60 A
Sei 10 Dosen M. 1.50
» 50 „ „ 140^

®  vorteilhaftesten bei
e ? 0 & ^ €\

August Rörig&da .,
Farbwarengeschäft, Marktstrassa S,

en gros & en detail. ^Telephonruf No. 2500 . 05

Mittwoch,

27 . März 1907.
55 . Jahrgang.

Wiesbadener Straßenbahn.
Am 28. d. Mts . gelaugt der Sommerfahrplan zur Einführung. Vom gleichen

Tage ab verkehren die Wagen der Sonnenbergcr Linie durch die Moritzstraßc
nach und ab Hauptbahnhof und die Wagen der grünen Linie von Emscrstraße
nach und ab Hauptpost—Langenbeckplatz—Erbenheim. 1 Stunde vor Beginn der
Vorstellungen im Kgl. Theater verkehren die Wagen der weihen Linie alle 7 /̂»Min.
und die Wagen der grünen Linie alle 15 Min. bis und ab Kurhaus. Exemplare
des Fahrplans sind bei der Bahnkasse Luisensiraße7 käuflich zu erhalten. Taschen¬
fahrpläne gelangen später durch die Schaffner zum Verkauf. 6966

Die Betriebs -Verwaltung.

Einladung.
Wir laden hierdurch sämtliche Fnhrnuternehmer von Wies,

baden und Umgegend zu unserer

Berfammlung
am Donnerstag , den 38 . März 1907 , abends 8 ','s Uhr,
im Gartensaale des Friedrichshofs , in der Friedrichstr., ergebenst ein.

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung rechnen wir auf Erscheinen
jedes einzelnen Interessenten.

Die Kommission
der vereinigten Fuhrunternehmer

von Wiesbaden.

WersM -Gaskchkr
Mit jeder Flamme kann man
2 Geschirre zum Nochen bringen.
Durch Innen »u.Antzenstammen
und doppelte Lnftzusührung

sparsamster Kocher.
Franz Flossner,

Wellritzstratzc (5. 451

lOV. MtfÄSSÄ
ferner empfehle

Häringe in Gelee per Pfd. 60 Pf..
tWrtl in Gelee v. Pfd. 1.20, Lachs in
Gelee p. Pfd. 1.20, Llppetit Sild per
3U Dosen Mk. 1.80, «/» Dosen Mk. 1.—
Gavelvisseu p "/> Dosen Mk. 2.—
v. ' /- Tosen Mk. 1.25, Sardettenringe
p. 3 Dosen Mk. 1.25, Anchovis , Nord-
seekrabveu billigst. 445
Tel. 2558. CJ. Becker , BiSmarckr. 37,

EchteStrmMedern
spottbillig!

Stranßfedcr -Äinnufaktur
* illanrk *

Friedrichstraße 29, 2. Stock.

Deutsche und italienischeEier
per Stück 6, 7 und 8 Pf .,

Tkinkeier»gestempelt, garant. ganz frisch,

«Wt- Oster-Eier
3 Stück 20 und 25 Pf.

empfiehlt Butterhandlung von
Cr . IlLeSaaa,

gegründet von .Sosepla Mauser,
früher Schulgasse 6,

jetzt Michelsberg 18, Ecke Hochstättc.
Telephon 2738.

In Vollmilch

— ■_ 54 . Jahrgang.
Flelteste, umfangreichste und gelescnsteder in Cassel heransgegebenen

Zeitungen. Erscheint
zweimal täglich

in einer Morgen - und Abend -Ausgabe » Letztere bringt in ausführ¬
lichen Telegrammen, Kurt-berichten rc. bereits alles Nene und Wichtige vom
Tage. Ausführliche Verlosungrlisten der prenszischen 51lassen-Lottcrie,
sowie sämtlicher Staatspapiere . Die Morgen-Ausgabe bringt ivie btsdcr
in austührlichster LLctse politische , lokale und provinzielle
Slrtikel und Berichte, ferner ein sorgfältig ansgewäblte« Roman-
Feuilleton in täglichen grossen Fortsetzungen, sowie sonstige mannig¬
faltige unterhaltende Beiträge. Der darstellenden und bildenden Kunst,
sowie der Mnsik wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet.
Für alle_ diese einzelnen Zweige der Berichterstattung besitzen wir seit
Langem eine ansehnliche Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel, sowie durch die Post 8 Mark
Vierteljäh rltch.
Um *"* f‘ nben  durch das „Casscler Tageblatt und

©*"* ? »Anzeiger " zufolge der grollen Anfluge die
zweckentsprechendste Verbreitung nnd wird das Blatt daher von
den Behörden wie von der Geschäftswelt am bäiiftgkteii benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit feder SonntagS-
nuimner,,Die Plauderstube " , ein durch seinen fcuilletonistischen Inhalt
allgemein gern gelesene« Unterbaltniiasblatt; ferner am 1. Mai und
1. 'Oktober s den IabreS ei-en Plakat -F-ahrvsan , sowie ein voll¬
ständiges Eisenbahn -ltahiplanbnch in Taschenformat, außerdem am
1. 3 ""’,nr  einen in Farbendruckausaefükrten Wandkalender.

10 Schoppen SO Pf .,
bei 2 - 8 Schoppen O1/» Pf .,

im einzelnen Schoppen 10 Pf,,

Süßmn. sauren Rahm
per Schoppen 55 Pf . bei

J. Hornung' & Co.,
41 Hellmundstraste 41.

Achtung!
Donnerstag von 8 bis 12 Uhr wird

vrima Rindfleisch 60 und 66 Pf .,
Schweinefleisch 68 und 78 Pf. aus-
a-bauen Helenenstrastr 20 , Laden.

Pf Reklame 44

Die Lizenz
(das Ausbeutnngsrecht)

eines neu erfundenen, hoch¬
eleganten, glänzend bewährtenu. gef. gesch.
NkKlliMmterneliMns
ist für Wiesbaden und
Bezirk av, « geben.
Mögl cher Verdienst Mk.15,600.

Er 'orderlieh Mk. 10M —
Geeignet für Druckerei, Verlag
oder Reklamebureau, auch sur

Neu-Etnblierung.
Offerten unter 3» . 407

an den Tagbl .-Verlag.

erfüllt ihren Zweck, anregend u. belebend
auf Körperu .Geist e.inzüwirken.

[Disque*
ijtreiner.gehalh/oiler. gebrannter ^ r Kröftigei

WM
Mur acht in Packeten ' mit aHT ?"

perIK.?iM .1_ 1.20_1.-40_1.60_1.70_180  u.M.2

In Wie «I>atlen zu haben bei:
J . C . Hciper , Kivcbgasse.
Adolf «Senter . Bahnhofstr.
Friedr , kroll . Ooethestr.
I*. Hutli , Kaiser-Friedr.-Eing.

I . oiaiN S^cndlc . Stift Strasse.
Peter (Inint , llarktstrasse.

I*f . Roth Aaclif ..
Gr . Burestrasse.

In Somnenlserff bei Jfacok 3R]il ; ert Wwc. 396

Pariser Kopfsalat
per Sl . 14 Pf.. 10 St . 1.33 Mk.,

Nene Winter-

Malta-Kartoffeln
per Pfd. II Pf.. 10 Pfd. 1 Mk.
Für WiederverkäU 'er konkurrenz¬

los billige Preise.

J.  Hornung & Co.,
41 Hellmundstraste 41.

Frisch eingetroffen!
Astraehaner Stör-Kaviar

per Pfd . 7 Mk., '/» Pfd . 1.80 Mk.
Allerfeinste Matjesliermüc

per Stück 25 Pf ., Dtzd . 2.50 Mk.

Frickels Fiselilialle,
Grabenstraße 16. Telephon 778.

(Klanzölfärbe . . Pfd. 40 Pf,
Pariser Lack . . 1 5kl-Dose 1.70,
Karlsruher Lack 1 „ „ 1.50,
Parkettwachs . . . . Dose 85 Pf.,
Stahlspäne .Paket 25 „

offeriert 894
Grabenstkatze

30,vis-a-vis Bäckerbrnnuen.
Csri Zm,

Für die Karwoche tu
Osterfeiertage

empfehlen wir von direkten großen Be¬
zügen aus Frankreich prachtvollen

Pariser Kovfsaiat nnd
franz . Spinat,

für Wiederverkäufer und Hotels zu
billigen Preisen.

Rheinische Obst- und
GemüsegrotzNandlnng Wiesbaden,

Dotzheimerstr. 55, Telephon 769.

Gier! Eier!
1 Stück 12 Stück 25 Stück
8 Pf . 70 Pf . 1.45 Mk.
7 Pk. 82 Pf . 1.70 Mk.
8 Pf . 04 Pf . 1.80 Mk.
Gefärbte Ostereier Stück 7 Pf.

Heisir . li ^ nbach,
Göbenstraste 5.

Für die Feiertage
empfehle wieder billiges

Schweinefleisch
per Pfund 70 und 80 Pf.

V 18 Helenenstraste 18. "dH

1 Stück
6 Pf.
e '/- „
7 ,,
7Os„
8 „
9 „

12 Stück
70 Pf.
76 „
82 „
88
94 „
105 ..

25 Stück
1.45 Mk.
1.55 „
1.70
1.80 „
1.9Ü ..
2.10 ..

Gefärbte Ostereier Stück8 Pf ., bei
größerem Quantum billiger.

0. Pr8i8, Blücherstr. 4.
Auf die Feiertage:

Prima Rindfleisch Pfv . 66 Pf .,
Prima .stalbfi . Pfd . 75 u. 80 Pf.
empfiehlt Mayerliofer . Römerberg 3.

Johns Schornstein- j
u. ysntilationsaufsab

ist das beste fVIittel gegen dao
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie fiir
Haltbarkeit laut Prospekt.

■vorzüglicher Ventilator.

Niederlage : 326
M. Frorath Xachf.

Täglich frisch eintressend:
Feinste süddeutsche

Sützrahmtafeldutter
p. Pfd . 1.25 , 1.30 u . 1.35

emvnehlt
aieiiu , SZutterhandlung,

Michelsberg 18 , Ecke .Hochstättc,
früher Schnlaaste  6.

Me. ücgetflb. KtllngenpMüde
aus der Kgl. B. Hof-Parf .-Fabri?
E- T>. Wunderlich, Nürnberg , in
blond, braun u. schwarz, z. Glätten,
^fixieren u. Dunkeln der Kopf- und
Barthaare , sorgfältig zubereitet und
nie dem Ranzigweroen unterworfen,
L 35 und 60 Pfl Zu haben in der
Drog . Otto Lilie, Moritz str. 12. 302»

c- chuiran.;en ^
kauft man billig Weberaaste 3. Htst:



Gene xo . Mittwoch, S7. März 1907, MrFSbüdmreL UKgblsLt » Wend -srusgabs, 2. Blatt. Nr . 146.

smpüshlt

zu  den bevorstehenden Festtagen
einen voraäglichen

Hades»
AmneuenMarki

Tel . 173 u . 3188.

Ueparicren lind Justieren opt.-mechan. Instrumente.
Empfohlen von den Herren Augenärzten.

i WZ Vorzfige i
meinerS§bisSt?a«tzen

solide haltbare Qualität und billiger Preis,
sichern mir dauernden Erfolg. Alljährlich steigt der Umsatz,

veil sich haltbare Ware am besten empfiehlt.
Schnltornister für I4s »abe *t lind Mädchen in
grosser Auswahl vom . den billigsten Sorte «»

bis T.n  dem feinstem . K65

J&ssfliats Mckkr,
Miccligasse 48.

Telephon3©14» Gustaf Herzig ’, Langgasse 36. Telephon3©14»

8̂p ©zial “̂ -esclia .ft in fertigen Maararbelten * Grösstes'Lager am Platzin .Bto aranterlagen .u. Zopten.
) - — Konkurrenzlos billige Preise : = == £ TL r!lrt« oooon (000 oon
?{» o € 5ooc » » oooo o € ^ c » € > o -oo « Q oooocK > QOQooooooo aooooooa ^ £ £ SBg £ £ ! ig £ £ S S22

per Pfund Mk. 1.60
und ladet alle Kenner und Liebhaber einer guten Tasse

Kaffee zum Einkauf höflichst ein. 448

IJ .Linniiil,
erste u. älteste Wiesbadener Kafitee-Rösterei

15 Ell ©iil ®og ’eiag 'si^§ie 15.
Gegründet 1852. Fernsprecher No. 94.

Grotzer Mffelisischoerkaiis.
Schellfische , allergrößte , 4 - bis 7 -Pfnnder , pro Pfund

Z»O Pf ., Kabeljaue , ganze Fische H© Pf ., im Aus¬
schnitt ZG Pf ., Seehechte im Ausschnitt 7 © Pf ., ohne
Kopf « . Gräten , Backfische ohne Gräten 4 © Pf .,
feinste Monikendamer Bratbückiinge Stück 15 Pf .»
Oftfeedorsch 40 Pf ., Gperlans 5 © Pf.

Flnftzander 1.2 © Mt '. , Heilbutt im Ausschnitt 1.50 Mk .,
'Schollen 70 Pf ., rotfleischiger Salm pro Pfd 1.50
bis 2 Mk . feinste Angelfchellfische 7 © Pf ., Angel-
kabeljan 7 © Pf ., Merlans 3 © Pf ., Rongets 70 Pf .,
Makrelen 8 © Pf»

Lebende Karpfen pro Pfd . 1.2 © Mk ., lebende Hechte,
Bachforellen , Hummern , echten Winter -Rheinsalm,
Steinbutt , Seezungen , Bimandcs re. billigst.

Die ersten Maifische pro Pfd . 1.0 © Mk . treffen am
Donnerstag ei« .

Aesteikungen für Karfreitag mtb die Kster-
feiertage erßitte früßzeitig! I1171

E. bates L Vs »,
Tel. 3579. Inh.: Hermann Kofeaseli , G.egr. 1824.

®iÄUfgS-a**c 16 . Hitiiggatse RS«
Optische Glasschleiferei. — Spezial-
Institut für Augengläser, optische u.

mechan. Instrumente.
Empfehle beim Schulwechselzu zivilen Preisen:

^pluilnotctOTonno ft

Ferner auch alle
okwlistiscli -optisclien Artikel.

Nur
Hellmundstraße 41.

Deutsche \i  IMesiiie
Eier

p. St . SVa, 6 , 7 u. 8 Pf-,
bei 10 u. 25 St . billiger.

Trink-Eier,
gestempelt,

garantiert ganz frisch,
p. St . 8 Pf.. 25 St . L.A©,

gefärbte
Oster- Eier

p. St. 7 it. 8 Pf..
25 St . Mk. 1.70 ri. Mk. 1.90

empfehlen
1 Hornung&Co.,

Eier-Grotzhandlunq.
Tel. 392. Tel. 392.

Jetzt nur noch
41 HeÜmundstr . 41.

Farben , Lacke und ^
'Firnisse , Bteiv/eiss und ^bunte Farben , C/

Leinöl , Terpentinöl,
Glaspapier , L)

la Cölner - und
Mischleim,

l Co pal lacke,
1 ' 0  Möbellacke <

<$ > @> e>

empfehlen zu den billigsten Preisen.
Ia rviöbellack Kilo 1. 50

bei franko Lieferung.
August Rörig & Cie .,

Wiesbaden,
Lack - , Farben - und Kittfabrik,

Pinsel und Ma #utensiUen.
Fernsprecher zum Comptoir Xo. 2500. g

zur Fabrik u. d. Lager Ko. 33-50. w

leefomen,
seidefrei , in altbekannter Giitc, offeriert

Philipp Wajgel,
Reugaffe 2.

Gegründet 1866. Telephon 3242.

Ich habe setzt meinen
1904 er Wolisheimer Berg,

eigenes Wachstum und eigener
Kelterung, ä Fl. 65 Pf. ohne
Glas, im Verkauf und kann
diesen vorzüglichen,bestbekömm¬
lichen Wqisswein gang,
besonders empfehlen. 424

,S. Happ.
Herz. Säehs. Hoflieferant,

Weinbau u. Weingroßhandlung,
Moritastrasse 31 , Haupt¬
geschäft, u. SengassK 18/80.

Zweigverkaufsstelle.

Vicht mehr Goldgasse.

Pr. fftc. f reifclficmn
10 Pfd . 4.50,

Fruchtmarmel, und Pflaumenmus per
10 Pfd. 3 Mk., sowie alle Sollen fste.
Gelees u. Marmeladen empfiehlt

W . Mn yer , Delaspeestr. 8.
8080009000®

VA

Königlicher Hofspediteur
’efctenma ^ OPl

= Wiesbaden=

Wegen gänzlicher Geschäfts-Aufgabe

Total-Ausverkauf.
Sämtliche fertige Herfen - n.  Knaben -Anaiige,
Paletots , Joppen , Pelerinen , Hosen und
Westen , sowie

Heifirtnaite'jtazüsfe
müssen in gänz kurzer Zeit geräumt sein und werden
ohne Rücksicht auf den reellen Wert zu Schleuder¬
preisen ausverkauft.

Günstige Kaufgelegenheit zum Einkauf solider
Herren - und Knaben -Bekleidung bei

fk Neuster,
ii iip © pa .ni ©ii ®tpsiisse 1 2 ,

Bügeleisen
m Uli . 8 .5 ® an.
JPXlitteisen,

Bügelstähle (geschmiedet)
billigst. 333

Franz Flössiier,
In anerkannt unÄvertrnffeneuOnalitäten empfehle:

-tsr  gutes Weizenmehl Pfd . 14 Pf .,
TOT a  EU I der 10 Pfd . k 13 Pf ..

H 8 jf ri i feines Weizenmehl Pfd . l « Pf .,
III I ff I bei 5 Pfd . k 15 Pf . ,

JLfl -Sr ® feinstesKonfektmehlPfd . 18Pf »,
„ei 5 Pfd . ä 17 Pf.

- ZuSer , gemahlen, Pfd. 20 Pf.
Roffnerr, entstielt, Pfd. 48 Pf.
Korinthen , ger. u. entstielt,

Pfd. 38 Pf.
Sultanine » , ger. u. entstielt,

Pfd. 68 Pf.
Länderer St . 8. 7 u. 6 Pf.
Hefe stets frisch

Schmalz» gar. rein. Pfd. 57 Pf.
Palmbutter , Pfd. 56 Pf.

bester Burterersatz, Pfd. 70 Ps.
Laudbutter Pfd. M Vf.
Gutsbutier Pfd. 110 Pf.
Sützrahm-Tafelbutter

Pfd. 120 Pf . ,- -
von der Molkerei Züschen lWnldeck), „

feinste eriuisitesie Gefundhettsbntter aus vaste!,nner.rm Rahm,
in Qualität, Geschmack und Haltbarkeit nicht zu ubertrepen,

Pfd . 1.34 Pf ., bei 2 Pfd . » 132 Pf.
ScilW «lfll £ e WltcSlf «, Schwaldacherstr . 43. Tel. 414.

Trinkeie« und

Triukeier
ist großer Hlrrterschieö?

Für Feinschmecker besonders zu empfehlen find garantiert täglich frische,
reiuschmeckenve

KÜsrKrsUe Trmt - unÄ VtKSerer,
nur 7 Pf .» 25 StüL 1.70 Mk.

Garantiert frische Siedeier ZVs, ^ P ^,
bei größerer Abnahme billiger.

ex.sl. SüfiDahmLafelbutter i. Paketu. v. Block nur 1.8 © Mk.
2 . Qualität Süßrahmbutter 1.2 © Mk.

Saakgasse 5. fi . Jeekel , Saakgasse 5.
Pächft der iÄebergafie. Telephon 34l >4. Peben dem Palaflhotel.

Lieferung frei ins Haus.
Mutterr - imö (SiergroßBanöl 'ung.

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter g

und deren Abholungu.Expedition ZI
unter Versicherung, sowie groß. Q
Einzelsendungen(Porzellan, Glas, <gj
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren, m
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere, %
Instrumente, Fahrräder , lebende g

Tiere etc.). 863 Q
mk *jei <«8iist «"M
m  für Pianos, Hunde tu Fahrräder , «s
© Bureau: 0
C ilheinstr 'asse 21, D
0 neben der Hauptpost | §
TÄEGGGVGTSSSMWVG

n vorzüglichster Qualität eiatreffend:
Bratschellflsche

Pfd , 2 © PC , 8  Pfd . ©5 Pf.
FoWionsfisclie 841. Xord «eescUeIlBscl »e 4M», I » Habeljan
SS Pf ., im .■aussclismiitt IO C*f . mehr , -allerfelnste krall.
%ra« e1 »eI *«*Ufl *cUe 60 PO , Habeljan i » Aaaacfcmtt
60 Pf . . Rotransen ( Mmande *) » S *®f . . Merlan * ■4IS1 rfc,
Bonder vom » . T - -» •» , Heilbutt im 6 « *sr !»mit Mk . B. tO,
ernte Sceiuogen Hit . 8 . — lebeudfr . Karpfen « » * « >“ •
Salm , im Rclinitt wie Rheinsalm , Rk . a .» ©. ferner lebende
Karpfen Mk . * .80 . lekende Heckte Mk . * .40 , lebende
lückleie Mk . S . S«».

Kiiefening ' »Amtlicher PiscUe gereinigt kei ln * Hau ».
Bestell » mgrera für die Feiertage erbitte frlikaettig.FisctihaüeK®K.l#tx9üsner

Verltai «Fslokal iei Hofe
Adolfstrass © 8 » — Telephon ©8 ©.

I
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Ausverkauf.
Iw M!hdiese Wche!

Im Konkurse Hoesiing , See-
robensiratz- 10, wird der Rest deL

KolonialwarculaWs
zu jedem Preise ausverkauft.

Der Konkursverwalter.

während der Osterfeiertage

geschmiedet,
stcn 434
) (Nußb.) Nabattm.)

Billig ! BilligIm Möbelhaus Bleichstratze 18
°°- Jacob Zuhr

kauft man reell und billig. Braut -Ausstattnngen in jeder Preislage.
^Komplette Zimmer-Einrichtungen für Hotel, Pensionen u. möblierte

Zimmer in jeder Auswahl uud Preislage.
MV Auch habe stets grotzes Lager in Gelegenheitskäufe.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze.
WU- Mau wolle sich überzeugen. "WW

Eigene Tapezierer- und Schreiner-Werkstättc im Hause.
Ansicht ohne Kaufzwang gern gestattet. Telephon 2737.

Der Laden des Fraueu-VereinS,
Neugaffe9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Snppen -Anstalt des Frauen-
Vereins, Steingaffe9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag¬
essen von 11%—1 Uhr. F208

größere 3 Stück
10, 15 und SO Pf .,
100 St .v.2 .50 M .an,
angestoßene Orangen per St.
1 und 2 Bf ., ausgewogen per

Pfund 8 Pf .,

waschen Sie Ihre 'Wäsche
mit

bei 10 Stück billiger.

Zitronen
p. St . 5 , 7 «. 8 Pf.

Aepfel
per Pfund 20 , 25

und 30 Pf.
j.Hornung&Co.,

Südfrüchtc -Großhandlung.
Telephon 392. Telephon 392.

41 Hellmundstr. 41.

nur durch
Dämpfen und Spülen.

Grösste Schonung
der Wäsche.

Kein Zerren, Reißen u. Reiben
-wie hei anderen Systemen.

feinste lieferen « *!! .

Bei jeder Witterung macht

AlbionParket-u.Linoleum-Waelis
weiss und gelb,

{Stahlspäise,
Terpeniänöl — ILeinöl,

die Hände blendend weiß.
Echt ä Flaken 60 Pf ., Doppelflakon

1 Mk , in Apotheker r»I»- -, ! , Flora-
Drogerie, Große Burgstraße 5.

6—7 HR., 2 Zylinder, vier Rolzröder, Cardanantrieb,
verbesserte Exhaustorenkühlung, sparsamster Betrieb.

NM- Einfachste , jahrelang erprobte Konstruktion.
— Nutzlast bis zu 6 Zentner. —

Preis : Je nach Ausführung von JWk. SOOffl.— an.

A. von FdeSÄ , lito -lalon.
Sfior gefS . Heaclilung ! Einer verehr!. Geschäftswelt zur Nach¬

richt, daß in den nächsten Tagen ein Probewagen hier kostenlos vorge¬
führt wird und werden Interessanten um gefi. Adresse höflich gebeten.

Verlangen Sie
ausführliche Prospekte durch

den Vertreter:

— Optische AnstaltConst. Hohn
!nh. C. Krieger,
Langgasse 5.

liAcIflnliKh genaue BestimmungHUMjOIIIUMj der Gläsernummer.
Brillen und Kneifer in jeder Preislage,

sowie alle optische Artikel.
Lieferant des Beamten -Vereins.

per Liter Mk. 1.00,

Streichfertige Oelfarben,
Pinsel , Möbelpolitnren,

Schwämme , 315
Fenster - Leder.

Kur beste Qualitäten. Billigste Preise.
47 Kircbgasse 47,

Spezial - Magazin für Haus¬
und Küchen - Einrichtungen.

Gesichte Tafelwagen,
Iezimaknagm, Gewichte,

billigst.
Frsia JPMIsssaer,

Wellritzftraße 6. 3*

sind fortwährend zu haben.
Kartoffel-Großhandlung

Chr . Enapp,
Jahnstraße 4-2. Telephon 3129,

Donnerstag , Freitag , Samstag

Telephon 200' Taunusstr

Grosser Fisch -V ©pükairf,

für die Karwoche
I«. Bandnudeln Fst. Weizenm

von 21 Pf . an vo
l » Pflaumenv .22Pf .an Nofinen 4:

lOO Pf . Korinthen
„ „ Pfirfichê SPf . Zitronat
„ „ Apfelringed . Mandeln

Mischobst Irr 35 Pf '. Hafelnrchkern
do. fst. 50 Pf . Backpulver P

weitere Verkaufsstellen : Merderatt -aase » 8 und IVellritralraaae » «*-

von tfi & lleh frischer ÜUiifsihr empfehle:
ia fetten HaHbeljao äm Anssctinitt S5 — 40 Pf«
Kleine Schellfische 20 , allergr5s *te 35 , ins Aufschnitt s ©
Allerfeinste Holländer Angelschellfieche per PfsS« 4P —BO Pf.
AllerfeiiiKte ISolSiänder AngelkafoeSjau 40 , im Ausschnitt 50 © Ff.
Biutenweisser Seehecht 40, ohne Kopf und Graten 60, Rouge 5U rr.
E . Heilbutt Um .In . srliaitt 1 .8 » Mk . . Stelnbntt ( Tjirtjoto ) ™ k*
Frische arrilae Meria ^ e Pfd . IS PL », & Pfd . Pi.
Merlans 4 » . Schollen « !», UotniDgen « 1»—» » , Basküscfce ohne ® r » *®n * * • leUendflriscUc

Zaader in . Rheinzander 1 —1 .30 , Rheinhechte 1 .—» lebendfr . Uarpfen 80 , » arach«
6 ®, Mreiem 5 ®, Bachlische SS>  KT.

Di© ersten ifflaifische per Phi » S»S©
behende bcl . nppenüarpfcn in allen Grössen Pfd . a ^ K.. lebende BSamber ^ er Spiegel

Karpfen per Pfd . 1,8 » Mk ., lebende Rl . einIiecIa4e M.40 , Schleie 1 .00 . Bee - em 80,
Bachforellen 3 .50 , lebende Hammer per I td . 3  Mk „ giaclzsforellen 1 . 8 » Mk.

Feinstes 0 rotfl . Salm im Ansschnitt ^per E fsi . S. a.0 Iwise»
«F. Wesersalm im Anssrlinttt 1 . 8 ® Mk . , echter Rheinsalm 3 .50 Mk.
Süsse Bratbückiinge Stück 8 Pt , Otzd. 90 Pf., echte ionskendamer Stuck 12 Pt.

Bestellungen für Karfreitag uud Feiertage er » *3 recht frühzeitig!

?mr LeberrsmitLel,
Marktstr. 2L. Wiesbaden. Marktstr. 21
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In ganz

Hessen
speziell in den wohlhabenden weinbautreibenden Orten Rheinhessens

und des Rheingaues, in den reichen Riedortcn finden Sic ein

günstiges
Absatzgebiet

für Ihre Waren, wenn Sie für Zeitungs-Reklame den„Mainzer
Anzeiger". General-Anzeiger benutzen.

In den oben angeführten Gebieten wird der „Mainzer
Anzeiger", General-Anzeiger in fast sedem Orte Haus um Haus
gelesen, einzelne Orte beherrscht er vollständig.

Auch in der Stadt Mainz und deren Vororten ist der „Mainzer
Anzeiger" da? weitaus gelesenste und verbreitetste Blatt . Seine
Abonnentenzahl innerhalb der Mauern von Mainz ist größer als
die Gesamt-Abonnentenzahl jeder anderen Mainzer Zeitung.

Alle Groß-Jnserenten (sowohl Mainzer wie auswärtige)
benutzen für ihre Zeitungs-Reklame in Mainz und Hessen in erster
Linie den „Mainzer Anzeiger", General-Anzeiger.

Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft

Franz ; Srnnthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 136.

Inh . : Hücolaiis akad . Bildhauer.

Marmor,
Granit
Syenit. Grabdenkmäler.Kalkstein.

Sandstein.
Bronze.

•STatoelraf 'sissMjrag-en , © rabgitter , Mettes »,
päp “ Asc ]ien « riiera.

Atelier für künstlerische Anfertigung von Porträts , Biistea,
Ertgasren , Steliefs etc. 272

Reparaturen , Renovationen.

kaufen Sie
am billigsten bei

B füiAr &fh ®»«i «3g-» sse IG,« Wlul M' ll , 1. Laden v. d. Lan gg.
Piano , fast neu, 1» Fabrikat, für

550 Mark .zu verkaufen Friedrichstr. 13.

GrHe Gelegeuhcit!
Rur elegante, bessere Herren-, Damen-

und Kinder-Stiefel kaust man zu sehr
billigen Preisen Neng a fte 22 , 1 St.

Zigarrengeschäft,
in verkehrsreicher Lage, zum Jnvcn-
turwert sofort zu verk. Offerten unt.
S . 401 an den Ta gbl.-Verlag ._

Zwergspitzchen,
zwei schöne gezeichnete Tierchen, weg.
Umzug billig abzugeben Hellmund¬
straße 15, Hinterh . 1. Etage.

Wresbadsrr §N TagblE SkLcnd-Ausgabe , 2 . Bl» Nr . 146.

Freit „nk.
Donnerstag , morgens 8 Uhr, minder¬

wertiges Fleisch nnes Ochsen >'50 Vs.),
zweier Kühe (45  Pf .), eines Schweines
<50 Pf .), eines Kalbes (50 Pf .). Wieder-
vcrk. (Fleischhdl., Metzg,, Wurstber,.Wirt,
u. Kostg.) ist der Erw. v. Frc bankst, vcrb.

Stützt . Schlachthof -Berwaltung.

E -, «» 4der  nachw. selbst
über Mk. 150.000

Barvermöqen befitzt, sucht auf neues
Haus 25- 30,000 Mk. (60 °/° erststell.>
zu 4 °/° von Kollegen, ohne Agent. Off.
erbeten u. V. S88-8 an den Taabl .-Verl.

1 Kapitalist 1
M zur Bebauung eines Grundstückes »
U von langjährigemBesitzerdesselbenK
U gesucht. Ohne Risiko, da Kapiial g
§j sicher gestellt wird. Offert, unter 8
U W.  80 ” an den Tagbl.-Verlag. U

j M. Kmrbm. S
Handelslehrer u. Bücherrevisor,
Wörttzstr. 4 . Part.

Einzelausbildung von Herren und .
Damen zu perfekten Buchhaltern
und Buchhalterinnen. Keine Kurse
von mehreren Teilnehmern. Jeder
Lernende wird für sich allein von
mir persönlich unterrichtet. Lang¬
jährige vorzügliche Erfolge bei
vielen Damen u. Herren, die nach
derAusbild. gute Stellen erhielten. W
Garantier KeineVorauszahl . ||

Dh!i.Mendel,Retz!8t!l!ülulM.
früher Anwalts-Bureau-Vorstcher,

.Heamuudstratze 14.
Sprechst. an Werktagen8—11v. u. 4—6n.

Sonntags vorm. v. 9—1! Uhr.

MM 6r-. A!Oüßer-,MO .'
tu Gipsfiguren w. repar,, gereinigt :c.
Erbacherstraße 8 bei Bildhauer Schill.Gemälde ersten Ranges

umständehalber sofort billig abzugeb.:
1 Ed. Grützner , 1 Defregger , G. von
Max, Adam Kunz u. A. Offerten
unter W. 31 an die Tagbl .-Haupt-
Agent., Wilhelmstraße 6. 6956

PST “ Creltl -lS arlelien
von 200 Mk. aufwärts erhalt . Personen
jed . Standes (auch Damen ) zu 41 2 °/o u.
monatl . 4 Mk. Rückzahlung prompt
und diskret durch 8ig > Usetiha îer,
Intern . Escompte -Bureau , Budapest VII .,
Barcsaygasse 6. Retourmarke erb . F113

Sofa und Verschiedenes
umzugshalber bill. Moritzstraße 51, 1.

Geldschränke in allen Größen zu
verkaufen Friedrichstraße 13.

20—30 Mark
diskret zu leihen gesucht. Rückzahl,
nach Uebereinkunft . Offert , unter
B. 408 an den Taabl .-Verlag.

Ein Erker -Gestell, Nickel,
mit 3 Glasplatten <90x25 ) billig zu
verk. Mainzerstraße 60a, Part. Beliebte Bersichcrungsaustalt sucht

tüchtige leistungsfähige Vertreter für
Wiesbaden und Umgebung. Lohnender
Nebcnverd. f. Unfall- u. Haftpfliditvertr.
Offert, u. M. SJ5M® an d. Tagbl.-Verl.

Herren - u. Dam .-Rad m. Freilauf
billig zu verk. Moritzstraße 51, 1.

Ein wenig gebr. Herd
zu verkaufen Nerostraße 18, Part.

. Achtung!
Kaufe alte Zahngebisse, Platin , Gold

und Silber zu höchsten Preisen.
iTswJ.Kohl . Juw .,cschwalbacherstr.47.

Massage
in und außer dem Hause b. Kranken¬
pflegerin , Busenmassage z. Erzielung
voller Büste n. ärztl . Verfahren.
Rheinbahnstraße 2, 2 links.

Gestell-Waschmangel
u. Waschkommode w. zu kaufen ges.
Off . u. K. 407 an den Tagbl .-Verlag.

Frauenleiden,
diskrete, beseitigt. Off. unter 41. 395
an den Tagbl.-Verlag.»omplette Wohnungs - und

BiNen -Eiurichtuugen , ganze Nach-
läffe , komvlette Zimmer u . einz.
gute Möveiftücke feder Art werden
von mir stets gegen sofort , gute
Bezahlung übern . , auch w. gebr. g.
neue Möbel in Tausch gen. iacoi»
Fuhr , Bleichstraße 1». Tel. 2737.

Rüdeshriinerstraste 3
schöne 6-Zimmcr-Wohnung, Part ., auf
1. April zu vermieten.

Sonueuberaerftraste 48,
1. Etage, 5—6-Z.-Wohnung auf 1. April
zu vermieten. Näh. 2. Etage. 1057
Blüchcrplatz 4 ist ein großer , Heller

Laden nebst großem Zimmer , auch
zu Bursauzwecken geeignet, sofort
oder später zu Perm. Näh. Blücher-
platz 4, bei Frau Dormann.

Günstiges Angebot l
Sehr rentables, 2 mal 3-Zimmerhaus

mir kleinem Hinterh., in guter Lage, pass,
für jcden Handwerker, aus erster Hand
bei kleiner Anzahlung zu verkaufen. Off.
unter H*. an den Togbl. -Vellaq.

Friedrichstraße 8 80 Om . gr . Helle
Werkst., m. Bur . u. Hofkeller, per
1. Juli 0. sp., nebst Wohn. Näh.
in der Glaserwerkstatt daselbst.

UMeilhMe SWllitze
in jeder Größe, Stadt - und Preislage,
günstig zu verk. durch Kisehha .cli,
Philivvsbergstr. 53. Telephon 3914.
lilüfntiSnire « • Wiener Methode.
attlUHUiUit Uorkstraste 9, 2 r.

Dambachtal 4, P ., eins. m. Z. zu hm.
Schulgasse 7, 2 r ., schön möbl. Zim.

.per 1. April zu vermieten.
Leidender Herr od. Dame f. srdl . H.

u. liebev. Pfl . zu mäß . Pr . bei in d.
Krankenpfl . a. Ehep. Wahn . Nabe
Kurb . Off . u. P . 407 Tagbl .-Verl.

Herrscha'tlich «Inger . 7-Zimmcr-
Wolmnng mit Zndehör p. 1. Juli
zu u-ieteu gesucht. Offerten nuter
llll. 4or an Se»r Tagbl .-Berlag»

Für leidendst: junge»
Manu wird ein Zimmei

mit vollständigem Frühstück und Mittag¬
brot in sehr stiller Gegend gesucht.
Offerten mit genauen Angaben an Frau
E . Stoepjtier , 2ßffienbttrajje 1.

Geschäftsdamc,
Beamtentochter , sucht Zmmer mit
Pension in bess. Fam ., 60—LS Mk.
Off . u. R. 407 an den Tagbl .-Berlag.

Ein kleiner Lagerplatz
(zw. Schiersteiner - u. Erbacherstr.) sof
zu verpachten. Näh. bei v. Zech.
Rechtsanwalt , Adelhcidstraße 34, 1.
Mädchen u. Frauen können mittags

Weißz. u. Ausb. erl . Roonstr. 22, H. 1.
Tücht. Köchin u. Küchenmädchen

sofort gesucht Zentral -Speisehaus
' Nipp, Friedrichstraße 47.

TüAigkg AliemmWen
mit guten Zeugnissen gegen hohen
Lohn gesucht Augustastr. 11, 2.

Fräulein
sucht per Anfang April gut möbl,
Zimmer u . gute Verpflegung in an-
ständ. Familie . Off . mit Preisang.
unter G. 406 an den ,Tagbl .-Verlag.

Tücht. sauberer Kellner,
w. flink serv. I., sof. ges. Zentral.
Speisehaus Rupp, Friedrichstraße 47.

Zäpfcr für Sonntags
gesucht .Luftkurort Bahnholz.

Tüchtiger Ausläufer
sofort gesucht Taunusstraße 20, P.

Verloren
elfenbeinerne Sport -Brosche. Abzug
geg. Belohn. Ellenbogengasse 9, 2 l

Dienstag nachmittag
auf d. Weg Post (Rheinstr .s, Bahn-
hosstr., Rathaus blaue Ledertasche m.
600 Mk. verloren . Geg. Belohn, abz.
Juwelier Schneider , Webergasse 10.

Verloren
ein goldenes Pincenez . Gegen gute
Belohnung abzug. Hotel Schwarze:
Bock, Zimmer Nr . 147.
Ne» '. Reu!

Nur » och ganz kurze Zeit.
Die berühmte

Phrenologi « !
Zu sprechen für Damen u. Herren täglich.

Hellmundstraße 15, Hto. 1. Et,
Heirat.

Witwer. Ende 4üer Jahre , aus dem
Arbciterstande, in sicherer Leben- sie-unc
mir ausreichlichem Eiykommen, sucht ein«
Lebensgefährtin, zwecks Heikat. -Kinder¬
lose Witwe mit etwas Vermögen nickt
ausgeschlossen. Offerten unter V. 4 « ;
an den Tagbl.-Verlag.

Hotel Lssllsr Ruilhs .us.
Meier, Frl ., Offenbach. — Richter,

Kfm., Dresden. — Roemer, Assessor
a. D., Alzey. — Lothe, Fr ., Warschau.

Hotel zum neuen Adler.
Eschholz, Köln. — Freistädt , Kfm.,

Hamburg. — Buch, Dr. med.,
München.

Astoria - Hotel.
Hopf, Druckereibes., Stuttgart.

Kellevue.
von Bllimenstein, Frl ., Kassel.

Hotel Bender.
Vaupel, Frl . Diakonissin, Kassel. —

'Reuter, Frl . Diakonissin, Kassel. —
Eisenberg, Frl . Diakonissin, Kassel. —
Krüger-Siebold, Fr ., Grunewald. —
Krüger , Frl ., Berlin. — Krüger, Frl .,
Grunewald.

Hotel Biemer.
Dupree, Reut . m. Tocht., Portsmouth.

— Müller, Fr . Rent ., Küstrin . — von
Hettinga -Traup, Frl . Rent ., Holland.

Hotel Bingel.
Turez, Kfm. m. Fr ., Villmar. —

Becker, Homburg v. d. H.
Schwarzer Bock.

Koenitzer, Kfm. m. Fr ., Frankfurt.
— Havemann, Frl ., Lübeck. :— Wulff,
Rent . m. Bed., Rodenkirchen. —
Siedler, Kfm. m. Fr ., Danzig. — Görl,
Fr . Dr. m. Kindern , Nürnberg . —
Bode, Frl ., Hanau. —. Hiepe, Hauptm.,
.Schöneberg.

Zwei Böcke.
Lecher, Saargemünd.

Hotel n . Badhaus Continental.
Obermüller, Kfm., Nürnberg . —

Manz, Kfm., Mannheim.
Hotel Dahlheim.

Pepper, Fr ., Breslau. — Wiener, Dr.
phil., Berlin. — Fromm, Prof . Dr., Frei¬
burg. — Krieg, Kfm. m. Fr ., Hamburg.

Deutsches Hans.
Gerhard, Kfm., Mannheim. — Rich¬

ter , Kfm. m. Fr ., Nürnberg. — Meier,
Kfm. m. Fr ., Köln. — Walter , Kfm.
m. Fr ., Bingen.

Hotel Einliora.
, Wintemitz , Minden i. W. — Keck,
Kfm., Stuttgart . — Loeffler, Kfm.,
(Rathenow,

Bisenhahn - Hotel.
Rübsamen, Kfm., Herford. — Gontz,

Kfm., Frankfurt . — Bauer, Kfm.,Frankfurt.
BnropäJ .seher Hof.

Loesch, X' abrikant, Mannheim. —
Bottinger , Kfm., Düsseldorf. —
Püschel, Ing ., Dresden. — Etzler,
Kfm., Itatibor . — Frohne, G. R., Kfm.,
Bad Schmiedeberg. — Frohne, A.,
Fabrikdirektor , Bad Schmiedeberg. —
Sehwening, Justizrat Dr., Berlin. —
Christensen, Fabrikant , Neustrelitz. —
ßühlfleisch, lvfm., Berlin.

Englischer Hof.
Schloehauer, Kfm., Berlin. — Skib-

nienski, Ing., Proskurow. —• Junne,
Kfm., Brüssel. — Dubner, Fr ., Riga.

Hotel Erbprinz.
Löb, Kfm., Dieburg. — Dietz, Kol-

mar. — Stein, Kfm., Stettin . — Kern,
Kfm., Torgau. — Causse, Kfm., Köln.
— Kolb, Kfm., Eisenach. — Weiglein,
Kfm. m. Fr .. Regensburg. — Jung-
mann, Steckeishausen. — Bax, Ziegelei-
hesitzer, Obervorschütz.

Hotel Fuhr.
Israel, Justizrat Dr. in. Tochter u.

Bed., Berlin. — Schröder, Frl ., Berlin.
— Albert , Fr . m. Tocht., Witten . —
Lampe, Hofmusiker, Dessau.

Grüner Wald.
Hauer, Offizier, Strassburg. — Stern¬

berg, Kfm., Koblenz. — Schirmer,
Kfm., Berlin. — Lintzenmayer, Kfm.,
Aachen. — Weil, Kfm., Paris . —
I iebau, Kfm., Berlin. — Frisch, Kfm.,
Köln. — Marx, Kfm., Berlin. — Henri-
quez, Kfm., Paris . — Schlosser, Kfm.,
New York. — Weil, 2 Hrn . Kflte.,
Frankfurt . — Ihm, Kfm., Berlin. —
Schmidt, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . —
Arnold, Kfm., Lüdenscheid. — Marx,
Kfm., Fürth . — Schagen, Kfm. m. Fr .,
Rheydt . — Wittmann , Kfm., Offen¬
burg. — Reuter, Kfm. m. Fr ., Hanau.
— Herbert , Kfm., Gelsenbirchen. —
Goldbeck, Kfm., Frankfurt , — Loewen-
stein, Kfm., Frankfurt.

Hamburger Hof.
Lourie, Stud., Libau. — Lohe, sen.,

Rent ., Elberfeld.
Hotel Happel.

Schröder, Ing. m. Fr ., Nürnberg. —
Maus, Kfm., Schöneberg. — Loos,
Kfm., Bremen. — Gaul, Kfm., Aachen.

Hotel Hoheazeilern.
Gerken, Leut. z. S., Amsterdam. —

Engelmann, Frl ., Kreuznach. —
Kindler, Architekt, Stuttgart . — von
Weede, Frl . in. Bed., Haag, — Engel¬
mann, Frl ., Bonn.

Vier 3  aii reszeiten
Wolf jr ., Magdeburg. — Wolf, Ing.,

Magdeburg. — Sachse, Hofrat m. Fr .,
Halbendorf. — Wolff, Geh. Med.-Rat
Prof. Dr. m. Farn., Berlin. — Schifferer,
Fabrikbes. Dr. in. Automobilführer,
Charlottenhof. — Sluse, Dir., Lüttich.

Kaiserhof.
Jonge, Kfm., Antwerpen. — Schütte,

Fabrikb.es., Nürnberg. — Wintgens,
Direktor, Hamburg. — Ostermeier,
Fabrikbes,, München. — Hublaroff,
Moskau. — Jongh, London. — Blumen-
thal, Kfm., Köln. — Bornemann,
Kfm., Hude. — Heymann, Bankdirekt,
m. Farn,, München. — Kraus, .Elber¬
feld. — Heuser. Fabrikbes., Barmen.

Kaiserbad.
Carsten, Baurat u. Prof., Danzig.

Kölnischer Hof
Heil, Fr . Gutsbes., Tückeihausen. —

Cbelius, Rent . m. Fr ., Wickstadt.
Goldenes Kreuz.

Becker, Weingrosshändler, Weimar.
Hotel Meier.

Heuser , Frl ., Berlin. — Triinbom,
Berlin. — Kraft , Fr . m. Tocht., Berlin.

Metropole u . Monopol.
Abecasis, Rent . m. Fr ., London. —

Theomin, Kfm., Frankfurt . — Gleiwitz,
Oberingen., Gleiwitz. — Viola, Frl .,
Abecasis.

Hotel Minerva.
Schaaff, Kgl. Bauamtm., Aschaffen¬

burg. — Peters , Wirk!. Gell. Ober-Reg.-
Rat , Berlin. — Fleisigmann, Kgl. Reg.-
u. Kreis-Bauamtmann, Würzburg. —
Il'irschheim, Kgl. Landrat Dr„ Berlin.
— Boeder, Geh. Ober-Baurat, Berlin. —
Piossmann, Med.-Rat Dr., München. —
von Lössl, Staatsrat , München. — von
der Hagen, Ministerialdir., Berlin.

Hotel Hassan u . Hotel Cecilie.
Czempius, Dr. med. m. Farn., Berlin.

— Heister, Kommerzienrat, Lothringen.
— Knapp, m. Fr ., Reutlingen. — Cha-
mare, Graf m. Bed., Berlin. — Diener,
m. Farn. u. Bed., Mexiko. — Marcotty,
Brüssel. — Fontaine van der Straetere,
Baronin m. Bed., Brüssel. — Heller,
Kaiser!. Rat m. Fr . u. Bed., Oester¬
reich. — Selve, Geh. Kommerzienrat m.
Fr ., Bonn. — Blaschken, Fr . m. Farn,
u. Bed., Berlin. — Ihre Durchlaucht
Fürstin Philipp zu Eulenburg m. Farn,
u. Bed., Liebenberg. — Prange, Frl .,
Kapreim. — Heubach, Rittergutsbes . m.
Bed., Kapreim.

Hotel National.
Sebestyen, Fr . Dr. m. Tocht., Buda¬

pest. — Adler, Fr ., Budapest. —
Sesselberg, Fr ., Charlottenburg. —
Bernhardt , Kfm., Karlsbad.

Hotel Nizza.
Mallmann, 2 Frl ., London. — Mall¬

mann, m. Fr ., London.
Honneuhof.

Donnerberg, Kfm. m. Fr ., Osnabrück.
Palast - Hotel.

Kahn, Fabrikant , Luxemburg. —
Eybert, Rent ., Bremen. — Besthorn,
Rent . in. Tocht,, Frankfurt . — Marx,
Frl ., Budapest. — Sachs, Rent . m. Fr .,
Berlin. — Haberland, Fr ., Berlin. —
Geyer, Industrieller m. Fr ., Lodz. —
Roczey, Hofrat, Univ.-Prof. Dr. m. Fr.
u. BegL, Budapest.

Pariser Hof.
Ketteier , Fr . Dr., Essen. — Schäfer,

Ing. m. Fr ., Halle.
Hotel Reichshof.

Weber, Fabrikant , Feudingen. —
Neufang, Fr . Obering., Kö'n-

Pfälzer Hof.
Bruck, Köln.

Hotel Qnisisana.
Bitter Pamo v. Wieldrecht, Kgl.

Niederl. Kammerherr m. Farn. u. Bed.,
Haag. — v. Schwerin, Ober-Reg.-Rat,
Münster i. W. — Simon, Dir., Berlin.
— Kahlenberg, Rechtsanwalt u. Notar
Dr. jur„ Bremen. — Prior, Frl . Rent .,
Kopenhagen. — Baron v. Koenneritz,
Offizier, Grossenhain. — v. Zalk, Frl .,
Haag.

Hotel Keiehspost.
Lambun, Chemiker, Würzburg. —

Anders, Ing. m. Fr ., M.-Gladbach. —
Esch, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . —
Hoffmann, Ha.uptmann, Bayern. —
Roth, Kfm., Nürnberg. — Giller, m.
Fr ., Frankfurt . — Obsterfelder, Ingen.,
M.-Gladbaeh. — Jäger , Fabrik , m. Fr .,
Bühl.

Rhein -Hotel.
Pastor , Fr . m. Tocht., Krefeld. —

Kögel, Kapellmeister m. Fix, Frank¬
furt . — König, Fabrikant , Karlsruhe.
— Süss, Kfm., Köln.

Ritters Hotel n . Pension.
Daniel, Fr . Rent ., Breslau. — North,

Frl ., London.
Hotel Rose.

Berndt, Referendar Dr., Naumburg.
— Graf von Uxküll, Offizier, Stuttgart.
— van Eysinga, Leeuwarden.

Hotel Royal.
v. György, m. Farn., Budapest. —

Schultze, Prof. Dr., Greifswald.
Savoy - Hotel.

Friedenhein, Rent . m. Fr ., Hamburg.
— Ohr, Fr ., Hamburg. — Hirsch, Dir.,
Hamburg.

Sanatorium Dr . Schütz.
Neubert , Fr . Landgerichts:-., Franken¬

thal . — Videucicb, Dr. med., Triest . —
Overbeck, Frl ., Bremen. — Reis, Kfm.,
Meiningen. — Grafe, Stud., Bonn.

Schützenhof.
Baumgarten, Amtsanwalt, Burg.

Zum goldenen Stern.
Schier, München. — Heinel, Mün¬

chen. — Mertens, Sinsheim.
Taunus -Hotel.

Müller, Kfm., Karlsruhe . — von
Falckreuth, Offizier, Berlin. — Werner,
Kfm., Koblenz. — Papenhausen, Ober¬
arzt Dr., St. Johann . — Horchers, Ing.,
Osnabrück. — Hahn, Kfm., Düsseldorf.
— Holländer, Kfm., Berlin. — Wilberg,
Leut., Gr.-Lichterfelde. — Kätzenstein,
Kfm., in. Farn., Eisenach. — Senger,
Direktor, Bonn. — Varenkamp, Justiz-
rst , Düsseldorf. — Dietz, Kfm., Berlin.

Hotel Union.
Hisch, Kfm., München. — Plout,

Frankfurt . — Klingel, Kfm., Bluesheim.
— Lipp, Kfm München. — Mey,
Dietenhofen.

Hotel Vater Rhein.
Meister, Kfm., Düsseldorf. — Rit¬

scher, Grenzhausen. — Jammer, Frl
Rent ., Berlin.

Victoi -ia - Hetel u . Badhaus.
v. Hertzberg, Fr . Rittergutsbes.,

Morrdschin (Westpr .) — Schnitze,
Univ.-Prof., Greifswald. — Tulloch,
Fr ., England. — v. Puttkammer , Fr .,
Jannowitz . — Klein, Direktor, Rhein¬
brohl. — Pagenstecher, Fr ., Berlin. —
Movius, Fr ., Berlin.

Hotel Vogel.
Fischer, Kunsthändler , Köln. — Bäld¬

en!, Kfm., Köln. — Lasch, Kassel.
Hotel Weins.

Greuling, Kfm., Diez. — Reis,
Bürgermeister u. Weingutsbes., Gim¬
meldingen. — Falck, Kfm., Giessen. —
Darr, Fabrikbes., Eisenach.

Hotel Wilhelma.
Jaffe, Stadtrat m. Farn, und Bed.,

Charlottenburg.
In Privathänsern.

Adelheidstrasse 31:
v. Toussaint, Fr . Baron, Bonn.

Villa Columbia:
Reinecke, Fri . Musikschul-Vorsteher.,

Wolfenbüttel.
Friedrichstrasse 8:

Dietlgin, Fr . Major, Sulz. — von
Stojentin, Intendantur -Assessor m. Fr.,Metz.

Pension Friedrich Wilhelm:
Liebstädter , Dr. dem. m. Fr ., Nürn¬

berg.
Geisbergstrasse 20, 1:

Gerlinghaus, Rent . m. Fr ., Elberfeld,
Villa Helene:

Alt, Frl ., Riga.
Christi. Hospiz II:

Kempmann, Prof ., Dorlach. —
Dehnhardt , Frl ., Frankfurt.

Nikolasstrasse 33:
v. Holanek, Fr . Rent ., Labes. —

v. Hatten , Hauptm., Darmstadt . —
Wolfferts, Kfm., Köln. — Dolfry, Frl.,
Berlin.

Villa Rupprecht:
v. Werder, Bossleben. — v. Werder,

Fr . Regierungspräsident, Königsberg. —
Hemken, Kfm., Rangoon. — Hemken,
Frl., Jetei . — Herold, Fr . Rent ., Frank¬
furt.

Villa Speranza:
Posenheim, Frl ., Emden. — Levy, Fr.

Rent ., Hamburg.
Villa Stefanie:

Heschelsöhn, Kfm., Paris . — Schoen-
feist» Fr ., Paris . — Mann, Frau mit
2 Kindern und Kinderfrl ., Mannheim.

Stiftstrasse 2, 1:
Rumpf, Dr. ehern, m. Schwester,Frankfurt.

Taunusstrasse 1, 1:
Sawit-zky. Baumeister m. Farn., Elsa.
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